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An der Iahresschwell
Aufgaben und Hoffnungen m neuen Jahre

Lancieshauptmann Dr. Hübener:
Die Schriftleitung des „Merseburger Korre-

Spondent bitte mich um meine Ansicht über die
voraussichtlich im kommenden Jahre gestellten Auf-
gaben im Bereich der Provinzialverwaltung. Diese
werden sich von den Aufgaben anderer Jahre niclit
allzusehr unterscheiden. Aber Mab und Art ihrer
Erfüllung wird durch die besondere Lage von Wirt-
schäft und Finanzen bestimmt werden.

Wenn nicht alle Zeichen trügen, und wenn nicht
polttische Zwischenfälle die verheibungsvollen
Ansätee zerstören, hat die Wirtschaft den Tief-
punkt der Depression übersekritten und befindet
sStch in den Anfangsstadien eines Iangsamen
Aufskttegs.

Andererseits ist die finanztfelle Dage von
Reich. Ländern, Gemeinden und Ge-meindever bänden allgemein sehr an
gespannt, vielfach schwer gefährdet. Unter
Berückstehtigung dieser beiden Tatsachen werden
wir an die Erfüllung unserer gewohnten Aufgaben
im Fommenden Jahre herantreten müssen.

Der gröbte Gefahrenpunkt für die von
uns allen seſinlichst erwartete Entspannung liegt bei
den öffentlichen Finanzen Sie gesanden
zu lassen und eine Katastrophe auf diesem Gebiet
zu hindern, mubh der oberste Gesiehtspunkt aller
Wirtschaftspolitik sein, dem alle anderen Gestchits-
punkte, auch derjenige einer augenblicklichen Er-
etehterung der Arbettsmorketlage,

werden müssen. Daher wird ben allen öffentlichen
Verbänden noch auf lange Zeit rigoroseste
Sparsamkeit bei der Etatsaufsfellu neobwalten müssen. Angestchts der zu erwartenden
Entlastung der kommenden Jahre Wird es zulässig
und deshalb notwendig sein, selbst lebenswichtige
Aufgaben zurückzustellen, 2. B. die baulichen Unter-
Raltungskosten auf ein für die Dauer nicht tragbares
Mab herabzusetgen. Wir werden uns auch nicht
scheuen dürfen, in der Bekleidung unserer An-
staltsinsassen lang gehegte Kammervorräte aufzu-
brauchen Wir werden alle Ausgaben unterlassen
müssen, die später nachgeholt werden Fönnen.
Gegen diesen Wechsel auf die Zukunft ist gewib
vieles einzuwenden, aber er ist angesichts der
Finanzlage aller öffentlichen Körper unvermeidbar
und angesichts der Anzeichen einer wirtschaftlichen
Besserung auch wohl vertretbar.

Die Beschränkung auf die im Augenblick un-
vermeidbaren Ausgaben ist insbesondere im Hinblick
auf die zweite grobe Sonderdgufgabe des
kommenden Jahres erforderlich, die sich gus der
Tatsache der schweren Erwerbslosigkeit ergibt,

Es handelt sich eigentlich um eine Doppel-
aufgabe, einmal um die Linderung der Folgen
der Erwerbslosigkeit, die den Provinzialverband
insbesondere in Seiner Figenschaft als Land-
armenverband, äber auch als Träger der Für-
sorgeerzteRung, des Wanderarbeitsstättenwesens
und schlieblich mehr oder weniger in allen
seinen Anstalten trifft, sodann um die Mit-
wirkung bei der Bekämpfung der Erwerbslosig-
keit durch Arbeitsbeschaffung.

Bei der Erfüllung dieser letzteren Aufgaben Sind
den Kommunalverbänden durch die Finanzlage enge

Aus dem Inhalt
Unsere Neujahrsausgabe, die einschließlich der

eigenen illustrierten Bilderbeilage 24 Seiten umfabt,
enthält u. a. folgende Beiträge:

Hauptausgabe:

Regierungspräsident Dr. Sommer Aufgaben und
Hoffnungen im neuen Jahre.

Landeshauptmann Dr. Hübener:
Hoffnungen im neuen Jahre.

Rückblick und Ausblick. Von Dr. Th.
Oberbügermeister Dr. Mosebach: Die Aufgaben des

neuen Jahres.
Landrat Bähnisch: Vor einem Jahre zäher Arbeit
Tandrat Dr. Wandersleb: Vor einem Jahre zäher

Arbeit
Gemeindevorsteher Cornely: Notjahr gleichwohbl

Baujahr?
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Schranken gezogen. Durch die Arbeitsbeschaffungs-
aktion des Reiches aber erschliehen sich ihnen er-
kehliche Möglichketten. Schon im abgelaufenen
Jahre Ronnte der Provinzialverband aus dieser
Quelle mehrere Millionen in die Provinzial
straben verbauen. Teils aus Mitteln der werte-
schaffenden Prwerbslosenfürsorge, zum Teil aber
auch aus eigenen, langfristig aufgenommenen An-
leiſten betreibt der Provinzialverband zur Zeit das
grohe Werk einer Elbebrücke bei Tanger-
münde. Vnd auch im nächsten Jahre
erwarten wir aus den Mitteln desAnbeitsbeschaffungsplanes bedeu-kende Summen für öffentliche Arbeiten im Be-
reich der Provinzialverwaltung, die eine hochwill-
Fommene Ergänzung des überaus spaärsamen ordent-
lichen Haushalts darstellen werden.

Trotz dieser Hilfe wird der Brovingtalverband wie
alle Kommunalverwaltungen im kommenden Jahre
und wahrscheinlich aueh in den nächstfolgenden
Jahren genötigt sein, das sehnellerne Tempo
der Machkriegszeit gufen geben und zu
den rußigeren Entwicklung früherer Jahrgeſinte
zurückzu kehren Das bedeutet für temperamentvolle
Gemüter gewiß Enttäuschung und Entsagung. Aber
auch liche Seiten wird diese Entwicklung haben.
Es Fann nicht verkannt werden, da die Notwendig-
Feit, immer Neues zu sckaffen, an vielen Stellen es
Unmögltek machte, die inneren Verhältnisse der Ver-
waltungen mit gleteher Sorgfalt zu pllegen, wie ste
die äubere Organisation gebieterisch in Anspruceft
nahme

In Krieg und Nachkriegszeit haben Gemeinden
und Gemeindeverbände gleichsam ein neues
Haus gebaut. Aufgabe den nächsten Zukunft
wird es Sein, dies in allen Einzelheiten wohnlickh
und zweckmähbig auszugestalten.

Meufahrserſeaß an
Aufruf des Reichspräſidenten zu neuer Treue und Pflichterfüllung.

Anläßlich des Jahreswechſels iſt ein Erlaß an die Wehrmacht ergangen, der vomBerlin, 31. Dez.

Jahrgang

Regierungspräsicdent Dr. Sommer
Her Gedanke an das kommende Jahn 1933 birgt

für uns alle die Vngewihheit einer noch nicht über-
gekbaren Zukunftsentwicklung, aber auch den innigen
Wunsch einer hoffnungsvolleren Gestaltung unseres
eigenen Lebens und der Geschiche unseres VolkFes.

In einem Ausblick auf das neue Jahr kann man
bei aufmerksamer Beobachtung der wirtschaft-
lichen Vorgänge im In- und Auslande eine Reihe
von Tatsachen und Entuwicklungsrichtungen fest-
stellen, welche die Hoffnung auf Besse-
rung unserer Lage als begründet erscheinen
lassen.

Es wird Aufgabe einer ztelbewuhtenStaats politik sein, diese oftenstchtlichen An-
sätze zu einer allgemeinen Besserung im Rahmen
der dem Staate gegebenen Möglichkeiten in ihrer
Fortentwicklung e unterstütezen unch darauf hinzu
wirkhen, daß dem als überwunden anzusehenden Tief-
punkt der Wirtschaftskrise ein zwan eunächst wohl
nur langsamer, aber desto stetigeren Aufsttes
folgt. Auch die in gleicher Richtung einzusetzende
Mitarbeit aller Organe der Selbstoerwaltung wird
cteses Ziel wesentlich fördern Fönnen. Es ist nach
den gewaltigen inneren und äuberen Erſchütterungen
der letzten 18 Jahre durchaus verständlich, dab
dieser Aufsttes nicht im Geschuind-
kempo vor sich sehen Fann.

Auch die nächste Zukunft wird deshalb noch
im wesentlichen beherrseht sein von der Auf-
gabe, die Finanzlage des Retches, des
Staates und aller anderen s fentltehen
Organe zu reren an n der wenAufgabe, Für die grobe Zahl der zur Zeit er-
werbslosen Volksgenosgen in möglichst weitem
Umfange wieder Arbett zu sehenBeide Ziele werden nur dann erreicht werden

können, wenn auch die Finagnezgruandla gen
der Wirtschaftsunternehmungen, von deren Port-

Wehrmscht

Reichspräſidenken und vom Reichswehrminiſter unkerzeichnet iſt. Der Erlaß hat folgenden Worklaut:

die Richtſchnur Eures Handelns bleiben.

Der Parlamentsdienſt der TU. hat an die Vor
ſitzenden der Reichstagsfraktionen eine Umfrage ge
richtet: „Was erwarten Sie vom Jahre 19332“
Er hat darauf eine Reihe von bemerkenswerten Ant
worten erhalten, die wir nachfolgend in kurzen Stich
worten andeuten:

Staatsminiſter a. D. Dr. Frick (Nat.Soz.) ſpricht
die Erwartung aus, daß im neuen Jahre die deutſche
Freiheitsbewegung vor den Reichskarren geſpannt und
ihrem Führer Adolf Hitler das Stener anvertraut werde.

Abg. Dr. Oberfohren (Du.) erwartet eine
Selbſtbeſinnung der Wählerſchaft mit dem Ziele, daß es
endlich wieder als eine Ehre angeſehen werden könne,
Mitglied eines deutſchen Parlaments zu ſein.

Abg. Dingeldey (DVP.) wünſcht die Durch
Curt des Gedankens der Wehrfreiheit, die endgültige
Erledigung der internationalen Schuldenfrage, eine
ſtarke, von Tagesſtrömungen unabhängige Staatsführung
und einen auf dem Gedanken der Volksgemeinſchaft be
ruhenden Umbau der Verfaſſung

Abg. Simpfendörfer (Chr.Soz.) bezeichnet als
beſonders notwendig die Mobiliſierung und den Einſatz
der geiſtigen und ſittlichen Erneuerungskräfte eines
ebenſo innerlich-lebendigen als wirklichkeitsnahen
Chriſtentumes, da nur auf dieſem Wege der neue
Mittelpunkt des Denkens und Geſtaltens zu gewinnen
ſei, von dem aus Ordnung in das Chaos der Gegen
wart gebracht werden könne.

Reichsminiſter a. D. Bell (Ztr.) erklärt, wenn
Haß und Zwietracht der Kulturnationen überwunden
würden von der Verſtändigungsidee und der Gemein
ſchaftsarbeit, dann werde das Jahr 1933 in Erfüllung
ſeiner welthiſtoriſchen Miſſion die traurige Übergangs-
epoche einer friedloſen Nachkriegszeit zum Abſchluß
bringen und eine neue Friedensära des kulturellen und
wirtſchaftlichen Aufſchwunges einleiten.

Abg. Leicht (BVP.) erwartet. „Die Entlarvung
des Machthungers bei ſeiner Ausbeutung des Brot
hungers.“

Reichsminiſter a. D. Dietrich (Staatsp.) hält die
Vorausſetzung für wichtige Erfolge in der deutſchen
Außenpolitik für gegeben, nachdem der Bann von Ver
ſailles gebrochen ſei, und gibt der Hoffnung Ausdrück,
daß die in den letzten Monaten gewonnene Erkenntnis
von der Unmöglichkeit der Einführung einer „törichte
Diktatur und der einfachen Rückkehr zum Obrigkeits

„Zum Reujahrstag ſpreche ich allen Angehörigen der Wehrmachk, Reichsheer und Reichsmarine, meine
herzlichſten Glückwünſche aus. Die alten Soldakentugenden Treue und Pflichterfüllung ſollen wie bisher

Die Parteſen an der Jahreswencde
Was erwarten die Frafetions führer vom neuen Jahr

ſtaat der Vorkriegszeit dem deutſchen Volke den rechten
Nutzen bringen möge.

Abg. Dr. Bredt (Wirtſch.) ſtellt in den Vorder
grund die Erwartung einer Beſſerung des Arbeits
marktes und wünſcht im übrigen Löſung der Regie
rungskriſe durch Wiederherſtellung verfaſſungsmäßig
parlamentariſcher Zuſtände.

Abg. Dr. Breitſcheidt (SPD.) hatte Bedenken,
ſich bezüglich ſeiner politiſchen Erwartungen irgendwie
feſtzulegen, da er, wie er erklärte, keine prophetiſche
Gabe beſitze.

Von der kommuniſtiſchen Fraktion war
keine Stellungnahme zu erhalten, da die maßgebenden
Perſönlichkeiten verreiſt ſind und erſt zu der Sitzung des
Älteſtenrates am 4. Januar in Berlin wieder zurück
erwartet werden.

Leipart an die Gewerkſchaften.
Berlin, 31. Dez. Der „Vorwärts“ veröffentlicht

einen Neujahrsgruß des Vorſitzenden des ADGB.
Leipart, an die Funktionäre und Mitglieder der
Gewerkſchaften, in dem es u. a. heißt:

Unſere Ideen haben ſich in der Sffenklichkeit mehr
und mehr durchgeſetzk. Heute verſucht die Regierung
von Schleicher, einen Teil unſerer Forderungen zu
erfüllen. Den Sozialismus wird dieſe Regierung nicht
verwirklichen. Das wiſſen wir wohl. Sie will im
Gegenteil ebenſo wie die Regierung von Papen die
kapitaliſtiſche Wirtſchaft befeſtigen. Aber können wir
in dieſer Sikuglion die Aufforderung der Regierung
ablehnen, an der Durchführung der Arbeiksbeſchaffung
mitzuwirken? Wenn wir als die berufene Verkrekung
der Arbeiterſchaft zu dieſer Mitarbeit bei der Durch
führung der Arbeiksbeſchaffung bereit ſind, ſo geben
wir von unſeren letzten großen Zielen kein Jold auf.
Die Verankworkung für die Arbeiterſchaft, die auf uns
laſtet, iſt aber zu groß, als daß wir es ablehnen
können, mit dieſem oder jenem zu verhandeln, der uns
auf Grund ſeiner Vergangenheit nicht angenehm iſt.
Ich weiß, daß die Fünktionäre der Gewerkſchaflen
dieſe Hallung verſtehen, um ſo mehr erwarke ich, daß
ſie der Maſſe der Mikglieder und den Maſſen der Un
organiſierten gegenüber mit aller Entſchiedenheit dieſe
Haltung verteidigen, daß ſie ſich durch alles Geſchrei
von Verrat nicht erſchüftern laſſen.

bestand ja das Los von Arbeitgeber wie von Arbeit-
nehmer in gleichem Maße abhängt, vor weiteren
Erschätterangen bewahrt und wieder
Fraftooll aufgebaut werden Rönnen. Da es
durch Staatsmabnehmen und durch private Tatkraft
nicht gelingen wird, sofort Arbeitsgelegenheit für
le Erwerbslosen zu ſchaffen. wirch auch im
Fommenden Jahre noch die Sorge für die zunächse
noch nicht wieder zur Arbeit gelangten Volks-
genossen eine weitere innerhalb der Grenzen der
noangiellen Möglichketten forteuführende Aufgabe
bleiben.

Neben diesen Hauptaufgaben sind die Organe der
öffenttichen Verwaltung gerade in Krisengeiten wie
in der fetergen auch auf fast allen anderen Gebieten
der Verwaltung vor eine Fülle oft schiertger, aber
meist als dringend anzuerkennender Aufgaben ge-
stellt Ber allen diesen Mabnahmen sollte aueck in
der GOffentlichkeit immer wieder daran gedacht
werden, dab

auch der Staat nur im Rakmen der vorhandenen
Geldmittel die an ihn gestellten Wünsche er
fällen Pann, und dab fast alle Geldmittel des
Staates rer Herkunft nach Geldmittel des
Polkes sind, die von der Gesamtheit der Be
völkerung durch Steuern und gut sonstigen
Wegen aufgebracht werden müssen und vom
Staate nur verwaltet und im Interesge der A.
gemerniert wieder verausgabt werden.

Eine der wesentlicksten Vorausseteungen aber für
die santspolittsehe und wirstne er nun und dann für dieMöglichkeit eines neuen und stetigen Aufstiess ist
die Erhaltung und Pestigang des inneren Friedens
in unserem Vaterlande. An diesem Ziele im eigenen
wie n allgemeinen Interesse miteuarbeiten, sollte
sich ecker vaterlandsliebende und pflichtbewußte
Deutsche zur Aufgabe des neuen Jahres machen.

Piäfckhblſcke ne Ausbftek
Merſeburg 31. Dezember.

Wenn es eines äußeren Beweiſes für den Wand-
lungsprozeß bedurfte, der in Und um Deutſchland ſich
zu vollziehen beginnt, ſo hat das Jahr 1932 ihn er
bracht. Es liegt in der Natur politiſchen Werdens,
daß Erkenntniſſe und Umſchichtungen im Spiel der
Kräfte der Nationen ebenſo wie Umgruppierung in
Ziel und Wegrichtung der Jnnenpolitik nicht gerad
Unig verlaufen, und daß es zuweilen in den poli
tiſchen Gärten auch Früchte gibt, die langſam reifen.
Man wird größere Zeiträume überblicken müſſen, um
Geſchehniſſe, wie ſie im letzten Jahre eingetreten ſind,
in ihrer Bedeutung voll würdigen zu können.

Alle Rückſchläge, die einer aufwärts gerichtelen
Enkwicklung das abgelaufene Jahr gebracht hat, können
daher bei einer ſolchen Schau nicht die für Deutſch
land ſo entſcheidende Tatſache verdecken, daß in die
gleichſam aufeinander feſtgefrorenen Eisſchollen der
europäiſchen Polilik Bewegung in dieſem Jahre ge
kommen iſt, ebenſo wie im Jnnern Deutſchlands die
Starre der politiſchen Lage gelöſt iſt und die ſchnell
ſich ändernden Machtkonſtellationen zu neuen Fiel-
ſehungen zwingen

Die Außenpolitik.
Jm Mittelpunkt einer realpolitiſch eingeſtellten

deutſchen Außenpolitik ſtanden zu Beginn des Jahres
1932 drei Aufgaben

1. Beſeitigung der Reparakionen
2. Herbeiführung der wehrpolitiſchen Gleichberechti

gung Deulſchlands;
3. Wiederherſtellung der ehemaligen deutſchen Oſt

grenze.
Die erſte dieſer drei Forderungen iſt im abgelau-

fenen Jahre einer Löſung entgegengeführt wörden.
Wenn der Pakt von Lauſanne auch unſere deut
ſchen Wünſche nicht voll erfüllt und vorläufig durch
die Ungeklärtheit der interalliterten Schuldenfrage noch
in der Luft hängt, ſo glaubt doch ſelbſt der ſchwärzeſte
Peſſimiſt heute nicht mehr an eine Rückkehr zu den
Phantaſieannuitäten des Youngplanes. Das Tribüt
ſyſtem, nach dem Deutſchland auf die Dauer von
57 Jahren eine Summe im Gegenwarkswert von
35 Milliarden Reichsmark zahlen ſollte, iſt gefallen
und auf eine Reſtzahlung von 3 Milliarden zuſammen
geſchrumpft.

Bedeuten dieſe Vereinbarungen von Lauſanne
bereits eine Abkehr von den Erpreſſer-
methoden der Nachkriegspolitik und von
dem Buchſtabenſinn der Verträge ſo iſt dieſe Wendung
gleichſam offigiell beſtätigt worden durch die Stellung-
nahme der franzöſiſchen Kammer in der Frage der
Schuldenzahlung Frankreichs an Amerika. Jn ſtuünden-
langer Rede hat der frühere franzöſiſche Miniſter
präſident Herriot der Kammer zu beweiſen verſücht,
daß ſie mit ihrem Beſchluß, die Zahlung an die Ver
einigten Staaten zu verweigern den Sinn der ge
ſamten franzöſiſchen Nachkriegspolitik zerſtöre. Das
franzöſiſche Parlament hat ſich nicht daran gekehrt,
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es hat ſich an die Tatſachen gehalten und hat das
entſcheidende Prinzip Frankreichs die

Heiligkeit der Verträge, vernichtet
Das offizielle Gerüſt einer de kacto bereits nicht
mehr beſtehenden Weltordnung von Verſailles
beginnt damit einzuſtürzen. Das iſt ein ent
ſcheidender Fortſchritt den das Jahr 1932 gebracht
hat, auf dem es im kommenden Jahre weiter
zu bauen gilt

Hat auf dieſem Gebiete die wirtſchaftliche Vernunft
ſich allmählich Bahn gebrochen, ſo daß die Reparg
tionsſtellung nach den Vorbereitungen Brünings durch
Papen leicht zu nehmen war, ſo iſt der Kampf um
die zweite Forderung, die militäriſche Gleich
berechtigung, weit härter Es bedeutet zweifel
los einen außerordentlichen Erfolg Deutſchland, daß der

Teil V des Verſailler Diktats hinfällig geworden
iſt, nachdem die engliſche, franzöſiſche und italieniſche
Regierung am 10 Dezember die feierliche Erklärung
abgegeben haben, daß „einer der Grundſätze, die die
Abrüſtungskonfereng leiten ſollen, darin beſtehen muß,
Deutſchland und den anderen durch die Verträge
ben Staaten die Gleichberechtigung zu ge
währen“
Freilich iſt mit dieſer Erklärung noch keineswegs

ein poſitives Ergebnis der Abrüſtungskonfe-
ren z vorgezeichnet. Der eigentliche Kampf
beginnt erſt. Für Deutſchland wird dabei alles
darauf ankommen, ob es gelingt, einen Modus zu
finden, der die franzöſiſche e mit derdeutſchen Gleichberechtigungsforderung ſo verbindet,
daß in der Tat ein Gleichgewicht der e wieder
hergeſtellt wird, und daß nicht auf dem ege über
den Völkerbund Frankreich ſeine heutige Machtpoſition

etwa noch verſtärkt. Die n Vaſallenſtaaten haben bereits ihren Widerſtand gegen Deutſch
lands Gleichberechtigung angemeldet. Auch an der
Seine übt man ſich in Auslegungskünſten des Fünf
mächtepaktes. Sehr günſtig ſind daher die Auſpizien
für die Konferenz nicht. Schließlich iſt aber zu berück
ſichtigen, daß die Löſung des Abrüſtungsproblems für
den Völkerbund eine Exiſtenzfrage iſt. Daher werden
gerade die Großmächte mit Ausnahme Frankreichs
beſtrebt ſein, die Konferenz zu einem poſitiven Ab
ſchluß zu bringen.

Scheitert die Abrüſtung, ſo iſt die Jdee des Völker
bundes ſelbſt begraben. Deutſchland hätte dann in
Genf nichts mehr verloren.

Zugleich iſt durch die Genfer Kompromißformel die
Disqualifizierung Deutſchlands, die in dieſem Artikel
lag, aus der Welt geſchafft und damit auch ein inner
politiſches Gefahrenmoment beſeitigt

Die dritte große außenpolitiſche Oſtaufgabe iſt im
letzte Jahre weiter unberührt geblieben. So ſchmerzlich
es auch iſt, daß gerade in den unhaltbaren Verhält
niſſen im deutſchen Oſten kein Wandel hat geſchaffen
werden können, ſo iſt doch leicht einzuſehen, daß jene
beiden anderen Aufgaben für die Erhaltüng des deut
ſchen Volkes im Vordergrund ſtanden. Und es bedarf
kaum eines Hinweiſes, daß nach einer Löſung dieſer
beiden erſten Fragen die „Regulierung“ der deutſchen
Oſtgrenze ſich weſentlich leichter und wahrſcheinlich
ohne e Opfer als im gegenwärtigen Zeitpunkte
herbei ühren laſſen wird. Ob das ſchon im kommenden
Jahre möglich ſein wird, erſcheint indeſſen kaum wahr
ſcheinlich

Jnnenpolitik.
Auf dem Gebiete der Jnnenpolitik iſt die geſchicht

liche Entwicklung im Jahre 1932 in Deutſchland in
ſcharfem Tempo erfolgt. Die fünf Wahlkampfe ſind
gewiſſermaßen nur Erſcheinungen, die ſich an der
Peripherie der entſcheidenden Ereigniſſe abſpielten Sie

waren eine Art Narkoſe, die über die Tatſache hinweg
zutäuſchen ſuchte daß Deutſchland mitten in einer Re
volution ſteht, von der eine führende wirtſchaftspolitiſche
Zeitſchrift vor kurzem ſagte, daß ihre Formen ſich in
kein geſ ichtliches oder ſtagtsrechtliches Schema
ſen e ießen, da ſie einmalig und ohne Beiſpiel
ſeien. Sie iſt eine

Revolution von oben,
die einer Revolution von unten zuvorkommen will.

Drei Kabinektte hat das Jahre 1932 geſehen.
Brüning-Papen-Schleicher. Drei Namen
J drei politiſche Welten, gemeinſam aber allen dreien
die autoritäre Grundhaltung ihrer Regierungen, von
Brüning zu wenig entwickelt, von Papen überſpannt

Brüning geſtürzt durch die außer und anti
parlamentariſchen Kräfte, Papen durch die parlamen
tariſchen, Brüning im Zuge der Entwicklung, Papen
an der Unzulänglichkeit ſeines politiſchen Jnſtinkts.

Schickſal und Schuld waren im letzten Jahre in ſo
raſchem Wechſel verfangen, daß ihre Grenzen ſchwer
abzuüſtecken ſind. Eines aber hebt ſich aus der Ent
wicklung ſcharf heraus die autoritäre Form
der Regierung war der Begriff dieſes Jahres
um den die Politik ſich kriſtalliſierte. Papens Über
treibung gelang es, ihn ſo zu formen, daß er heute
bereits abgegriffen iſt. Es wird eines größeren Ab

Silveſtergedanken
Vom lichterfüllten Weihnachtsfeſt kommen wir her.

Auf der Schwelle des alten und neuen Jahres machen
wir in letzter Stunde ſinnend halt. Wir alle? Leicht
fertige ſagen: „Freut euch des Lebens, weil noch das
Lämpchen glüht.“ Stumpfſinnige meinen: Wozu
höheren Dingen nachgrübeln? Es iſt doch ein Jahr wie
das andere, man muß eben mit allem zufrieden ſein
und alles nehmen wie es kommt, am Welktlauf läßt ſich
nichts ändern. Wir aber, die wir uns verantwortlich
fühlen für das uns von Gott anvertraute Gut, unſer
Leben, wollen heute abend an einem dankbaren Rück
blick und einem hoffnungsfreudigen Ausblick nicht
vorübergehen und bedenken, daß Anfang und Ende in
Gottes Hand ſteht, die Spanne dazwiſchen aber uns
gehört. Zeit und Ewigkeit begegnen ſich heute abend,
wenn die Glocken der Stadt ehern und feierlich an
unſer Ohr dringen und zu unſerer Seele reden von
dem, was vergeht, und von dem, was bleibt.
nicht ſehr ermütigend. Gewitterwolken ballten ſich am
nicht ſehr ermutigend. Gewiterwolken ballten ſich am
politiſchen Himmel zuſammen. Auch in unſerm per
ſönlichen Leben ging es nicht kampflos und reibungslos
ab. Bald laut, bald leiſe klopfte das Schickſal bei uns
an. es ließ unſere Seele ſich in lichte Höhen ſchwingen
oder rief uns zum Kampf heraus Erfolge und Miß
erfolge wechſelken einander ab, beglückende und be
drückende Stunden kamen und gingen. Manches Dunkel
lichtete ſich und ſo manches blieb uns noch verhüllt.
Hier grüßte uns Gott durch unausſprechliche Freude
dort wurde ein Freundesband durch den Tod jäh zer
riſſen. Hier forderte der Tod ein junges Leben und
dort begrüßten Eltern ein erſehntes Kind voll Glück
und Wönne. Viele führten ein enges, armſeliges
Daſein und ſpürten nichts von Höhen und Tiefen des
Lebens. Doch mit ſolcher Beſchaulichkeit läßt ſich das
Leben nicht meiſtern. Gott fragte uns, damit wir ihm
Antwort geben ſollten, er ſtellte uns vor Aufgaben,
damit wir ſie löſen ſollten. Er gab uns den Rohſtoff,
auf daß wir ihn umformen und verarbeiten ſollten.
So ſollen Luſt und Leid zum Segen werden, ſchöpfend
aus jenen ewigen Quellen, die allen Kümmerniſſen,
Finſterniſſen und Wirrniſſen des Lebens le
t die letzte Weihnachtskerze verloſchen, ſo ſoll uns
da Licht von Bethlehem noch unvergteichlich ſchön

ſtandes von den Ereigniſſen bedürfen um entſcheiden
können, was möglich geweſen wäre Und dem deut

chen Volke hätte erſpart werden können wenn die
Regierung von Papen eine organiſche Uberführung des
Koalitionsſyſtems in eine verfaſſungsmäßige Form be
ſchränkter, aber geſicherter Volksrechte verſucht hätte.

Im Galopp des forſchen Herrenreiters war die
Parlamentewürde nicht zu nehmen ebenſowenig wie
im übrigen Papens politiſche Vorſtellungswelt einer
pſeudokonſervativen Romantik mit der harten Realität
des Jnduſtriezeitalters und ſeinen ſozialen Forderungen
in eine fruchtbare Berührung gebracht werden konnte

Schleſicher übernahm ein ſchweres Erbe ſeines
Vorgängers Das Inſtrument der autoritären Re
gierung r abgeſpielt. Es wird größten Geſchickes
bedürfen, ſeine Saiten wieder zum Klingen zu bringen
D. Wenn nicht der Weg der Diktatur beſchritten wer
den ſoll, wird dies nur möglich ſein, durch eine Rück
kehr zu irgendeiner Verbindung mit den Kräften des
Volkes

Wird aber überhaupt ein Reichstag gefunden wer
den, der bereit iſt

eine Regierung zu kolerieren?
Das iſt die Frage, die im kommenden Jahre zur Ent
ſcheidung ſteht. Daß ſie, wenn auch nicht im erſten
Anlauf im Laufe des nächſten Jahres poſitiv ent
ſchieden werden muß, wenn anders nicht das Volt
ſich ſeiner Mitbeſtimmung reſtlos begeben will er
ſcheint ſicher. Die Ereigniſſe des letzten Jahres haben

mit der Dynamik der deutſchen Jnnen olitik auch das
Parteiweſen ſo ſtark aufgelockert, daß die Hoffnung
hierzu beſteht.

Wir ſind, wenn nicht alles käuſcht, bei weitem
noch nicht am Ende der politiſchen Fronkenbildung.

Die Maſſen der Wähler ſind in ſtarker Bewegung und
zwar nicht nur die ewigen Mitläufer, auf die es
nicht ankommt, ſondern er der beſte Teil, der
aktive, der Vortrupp, das revolutionäre Element, das
in allen Partei ſteckt, das den Strom der Wirtſchaft
und Geſellſchaft in neue Ufer lenken will. Es liegt
durchaus im Reiche der Möglichkeit, daß eine Quer
verbindung aller dieſer Kräfte ſich herausbildet, wenndie arteltn in ihrer heutigen Form das Werk des
ſtaatlichen Und wirtſchaftlichen Umbaues nicht zuſtande
bringen. Der Weg zu einer ſolchen Einigung aller
Auf und Umbauwilligen auf einer realpolitiſchen
Baſis, iſt allerdings noch arg verbaut. Noch immer
hat uns Deutſchen das Unglück nicht ſoviel Vater
landsliebe gegeben wie das Glück anderen Völkerndavon laſen hat. Aber das deutſche Volk hat oft

in der t ſ. n Schutzengel gehabt, wenn
ſeine eigene Einſicht verſagte

Mit dem Wunſche daß dieſer Schutzengel Deutſch
land in ſeinen bevorſtehenden innen- und außerpoliti
ſchen Kämpfen um eine fruchtbare Lebensform zur
Seite ſtehen möge, überſchreiten wir in der heutigen
Mitternachtsſtunde die Schwelle des Jahres 1933.

Dr. Th.

Angriff auf die Regierung?
Aufhebung der Margarineverordnung durch den Reichstag.

Berlin, 31. Dez. Jn parlamentariſchen Kreiſen
des Reichstages wird angenommen, daß das Reichs
tagsplenüm bei ſeinem Wiederzuſammentritt in der
Deren Januardekade (es iſt der 16. Januar jetzt als

ermin zum Zuſammentritt vorgeſehen) eine längere
politiſche Ausſprache durchführen wird, die etwa eine
Woche dauern ſoll. Grundlage dieſer Ausſprache ſollen
außer den Mißtrauensanträgen noch eine
große Zahl weiterer Anträge verſchiedener Fraktionen,
vor allem über wirtſchafts politiſche Dinge,
ſein. Am Ende der Ausſprache würde dann über die
Mißtrauensvoten abgeſtimmt werden. Es heißt, daß
diesmal auch die Nationalſogialiſten den Wunſch haben,
vor Abſtimmung über die Mißtrauensanträge die
Regierungserklärung zu hören und die politiſche Debatte
durchzuführen

Weiter verlautet, daß unmittelbar nach dem Zu
ſammentritt des Alteſtenrates, alſo nach dem 4. Janlar,
die Koalitionsbeſprechungen zwiſchen Nationalſozia
liſten und Zentrum wieder aufgenommen werden Wie
bekannt, werden dann am 10. Januar die Ausſchuß
arbeiten des Reichstages fortgeſetzt, und zwar zunächſt
mit Tagungen des Haushalts und des Soßzialpolitiſchen
Ausſchuſſes Auch an der Handelsausſchuß des Reichs
tages ſehr bald zuſammenberufen werden.

Die Sozial demokratiſche Partei hat
bereits jetzt einen Aufhebungsantrag für die Notverord
nung angekündigt, die den Butterbeimiſchungs
zwang bringt. Dieſem Antrag würde ſicher auch die
Kommuniſtiſche Partei zuſtimmen. Jn poli
tiſchen Kreiſen hält man es nicht für ausgeſchloſſen,

daß auch das Zentrum ſich zu einer gleichen Aktion
entſchließt, und daß damit dann eine Mehrheit im
Reichstage für die Aufhebung der Notverordnung ge
geben wäre.

Die Anſichten im Zentrum über die Notverordnung
betreffend den Butterbeimiſchungszwang ſcheinen aber nicht

ganz einheitlich zu ſein. Während die Germania
beiſpielsweiſe die Verordnung im ganzen ruhig beurteilt,
hat die dem Gewerkſchaftsſlügel naheſtehende Zeitung
„Der Deutſche eine ſcharfe Attacke gegen die Ver
ordnung geritten. Wenn ſich der Gewerkſchaftsflügel im
Zentrum in dieſer Frage durchſetzt, würden ſich daraus
neue Gefahren für den Beſtand des Reichstages er
geben, denn es iſt, wie wir aus n
hören nicht damit zu rechnen, daß die Regierung ſich
der Aufhebung der Verordnung einfach fügen würde.
Die Fronten werden ſich auch in dieſer Frage wahr
ſcheinlich bereits in der en Sitzung des Älteſten
rates des Reichstages am 4. Januar klären.

Es verlautet, daß zur Lieferung der beizumengenden
Butter eine beſondere Stelle beſtimmt werden ſoll. Das
Reich will ſich angeblich beſtehender land wirtſchaftlicher
Orgäniſationen, beiſpielsweiſe beſtimmter Molkerei
genoſſenſchaften, bedienen, die im Auftrage des Reiches
Butter aufkaufen ſollen. Da die in Deutſchland vor
handenen Molkereigenoſſenſchaften etwa 6000 an der

Zahl kaum gemeint ſein können, ſo denkt man wohl
an die ſogenannten Verkaufsverbände oder Verkaufs
genoſſenſchaften, zu denen ſich eine gewiſſe Anzahl von
Molkereigenoſſenſchaften zuſammengeſchloſſen haben.

n

Der Morcdfe Hentseh
Im Laufe des 30 Dezember haben im Haupt

miniſterialgebäude in Dresden neue Beratungen ſtatt
gefunden, die ſich mit der Auslieferung der Mörder
des SA. Mannes
Regierung wird alles in Bewegung ſetzen, um die
Auslieferung der des Mordes an Hentſch verdächtigen
SA Leute zu erreichen.

Eine neue Situation iſt dadurch entſtanden, daß
der direkte Vorgeſetzte des geflüchteten Schenk, der
nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Dr. Ben
necke, ſelbſt nicht erreichbar iſt. Dr. Bennecke hat
an dem Tage, da die Auffindung der Leiche des
Hentſch in Dresden bekannt wurde, eine Urlaubsreiſe
nach dem Rieſengebirge angetreten

Viele, die Bennecke durchaus achten, würden es
lieber geſehen haben, wenn Bennecke ſeine Urlaubs-
reiſe nicht angetreten hätte. Dr. Bennecke würde ge
wiß in der Lage ſein, manche Unklarheiten aus der
Welt zu ſchaffen oder der Behörde Fingerzeige zu
geben. Überall erkennt man an, daß die Behörden
vor ſchweren Aufgaben ſtehen. Trotzdem täte man an
amtlicher Stelle gut daran, wenn man die Sffent
lichkeit darüber unkerrichtete, ob jener höhere Kriminal
beamte, der buchſtäblich den Schenk in Tharandt
ſeinerzeit hat entkommen laſſen, weiter mit der Verfol
gung des Falles Hentſch betraut wird, oder ob nicht
dieſes Verſagen ein Anlaß ſein könnte, im Kriminal

entgegenſtrahlen vom älten in das neue Jahr. Was
es uns bringen wird, wiſſen wir nicht, aber fordern
wird es von uns feſten Mut und ſtählernen Sinn
ſowie felſenfeſtes Gottvertrauen. Was iſt ein Jahr im
Maße der Jahrhunderte, im Maße der Zeit? Nur
ein Korn, das in die Erde geſenkt wird, nur ein
Rinnſal in grenzenloſen Weiten. Aber das Korn wächſt
in Sonne und Regen von unſcheinbaren Anfängen zu
ſegenſchwerer Frucht heran, das Rinnſal wird dem
dürren, dürſtenden Land zum Segen Möchten wir im
neuen Jahr unſere Beſtimmung erfüllen, Tatkraft und
Liebe zum Segen werden laſſen denen, die unſerer
warten. Dazu bedürfen wir inmitten aller nieder
ſchlagenden Eindrücke um uns eines freudigen Geiſtes,
eines Geiſtes, der in Gott die Quelle alles Lebens ſucht
und findet. Freudig und zuverſichtlich wollen wir an
der Schwelle des neuen Jahres den, der älle unſere
Geſchicke lenkt, bitten:

Du, Vater, du rate,
lenke du und wende!
Herr, dir in die Hände
ſei Anfang und Ende,
ſei alles gelegt!

Eliſe Gerhardt.

„Zu spät
Von Hans Weichker,

Es gibt Fein „Zu spät
solang noch dein Iebender Atem geht,
solang noch am Pfluge die Hand sich Straftt,
solang es noch hinter der Stirne schafft,
solang noch ein Funken Wille glünt,
solang dich noch Sehnsuecht ins Weite zteht,
solang wir noch Erdensteige wandern,
wir und die andern,
denen wir Freude sekulden oder weh getan,
deren Augen hoffend in unsere sah n,
solange wir noch auf dieser Welt
wieder gutmachen Pönnen, was wir gefehlt,
solang es noch Kinder und Elnsame gidt,
die darauf warten, daß man sie ltebt,
solang wo auch der Zeiger steht
solange gibt es Fein „Zu Spät“.

Hentſch beſchäftigen. Die ſächſiſche ſ

amt zu Dresden einige Umbeſetzungen vorzunehmen,
Umbeſetzungen, die übrigens ſchon manches Mal an

geregt worden ſind eMeldungen, daß Dre Be ninecke, Führer der
aus Dresden verſchwünden ſei wird von nationalſozialiſtiſcher Seite

mitgeteilt, daß Dr. Bennecke für die Zeit bom
25. Dezember bis 3. Januar nach auswärts beurlaubt
worden ſei und ſeinen Dienſt am nächſten Dienstag
wiederaufnehmen werde. Der Urlaub ſei bereits Mitte
Dezember erteilt worden.

Eine Erklärung der NSDAP.
Zu der Todesanzeige der Mutter des ermordeten

SA. Mannes e in der ſchwere Vorwürfe gegen
die NSDAP. erhöben werden (es ein darin: „Ein
grauenvollerer Tod, ein beſtialiſcherer Mord laßt ſich
wohl kaum denken. Oh welch eine Roheit.“ Die An
zeige ſchließt mit der Mahnung an alle Mütter, ihre
Kinder gegen derartige Elemente zu ſchützen), veröffent
licht der Freiheitskampf“ eine parteiamtliche Erklärung
der NSDAP., in der betont wird, daß keine Stelle der
Partei einen gemeinen Mord begünſtige oder decke oder
gutheiße. Wir rücken, heißt es in der Erklärung, von
jedem gemeinen Mord ab und verabſcheuen ihn als
Verbrechen jederzeit. Solange die Unkerſuchung im
Falle Hentſch aber noch nicht e iſt, alſo noch
nicht feſtſteht, was überhaupt zu dieſer Tat, die an r
verurteilt werden muß, geführt hat, ſolange kann eine

Untergruppe Dresden der S

griundſätzliche Stellungnahme nicht erfolgen. Die wmut
maßlichen Täter ſind noch nicht gehört worden. Von
ihrer Vernehmung wird aber die Klärung allein ab
hängen

Perſonalveränderungenin der preußiſchen Schulverwaltung. S

Berlin, 31. Dez. Der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt teilt mit: Rach der Verordnung zur Ver
einfächung und Verbilligüng der Verwaltung vom
3. 9. 32 werden nach der Neuordnung der Provingial
ſchulkollegien ſämtliche Vizepräſidenten und Direktoren
der Provingiaiſchülkollegien zum 1. April 1933 in den
einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. Die Leitung der
künftig bei den Oberpräſidenten einzurichtenden Ver
waltungen für das höhere Schulweſen werden vom
1. April 1933 ab Regierungsdirektoren übernehmen.
Hierfür ſind zum Teil die zum 1. April 1933 in den
einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Vizepräſidenten bei
den Provingialſchulkollegten in Ausſicht genommen.
Mit Wirkung vom 1. April 1933 fallen bei den Pro
vinzialſchulkollegten 5 Oberſchulratsſtellen fort, und
zwar zwei in Berlin und je eine in Oppeln, Breslau
ünd Magdeburg, ferner vier mit Oberſtudien-
wäten beſetzte Hilfsarbeiterſtellen in Königsberg Ber
lin Und Köblenz, ſowie zwei Stellen von Juſtitiaren
und Verwaltüngsräten in Berlin

Im einzelnen ſind auf Grund dieſer Maßnahmen
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt:

Die Vizepräſidenten der Provinzialſchulkollegien
Dr. Hartke in Königsberg Jrmer in Breslau, Dr.
Lamla in Magdeburg, Dr. Sondag in Kaſſel, Dr.
Müller in Münſter, Dr. Göcking in Koblenz.

Reichsbanner bleibt dem Kuratorium
für Jugendertüchtigung fern.

Die Bemühungen des Generals von Skülpnagel,
der das Reichskurakorium für Jugenderküchtigung
leitet, ſoweit das Reichsbanner in Betracht kommt, in
negakivem Sinne als abgeſchloſſen gelken. Die
Bundesleitung des Reichsbanners hat ſich dieſer Tage

endgültig dahin entſchieden, an den Arbeiten des
Kuratoriums nicht keilzunehmen. Das Reichsbanner
iſt damit den Wünſchen der SPD. nachgekommen

2700 000 Wohlfahrtserwerbsloſe.
Die Zahl der von den Gemeinden unterſtützten

Wohlfahrtserwerbsloſen iſt nach den Er
mittlungen der Arbeitsämter und Wohlfahrksämter im
November ſtark geſtiegen. Nach der amtlichen Zählung
ſind insgeſamt 2310000 ſogenannte „anerkannte
Wohlfahrkserwerbsloſe ermittelt worden, das ſind
gegenüber dem Oktober rund 110 000 mehr. Die Er
höhung erklärt ſich zum allergrößten Teil aus Neu
zugängen bei der Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge. Zum
Teil ſind auch Lücken der Oktoberzählung durch nach
trägliche Anerkennung von bereits unterſtützten Wohl
fahrtserwerbsloſen ausgefüllt worden

In Kürze
Generaloberſt v. Einem 80 Jahre alt. Am 1. Januar

vollendet einer der bekannteſten deutſchen Führer aus
dem Weltkrieg Generaloberſt der Kavallerie Carl v. Einem
gen. v. Rothmaler, in Mülheim an der Ruhr das
80. Lebensjahr Zu Herzberg in Hannover als Sproß
einer alten Soldatenfamilie geboren trat er in das
Kadettenkorps ein um ebenfalls die militäriſche Laufe

bahn einzuſchlagen. SZFartierung der deutſchen Bodenvorräte. Die Wirt
ſchaftsnot hat Deutſchland gezwungen, den Roh
materialenbedarf ſoweit als möglich aus eigenen Vor
räten zu decken. Dazu bedarf es einer genallen Kennt
nis des heimatlichen Bodens und ſeiner Schätze. Die
„nützbaren Lagerſtätten Deutſchlands“ werden daher
jetzt von der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt
zu Betlin beſonders eingehend deleneh ſnngetet

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſtenim r Zit Reichsindexziffer für die Lebens-
haltungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung Be
leuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger Bedarf“) iſt im
Durchſchnitt des Monats Dezember 1932 um 0,3
Prozent auf 118,4 (gegenüber 118,8 im Vormonat)
zurückgegangen

Politiſche Schlägerei in Berlin. Zwiſchen 10 bis
15 Nationalſozialiſten und etwa 20 Angehörigen der
KPD. kam es in der Nacht zum Sonnabend vor einem
Lokal im Norden Berlins zu einer ſchweren Schlägerei
Dabei wurde der 19fährige NSDAP. Mann Werner
Ucker erheblich verletzt. Beim Eintreffen eines Uberfall
kommandos waren die Täter bereits geflüchtet.

TheaterVachrichten
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 31. Dez., 15.30 Uhr. Dornröschen;
20 Uhr: Jm weißen Rößl. Sonntag 1 Jan, 15 Uhr
Liſelott; 19.30 Uhr: Wenn die kleinen Veilchen blühen.
Montag, 2. Jan 17 Uhr Dornröschen. Diensktag,
3. Jan. Jm weißen Rößl. Mittwoch, 1. Jan.
20 Uhr: I. Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters
Donnerstag, 5. Jan.: Jm weißen Rößl. Freitag,
6. Jan. Wetter für morgen: veränderlich. Sonnabend
F. Jan. 16 Uhr: Dornröschen; 20 Uhr: Minna von
Barnhelm. Sonntag, 8. Jan, 15 Uhr: Der Roſen
kavalier. 6. Fremdenvorſtellung; 20 Uhr: Wenn die
kleinen Veilchen blühen.

Thalia-Thealer.
Die onntag, 1. Jan,, 20 Uhr: Alle Wege führen zur

iebe,
Neues Theater Leipzig.

Sonntag, 15.30-18.30 Uhr Im weißen Rößl;
20.15--23.30 Uhr: Die Eſardasfürſtin. Montag, 1930
bis 22.15 Uhr Die Puppenfee, Hänſel und Gretel
Dienstag, 20—23.15 Uhr Die Cſardasfürſtin. Mitt
woch 16 bis gegen 19 Uhr: Im weißen Rößl; 20 bis
22.30 Uhr: Eavallerig ruſtiecana, Der Bajazzo
Donnerstag, 19.30—22.30 Uhr Aida. Freitag, 16 bis
17.45 Uhr: Hänſel und Gretel; 20-22.30 Uhr Ballett
abend. Sonnabend, 18.30-23.30 Uhr Die Meiſter
ſinger von Nürnberg. Sonntag 16—-18.30 Uhr:
Rigoletto; 20—23.15 Uhr: Die Cſardasfürſtin.

Altes Theaker Leipzig.
Sonnktag, 16-18.15 Uhr: Die Nachtigall und das

kleine Küchenmädchen; 20-22.30 Uhr: Eſſig und Sl.
Montag, 16—18.15 Uhr. Die Nachtigall und das kleine
Küchenmädchen; 20-22.30 Uhr: Heimke r des Hlym
pigSiegers. Dienstag, 16--18.15 Uhr: Die Nachtigall
und das kleine Küchenmädchen; 20—22.30 Uhr: Eſſi
und l. Mittwoch, 16—18 15 Uhr: Die e un
das kleine Küchenmädchen; 20—22.30 Uhr. Eſſig und
Sl. Donnerstag, 16--18.15 Uhr Die Nachtigall und
das kleine Küchenmädchen; 20—-23 Uhr Der Kauf
mann von Venedig. Freitag, 16-18.15 Uhr: Die
Nachtigall und das kleine Küchenmädchen; 20— 22 30
Uhr: Heimkehr des Olympia-Siegers. Sonnabend,

18.15 Uhr: Die Nachtigall und das kleine Küchenadeſer, r Uhr. Eſſig und Sl. Sonnkag,
16-18.15 Uhr. Die Nachtigall und das kleine Küchen
mädchen; 20—22.30 Uhr: J. Gaſtſpiel der Ganghofer
ThomaBühne; 23 Uhr: Gaſtſpiel Jrene de Noiret.

Nakionalkheater Weimar.
Sonntag, nachmittags: Der Froſchkönig; abends:Madame Vuterſly. Dienstag: Friedemann Bach.

Mittwoch. Vor Sonnenuntergäng. Donnerstag: Ge
neral Percy gründet ein Königreich. Sonnabend,
nachmittags Der Froſchkönig; abends Friedemann
Bach. Sonntag, nachmittags: Der Froſchkönig; abends:
Jubiläumsaufführung. Montag: Die verkaufte Braut.

Bühnenvolksbund.
Mittwoch, 4, 8 Uhr (Stadttheater): „II. Städt.

Sinfoniekonzert.“ Donnerstag, 5. (wahlfrei): „Jm
weißen Rößl.“ Sonnabend, 7., für A: „Minna von
Barnhelm.“

Araufführungen
im Alten Theater Leipzig.

Das Alte Theater Leipzig hat an Uraufführungen
r die zweite Hälfte der Spielzeit folgende Werke in

usſicht genommen: Am 21. Januar gelangt das neue
Werk Richard Billingers „Lob des Landes in der
Inſzenierung von Detlef Sierck zur alleinigen Urauf
führung. Hierauf folgt „Prometheus“ von Aeſchylos
in einer neuen Kbertragung von Wilhelm Rechnitz.
Ferner gelangen zur Uraufführung: ein neues Stück
von Marcel Gero: „Hamburger Liebesdrama“; das
neue Werk von Friedrich Forſter „Wendelin“ ſowie
Hermann Eſſigs Drama „Der Held vom Wald“ und
die Komödie eines bisher unbekannten Autors, Gerd
Klinkhardt, „Ja und Nein“.

Zur geplanten Aufführung der Matthäuspaſſion
von Johann Theile wird uns mitgeteilt, daß die
erſte Geſangsprobe am Donnerstagabend im
Singſaal des Domgymnaſiums ſtattfinden wird. Es
wäre ſehr erwünſcht, wenn alle Damen und Herren,
die an dem Zuſtandekommen des Werkes mitwirken
wollen, ſich einfinden und auch durch weitere Werbung
zu einer großen Beteiligung beitragen würden.

e
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Merſeburg und Umgegend

Neujahr
Man liebt es jetzt, zu ſagen vom erſten Januar ab.

Früher ſagte man: vom erſten Januar an Wie unter
ſcheiden ſich die beiden Ausdrücke? Jn unſerem Kirchen
liede „Nun danket alle Gott“ ſingen wir: „Der uns
von Kindesbeinen an“; es würde uns nicht recht über
die Zunge wollen, zu ſingen: von Kindesbeinen ab.
Ein vielleicht unbewußtes Sprachgefühl hielte uns da
von ab. Das an geht voran, aufwärts, bergan; das
ab aber geht hinab. Wir wollen alſo lieber ſagen:
vom erſten Januar an. Denn wir möchten doch nicht,
daß das neue Jahr uns noch mehr bergab führe, wir
wollen doch bergan kommen.
Wir brauchen darum nicht mit geſchloſſenen Augen
ins dunkle neue hineinzugehen, als ob es nur Roſen
pfade vor uns auftäte. „Das Beſte hoffen und ſich
aufs Schlimmſte gefaßt machen“ iſt ein Nebeneinander,
in dem nicht eins das andere ausſchließt. Man könnte
auch bildlich ſagen: „Halte die Füße warm und den
Kopf kalt!“ Dies Nebeneinander will allerdings gelernt
ſein. Am beſten lernt man s wohl in der Schule, in der
Herzensfrömmigkeit gelehrt wird. Der Fromme lernt
hinter allem den Urheber ſehen; er ahnt den allmäch
tigen Schöpfer in ſeinem Werke überall und weiß, daß
Gott ſeine Lenkerhand auch über den Wirrwarr der
Menſchengeſchichte hält, und er traut dem Lenker aller
Geſchicke nur Wohlwollen zu.

Es gibt allerdings auch eine Frömmigkeit, die ſich
beleidigk fühlt, wenn ihr Lebensweg nicht immer ge
glättet wird; die hat ſchon manchen in die Brüche
geführt. Aber das iſt keine echte Frömmigkeit, die dem
Höchſten vorſchreiben möchte, wie er unſer Lebens
geſchick geſtalten ſolle. Echte Frömmigkeit unterſtellt
ſich bedingungslos dem Schöpfer und Herrn aller
Dinge und achtet in aller Wirklichkeit ſein Werk und
ſeinen Willen ſie bittet nicht, von dem „rauhen Wege“
verſchont zu bleiben, ſondern bittet nur um Kraft und
„nötge Pflege.

Kopf kält! Wir wiſſen nicht, was das neue Jahr
uns bringt; daß es uns nicht nur Süßigkeit bringen

wird, das wiſſen wir, damit wollen wir rechnen. Aber
Füße warm! „Unverzagt und ohne Grauen ſoll
ein Chriſt, wo er iſt, ſtets ſich laſſen ſchauen.“ Der
alte Gott lebt noch. Wenn wir nach ſeiner Hand
langen, faßt er die unſere und geht mit uns auf allen
unſern Wegen

Selig iſt!s, an Gottes Hand die Lebensſtraße zu

wandern Fritze.
Perſonalien.

e Von der Regierung.
Der Regierung Merſeburg wurden zur weiteren

Beſchäftigung mit dem 1. Januar 1938 überwieſen
Landrat i. e R. Bröſe in Barth (Regierungsbezirk
Stettin), Landrat i. e. R. Dr. Beyer in Habelſchwerdt
(Regierüngsbezirk Breslau)

Regieruüngsbauführer Theuerjahr vom Hoch
bauamt in Wittenberg iſt ab 3. Januar 1933 auf
6 Monate der Regierung zur weiteren Ausbildung
überwieſen worden.

Der Erzbiſchof von Paderborn hat unter dem
16. Dezember 1932 dem Domvikar Wilhelm Wes
kamm zu Paderborn die Pfarrſtelle zu Merſeburg
kanoniſch verliehen. GMit dem 1. Januar 1933 wurden zu Regierungs

oberſekrekären befördert: die Regierungspraktikanken
Thiele, Wägele und Richard Müller bei der

Regierung in Merſeburg. e dWechſel im Provinziallandtag.
Der Provingiallandtagsabgeordnete Landwirt Karl

Hier rimialn n in Nienſtedt, Kreis Sangerhauſen, der
von dem Wahlvorſchlage mit dem Kennwort „Chriſtlich
nationale Bauern und Landvolkpartei“ bei der Prv
vingiallandtagswahl für den Wahlbezirk Sangerhauſen
gewählt worden iſt, hat ſein Mandat als Provinzial
landtagsabgeordneter niedergelegt.

Für den aus dem Provinziallandtage ausgeſchiedenen

Oberförſter Ramelow, Colbitz, iſt vom Wahlvor
ſchlage mit dem Kennwort Deutſche Volkspartei“,
Wahlkreisverband 10 Magdeburg Anhalt, Kaufmann
Erich v. Angern, Angeſtellter der Firma Zucker
fabrik Kleinwanzleben, Kreis Wanzleben, als Nachfolger
vorgeſchlagen und berufen worden. Von Angern iſt
langjähriges, führendes Mitglied im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverband und Vorſitzender des An
geſtelltenausſchuſſes der Deutſchen Volkspartei.

82 Jahre alt wird am 2. Januar die Witwe
Charlotte Häußler, geborene Henckel, wohnhaft
Roter Brückenrain 15. Die hochbetagte Dame erfreut
ſich noch einer guten geiſtigen und körperlichen Friſche
Möge der treuen Leſerin unſeres Blattes noch weiter
hin ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſein.

Am Silveſtertage vollendet rau SophieSchließke, Unteraltenburg 1 e e
8. Lebensjahrzehnt. Der Jubilarin auch unſeren Glück
wunſch!

Der 70. Geburtstag. Am Silbveſtertage begeht derWerkmeiſter i. R. Max neten den d Ge
burtstag. Als langjähriges Vorſtandsmitglied des
Schrebervereins „Nord“ würde er kürzlich zum Ehren
mitglied ernannt. Er erfreut ſich auch ſonſt einer
großen Bekannt und Beliebtheit. Er iſt ein lang
jähriger et unſerer Zeitung, und wir wünſchen ihm
für die Zukunft alles Gute!

„Abbau“ iſt heute das große Schlagwort, unddeshalb machte ſich ein hieſiger Arbeiter, der Je anderen

Zwecken Baumaterial brauchte, mit Eifer daran, in
dem Lingeslebenſchen Gartengrundſtück an der Friedrich
Ebert- Straße ein Gartenhaus abzubrechen, um das
Material an anderer Stelle wieder zu verwenden.
Die Polizei fand jedoch, daß dadurch die Wirtſchaft
nicht angekurbelt werde, und legte dem Bauluſtigen
das Handwerk.

Morgen „Jm weißen Röß'l“. Es ſei nochmals
an die morgige Aufführung des Luſtſpieles „Jmweißen Röß'l“ im „Tivoli“ hingewieſen Kartenbor
verkauf heute noch im „Tivoli“ und Verkehrsbüro,
morgen nur im „Tivoli“.

Die Segelflieger des Merſebürger Luftfahrt
vereins benutzen den Neujohrstag zum Schulen auf den
Dorndorfer Hängen an der Unſtrut.

Butter geſtohlen. Einer Milchfrau wurden in
der Nulandtſtraße von ihrem Wagen etwa 10 Stückchen
Butter geſtohlen. Der Dieb iſt nicht beobachtet worden.

Verlegung der Praxis. Am 1. Januar verlegt
Kinderarzt Dr. Lamprecht ſeine Praxis nach der
Halliſchen Straße 33. (Siehe Anzeige.)

KRuheſtändler und Beamkenwikwen. Zur
Monatsverſanmimlung am 2. Januar im Hotel Alter
Deſſauer“ ladet die Ortsgruppe Merſeburg des Reichs
verbandes der Ruhe- und Warteſtandsbeamten und
Beamtenwitwen E. V. ihre Mitglieder ſowie Gäſte
ein. (Siehe Anzeige.)

Silveſterſpätwagen der Mübag.
Jn der Silveſternacht verkehrt zwiſchen Merſeburg

Und Leung nach Bedarf von 2 bis 5 Uhr ein Spät
wagen der Merſeburger Uberlandbahnen. Der letzte
Wagen ab Halle nach Ammendorf fährt um 2.20, in
der Richtung nach Halle ab Ammendorf 2.20 Uhr.

flußten Menſchenverſtandes.

erſter Linie für die e der Ruhe und
Ordnung an eJahren. Er war offener Gegner ſtändigen Einſetzens

Oberbürgermeister Dr. MMosebacſa-

Die Aufgaben des neuen Jafres!
Als die alte Stadt Merſeburg im Jahre 1919 die

Feier ihres tauſend jährigen Beſtehens
hätte begehen können, ging dieſer Gedenktag, dem andere
Städte gleichen Alters große Feſte gewidmet haben, in
den Wirren der Nachkriegszeit unter. Jm Jahre
1933jährtſſichnun zum ſtauſendſten Male
der Tag, an dem der große deutſche König
Heinrich aus dem ſächſiſchen Stamme
in der Nähe von Merſeburg den Anſturm
der Hunnen auf die Oſtgrenze ſeines
Reiches ſiegreich und endgültig zurück
wies Die Stadt Merſeburg ſchickt ſich an, dieſen
Gedenktag feierlich, wenn auch den Verhältniſſen ent
ſprechend in einfachſter Form, zu begehen und mit ſeiner
Feier auch das nachzuholen, was im Jahre 1919 nicht
möglich war.

An der Schwelle dieſes Jahres geziemt es ſich wohl,
der großen deutſchen Vergangenheit zu gedenken, die in
dieſem Jahrtauſend deutſcher Geſchichte über die alte
Stadt hingegangen iſt. Aufſtieg und ſchwerer Nieder
gang in ſtetem Wechſel iſt das Schickſal des deutſchen
Volkes geweſen, und alle die Zeiten und Ereigniſſe die
beſtimmend waren für dieſen Weg des deutſchen Volkes
haben an die Tore unſerer Stadt gepocht. Aus ihr
ritten die Streiter aus zum Kampf gegen die Hunnen,
in ihr verſammelten die deutſchen Könige mehr als ein
mal ihre Großen zum Reichstage und zum Hoflager um
ſich, von ihr aus ging die Beſiedlung des deutſchen
Oſtens ihren ruhmreichen Weg, die Wellen des Dreißig
jährigen Krieges brandeten über ſie hin, und die
Schlachten des Siebenjährigen Krieges der die Grund
lage zum Erſtarken der preußiſchen Macht wurde, und
die der Beſreiungskriege wurden zum Teil in ihrer
Nähe geſchlagen

Allenthalben in der Stadt grüßen uns Zeugen dieſer
großen und bedeutſamen Vergangenheit, und nicht acht
los ſollen wir zu Beginn des zweiten Jahrtauſends
deutſcher Geſchichte, die gleichzeitig Geſchichte unſerer
alten Stadt iſt, an dieſen Zeugniſſen vorübergehen. Sie
ſollen uns lehren, wie immer wieder nach ſchwerſtem
Sturz die zähe Lebenskraft unſeres Volkes
ſich aufgerafft und das deutſche Volk auf neue

Regierungs rat

Gipfel geführt hat. So auch jetzt. Schwer liegt
die Not der Zeit auf uns allen. Und doch läßt ſich nicht
verkennen, daß allenthalben doch wieder aufbauende
Kräfte am Werke ſind.

Es muß trotz aller Bedenken, die gegen irgendwelche
Vorausſagen auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Ent
wicklung ſprechen, doch feſtgeſtellt werden, daß allen t
halben ſich Bekebungen zeigen, die von
Sachverſtändigen als erfolgverſprechender Anfang eines
Konjunkturauſſtiegs bezeichnet werden. So wird es im
Lauf des kommenden Jahres aller Vorausſicht nach doch
möglich werden, zu einem ſehr erheblichen Teile Er
werbsloſe wieder einer dauernden Beſchäftigung zuzu
führen. Dieſem Zweck ſoll auch das neue Arbeits
beſchaffungsprogramm der Reichsvregie
rung dienen, von dem gerade in den letzten Tagen
wiederholt und in allen Tageszeitungen die Rede war
und über das auch der Reichskommiſſar für Arbeits
beſchaffung Gereke im Rundfunk ſich ausgeſprochen
hat. Noch ſind die Einzelheiten dieſes Programms nicht
genügend bekannt, noch fehlt vor allen Dingen jeder
Anhalt darüber, wie ſich die Reichsregierung die Geld
beſchaffung für ihr Arbeitsbeſchaffungsprogramm im
einzelnen denkt und inwieweit die Gemeinden ihrerſeits
zu geldlichen Leiſtungen dafür herangezogen werden
ſollen. Jmmerhin ſcheint es aber doch ſo, daß

von dieſem Arbeitsbeſchaffungsprogramm eine ſtarke
Belebung der Wirtſchaft ausgehen kann.

Bei der Schlüſſelſtellung, die das Baugewerbe in der
Wirtſchaft einnimmt, wird die Förderung dieſes Ge
werbes durch das Arbeitsbeſchaffungsprögramm der
Reichsregierung außerordentlich zur Anregung eines
günſtigen Konjunkturumſchwunges beizutragen ge
eignet ſein.

Jm Rahmen dieſer allgemeinen Belebung der Wirt
ſchaſt durch Arbeitsbeſchaffung wird ſich die Stadt
Merſeburg mit allen ihr gegebenen Mög-
lichkeiten betätigen, um die gerade hier
beſonders hohe Zahl der Erwerbésloſen
zu vermindern und ihnen dine nachhaltige Be
ſchäftigung zu gewähren und viele wichtige Aufgaben
zu erfullen, die bisher zurückgeſtellt werden mußten.

Dr. Herrmann
ver läßt Merseburg

An die Regierung Düſſeldorf verſetzt.
Regierungsrat Dr. Herrmann vom Polizei
amt Merſeburg wurde unter Übernahme in die
allgemeine Verwaltung ab 16. Januar 1933 an
die Regierung in Düſſeldorf verſetzt.

Nach mehr als vierjähriger erfolgreicher Tätigkeit als
Leiter des Polizeiamtes Merſeburg wird Regierungsrat
Herrmann von der ihm liebgewordenen Arbeitsſtätte
ſcheiden. Die Nachricht wird in unſerer Stadt allgemein
großes Bedauern auslöſen. Regierungsrat Dr. Herr
mann hielt ſich frei von allen bürokratiſchen Hemimungen,
die uns ſooft die Arbeit der Behörden un verſtändlich
erſcheinen laſſen. Er war der Mann des geſunden,
praktiſchen und von keinerlei Parteiintereſſen beein

Merſeburg hat ihm viel zu danken. Das gilt in

kritiſchen Tagen in n vergangenen
der Polizei bevorzugte lieber die Bereithaltung des not
wendigen Einſatzes, und ſo hat das Nichterſcheinen der
Polizei an manchen Tagen den gleichen Erfolg gehabt
wie es der Fall war, wenn der Einſatz der Polizei un
vermeidlich geworden war. Niemand hat wohl ſtärker
die Notwendigkeit von Straßenräumungen uſw. be
dauert wie Regierungsrat Dr. Herrmann ſelbſt. Sein
Streben war darauf gerichtet, die Polizei mehr als
Hilfe für die Geſamtbevölkerung denn als
Inſtrument ſtaatlicher Ordnung in Erſcheinung treten

zu laſſen.Dankbar ſei des Wirkens des ſcheidenden Amts
leiters auf dem Gebiete der Verkehrsregelung gedacht.
Wenn Merſeburg trotz des überaus ſtarken Durch

gangsverkehrs und ſeiner winkligen engen Straßen im
Verhältnis zu anderen Städten eine niedrige Unfall
ſtatiſtik nachweiſen kann, ſo iſt das nicht zuletzt ſein
Verdienſt. Dabei hat er ſich ſtets von dem Grundſatz
leiten laſſen, teuere Regelungen zu vermeiden. Wir
haben jetzt keine Stelle in Merſeburg, die ſtändig von
einem Verkehrsbeamten betreut werden muß. Selbſt
der Verkehr am Sorgenplatz, an der „Linde“, iſt jetzt ſo
geregelt, daß er ohne Uberwachung läuft und ſeit
langem kein Unſall an dieſer Stelle zu verzeichnen iſt.

Durch ſeinen gevaden, offenen
freundliches Weſen und ſeine ſtete Hilfsbereitſchaſt
allen gegenüber die mit ihm in Berührung kamen, hat
ſich Regierungsrat Herrmann große Beliebtheit er
worben. Merſeburg verliert viel an dieſem vorzüg
lichen Beamten und Menſchen. Jhm werden viele
Lebenswünſche in ſeinen neuen Wirkungskreis in
ſeiner Heimat folgen.

Regierungsrat Dr. Herrmann iſt am 21. Januar
1891 in MünchenGladbach geboren. Seine erſte dienſt
liche Tätigkeit war im Landratsamt Euskirchen i. Rhld.,
nachdem er die große Staatsprüfung beſtänden hatte.
Am 15. September 1925 wurde er nach Königsberg
(Oſtpreußen) verſetzt, wo er im Verkehrsdezernat der
Regierung tätig war. Bei Neubildung des Polizei
präſidiums Weißenfels wurde er am T. Auguſt 1928
als Leiter des Polizeiamtes Merſeburg berufen.
Seine Ubernahme in den allgemeinen Staatsdienſt bei
der größten preußiſchen Regierung dürfte als Vor
bereitungsſtadium für die Übertragung eines größeren
Dienſtbeßirkes zu betrachten ſein.
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Selbſtverſorger für die Silveſterfeier.
In der Nacht zum Freitag iſt die Ladentür eines

hieſigen Spiritüoſengeſchäftes erbrochen worden. Die
DTäter haben 6 Flaſchen Arrak und 4 Flaſchen Rum
geſtohlen und ſind ungeſehen wieder verſchwunden.

Wahrſcheinlich dieſelben Täter drangen dann in
der Nacht zum Sonnabend auch in das Grundſtück
des Reſtaurants „Reichskanzler“ in der Hälterſtraße
ein. Wahrſcheinlich ſind die Diebe hier von den Schul
anlagen gekommen, haben das Kliaätal durchquert und
kletterten durch ein Fenſter, deſſen Schutz ſie abwuch
keten, in die Speiſekammer. Von hier war es nicht
ſchwer, in den Bierkeller und dann in den Weinkeller
zu gelangen. Geſtohlen wurden etwa 20 Flaſchen
Wein, mehrere Flaſchen Steinhäger und andere Spiri
kuoſen und verſchiedene Lebensmittel Man vermutet,
daß die Einbrecher dann geſtört worden ſind, denn
es war noch mehr Mitnehmenswertes vorhanden, was
die Diebe jedoch nicht angetaſtet haben.

In der gleichen Nacht ſind Diebe auch in das
Büro der Stadtgärtnerei in der Chriſtianenſtraße ein
gedrungen, nachdem ſie die Türe mittels falſcher
Schlüſſel oder Dietriche geöffnet haben. Die Schub-
lade eines Schreibtiſches wurde erbrochen und die
Fächer durchwühlt, geſtohlen iſt aber anſcheinend
nichts. Die Diebe haben offenbar dort Geld vermutet.
Man nimmt an, daß es ſich in allen drei Fällen um
die gleichen Diebe handelt.

Straßenkämpfe.
„Laſſe die Sonne nicht unkergehen über deinem

Zorn!“ ſagt uralte Volksweisheit, und ſo dachten auch
am Freitag mehrere Gäſte in einem hieſigen Lokal,
die der Wirt aus irgendeinem Grunde hinauswies.
Da es aber ſchon Nacht und die Sonne längſt unter
gegangen war, beſchloſſen ſie, wenigſtens nicht das
neue Jahr über ihrem Zorn anbrechen zu laſſen,
ſondern die Geſchichte noch im alten zu „bereinigen“
Mit mehreren Helfershelfern lauerten ſie dem Wirt
auf, als er das Lokal verließ, um ſich in ſeine Woh
nung zu begeben, und ſchon entwickelte ſich eine leb
hafte Klopperei in der Burgſtraße, die aber unent-
ſchieden blieb, da auch der Überfallene Verſtärkung
erhalten hatte. Als die Polizei in Eilmärſchen eintraf,
gelang es den Angreifern, „ſich vom Feinde zu löſen“
und unerkannt in der Dunkelheit zu verſchwinden.

„Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern auch die
Jungen“, und darum bildete am Freitagnachmittag
eine Keilerei zwiſchen einem Mädel und einem
Jungen auf dein Entenplan bald ein Verkehrshinder-
nis Es handelte ſich um eine Schülerin und einen
Schüler hieſiger Schulen, doch war glücklicherweiſe
nicht Eiferſucht die Urſache der Szene ſondern ein
Eigentumsdelikt, da der Junge ſeiner ſchönen Gegnerin

das Portemonnaie weggenommen haben ſollte. Es
war zwar leer, wie es heutzutage meiſt der Fall iſt,
aber trotzdem nahm die kühne Amazone das zum An-
laß, dem Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts ganz ge
hörig in die Haare zu fahren. Und mindeſtens 109
Paſſanten, die anſcheinend viel Zeit hatten, ſtellten ſich
hin und ſahen der Prügelei zu, bis auch wegen dieſer
Lächerlichkeit die Polizei in Anſpruch genommen
werden mußte.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 31. Dezember 1932.

Brot 1 Pfd. 13-14 Pf., Weizenmehl (60prozentigeAusmahlung s 50 Graupen 20—22, Nudeln 34438,

Bohnen 18— 28, Linſen 18— 28, Erbſen 17—25, Reis 13
bis 30, Zucker 34, Salz 18, Kaffee 160-360, Malz-
kaffee 23—30, Packung 45, Rinfleiſch: Bratfleiſch 90
bis 100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70—80, Kalbfleiſch
Bratfleiſch 90 100, Kochfleiſch 80—90, Hammelfleiſch
Bratfleiſch 90——100, Kochfleiſch 80—90, Schweinefleiſch
Keule 90 Schulter 80 90, Kamm 90, Kotelett 90,
Bauchfleiſch 70—75, Gehacktes 90, Blut und Leber-
wüurſt 80—90, Knackwurſt 100-110, Schwartenwurſt 60
bis 80, Schinken 140 160, Schweineſchmalz 44-90,
Speck (geräuchert) 84, Seefiſche: Schellſfiſch 30, See
lachs 25, Kabeljau 30, Rotbarſch 30, Heringe (geſalzen):Deutſche Stck. 5-9, Kartoffeln 1 Pfd. 3, Waßtoh 5,
Grünkohl 722, Rotkohl 6-10, Spinat 722, Blumenkohl
Stck. 45 50, Sellerte 10 20, Wirſingtohl 1 Pfd. 8,
Roſenkohl 20, Kohlrüben 5, Apfel 20—35, Apfelſinen 18,
Vollmilch (frei Haus) 1 Liter 20-22, Landkäſe Stck. 72
bis 15, Molkereibutter 1 Pfd. 126-142, Landbutter 110,
Margarine: I. Sorte 88, II. Sorte 58, III. Sorte 28,
Eier Stck. 7 13, Marmelade 1 Pfd. 30—50, Briketts
ab Lager 1 Ztr. 107, frei Haus 117, Brennholz ge
ſpalten ab Lager 200-260, frei Haus 250—260, geſägt
(Klöheſ ab Lager 170- 200, frei Haus 180- 212,
Petroleum 1 Liter 3748, Gänſe 1 Pfund 80 105,
Enten 80—90, Haſen: im Fell 6070, ausgeſchl. 100
bis 120 Pf.

Weihnachten beim FAD.
Jn der Aula der Albrecht-Dürer-Schule ver

ſammelten ſich am Freilagnachmittag die Mitglieder
des Freiwilligen Arbeitsdienſtes und mit
ihnen viele Gäſte, um einige frohe Weihnachtsſtunden
zu begehen. Nach einleitenden Konzertſtücken, geſpielt
von einem Mandolinenorcheſter, das ſich aus Ange
hörigen des FAD. zuſammenſetzt, begrüßte Stadtober
inſpektor Walde die zahlreich Erſchienenen. Jm
Auftrage des dienſtlich verhinderten Oberbürger-
meiſters Dr Moſebach und Stadtrats Dr. Trumpler
wünſchte er den Mitgliedern des FAD. einige frohe
Weihnachtsſtunden Nach einer Rezitation ergriff
Stadtjugendpfleger Weicker das Wort. In die drei
Begriffe, Licht, Leben, Liebe, die uns Weih-

Charakter en

e

Ich denke dabei neben den erforderlichen Straßen
bauten uſw. in erſter Linie an die Mittelſchule,
deren kataſtrophale Raumnot unerträglich gewordn iſt
Darüber hinaus kommt für die Stadt Merſeburg und
ihre nächſte Umgebung eine zur Beſchäftigung vieler
Erwerbsloſer ſehr geeignete und einen ſtarken wirt
ſchaftlichen Erfolg verbürgende Arbeit in Frage, für
deren endliche Jnangriffnahme ſich immer und immer
wieder alle Intereſſenten mit Nachdruck eingeſetzt haben

Der Bau des Elſter- Saale Kanals und die
SaaleKangliſierung bis zur Elbe im Anſchluß an
die ſogenannte Hauptlinie des Mittellandkanals

Es kann auch an dieſer Stelle nur wieder mit aller
Entſchiedenheit gefordert werden, daß endlich die durch
Staatsvertrag verbrieften Rechte der an der ſogenannten
Südlinie des Mittellandkanals beteiligten Länder erfüllt
werden, die, wie hier nochmals wiederholt ſei, dahin
gehen, daß der Südflügel des Mittellandkanals als
Beſtandteil des ganzen Mittellandkanals gleichzeitig mit
der bereits ſeit Jahren in Angriff genommenen Haupt
linie des Kanals fertiggeſtellt und in Betrieb genommen
werden muß. Man kann ſich zu Kanalfragen im all
gemeinen ſtellen wie man will- Wenn aber ein Kanal
wie der Mittellandkanal einmal gebaut wird, dann
müſſen diejenigen Gebietsteile und Wirtſchaftskreiſe, die
durch den Südflügel des Mittellandkanals fracht
günſtiger als bisher geſtellt werden würden, h
Widerſpruch dagegen erheben, daß eine Verſchiebung des
wirtſchaftlichen Schwergewichts durch einſeitigen Ausbau
der Nordlinie des Mittellandkanals und durch das
Unterbleiben des Ausbaues der Südlinie zu ihren
Nachteile herbeigeführt wird. Die Reichsregierung hat
alſo gerade Hier die Möglichkeit, Arbeitsbeſchaffung
größten Stils zu betreiben und dabei noch ihren ver
kraglichen Verpflichtungen zu genügen

Daß es allen beteiligten verantwortlichen Stellen
angeſichts der ſchweren Notlage unſeres Volkes mit der
Arbeitsbeſchaffung bitterſter Ernſt iſt, ſteht außer
Zweifel. Hofſen wir, daß all den Plänen nachhaltige
Und erfolgreiche Durchführung beſchieden iſt.

nachten lehre, gliederte er ſeine Anſprache Ohne
eigene Schuld ſeien all die vielen arbeitslos geworden.
Da habe ſich auch in Merſeburg eine Schar junger
Männer zuſammengeſchloſſen, die keine gemeinſame
politiſche Richtung vereint und auch keine ſoziale Her
kunft zuſammenfügte, ſondern nur der eine Gedanke
einte ſie, nämlich die Tatſache der Arbeitsloſigkeit
Nicht nur um Geld zu verdienen, ſondern des
Morgens aufzuſtehen und wieder einer Pflicht nach
zugehen, habe die jungen Leute zum Freiwilligen
Arbeſtsdienſt geführt. Wollen wir hoffen, daß bald
der Tag komme, wo wieder alle Menſchen froh und
freudig ihrer Arbeit nachgehen können. Im weiteren
Verlauf der Veranſtaltung wurde noch ein Theater
ſtück und Geſangsvorträge, alles in den Mußeſtunden
des Freiwilligen Arbeitsdienſtes erlernt, aufgeführt.
Mit einer Beſcherung wurde die Feier beſchloſſen.

e

Die Glocken läuten eEin Jubelfeſt ein:Merſeburgs tauſendſtes Jahr. e
Tone der Glocken, dringt machtvoll und rein
Aus eurer Höh. in die Heimatſtadt ein
Und in all unſere Herzkämmerlein,
Segnend, was iſt und was war!
Ein Werden und Wachſen
Nicht wankend bis heut
Das war dein Los, keure Stadt.
Jeht iſt zu rauſchendem Feſt nicht die Zeit;
Aus unſern Augen doch ſtrahlt ſtolze Freud
Einſt hat auch uns dich zur Heimat geweiht
Heinrichs des Vogelers Dat.
Ruhmvolle Männer
Jn Glück und in Not
Gab dir der Herr mit Bedacht.
Elende Jetztzeit, da Deutſchland am Tod
Nicht deine Ruh' wie die unſre bedroht
Mehrmals ſchon ſahſt du ein Morgenrot
Endlich verdrängen die Nacht.
Reiche den Deinen
Schutz und Gedeihn,
Ehrwürd'ge, Jahre um Jahr!
Bleibe in Sonnen und Sternenſchein
Unſere Mutter aus Erde und Stein!
Recht voller Liebe wir treu uns dir weihn.
Gott laß dich blühn immerdar! M. W.

„Eiertanz.“
„Vorſicht, nehmen Sie ſich in acht, Herr Nachbar!
Da liegt er ſchon Na, es war ja nicht ſo

ſchlimm und außerdem wird es heute vielen Menſchen
ſo gegangen ſein, daß ſie beim Heraustreten aus der
Haustür plötzlich auf der Erziehungsfläche ihrer
Jugendjahre ſaßen. Am Ultimotermin des Jahres
iſt ja meiſt allerlei „fällig“, aber ſo viel „Fälligkeiten“,
wie an dieſem Silveſtermorgen, hat es wohl kaum je
gegeben. Ein Wunder war es ja nicht, denn die ganzen
Straßen waren über Nacht in eine ſpiegelglatte Fläche
verwandelt worden. Gegen Morgen ging ein leichter
Sprühregen über unſerer Stadt nieder wie ihn der
Wetterbericht gang richtig in Ausſicht geſtellt hatte. Auf
der eiskalten Erde erſtarrte die Feuchtigkeit natürlich ſo
fort zu Eis und die Folge war ein Glatteis, wie
wir es in ähnlicher Gefährlichkeit vielleicht nur vom
Heiligabend des Jahres 1931 her kennen. Die Leute
führten einen wahren „Eiertanz“ auf, um überhaupt
nur auf ihren zwei Beinen von der Stelle zu kommen,
und auf allen hellen Mänteln ſah man die Spuren
ihrer „Fälligkeiten“.

Die Hausbeſitzer haben ja glücklicherweiſe die
„Forderung des Tages“ bald erkannt und der „Not
der Zeit“ ſchnell durch Aſcheſtreuen abgeholfen. Wer
aber nun trotzdem noch fällt, den Ungeſchickten erkennt
man ſicher an dem Kainszeichen, das ihm das ſchmierige
Pflaſter aufdrücken wird, und es wäre zu wünſchen,
daß nach Beſeitigung der Gefahr auch dieſe Streu
mittel wieder weggekehrt und der Aſchengrube ein
verleibt werden, wohin ſie gehören

Wenn ſo das Glatteis für uns Menſchen mehr eine
humoriſtiſche Färbung hatte, abgeſehen vielleicht von
ernſteren Stürzen, die aber bisher noch nicht bekannt
geworden ſind, ſo bedeutet für die Vogelwelt ein
richtiges Glatteis dagegen eine ernſte Gefahr, ja kann
zu einer Kataſtrophe führen. Alle Ritzen der Bäume
ſind von dem harten Eispanzer verſchloſſen und,
hungrig, müſſen die kleinen Sänger die mühſeligen
Verſuche einſtellen, die Rindenſpalten nach Nahrung
abzuſuchen. Ein Vogel iſt aber kein Hungerkünſtler.
Sein Stofſwechſel iſt ſehr rege, und ſchon nach wenigen
Stunden geſtörten Nahrungsaufnahme verhungert das
arme Tier. Darum freut euch bei Glafteis nicht nur
an dem komiſchen Eierlanz des lieben Nächſten auf der
Straße, ſondern denkt auch an die Vögel, die ſchutzlos
der Not preisgegeben ſind. Das Futter, was ihr ihnen
ſtreut, lohnen ſie euch tauſendfach!

e e
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Ausbölick der Condreise

Vor einem Jafſtre zäfter Arbeit
Cent BäifeisC. Canmalfereis er är

m erſtenmal ſeit Jahren können wir etwas
hoffnungsfroher in das neue Jahr eintreten
Wir haben es freilich faſt verlernt, auf eine Beſſerung
der e e gee zu hoffen, weil bisher jedesmalſchwere Rückſchläge eingetreten ſind. Und wir dürfen
uns auch diesmal keiner Täuſchung hingeben. Jm
beſten Fall werden wir mit einer ſehr langſamen und
allmählichen Erholung rechnen dürfen. Wir müſſen
üns darüber klar ſein, daß das neue Jahr unter allen
Umſtänden für Städte und Kreiſe große Schwierig
keiten mit ſich bringen wird. Die kommunale Tätigkeit
wird auch weiter beherrſcht ſein von der Aufgabe, für
die Wohlfahrtserwerbsloſen die nötigen
Unterſtützungen zu beſchaffen. Hatte der Landkreis
Merſeburg am Anfang des Jahres 1982 für 4099 Wohl
fahrtserwerbsloſe unter insgeſamt 8840 Erwerbsloſen
zu ſorgen, ſo ſind es am Jahresſchluß 5830 Wohl
fahrtserwerbsloſe unter 10 832 Erwerbsloſen geworden.
Wir dürfen nicht darauf rechnen, daß die Zahl der
Wohlfahrtserwerbsloſen im nächſten Jahre ſich erheblich
vermindert. Auf der Einnahmeſeite dagegen werden
die Steuereinnahmen auch bei einer Erholung
der Wirtſchaft zunächſt nicht ſteigen, da ihre Berechnung
auf dem Ertrage früherer Jahre beruht. Wir werden
im Gegenteil vielleicht ſogar damit rechnen müſſen,
daß manche Steuereinnahmen wegen des geringen Er
trages des Vorjahres noch ſinken. So wird uns auch
im kommenden Jahre die unabläſſige Sorge für die
Beſchaffung des notwendigen Geldes zur Auszahlung
der Unterſtützungen nicht erſpart bleiben.
Darüber hinaus werden aber
Kreis und Gemeinden im Jahre 1933 vor er

S hebliche Aufgaben geſtellt werden.
Vor allem muß in dieſem Jahre die Entſcheidung über
die Durchführung der Elſter-Luppe-Regu
hier ung fallen, ſobald das Projekt, was in Kürze zu

erwarten ſein dürfte, techniſch zum Abſchluß gekommen
iſt. Die Binnenentwäſſerung der Elſter- Luppe-Aue iſt
bereits von der Stadt Schkeuditz in ihrem Bezirk in
Angriff genommen: das Projekt ſoll im nächſten Jahre
auch für die übrigen Gemeinden zur Durchführung ge
langen. Jm Rahmen des Arvbeitsbeſchaffungspro
gramms werden einige beſonders wichtige Straßen
züge, vor allem der preußiſche Teil der Straße
MarkranſtädtPriſtäblich ausgebaut. werden. Dem
freiwilligen Arbeitsdienſt wird weiter die
beſondere Aufmerkſamkeit der Kreisverwaltung gelten.

Dadurch ſollen die Regulierung des Roten Grabens,
der Schwar e und der Ausbau der Straße
Schadendorf-Geiſeltal durchgeführt werden. Auf Grund
des Aufrufes des Herrn Reichspräſidenten und der
Reichsregierung wird in der nächſten Zeit die Fürſorge
für die jugendlichen Erwerbsloſen zu organiſieren ſein.
Sie ſchließt ſich an Maßnahmen an, die der Landkreis
ſeit langem zur geiſtigen Betreuung der
Erwerbsloſen, vor allem durch die Einrichtung
von Volkshochſchulkürſen, getroffen hat. Auf dieſem
Gebiete ſind wir in der Läge, durch eine gut ausge
bäute Organiſation allen Aufgaben gerecht zu wer
den. Eine weitere Aufgabe des Jahres 1933 wird in der

endgültigen Abwicklung der Siedlung Dürrenberg

beſtehen, da von dieſer Seite immer erneut Stö
rungen ausgehen, die die ſonſtige Tätigkeit des Kreiſes
lähmen. Dabei müß eine Schädigung des Kreiſes
vermieden werden, wie es im Zwangsverſteigerungs
termin am 14. Dezember gelungen iſt.

Auf einem Gebiet können wir auf das Jahr 1932
mit freudiger Genugtüung zurückblicken: Die Zu

ſammenarbeit mit den Gemeindevorſtehern war
gut und reibüngslos. Hier liegt eine große Arbeit des
Kreiſes, die der Hffentlichkeit wenig bekannt wird. Bei
den großen Schwierigkeiten in den Gemeinden bedarf
es immer erneut der Beratung Und Hilfe durch den
Kreis. Große Anforderungen werden jetzt an alle
Beteiligten durch die Veränderungen geſtellt, die die
Gemeindefinanzverordnung für die Verwaltung der
Gemeinden mit ſich bringt. Die gegenwärtigen Zeiten
ſtellen ohnehin üngewöhnliche Anforderungen an die
Gemeinde und Amtsvorſteher, die doch außer
Dürrenberg und Leung in allen Fällen ehrengamt-
lich ihre Tätigkeit wahrnehmen, neben ihrem Beruf
gegen ein ſehr geringes Entgelt. Man kann nur die
allergrößte Hochachtung haben vor dieſen Männern,
die, vielfach verkannt und angegriffen, treu und ſelbſt
los ihre Pflicht erfüllen. Wir hoffen, daß die jetzt
eingeleitete Vereinfachung der Verwaltung die ehren
amtliche Tätigkeit in der Selbſtverwaltung erleichtern
und unſeren bewährten Gemeindevorſtehern manche
unnötige Arbeit abnehmen wird.

Mit e iſt es unsgelungen, im Kreis und Gemeinden der Schwierig
keiten des Jahres 1932 Herr zu werden Daraus
dürfen wir die Zuverſicht ſchöpfen, daß wir im
Jahre 1933 den vielen neuen Aufgaben gewachſen
ſein werden, wenn im ganzen die allgemeine er
hoffte Erleichterung eintritt.

C.]—”dßSòueudkiuahoaateaaaeaeeeaganeeeaaeeeT.

„Heute gibt es Karpfen!“
Die Menſchen ſind im allgemeinen abergläubiſcher
als ſie es ſich ſelbſt und noch weniger anderen zuge
ſtehen mögen; und bisweilen formt ſich ein ſolcher
Aberglaube in einen Se um, dem man ſpäter denUrſprung nicht mehr anſteht. Auch der Karpfen als
weihnachtliches Feſtmahl oder als Silveſterſchmaus iſt
ein ſolcher Brauch, der nach altem, oft nicht mehr ge
kannten Volksglaüben Frieden und Glück für das
kommende Jahr bringen ſoll. Viel Rogen des Fiſches,
Symbol der Fruchtbarkeit, kündet bevorſtehenden Segen
und Erfolg an, ſorgſam in der Geldbörſe behüteteKarpfenſchüppen ehe Geld an“ und ſollen helfen,
das Daſein auch wirtſchaftlich erfolgreich zu geſtalten

Ncht zuletzt iſt auf die Erhaltung und Ausbreftung
dieſer Bräuche über ganz Deutſchland die Entwicklung
der deutſchen Karpfenzucht zurückzuüführen, die heute
mit einer jährlichen Erzeugung von0 rund 120 00
Zentner Speiſekarpfen einen gewichtigen Wirtſchafts

der Tatſache daß der Hauptkonſum ſich auf zwei nahe
beieinanderliegende Tage des Jahres zuſammendrängt.
Um den umfangreichen Bedarf an Karpfen zu decken,
entwickelten ſich insbeſondere in Schleſien Sachſen
und Bayern Teichwirtſchaften, in denen der Fiſch nach
den Grundſätzen und Erfahrungen eines erprobten
Tierzuchtbetriebes gezogen wird. Erſt im dritten Jahr
erreicht der Karpfen das zum Verkauf geeignete Ge
wicht von etwa drei Pfund

Meiſterkurſus der Handwerkskammer.
Die Handwerkskammer beabſichtigt in Kürze in

die theoretiſche e zu beginnen. Jungen
Händwerkern, die ſich der Meiſterprüſung unterziehen
wollen, iſt hierdürch Gelegenheit gegeben, ſich auf die
theoretiſche Prüfüng in Büchführung und Geſetzes

zweig darſtellt. Seine beſondere Struktur entſpringt
kunde vorzubereiten. Wir verweiſen auf die heutige
Bekanntmächung unſerer Zeitung.

Landkreſs Merseburg
Weihnachtsbeihilfen und Weihnachts

feiern.
S Corbekha b. Schkopau. Durch die Gemeinde

wurde den Erwerbsloſen eine Weihnachtsbeihilfe in
Form von Bekleidungsſtücken, Mehl, Kartoffeln und
Apfeln gewährt. Die Kirche in Verbindung mit dem
Vater ländiſchen Frauenverein bereitete den Witwen
und Hilfsbedürftigen durch Lebensmittel eine große
Weihnachtsfreude. Jn der Kirche, die vollkommen
überfüllt war, vevanſtaltete der Kindergottesdienſt ſeine
Weihnachtsbeſcherung. Außer Geſängen wurde noch
ein Krippenſpiel aufgeführk. Bemerkenswert iſt, daß
ſich die Gegner der Kirche vor derſelben verſammelten,
die Tür öffneten und ſo an der feierlichen Stunde mit
teilnahmen.

S Schkopau. Der Bund Königin Luiſe hielt eine
gut beſuchte Weihnachtsfeier ab. Nach dem gemeinſam
geſungenen „O du fröhliche“ wurde durch die Kinder
ein nettes Theaterſtück geſpielt. Dann kam der Weih
nachtsmann und beſchenkte groß und klein.

Geſchenk für die Kirche

8 Delitz a. B. Vom Kirchenpatron, Ritterguts
beſißer von Zimmermann, Benkendorf, wurde der
Kirche eine elektriſche Beheizung geſtiftet. Dieſe hoch
herzige Spende fand allgemeine Freude und An
erkennung.

Vorſtandsſitzung im Verſchönerungsverein.
Bad Lauchſtädk. Jm Badereſtaurant fand eine

Sitzung des Vorſtandes des Verſchönerungsvereins
unker Bürgermeiſter Grimm ſtatt. Es wurde be
ſchloſſen, die Eisnutzung des Parkteiches zu verpachten.
Die Rodelbahn ſoll verbeſſert werden. Die Schwäne
ſollen von fünf auf ein Paar redugziert werden. Jm
weiteren Verlauf der Verſammlung wurden die Ver
änderungen im Kurpark durchgeſprochen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Aulo und Pferdegeſpann.
Paſſendorf. Ein Lieferwagen der Firma Schu

bert führ auf ein Pferdegeſpann auf und prallte dann
gegen einen Baum Der Kutſcher des Pferdegeſpanns
erlitt ſchwere innere Verletzungen und mußte einer
Klinik zugeführt werden. Zwei im Auto mitfahrende
Frauen trugen leichte Verletzungen davon.

Aufounfall.
s Löpitz. Am Donnerstagnachmittag ſtieß ein jn be

denklichen Schleifen fahrendes Leipziger Privatauto
zwiſchen Löpitz und Löſſen gegen einen Baum. Der
Fahrer ſchien ſtark angekrunken zu ſein. Nur dadurch,
daß das eingeſchlagene Tempo ein mäßiges war,
wurde größeres Unglück verhütet. Das Auto wurdeam Kotflngel beſchädigt.

Großer Holzverkauf.
8 Tragarth. Auf dem ſumpfigen Gelände in der

Nähe der Einmündung der Dürrenberger Straße wird
jetzt eine große Anzahl ſtarker Pappeln, dem Ziegelei
heſitzer Schmidt, Meuſchau, gehörig gefällt. Die

des wäſſerigen Geländes mit großen Schwierigkeiten
verbunden.

Vereitelter Einbruchsdiebſtahl.
S Pretzſch. Jn der Nacht zum Freitag verſuchten

Diebe in das Anweſen des Landwirts Hugo Schinke
einzudringen, Durch das Bellen des Hofhundes wurde
jedoch der Beſitzer wach, und es gelang ihm noch recht
zeitig, das Diebesgeſindel zu verſcheuchen

Durchs Eis gebrochen.
Schkeuditz. Auf dem Deiche des Ortsteiles Papitz

byäch ein 8jähriger Knabe durch das Eis. Einwohner,
die den Vorfall bemerkten, konnten den Knaben noch
retten

Freiwilliger Arbeitsdienſt bei der
Reichsbahn.

g Schkeuditz. Jm Rahmen des freiwilligen Arbeits
dienſtes läßt die Bahnmeiſterei Erdarbeiten zur Ab
ſchachtung der Böſchungen des Bahnkörpers der Strecke
Halle Leipzig S e 35 junge Leute ſollen auf
die Dauer von 20 Wochen beſchäftigt werden. Die
Arbeitsdienſtfreiwilligen ſollen in einem geſchloſſenen
Lager untergebracht werden. Träger des Dienſtes iſt
die Techniſche Nothilfe, Ortsgruppe Leipzig. Uns
ſcheint, als ob man mit dieſen Arbeiten über den
Rahmen des Aufgabenbereichs des frekwilligen Arbeits
dienſtes hinausgeht. Wenn die Reichsfahn auf dieſem
Wege fortſchreitet, wird ſie in kurzer Zeit nur noch
Arbeitsdienſtfreiwillige beſchäftigen.

Aus dem Geiſeltal.
Kahenſäger am Werk.

Geufa. Seit einiger Zeit treiben, wahrſcheinlichjunge Leute, ein verwerſiche Spiel. Jmmer hört man

Klagen, daß den Bewohnern der Siedlung die Katzen
verſchwinden, die gerade hier ſehr nützliche Tiere ſind.
Es wäre von jedem einzelnen Bewohner angebracht,
ihr Augenmerk auf derartige Perſonen zu richten, da
mit ihnen endlich einmal das Handwerk e wird
und das Jammergeſchrei der Tiere des Abends auf
hört.

Vereitelter Einbruch.
Blöſien. Einen Einbruch verſuchten Diebe in

der hieſigen Gemeindebäckerei. Die Täter haben ſchon
in den Abendſtunden eine Fenſterſcheibe der Bäck
ſtübe mit Kuhmiſt und Sacklappen verpäckt und darauf
eingedrückt. Nur durch Hinzukommen eines jugend-
lichen Radfahrers wurde der Diebſtahl verhindert. Der
Radfahrer alarmierte mehrere Einwohner, die ſofort
Streifen im Orte und in der Umgebung unternahmen,
aber leider keinen Erfolg hatten. Da die Nacht ziem
lich dunkel war, konnte das lichtſcheue und ortskundige
Geſindel entwiſchen.

Vom Kaninchenzuchtverein Mücheln

Mücheln. Anläßlich der 23. Kreisverbands-
Kaninchen- Ausſtellung in KötzſchauSchladebach (Cor
bethaLand) wurden vom hieſigen Kaninchenzucht
verein für die von ihm ausgeſtellten 102 Tiere
7 Sieger und Ehrenpreiſe, 18 erſte Preiſe, 20 zweite
Preiſe, 21 dritte Preiſe ſowie 13 lobende AnerkennüngenBäume ſind bereits an eine Zündholzfabrik verkauft

worden. Das Fällen und der Abtransport ſind wegen zugeſprochen.

e ne e e eng turſ n ſo bolligen Monte e Llſtragen tkeidet, daß ſchon

CLamdrat Dr. Wandersleb:
C c Qugerfugrg)

Zunächſt gilt es, die Wintersnotzulindern,
beſonders für die gezwungen Feiernden. Wie ſchwer
es iſt, die Mittel für die kärglichen Unterſtützungen
immer wieder und rechtzeitig zu ſchaffen, wiſſen nur
wenige, und es iſt vielleicht gut ſo, damit die Sorge
darum nicht zur gefährlichen Unruhequelle für weitere
Kreiſe wird. Die Winterhilfsmaßnahmen
der Regierung zur Verbilligung von Lebensmitteln und
Brennſtoff ſind, auch für die unter Abſatzſtockung wie
unter gedrückten Preiſen leidende Landwirtſchaft und
die Kohlenwerke, ſehr zu begrüßen, denn die Kreiſe
können aus eigener Kraft neben den Barzahlungen
nur ganz wenig leiſten. Jmmerhin hat es ſich im Kreis
Querfurt durch e Wirken mik Verbänden der
freiwilligen Wohlſahrispflege, in erſter Linie mit dem
Vaterländiſchen Frauenverein vom Roten Kreuz, er
möglichen laſſen, Hunderten von bedürftigen Kindern
für die Wintermonate regelmäßig warmes Miktageſſen
zu geben. Für beſonders ſchwächliche und kränkliche
n werden auch im Winter Erholungskuren durch
geführt.

Der erwachſene geſunde Deutſche will nicht Für
ſorge, ſondern Arbeit. Darum werden alle Möglich
keiten zu Arbeiten die dauernde Werte ſchaffen und
für welche die nötigen Mittel unter tragbaren Be
dingungen aufgebracht werden können, genützt. Ein
Teil der jugendlichen Erwerbsloſen wird auch im
Winter im freiwilkligen Arbeitsdienſt weiter
beſchäftigt werden. Kurz vor Weihnachten iſt das
Arbeitsdienſtlager in Gleing für den Straßenbau
Albersroda-Gleina, bei dem der Stahlhelm Träger
des Dienſtes und der Kreis Querfurt Träger der Arbeit
iſt, neu eingerichtet worden. Gleich nach Neujahr
werden die zunächſt auf 5000 Tagewerke berech
neten Arbeiten in vollem Umfange aufgenommen
werden. Am hen der Deutſchen Jugend wird der
Kreis nach Kräften mitarbeiten. Als willkommenes
Weihnachtsgeſchenk der Regierung betrachtete die Kreis
verwaltung die am Heiligabend eingegangene Genehmigung der Satzung für die Waſſergenoſſenſchaft zur

Melioration der Unſtrutwieſen vonNebra bis Freyburg. mit kann im Jahre
1933 der ſeit Jahren viel umkämpfte Plan der Unſtrut-
meliorakion, der ren binnen kürzeſter Friſt
Hunderken Arbeit und für die Zukunft mehreren
hundert Wieſenbeſitzern beſſere Erträge bringen ſoll,
Wirklichkeit werden Die nötige Staatsbeihilfe iſt
bereits bewilligt. Jn dieſen Tagen finden zwiſchen
Vertretern mehrerer Werke und der Kreisverwaltung
über zuſätzliche Arbeiten Verhandlungen ſtatt, die ſich
hoffentlich belebend für 1933 auswirken. Jm
Straßenbau ſollen nach den bisherigen Vor
arbeiten 1933 größere Strecken henen werden als
in den letzten Jahren. Für die Skraßenbauten Rebra
Wippech und Großwangen Kreisgrenze iſt die Anführ
der bewährten Mansfelder Schlackenſteine in vollem
Gange. Auch dieſe Arbeiten ſind natürlich nur mit

lich. Mit Reichsmitteln erfolgt auch nach e
Prüfung durch die Kreisverwaltung die Förderung
der Jnſtandſetungs arbeiten an Wohn
gebäuden. Wenn damit auch der ſtilliegenden Bau
wirtſchaft nicht durchgreifend geholfen wird, ſo ſollte
man doch bedenken, daß faſt das gange Handwerk unter

eine kleine Belebung einen Fortſchritt vedeutet
Freilich iſt ſich ſedermann in der Verwaltung be

wüßt, daß nur im Rahmen einer allgemeinen Wirt

Stadt Halle und Saalkreis.
Profeſſor Winkernitz ſcheidet aus dem Eliſabeth

krankenhaus aus.
Halle. Profeſſor Dr. Winternitz iſt, auf ſeinen

Antrag zum 1. Januar 1933, von ſeinen amtlichen
Pflichten als Profeſſor der Univerſität Halle entbunden
worden. Wie wir weiter erfahren, will der bekannte
Mediziner zum gleichen Zeitpunkt auch die Leitung
der inneren Abteilung des Eliſabethkrankenhauſes
niederlegen

Hohes Alker.
2 Dieskau. Kürzlich feierte der Hausbeſitzer Wilh.

Thiele den 82. Geburtstag. Er iſt geiſtig und
körperlich noch rüſtig und beſtellt mit ſeiner 75jährigen
Ehefrau ſeinen 3 Morgen großen Acker ſelbſt.

Neuer Skandesbeamtenſtellverkreker.
2 Döllniß. Für den Standesamtsbezirk Döllnitz

iſt der Gemeindeſekretär Bernhard Tſchackſch, Döll
nitz, als Vertreter des Shandesbeamten ernannt

Angeſchick.
2 Döllnitz. Beim Gänſeſchlachten ſchnitt ſich die

Ehefrau des Landwirts Franz Beier ſo unglücklich in
die linke Hand, daß ſie ſofort ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte.

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 1. Januar 1938
(Neujahr).

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für bedürftige Gemeinden

in der Provinz Sachſen.

Es predigen;
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Amtswoche: derſelbe Nachm. 5 Uhr:
Sup. Kramm. Bibelbeſprechſtunde:
Mittwoch, 20 Uhr, in der Herberge zur
Heimat Dom Mädchenbund:. Mitt
woch, 19.90 Uhr, im „Herzog Chriſtian“.

Stadk. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Riem. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls. Freitag, abends 8 Uhr,
An der Geiſel 5:. Kirchenchor Lehrer
Buſch). Ev. Mädchenbund St. Maximi:

abends 8 Uhr, An der Geiſel
Nr. 5: Verſammlung (Paſtor Riem).

Alkenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bercken
hagen.

Reumarkk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte

Söhne im Pfarrhaus. Dienstag, nach
mittags 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarr
haus. Donnerstag abends 8 Uhr
ne St. Thomae im Pfarr

aus.
Chriſtkaypelle. Vorm 10 Uhr Paſtor Malaer Jm Anſchluß Beichte und Feier

des heiligen Abendmahls.
Kreuzkapelle. Vorm. 10.30 Uhr: Paſtor

Scheibe.

Meuſchau. Vorm. 9 Uhr: Paſtor Scheibe.

niedrig verzinslichen Reichsdarlehn und Beihilfen mög

chaftsbelebung eine nachhaltige Beſſerung für alleSelſgere zu erwarten iſt. Dieſe Erkenntnis darf

aber keine Verwaltung davon abhalten, im Kleinen
Hilfsmaßnahmen zu verſuchen für jeden einzelnen, der
ohne die Ausſicht auf baldige Wiedergewinnung eines
vollen Arbeitsplatzes inzwiſchen ſeine fleißigen Hände
nicht erlahmen laſſen will. So wird die vor einigen
Wochen begonnene Einrichtung von Schreber
gartenanlagen im Kreiſe fortgeſetzt werden, den40 iebeneru ſten Kleinſiedlüngen im Jahre
1932 werden 1933 weitere folgen, der Verſuch einer
Umſiedlung aus dem übervoölterten Geiſeltal nach
dem Oſten, der deutſche Siedler braucht, ſollte nach
ſorgfältiger Eignungsprüfung gewagt werden.
Auf Kulturarbeit kann auch, ja etade
in ſchwerer Zeit nicht verzichtet werden. Die Mittel
un Einrichtung der Stützbücherei für das Unſtruttal
ind jetzt beiſammen, die Bücherei wird 1933 in Laucha

an der Unſtrut eröffnet werden. Der alle Erwartungen
übertreffende Erfolg der 1932 am gleichen Orte ohne
anſpruchnahme auch nur eines Steuergroſchens er
folgten Einrichtung des Glockenmuſeums ermutigt zum

usbau eines Turmes der Burg Querfurt als Bürg
mufeum, ſelbſtverſtändlich hier gleichfalls ohne Rückgriff
auf Reichsſteuergelder, wenn auch mit Unterſtühung
des Kreiſes Wir wollen auch damit zu den Freunden
und Kennern der Schönheiten von Stadt und Kreis
Querfurt viele neue hinzugewinnen. Die im Spät
ſommer 1927 gerichtete Jugendherberge in
Roßleben erwartet 1933 ihren 10 000. Gaſt. Be
ſonders zahlreichen Beſuch erwartet der Kreis zu einer
Veranſtaltüng im Herbſt 1933. Was wir da zeigen
m en brauchen wir aber wohl zu Neujahr noch nicht
zu ſagen.

Auf den verſchiedenſten Gebieten, es ſeien nur die
Elektrizitäts und Gasverſorgung ſowie Einrichtungen
zur Förderung der Landwirtſchaft erwähnt, beſteht
ſchon ſeit Jahren eine erfreuliche Zuſammen
arbeit mit den benachbarten Kreiſen
an der feſtgehalten werden wird. Unſere Nachbarn ſind
uns noch lieber geworden, ſeitdem die in früheren
Jahren wiederholt drohenden Gefahren einer Kreis
auflöſung oder Abtrennung größerer Kreisteile mit der
kürzlichen Neugliederung der Landkreiſe für längere
Zeit gebannt ſein dürſten. Beſonders angenehmen
und lebhaften nachbarlichen Beſuch erhielt in den
letzten Wochen das Segelfluggelände auf
den Dorndorfer Höhen bei Laucha Jn
rund 4000 Tagewerken ſoll 1933 ein Ausbau der An
lagen erfolgen, der unſeren prächtigen Piloten und
ihren begeiſterten Schülern die erwünſchten Entwick
lungsmöglichkeiten gibt. Wer von den Sorgen des
Allkags zu arg angefallen wird, wer bei dem Partei
gezänk unſerer Tage um die deutſche Zukunft bangt,
der wandere einmal zum Fliegerhorſt Laucha Dorndorf,
laſſe kräftigen Weſtwind ſich um die Ohren pfeifen und
unſere Segelflieger um ihn auf und niederſteigen,
dann braucht er gar kein Optimiſt zu ſein, um zur
verſichtlich wieder für morgen und auch für übermorgen
an ſein Tagewerk zu gehen e
etwas weniger vom Kriſen, Schickſals- und Ent
e zu reden, ſondern uns in derVerwaltüng ganz einfach einſtellen auf ein harte
Jahr zäher Arbeit. Hoffen und wünſchen wir
von 1933 ausreichende Möglichkeiten zu kraftvoller

aushalten und ſich nicht irren laſſen und
bei jeder Witterung den Tag preiſen!“ e

e

Gerichtsverhandlungen

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a, folgende

Straäfſachen verhandelt werden:
am 2. Januar vor der Kleinen Strafkammer Weißen

fels: um 108 Uhr gegen den Schuhmacher Bruno R.
in Weißenfels wegen Unterſchlagung;

um 112 Uhr gegen den Arbeiter Konrad F. in
Großeorbetha wegen Sachbeſchädigung;

um 1224 Uhr gegen den Schuhfabrikarbeiter Martin
B. in Weißenfels wegen fortgeſetzten Betruges;

um 18 Uhr gegen den Handelsmann Joſef S, in
Braunsdorf und Genoſſen wegen fortgeſetzten gemein
ſchaftlichen Diebſtahls;

am 3. Januar vor dem Schöffengericht Weißenfels
um 1024 Uhr gegen den Schloſſer Kurt W. in Weißen
fels wegen Stromdiebſtahls;

um 1024 Uhr gegen die Handelsfrau Marta Sch
aus Weißenfels wegen Urkundenfälſchung;

um 112 Uhr gegen den Fahrradhändler Karl Sch
in Merſeburg wegen fahrläſſiger Körperverletzung;um 1428 Uhr gegen den Schloſſer Erich K. in Sing

werben wegen fahrläſſiger Körperverletzung;
(Fortſetzüng folgt.)

Löſſen. Nachm. 1.30 Uhr Paſtor Boit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Ein
führung der neugewählten Alteſten und
Gemeindeverordneten.

Friedenskirche Leung. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt. Dienstag, 20 Uhr: Ubung des

Kirchenchors. i 20 UhrBibelſtunde. Freitag, 17.30 Uhr:
Choralſingeſtunde.

Leuna-Ockendorf. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
l 8 Uhr Gottesdienſt Pfarrer

Lüttke
Aen 8 Uhr: Gottesdienſt.

ötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr:
Jungmädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr
Jungmännerbund. Donnerstag, 20
Uhr Bibelſtunde.

Beuna. Sonnabend, 17 Uhr: Helfer
beſprechung; 18 Uhr; Liturg. Jahres
ſchlußgottesdienſt; 19 Uhr Choralblaſen
vom Turm in Oberbeuna. Sonntag,
8 Uhr Predigtgottesdienſt in Nieder
beuna; 10 Uhr: Predigtgottesdienft in
Oberbeuna; 11 Uhr: Kindergottesdienfr.

Montag, 19 Uhr: Poſaunenchor.
Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.

Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde.
Sonnabend, 17 Uhr: Helferbeſprechung.

Großkayna. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11.15
Uhr Kindergottesdienſt.

Kleinkayna. Abends 6.30 Uhr: Gottes
dienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe.

10 Uhr: Hochamt,
Leung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe. 10 Uhr:

t.Hregtohge, 9.15 Uhr: Hochamt.

Vielleicht ſollten wir es überhaupt einmal verſuchen,

Betätigung der trotz allem ungebrochenen deutſchenVolkskraft und halten wir es mit Meta
Raabe „Ein Vipat allen guten, wackeren Gefelkenſ die

e
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e n der neu zu errichtenden Eigenheime am Kirſch
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Notfahr 9leichwohl Baufahr?
Von Gemeindevorſteher Cornely, Leung.

In vergangenen, beſſeren Zeiten waren die außer
ordentlichen Haushaltspläne der Gemeinde Leung
mit ſtolzen Zahlen gefüllt, die die Ausführung ebenſo
ſtolzer Bauwerke ermöglichten. Jm Notjahr 1933
werden, abgeſehen von der Reſtfinanzierung der
Meliorationsarbeit in Kröllwitz, nach dem augenblick
lichen Stande im Etat Ausgaben für irgendwelche
Bauvorhaben nicht erſcheinen. Jn Kröllwi tz werden
bekanntlich 45 000 Quadratmeter Siedlungsland durch
e gewonnen, wobei ein 15 000 Quadratmeter
großer, ca. 4 Meter tiefer See entſteht. Dieſe Arbeit
erſtreckt ſich noch faſt über das ganze Kalenderjahr
er d aex M an Arbeitsdienſt aus
e und geſtattet die ſtändige Beſchäftigung vo95 jugendlichen Erwerbsloſen. en

Weitergeführt wird auch die Notſtands arbeit
in Daspig, wo nach Eintritt froſtfreien Wetters
die gewonnenen Maſſen dazu verwendet werden, die
Dürrenberger Straße von der Gleiskreuzung am
Waſſerwerk Daspig angefangen, auf eine Länge von
ca. 300 Meter in Richtung auf Kröllwißz zu im
Durchſchnitt 65 Zentimeter hoch aufzuſchütten. Hier
auf wird die Fahrbahn in einer Breite von 6 Meter
gepflaſtert und mit Bordſteinen eingefaßt. Daneben
wird der n Meter breit hergeführt. DieFinanzierung dieſes auabſchnittes II wird noch aus
Mitteln des Haushaltsfahres 1932 vorgenommen Be
ſchäftigt werden dort ſtändig 30 Notſtandsarbeiter in
zehnwöchentlichem Wechſel. Die Arbeit findet mit
dem Rechnungsjahr 1932 ihr Ende

Damit iſt das Arbeitsprogramm für das Kalender
jahr 1933 e wenn es nicht gelingt, neue Mittel
aufzuſchließen Arbeitsmöglichkeiten ſind in Fülle vor
handen. J

Um das Planum der Durchgangsſtraße Leung-Dürrenberg an der Stelle her der Orts
teil. Daspig umgangen wird ſind insgeſamt 71 500
Kubikmeter Maſſen zu bewegen. In einem Bau
abſchnitt T im Jahre 1931 wurden in 8323 Tage
werken 33 000 Kubikmeter, im Bauabſchnitt II der
gegenwärtig läuft, werden 20 400 Kubikmeter Erd
maſſen in 5100 Tagewerken bewältigt. Es bleiben
alſo noch 21 100 Kubikmeter übrig. Man könnte mit
dieſer Arbeit, die 7000 Tagewerke umfaßt 25 Er
werbsloſe ein Jahr lang beſchäftigen. Wird das
Landesarbeitsamt ſich bereit finden, dieſe Arbeit weiter
mit Grund und verſtärkter Förderung auszuſtatten?
Wird es vorher gelingen, zu tragbaren Bedingungen
den erforderlichen Grunderwerb durchzuführen

Der Ortsteil Kröllwitz der Gemeinde Leung
iſt noch nicht an die Waſſer verſorgung ange
ſchloſſen. Der Anſchluß erſcheint nicht nur aus dem
Geſichtspunkt der Verſorgung mit einwandfreiem
DTrinkwaſſer wünſchenswert, vielmehr iſt Kröllwitz
bei ſeiner abgelegenen Lage darauf angewieſen,
Leitüngswaſſer als Löſchwaſſer zur Verfügung zu
haben. Die Durchführung der Anlage koſtet 25 000
Reichsmark. Zwar hat die Landfeuerſozietät der Pro
vinz Sachſen in dänkenswerter Weiſe eine Beihilfe
hierzu in beträchtlicher Höhe bewilligt. Weiter weiſt
Der Waſſerverſorgungstonds einen erheblichen, aufge
ſparten Betrag aus. Aber es fehlen an dieſer Finan
Zierung mindeſtens noch 8000 RM. Werden dieſe auf
gebracht werden können? Wird die Gemeindever
tretung bereit ſein, den Waſſerverſorgungsfonds ganz

dieſen Zweck zu opfern, nachdem auch die Ver

berg beim Ortsteil Göhlitzſch mit Waſſer Koſten ver

urſachen wird e eAm Kirſchberg beim Ortsteil Göhlitzſch hat nämlichdie Gemeinde ihren Beſitz in Vanahe Be je e
Quadratmeter Größe zur Errichtung von
Eigenheimen nach den Beſtimmungen der Reichs
regierung über Reichsbaudarlehen für Eigenheime auf
gekeilt, Um Arbeit für das Baugewerbe zu ſchaffen,
wenn demnächſt die bereits im Rohbau fertige Kröll
witzer Kleinſiedlung fertiggeſtellt iſt. Jm Zeitpunkt,in dem dieſe Zeilen e tieben werden, liegt ein
rundes Dutzend ſolcher EigenheimBauvorhaben bis auf
das Reichsbaudarlehn fertig finanziert vor. Wird der
Herr Regierungspräſident. die erbetenen Reichsbau
darlehen genehmigen? Wird es gelingen, ein Dutzend
weiterer uvorhaben, denen die erſten Hypotheken
fehlen, zu finanzieren? Wird der Herr Regierungs
präſident auch dieſen die Reichsbaudarlehen bewilligen
können?

Die Aufſſchließung des Geländes für die Eigenheime,
die Herſtellung einfacher Zufahrtswege, der Anſchluß

Straßen und Pl
halben beinerkbär und es wird höchſte Zeit, mit dieſer

kommen will. Die

an die Verſorgungsanlagen der Gemeinden bean
ſpruchen Arbeitskräfte. Erhebliche Ausgaben für
Material entſtehen nicht. Wird der Wohlfahrtsetat
der Gemeinde im kommenden Jahre es geſtatten, daß
ſolche Arbeitskräfte teils als Fürſorgearbeiter im Tarif
lohn, teils im von der Gemeinde geförderten frei
willigen Arbeitsdienſt bei dieſer Arbeit beſchäftigt
werden können

Die normale Leiſtungsgrenze der Auskleide- und
Kleideraufbewahrungsmöglichkeiten im Waldbad
Leuna liegt bei einer Zahl von 7000 bis 8000 Tages
beſuüchern. An normalen Badetagen wird dieſe Zahl
nicht erreicht. An heißen Sonn und Feſttagen aber
muß nach den gemachten Erfahrungen mit einer
Tagesbeſucherzahl von 10 000 bis 12 000 Perſonen und
darüber gerechnet werden. Solchem Stoßandrang ſind
Auskleideräume und Garderoben des Bades in ihrem
gegenwärtigen Umfange nicht gewachſen. Es erſcheint
gitsgeſchloſſen, nach der Erreichung einer beſtimmten
Beſucherzahl die Pforten des Bades einfach zu
ſchließen. An ſich iſt das Bad mit ſeinem großen
Waſſerbecken, ſeinem weiten Strand, ſeinen ausge
dehnten Waldflächen und ſeinen geräumigen Reſtau
rationsanlagen groß genug, einen ſolchen Stoßandrang
auszuhalten. Es gilt nur, zuſätzliche Auskleide und
Garderobegufbewahrungsmöglichkeiten für einen Mehr
andrang von gleichzeitig 1000 Badeluſtigen zu ſchaffen.
Wird es möglich ſein, ſolche Räume, wenn auch nur
einfachſter Art, in dieſem Jahre zu errichten?

Der ausgedehnte Wald beim Waldbad Leung
iſt in ſeiner ganzen Größe dem Publikum noch nicht
erſchloſſen. Not tut vor allem die Schaffung
eines Parkweges längs der Saale und ihres
Nebenarmes, der einen wundervollen, genau einen
Kilometer langen Spazierweg abgibt. Jn 235 Tage
werken bei 15 Mann Einſatz ließe ſich dieſe Arbeit in
16 Arbeitstagen bewältigen Wird der Wohlfahrts
etat geſtatten, dieſe Arbeit im von der Gemeinde ge
förderten freiwilligen Arbeitsdienſt durchzuführen

Die Friedhofserweiterung, der Bauvon Uferwegen längs der Saale, dieStrom verſorgung der Kleinſiedlungen
Daspig und Kröllwitz, werden ſie möglich ge
macht werden können?

Die Häufung der Fragezeichen und Frageſätze läßt
erkennen, daß die Durchführung all dieſer ſchönen Ar
beitsprogramme abhängig iſt von Vorausſetzungen,
die außerhalb des Wollens desjenigen liegen, der die
Programme aufgeſtellt hat. Mehr denn je iſt ihre
Durchführung abhängig von der
Leunga iſt nicht wie man das oft hört, eine Oaſe in
der Kriſe. Die Geldquellen in Leung ſind
heute genauſoverſiegt wie anderwärts
Das Leunawerk war ſchon für das gemeindliche Haus
haltsjahr 1932 von der Gewerbeertragſteuer freigeſtellt.
Auch für das laufende Geſchäſtsjahr 1932 rechnet die
Leitung des Werkes nicht mit einem gewerbeertrag
ſteuer pflichtigen Gewinne Mit einem Gewerbeertrag
ſteueraufkommen des Werkes kann darum für das ge
meindliche Haushaltsjahr 1933 gleichfalls nicht gerech
net werden. Die Reichseinkommen- und Körperſchaft
ſteuerüberweiſungen ſind in Leung in ihrem Ertrag ge
nau ſo ſtark, vielleicht noch ſtärker zurückgegangen wie
anderwärts

Es bleibt darum nur übrig, auf den Wegen über
die Notſtandsarbeit, über den freiwilligen
Arbeitsdienſt, über die Reichsbaudarlehn
Mittel von zentraler Stelle her nach Leung zu ſchaffen.
Der in der Landgemeinde Leunga hochgeſchätzte Präſi
dent des Preußiſchen Landgemeindeverbandes und des
Deutſchen Landgemeindetages, Herr Dr. Dr. Gereke,
iſt Reichsarbeitsbeſchaffungskommiſſar geworden. Auf
gabe der Gemeindeverwaltung wird es ſein, bei dem
Herrn Reichskommiſſar die Mittel zu erbitten und zu
erhalten, die notwendig ſind, einen großen Teil des
vorſtehend genannten Arbeitsprogrammes zu verwirk
lichen. Jſt es ſchon in den vergangenen beiden Jahren
gelungen, über Notſtandsarbeit, freiwilligen Arbeits
dienſt, vorſtädtiſche Kleinſiedlung und Kleingärten den
Betrag von weit über eine halbe Million
nach Leung zurückzuführen, was von den
Steuerpflichtigen in Leunga oft nicht gebührend genug
erkannt und anerkannt worden iſt, wurde ſo erreicht,
7 von den gewaltigen, aus Leuna in die Reichskaſſen
gefloſſenen Sümmen wenigſtens ein beſcheidener Be
krag wieder von den zentralen Stellen nach Leung
zurückfloß, ſo wird es den Anſtrengungen des Ge
meindevorſtehers auch in dieſem Jahre gelingen
müſſen, von den 1,5 Milliarden Mark, welche von der
Reichsregierung für die Arbeitsbeſchaffung bereitgeſtellt
ſind, einen gebührenden Anteil nach Leung zu be
kommen.

Nur auf dieſem Wege wird das Notjahr 1933 inlen ein Baujahr werden können.

Kommunaiwſrtschesſtiſſches
aus Bad Iauchstacd

Von Bürgermeiſter Grimm, Bad Lauchſtädt.
Eigentlich lohnt es ſich für den Leiter einer Klein

ſtadt gar nicht mehr, einen überblick über kommunal
wirtſchaftliche Dinge zu geben, weil wir nunmehr ſeit
Jahren nur. darauf bedacht ſein müſſen, nicht nur
bloß für Deckung der erforderlichenhöheren Ausgaben zu ſorgen, ſondern auch
die Ausgaben der weiteren gemeindlichen Belange
derart zu beſchränken, daß von einer vorausſchauend
und gut geleiteten Verwaltung nicht mehr die Rede
ſein kann. Das Jahr 1932 ſtand wie kein anderes im
Zeichen rück ſichtsloſer Ausgabenſenkung
auf allen Gebieten der Selbſtverwaltung, zugunſten
der Wohlfahrtspflege. Die Unterlaſſung der notwendig
ſten Ausgaben, wie Reparatur ſtädtiſcher Häuſer, Jn
tandſetzung der Wege, Nachpflanzen von Bäumen an

lantagen uſw. macht ſich bereits allent

mehr als verhängnisvollen Droſſelung ein Ende zu
machen, wenn man überhaupt aus dieſer kommunal-
wirtſchaftlichen Verelendung jemals wieder heraus-

gemein dlichen Steuer
quellen müßten bis zu den höchſten geſetzlich mög
lichen Sätzen angeſpannt werden, ſo daß für 1932,
neben der erhöhten Getränke- und Bierſteuer an Zu
ſchlägen gelten:

540 Prozent zum Gewerbeertrag,
1000 Prozent zum Gewerbekapital,
260 Prozent zur Grundvermögensſteuer vom be

bauten und unbebauten Beſitz,
an Bürgerſteuer müſſen für 1933 S 600 Pro
zent eingeholt werden.

Neben den ſich allenthalben ergebenden Ausfällen bei
allen direkten und indirekten Steuern ſind noch erheb
liche Einnahmerückgänge bei den Überweiſungsanteilen
und ſonſtigen Einnahmen an Mieten, Pächten uſw.
feſtzuſtellen, die das Bild der Gemeinde

finanz wirtſchaft noch troſtloſer ge
ſtalteten.

Es liegt auf der Hand, daß durch dieſe überaus
kataſtrophale Lage Handwerk, Gewerbe und Landwirt
ſchaft in höchſtem Grade in Mitleidenſchaft gezogen
werden. Die Bautätigkeit hat im vergangenen
Jahre vollkommen geruht. Alle Verſuche zur
Belebung der heimiſchen Betriebe müßten an der Un
möglichkeit der Aufbringung von Mitteln, die zur Auf
tragserteilung nötig waren, ſcheitern. So war es nicht
möglich, die Mittel für Herſtellung eines Waſſerbeckens,
das zur Verbeſſerung der Feuerſicherheit eines Orts
teiles im Wege des freiwilligen Arbeitsdienſtes geplant
war, bereitzuſtellen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften
ſahen ſich aus Erſparnisgründen gezwungen, die ge
werbliche Berufsſchule zeitweilig zu ſchließen
Ein Beſchluß über vorübergehende Außerkraftſetzung
der un er n liegt der Aufſichtsbehörde zur
Genehmigung vor. Um die allernotwendigſten Aus
gaben leiſten zu können, mußte der ſtaatliche Aus
gleichsfonds wegen erheblicher Belaſtung durch Wohl
fahrtsausgaben in Anſpruch genommen werden Die
Sione Stadt zu den Wohlfahrtslaſten betrügen:
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darſtellen, ſo wird ohne weiteres klar, daß dieſe Ent
wickelung für den Steüerzahler eine, für eine Klein
ſtadt ganz erhebliche Leiſtung bedeutet. Die Haushalts-
führung für 1932 war demzufolge nur von der Frage
der Deckungsmöglichkeit dieſer Ausgaben beherrſcht.

Die Ausgaben für Wohlfahrtspflege machen im Haus
halt 1932 rund 51,48 Prozent aller Geſamtausgaben
aäus, wobei gewiſſe indirekte Wohlfahrtslaſten wie freie
Lernmittel in der Schule unentgeltliche Betreuung durch
die Gemeindeſchweſter, Leiſtungen in der Jugendpflege
uſw., un berückſichtigt geblieben ſind.

Angeſichts dieſer Lage kann man ohne übertreibung
behaupten, daß es

heute ein Kunſtſtück bedeutet, einen Gemeinde
haushalt vor Verluſten zu bewahren

wenngleich Uberraſchungen und ein unausgeglichener
Häushaltsplan keine Seltenheiten ſind. Die Jahres
rechnung 1929 und 1930 konnten entlaſtet werden.
Die Abnahme der Rechnung 1931 ſteht bevor. Dadürch
iſt die Gewähr gegeben, daß in dieſer Hinſicht wenig
ſtens Ordnung im Haushalt herrſcht.

Auch in der Friedhofsverwaltung konnte
dem Streben nach Ordnung durch Verabſchiedung einer
neuen Begräbnisordnung und Begräbnisgebührenord-
nung Ausdruck gegeben werden. Dieſe war ins
beſondere wegen Herrichtung von Urnengrabſtellen not
wendig geworden. Zur Befriedigung der Nachfrage
nach Kleingärten wurde ein vier Morgen großer Acker
plan in ca 32 Parzellen aufgeteilt und vornehmlich
an Erwerbsloſe Und Minderbemittelte abgegeben. Jm
Wege der Pflichtarbeiten ſind zwei Verkehrs
verbeſſerungen durchgeführt. Es handelte ſich
um die Beſeitigung verkehrswidriger Ecken an der
Einmündung der Lindenſtraße in die Halliſche Straße
und in der Querfurter Straße an der Kirche.

Der Kurbekrieb in Bad Lauchſtädt
ſtand im Zeichen des Goethejahres 1932. Die Auf
führungen des Lauchſtädter Theatervereins Halle
brachten der ſtädtiſchen Kurverwaltung eine außer
ordentlich große Anzahl von Paſſanten. Auch die An
zahl der Kurgäſte war gegen das Vorjahr geſtiegen.
Die an den Beſuch von Ausländern. geknüpften Er
wartungen haben ſich allerdings nicht erfüllt.

19332 So ſehr man geneigt ſein möchte, den
Nachrichten über beginnende UÜberſchreitung des Tief
ſtandes der Wirtſchaft Glauben zu ſchenken, kann ich
mich angeſichts der ſteigenden Arbeitsloſenziffern beim
beſten Willen nicht entſchließen, ſchon von dem Jahre
1933 ab eine Beſſerung der Geldwirtſchaft der Klein
ſtädte und insbeſondere eine beweglichere Selbſtver
waltung zu erhoffen. Dazu ſind wir noch zu ſehr dem
Trommelfeuer der Geſetzesmaſchine ausgeſetzt und mit
dem Elend verwachſen. Die Stadtſparkaſſe blickt am
1. Juli 1933 auf ein 75jähriges Beſtehen zurück. Aus
gabenſenkung“ und „Sparen“ werden uns auch 1933
den Weg weiſen und ebnen.

„Tonbildbühne“ Leuna.
„Das Abenteuer der Thea Roland.“
Die ſchöne, junge Bildhauerin Thea Roland braucht

ein Modell, einen gutgewachſenen, großen, ſtarken
Mann. Den ſucht und findet ſie in dem Boxer Jerry,
der im Nebenberuf engliſcher Poliziſt iſt und ſich für
wenige Tage anläßlich eines Boxmatches in Deutſch
land aufhält. Aus der Bekanntſchaft wird Liebe.
Leider muß er nach wenigen Tagen zurück nach Lon
don, und die Trennung iſt infolge einer kleinen Eifer
ſucht Theas ernſtlich Dann bekommt Thea einen
Jungen, deſſen Vater niemand kennt. Nach Jahres
friſt komint Jerry wieder nach Berlin, findet ſeinen
kleinen Sohn vor, aber die Mutti will ihn nichtheiraten, iſt immer noch eiferſüchtig. Nach mancherlei

Schwierigkeiten klären ſich die Mißverſtändniſſe und
alles kommt in beſte Ordnung.

Der Film, vor wenigen Wochen erſt in Berlin ur
aufgeführt, gehört zu den amüſanteſten, die in letzter
Zeit gedreht worden ſind und iſt ein großer Erfolg
für die Hauptdarſteller Lil Dagover und Hans Reh
mann. Lil, ſchön und bezaubernd wie immer, bietet
eine Fülle von Humor und Temperament, aber nicht
minderes Vergnügen ſchafft ihr Partner Hans Reh
mann, ein prächtiger, ewig gummikauender Sports
mann, den man hoffentlich im Tonfilm noch öfter ſieht.
Da auch die andern Rollen glänzend beſetzt ſind und
der Film fabelhaft photographiert iſt, hat man an ihm
reſtlos Freude. Jm Beiprogramm läuft außer der
UfaTonwoche und einem Kulturfilm der neueſte luſtige
AfaKabarett Film.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnkag abend.
„Ausſichten: Wieder zunehmende Bewölkung,

vorwiegend krocken, Temperakur um den Gefrierpunkt
ſchwankend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Merſcheborcher Babelei
„Frehlichn Weihnachdsboom!“

ovch nachdrächlich noch, Leide. Wie habdrn de Feirdoache
iwrſchdandn? Na, s heeßd je eejah, s weer niſchd ſo
ſchwer ze erdroachn, als wie anne Reihe von judn
Doachn, awr dismah is uns denn das nich ſo ſchwer
jefalln. Dismah ham ſe uns je um een Feirdoach be
gaubld, un an Neijahr, da machn ſe noch een ſchmuh.
Bei mir iſſes mid dr Beſcherung nich ſo ſchlimm je
wordn. Sonſd grichdch eejah ä Bindeſchlibbs, das woar
balde dradizjenell jeworn, awr dismah gahinb ämmah
was andres. Anne janze Giſde „Gudſchr-Nuggl“
e undr mein Griſdboom, un da gonnd'ch denne
e janzn Feierdoache nach Herzusluſd roochn.

Ich hawwe Bauer Edwin voch änne Figge voll mid
jenomm, wie ich'n n eerſchdn Feierdvach beſuchn doad.
Der arme Gerl derf nähmich eejndlich nich roochn, ſeine
Frau baßd da janz jenau uff. Se meend, das weer nich
jud fer de Lunge, deede n Däng ſchoadn un wergde voch
unjinſdch uffs Nervngoſdiem. Außrdem werdn, awr
haubdſächlich ooch de janzn Jardien vrreichrd. Edwin
hodde ſeine Alde awr voch jeärjrd. Mr ſahg ſr an ihrn
rodn Jeſichde an, daſſe jedz noch änne ſchdille Wud
hodde. Ich dahd nadierlich janz dumm un fruhg ſe
noch ſcheinheilich, ob ſe ſich nich wohl fiehlde. Ja, ſe
hädde noch Gobbſchmerzu, meende ſe, ſe hädde in dr
Nachd ä janz ſchlimm Droom jehodd, un das wergde
beiſr eejah ſo lange nach. Ach, ſe ſchiddlde ſich jedz noch,
wie ſes erzehlde, da hoddn bledzlich uff ihrn Bedde
alle die arm Diere jeſäſſn, wo ihr Belzmandl draus

jemachd is, un häddn ſe alle ferchdrlich anjeglodzd. Alſo,
wie mr bloß ſolche Angiſd vor ſo ä boar Garniggln
ham gann?

Alwr das warſch je voch joarntch, warum ſe ſich ſo
ereſchberd hodde. Edwin hoddes mr ſchone erzehld, wie
ichin n Heilichahmd in dr Schdoadd droaf, mid ä jroßn
Neegaſdn undrn Arme, fer ſeine Alde ze Weihnachdn.
„Woh änne Jwrraſchung fer deine Frau?“ fruhgchn.
„Ei ja“, grinſde da wie ſo ä Dräggämmr, „änne
jroße Jwrraſchung zejoar, ſe denggd nähmich, ſe
grichd a nein Belzmandl.“

Hoch bein Gindrn woar „digge Luft“. Dr Junge
hingg änne Lawwe, daß een de Millich ſauer wärn
gonnde. Sei Voadr jahb nähmich alln beedn Gindrn
jedn Sonndoach zwee Silwrjröſchn. Dadrvon gonndn ſe
een vrfräſſfn, awr den andrn mußdnſe in de Schboar-
bichſe ſchdeggn, daſſe ſich jejnſeidch was ze Weihnachdn
goöfn gonndn. Das woar nu s eerſchde Mah janz jud
jejang, awr an dieſn Weihnachdn, da hodde dr Junge
änne Maſſe Jeld un gonnde ſeinr Schweſdr änne ſcheene

e e

deire Bubbunſchduwwe goofn, awr bei dr Be
ſcheerung grichde ſälwr bloß ä Boar Ohrnſchidzr.
s Määachn hodde nähmich bloß ä Fuffzchr in dr Schboar
bichſe jehodd, weilſe ihrn Jroſchn jedesmah bein
Brudr mid neinjeſchdeggd hodde. Alſo ſo änne
Raffinerie von ſo ä Määchn, hä?

Awr das gahmb eich noch ſcheenr. Wie ich denn
die Bubbnſchduwwe nu voch ämmah ſähn ſollde, da
warſche noch nich ämmah da. Das Lüdrmäächn hoddeſe
nähmich fer fimf Fännche bro Doach mewelierd an
änne Schulfreindin vrmied'. Alſo, ſo änne Raffingade
hawich doch bei ä Ginde noch nich erläwed. Mir doad
der begaublde Junge deräggd leid, un drum gvofdchn
fix bei Schdollbärgs noch ä ſcheenes Buch von aldn
Griechn un Reemern. Da warn denn ihre janzn Jeddr
drinne abjemald. (Mergbudzch is doch, daß die ihrn
Jeddrn laudr Hundenam' jejähm ham: Diana, Bludo,
Juno un wieſe ſe alle jenennd hoddn. Hoffndlich hodde
ſich wenichſons iwr das Buch jefreid, der arme Junge,
weile da iwr de Feierdoache nach Herzusluſd ſchmeegrn
gonnde, denn ſonſd hodde nähmich von ſein Weihnachds
jeſchänggn nich viel jehodd. Fer de Ohrnglabbn von
e Schweſdr warſch nich gald jenungg, un fer de

äſehiddſche von Voadr loag gee Schnee.
s is awr voch änne vrdrehde Jahreszeid.

Anſcheind is der Windr in dr gfriganſchn Wiſde
Sarah jeborn, un dr Golfſchdroom hodd bein Boade
jeſchdandn. Meine Gaggduſſe in Fenſdr griechn ſchone
Friehlingsjefiehle un ſchdeggn neie Gnoſbn raus. Zr
Nod hädde mr vrleichd zejoar boadn- jehn genn, wenn
mr ä Zwiggel aus Belzbeſadz an de Boadehoſe fliggd.
AWindr ohne Schnee is ähmd iwrhoobd ge richdchr Windr.
Das is wie ä Fuchs ohne Schwanz, wie Weddy ohne
Beenigge un a Sonnahmd-Gorriebl ohne Babeſei.
Unſe dichdchn Windrſchbordlr ſin alle widdr janz be
debbrd heeme jegomm, un meendn, mr gennde dord zr
Nod Schlammbädr nähm, awr gee Schgiefahrn. Boſd-
gardn hamſe mr dismah voch geene jeſchiggd, die
ſchiggenſe nähmich bloß, wennſe uns arme Drheeme
Jeblimne drmid ärjrn wolln. Da ſchreim ſe denne was
druff von „Schgiebaradies“, „Rodeldorado“, „Schnee-
märchn“ un ſo daß uns hier ſozeſoachn jewiſſrmaßn
s Eis im Munde zeſammloofn ſoll. Awr diesmah
woar das nu niſchd. Na, ſchad den joarniſchd, bei uns
woar je hier ooch niſchd los. De Gäſehiddſchn bliem
de janze Zeid arweedslos un uffs Eis gonnde mr ſich
nich woachn, drodzdem de janzn Redaggdeere abwechſlnd
mid jeziggdn Bleiſchdifd an Jodderſchdeiche Wache
ſchdandn, ob nich balde mah eenr eingnaggd. Die
ſchimbdn wie de Schberlinge, weilſe eejah fer umſonſd
rings rum um Deich loofn mußdn. Das gann een ar
voch dauern. Weihnachdn ſin

zwee Gerchn einjeweihd

wordn, draußn an jroßn Exer un in Neiſchgoobe, da
hindr Freinfelde. Jch woar 22 änimah draußn, wie
zun eerſchdn Mah drinne jebteedchd un gleene Gindr
jedoofd wordn. Se woar dismah ſchdobbnvoll. Grauſn
Baddrich woar voch drbei un hodde ſein ruhichn Zilindr
uffjeſedzd. Jch jingg denn voch middn heemte un mr
babldn ä Maul voll zeſamm. S woar allrleehand Wäch,
un drum meendſch: „Na, hoffnudlich jehn de Leide nu
voch rein, woſe nich mehr ſo weid ze lobfn brauchn“,
meendſch fern, „denn bis jedz is das doch jud ſeine
vier Gilemeedr jewäſd bis nein in de Schdoadd.“
Baddrich blibb ſchdehn, denn a is ä Häbbchn gorz
godmich, un andworde: „Ei ja“, andworde nächdengg
lich, „drei, vier Gilemeedr ſin das, awr mr ganns ooch
in zween ſchaffn, wemmr ä Häbchn ſcharf jehd.“ Awr
weile nich mehr ſcharf loofn gann, ſin mir denn voch
viere jeloofn.

Jn dr gadolſchn is voch änne Vränderung
jegomnm. Da hamſe ze Weihnachdn ä nein Baſdor je
grichd, un von Macheſdroad is Aſſeſſer Bridzſche ab
jehaun, weil ſn als Schdoaddrechdsroad in Jäue je
wehld ham. A hädde hier bleim ſolln, hier weeße, waſſe
hodd, awr

mr weeß nie, was een bliehd.
Mr hodd's daneilich widdr bei Griechr Richardn je
ſähn, derde doch jedz Bollezei-Generval in Weißenfels
is. Wie ich daneilich mal uffn Bahnhof woar, da
gahmb jervade ſeine Meda an, was ſeine Frau is
„Ach, mei Baul“, ſchriehgſe, wie ſe mich ſahg, inr gann
doch weeßgnebbchn nich froh wärn. Jedz hammſe uns
nu widdr in Weißenfels S Schloß iwrn Gobbe an
jegvogld. Na, ich bin glei abjeriggd; meinswäjn ganns
bränn Nee, Richard is nich mid, der ſchöehd noch
driem un ſchbridzd Wies richdch jewäſd woardas erfuhr ich éerſcho an Ahmd in Bladde, un dadrnach

is je bloß dr Dorm abjebrännd. Richardn ſelwr is
niſchd e un voch ſeine Schdellung is unerſchiddtd.

Antnerſchd iſſes mid Lehnerd Davn. Den hamſe
bein Macheſdroad nausjeſchmiſſn, weile

Regloame fern Schdeierſchdreig
jemachd hodd. Sowas derfſde awr voch nich machn,
Däve. Das woar ä abſelud falſchr Fehlr von dir
Weeßde dun nich, daß jeſchriem ſchdehd: „Jewed den
Gaiſr, was des Gaiſerſch is Un den ſeine Schdelle
vrdridd nu in den Falle dr Finanzamdsderreggdr. Un
denn ſchdehd ooch noch in dr Biewl: Jeder Mann ſei
Undrdoan dr Owrichgeed, wennſe Jewald iwr ihn
hodd.“ Das jild in den Falle awr ooch fer de Fraun,
daß die nich edwa denggn, ſe genn nir alleene
Schbegdoagl machn Jedz is ſowieſo ſo änne Zeid, wo
de in jreßön Bardein allrleehand los is. Awr dariwwr
ſchweichd des Sängerſch Flüch. Mei Freind Franz
hödd mr ſowieſo ſchone anjedrohd: „Mei ziemlich judr

e

e

in drBaul“, hodde jeſoachd, „mähre nich eejah
Na,Bolledigg rum, ſonſd griechſde ä Beißgorb um!“

un ſowäs will mr doch nu voch nich.
Awr nächſdes Jahr jehd s uns denn beſſr. Lee

nur alle von eiern Silveſdr-Garbn ä boar Schubbn
ins Bordmannee, da ganns eich denn nich ſo baſſiern,
wies mir eejah jingg, daß ſch geen rodn Fängg mehr
in dr Figge hodde un eejah uffbaſſn mußde, daß geeHund gahmb. Hoffndlich nene eich rechd jud, eier
Silveſor-Garbn. Daneilich wordſch ſchon ämmah bei
näh ze ä jroßn Fiſchäſſn einjeloadn, wie ich meinFreind uvor 's fiel mr ſchon8 e beſuchn doad.
uff, daſſe ausſahg, wie die Lilien auf den Felde, ſo
jegniggd woare. Un wie ich'n denn fruhg: „Wieſorum?“da ſührde mich an ſei ſcheenes Aquarichum un ſoachde

mid von Drän erſchdiggdr Schdimme:

„Alles hin!“
Na, da gonndſchn ſein Schmerz nachfiehln un driggdn
in ſchdumm Beileid de ziddrnde Floſſe. Das is awr
och ä. Mallehr. u edwa, daß die Fiſche nu alle
de Maſrn jegrichd häddn, oder Jelengg-Rheismadismus,
oder ſo ijäh, da ſorchde mei Fridze ſchone fer ſei
Viehzeich, un rennde glei bein Dierarzd, wenn ä Jold
fiſch bloß janz leiſe huſde. Awr jeroade ſeine froße
Sorche, das woar dr Vrderb, das woarſch Rungenad
von dr janzn Fiſchzuchd. Draußn warſch nähmich
ahmds ziemlich gald jewäſd, un weils doch an Fenſdrimmr ä Habbchn ziehd, da hodd mei Fridze ſei
Aquarichum da wegjenomm un uffn Ofn jeſchdelld.
s war je zwoar ge Feier mehr drinne, awr ä Häbbchn
ſchaurichr iſſes da denn doch. Un wiehe nachns de
Lambe anbrännde, da hodde boch noch von ſeinr Frauänne alde Gichnſcherze u en daß de Fiſche
ſchlvafn genn, un n s Lichd nich ſo in de Oochn blend.

An andrn Morchn woar awr Sonndoach, un da
ſhleefd mei Fridze järne ä Häbbchn lange. Seine
Frau lidd's ar nich mehr in Bedde. Die hadd glei
frieh Feier jemachd, un wie nachns Fridze nach ſein
Aquarichum guggn doad, da gochde s Waſſr un de
janzn Fiſche ſchwamm dood drinne rum. Eerſchd wollde
ſich Fridze fer Guminr glei mid drinne erſeifn, awr
denn berühichde ſich widdr, un zeledzd da hadd de janze
Familche als Leichnſchmaus die janzu Fiſche biedäd
voll jeäſſn.

De Schubbn doad ſich Fridze awr uffhehm, denn
die bringn Jligge. Wer och dran jloowed, der gann
ämmah hinjehn. Jejn jude Worde ſibbde eich ä boar
ab. Awr voch den unjleiwichn Dhomäſſn undr mein
Läſrn ſolls in nein Jahre rächd jud jehn, un in dieſn
Sinne erhebn wir das Jloas

„Broſd Neifahr!“

Baul von dr Soale.
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Aus Mitteldeutehane
Eine gefährliche Straßenkreuzung.

Eilenburg. Wohl eine der gefährlichſten Straßen
kreuzungen in der ländlichen Umgebung Leipzigs bzw.
Halles iſt der unweit von Kroſtiz gelegene Schnitt
punkt der Automobilſtraßen Leixsige Düben und Halle
Eilenburg. Jm Laufe der Jahre haben ſich hier ſchon
eine Reihe ſchwerer Kraftwagenunfälle ereignet, Jetzt
führ der Perſonenwagen eines Leipziger Fabrit
beſitzers, der in Richtung Düben fuhr, gegen den in
Richtung Halle fahrenden Perſonenwagen eines
Lehrers aus Sitzenroda, Letzterer wurde ſchwer ver
letzt. Die Urſache der vielen Unfälle an dieſer Stetle
iſt einerſeits in der Verſperrung der Sicht durch
Bäume und Gebäude, andererſeits aber auch darin zu
ſuchen. daß die Kraftfahrer hier mitten auf den
Lande mit Uberraſchungen nicht rechnen und ein ent
ſprechendes Tempo innehalten. Die zuſtändigen Stellen
täten gut daran, durch Beſeitigung der die Sicht ver
ſperrenden Bäume Und durch beſondere guffälltge
Warnungstafeln die Kraſtfahrer aus die Gefährlichkeit
der Kreuzung hinzuweiſen

Dem neugewählten Bürgermeiſter
erneut die Beſtätigung verſagt.
Eisleben. Dem zum zweiten Male gegen die

Stimmen des Hrdnungsblocks (Rechtsparteien) ge
wählten neuen Bürgermeiſter von Elsleben, dem bis
herigen e Dr. Appel in Eiſenach wurde
erneitt die eſtätigung verſagt. Aus Berlin wird
hierzu von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß die Wahl
des Bürgermeiſters nicht ordnungsmäßig l ge
kommen ſei. Die Stadtverordnekenverſammlung habe
in Verkennung der Rechtslage und trotz Warnung zum
zweiten Male die Wahl vorgenommen, ohne ſich mit
dem e me dem die Vorbereitung und Ausführung
aller Be chlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung ob
liegt, in Verbindung zu ſetzen. Trotz der formalen
Mängel hätte der Innenminiſter vielleicht die Be
ſtätigüng ausgeſprochen, wenn nicht eine Ent eidundes nen e enhätte, die äußerſte Vorſicht bei Beſtätigungen zur
Pflicht mache. Es handelt ſich um die Entſcheidung indem bekannten Konflikt zwiſchen Wege aus Shde
verordnetenverſammlung in Hannover. Der Vorwurf
daß die Wahl eines republikaniſch geſinnten Bürger
meiſters ſabotiert werde, entbehre jeder Begründung

Erhöhung der Bürgerſteuer in Anhalt
Deſſan. Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat

beſchloſſen, die Bürgerſteuer für das Jahr 1983 von
600 auf 900 v. H. zu erhöhen. Als Begründung wird
angegeben daß bei den Gemeinden die Zahlung der
Wohlfahrtsunterſtühungen gefährdet ſei.

1933 Lutherjahr
Luthers Gehurtotag zum 150. Male ſährt, aben ſier rer t er e aferd, ittenberg, rfurt S ach,Halle, Magdeburg eagdebu uſw. entſchloſſen im Einvernehmen mit kirchlichen Stellen e dte ein
drucksvoller Weiſe ſich a das Lüther-Erinnerungsjahr

Käinzuſeten. In einer kürzlich erfolgten Beſprechung der
Vertreter der in Frage kommenden Städte ſind die all

e Richtlinten für eine Werbung zum Beſuche
Der Autherſtätten aus Anlaß des Luther Gedenkſfahres
tgeſebt worden. Man will insbeſondere die deuſſche
Preſſe den Film und den Rundfunk die dent
würdigen Stälten, an denen Marlin Luther weilte und
wirkte intereſſteren und ſo den Blick der Offentlichteit
im Luther Gedenkfahr auf an religiöſe und ge
ſchichtliche Perſönlichkeit Martin Luthers lenken Es
ſind örtliche Gedächtnisgusſtellungen,
Auther-Feiern, Feſtſpiele uſw. geplant. Das Ge
ſamkprogramm aller Veranſtaltungen ſoll demnächſt bekanntgegeben werden. Die dent den Lutherſtädte wer

den gemeinſam ihre Maßnahmen treffen, um auch allen
denjenigen den Beſuch der Städte etwa durch Rund
reiſen, Gemeinſchaftsreiſen uſw., zu erleichtern, die aus
Anlaß des Luther-Gedenkjahres Verbindung mit dem
Wirken dieſes größten Deutſchen ſuchen.

Grippe und Maſern
f. Burg. Von amtlicher Seite wird mitgeteilt, daß

ſich in Burg eine ſtarke Ausbreitung der Grippe
beinerkbar macht. Einen eigenartigen Verlauf nimmt
die Kränkheit inſofern, als verſchiedene Fälle bekannt
ſind, in denen ſich der Kranke ſonſt ganz wohl fühlt
aber große Schmerzen in der Beckengegend oder in
den Beinen hat und ein Laufen unmöglich iſt. Wahr
ſcheinlich hat man es mit einer Muskelgrippe zu tun.
Zu gleicher Zeit iſt unter den Kindern Burgs eine
Zunahme der Fälle von Maſern und Keuch-
huſt en feſtzuſtellen,

Zum Ackueſe Eſſse!
Ein luſtiger Roman von Will Krach

Urheberſchützrecht:
Mitteldeutſche RomanKorreſpondeng, Leipzig O.

6 (Nachdruck verboten.)„Jhr Fahrer iſt das unglückſelige Heupferd!“ an
er ſichtlich gekränkt. „Statt daß er ſeine Kabine be
zieht, bauſchk er mit Walden und nimmt deſſen Kabine.
Daher die Verwechſlungl“

Hiefer ſchlug ſich vor den Kopf.
„Betrogene Vetrüger!“ ſtöhnte er, während ihn das

Männchen intereſſelos betrachtete, und ließ ſich in
ſeinen Seſſel fallen

Krach ertönte, und er ſprang erſchreckt wieder
chuf.

Das harbe Hütchen, das Koller mit Liebe und Stolz
pflegte, als wäre es eine ſeltene Pflanze, war dahin.

Das beträchtliche Gewicht des Kommerzienrates
hatte ſeinem betagten Alter ein jähes Ende geſetzt.

„Haben Sie denn keinen anderen Platz für Jhre
häßliche Käſeglocke?“ fuhr der Kommerzienrat los.

Das Männchen betrachtete wortlos in tiefer Trailer
das Häufchen von verwürgter Pappe und ſchwarzem
Stoff, das ehemals ſtolz in runder Form auf ſeinem
Hallpte prangte.

Hiefer warf einen verachtungsvollen Blick auf die
anklagenden Trümmer des Hütchens und ließ ſich auf
dem nächſten Seſſel nieder.

Wieder krachte es.
Abermals lag ein verwürgtes Gebilde von Pappe

und ſchwarzem Stoff auf ſeinem Stüuhl.
„Zum Henker!“ ſchnaufte Hiefer wütend, laufen

Sie denn mit Hunderten ſolcher verhexten Melonen
herum?“

„Das war diesmal Jhr Hut, Herr Kommerzienrat!“
ſagte Koller ſchlicht.

„Zum Teufel noch einmal!“ Hiefer entſann ſich,
daß er heute einen ſteifen Hut getragen hatte.

Er ſchielte argwöhniſch hinüber nach dem dürren
Männchen, doch gitf Kollers Zügen lag tiefer Ernſt.
Es ſchien, als ob der tragiſche Heimgang ſeines ge
liebten Hütchens ihn aufs tiefſte erſchütterte.

Ein hagerer Mann erklomm mit langen Schritten
die Tribüne und näherte ſich Hiefer.

„Ums Himmels willen“, fragte er mit aufgeregter

Magdeburg Da ſich im kommenden Jahre Marlin

1000 Mark Belohnung.
Für die Ermiktlung des Schüten von ZJackmünde.

Schönebec Bad Salzelmen. Die Ermittlungen
im Fall des durch einen Wilderer niedergeſchoſſenen
Amtsrats Lucke Zackmünde, haben zwar zu einer
Verhaftung jedoch och zu keinem brauchbaren, poſt
tiven Ergebnis geführt. Der Wilderer muß mit der
größten Vorſicht zu Werke gegangen ſein, denn weder
laſſen Patronenhülſen oder andere Indizien den
ngre Schluß auf die Perſon des Täters zu. Die
um Regierungspräſidenten ausgeſetzte Belohnung guf
Ermittlung des Wildſchützen iſt von privater Seite um
denſelben Betrag erhöht, auf 1000 RM

Poſtamt Schönebeck wird zu klein
Schönebeck Bad Salzelmen. Seit der Verein

heittichung des Pöoſthetklebes innerhalb der Groß
nnte wird der geſamte Paketverkehr in den dafür
ſtimmten Räumen des Poſtamtes J in der Republik

u in Schönebeck abgewickelt. Dabei hat ſich bei
ein Weihnachtspaketverkehr herausgeſtellt, daß die

vorhandenen Räume bei weitem nicht ausreichen Die
Palete mußten auf dem Hof im Freien gelagert
werden, die Beamten waren gezwungen, im Freien zu
ſortieren. Um ähnlichen Verſtopfungen in der Paket
äbfertigung vorzübeugen, iſt geplant, den rückwärtigen
Teil des Schönebecker Poſtamts umzübhauen bzw. durch
eine Hallenkonſtruktion den Hof zu überdachen

Doch ein Verbrechen?
Schönebeck Bad Salzelmen. Vor einer Woche

etwa würde der Sohn des Fleiſchers Northe aus
Elbenau guf dem Wege zwiſchen Elbenau und Calen
berge es mit einer Schädelverletzung auf
efünden. Die Umſtände deuteten darauf hin, daß esſie um einen Unglücks fall handelt, da man an

nahm, daß N. 34 einen Baum gefahren und ſich
dabei die i chähelwunde zugezögen r Nach
neüeren Ermittlungen hatte Northe zwar ſein eigenes
Geld bei ſich jedoch fehlt ein Beutel mit Jnkaſſogeldern
für gelieferte Fleiſchwaren. Auch haben ſich Zeugen
gefünden, die aus der Gegend zu der Zeit drei oder
vier Hilferufe vernommen haben wollen, andere
Zeugen ſind zwei Männern 5 net, von denen einerein Stahlrohr oder etwas Ahn ges getragen hat. Der

Vater des N. hat auf die Entdeckung des Tälers, der
ſeinen Sohn, der bis heute die Beſinnung noch nicht
wiedererlangte, niederſchlug, eine Belohnung von
100 RM. ausgeſetzt

Großfeuer in Zeitz.
Je ntz. Morgens, gegen 9 Ahr, entſtand auf

dem Modellboden Röhrenwerke errlich
K. Pahzelk in der Donalieſtraße ein Großfeuer. Mit
Hilfe der ſoſort herbeigeeilten Feuerwehr gelang es,
ein Anegrnte des Feuers vor allem auf die benach
barken Fabrikräume der Schokoladenfabrit Oehler,
zu verhindern. Kurz nach 10 Uhr war das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt. Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt noch nicht geklärt. Der Sachſchaden ſoll
erheblich ſein.

Im Walde niedergeſchoſſen

Sollte ein anderer getroffen werden?
t Weimar. Ein Anſchlag, der anſcheinend einem

anderen gegolten hat, wurde im Walde von Nen
brunn bei Meiningen verüht. Als der Forſtbeamte
GEdwin Werner aus Vachdorf von einer Beſprechung
heimkehrte, die er mit ſeinen Oberfhrſter in Neuhrunn
hatte, wurde er plötzlich in der Dunkelheit nieder
geſchoſſen. Gr hörte unch, wie einer der Täter rief;
„Jſt das Ekel bote Dann ſchwand ihm das Be
wüßtſein. Es wird angenommen, daß der Anſchlag von
Wilderern ausgeführt worden iſt Und einem anderen
Forſtheamten, vermutlich dem Oberförſter ſelbſt, zu
gedacht war.

Anerhört!
Sogar Krankenautomobile

werden beſchoſſen.
F. Kaſſel. Auf das mit ſechs Perſonen beſetzte

Krankenautomobil der Sanitätshauptwache wurde ein
Attentat verüht. Das Unſallauto mußte einen jährigen
Landwirt aus der Umgebung von Kaſſel mit einer
lebensgefährlichen, weit vorgeſchrittenen Blutvergiftung
in das Kaſſeler MaxienKrankenhaus bringen. Als es
in voller Fahrt den Wald beim Dorfe Harleshanſen
paſſierte, würde es ſcharf beſchoſſen. Eine Kugel
t an dein hinteren Rahmenteil des Führerſitzes ab
o daß dem Führer die Splitter ins Geſicht e ohne
edoch weiteres Unheil gnjurichten. Die Lan

polizei konnte die Täter noch nicht ermitteln.

le Bruchleidende“
werden auf das heutige Inserat des Spezialbandagisten

K. Ruffing aufmerksam gemacht.

eskriminal
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Aus aller Welt
Wieder einmal die Brüder Saß.

Das Brüderpagr Er ich und Franz Saß macht
wieder von ſich reden. Jn einem Hauſe in der Trep
piner Straße in Berlin bemerkten Hausbewohner
nachts verdächtige Geſtalten. Dem berfallkommando
gelang es nach längerer Jagd zwei jüngere Männer
foſtzunehmen, die jede Angabe über hre Perſonalien
herweigerten. Beide würden dem Poligeierkennungs
dienſt vorgeführt und als die Brüder Saß entlarpt.
Sie befolgen ihre alte Taktik und ſchweigen. Man
darf geſpannt darauf ſein, was die beiden Brüder jetzt
für Ausreden gebrauchen werden. Nach den Feſt
ſtellungen am Tatort und nach ihrem ganzen Gebaren
dürften ſie diesmal des verſuchten Einbruches überführt
ſein.

Ein vrätſelhafter Fall.
Die Stettiner Kriminalpolizei n ſtch zur

Zeit mit der Aufklärung einer ſonderbaären Angelegenheit. Durch Anzeige war bekannt geworden, heß die

Witwe Mathilde Schröder ſeit Jahren unberechtigt
die Rente eines am 19. Dezember 1858 zu Gramzowgeborenen Tiſchlers Franz Clement in Empfan an
Die Schröder im Beſitz ſämtlicher Papiere des
Clement und erhielt dar die Rente ſtets aus
gezahlt. Sie wurde nunmehr verhaftet und behauptet,
daß ſte von Clement mit der Abhebung der Rente be
traut ſei. Der Aufenthalt Clemens iſt jedoch unbekannt
Es wird vermutet, daß Clement vielleicht das Opfer
eines Verbrechens geworden iſt. Für die Aufklärung des
Verbrechens iſt eine Belohnung ausgeſetzt.

Vom Auto zu Tode gequetſcht.
Nachmikkags fuhr auf dem Muſeumsplatz in

Breslau ein Laſtwagen nach dem Juſammenſtoß
mit einem Perſonenkraftwagen auf den Bürgerſteig
und warf zwei an der Straßenbahnhalteſtelle warkende
Frauen um. Während die eine Frau zur Seite ge
e und lebensgefährlich verletzt wurde, kam
hre Begleiterin derart unglücklich unter die Räder
daß ihr der Kopf zerquetſcht wurde.

Gutsbeſitzer von Räubern

überfallen und getötet
Drei maskierke Räuber drangen nachts in das

Beſitztum des Gutsbeſihers Schulze Wedding in
Appelhuelſen bei Münſter i. W. ein. Der Guts-
et würde von den Räubern durch einen Schuß ge
ötef.

Der Selbſtmörder als Mörder
Senſationelle Aufklärung des Grün

berger Chauffeurmordes.
Vormittags hat ſich bei einer Einbrecherjagd am

Louiſenufer in Berlin einer der Verſolgten, der
30jährige Arbeiter Eugen Pieper, auf der Flucht er
ſchoſſen, gls er ſah, daß er nicht mehr entrinnen konnte.
Unter dem Verdacht der Mittäterſchaft bei dem Einbruch
wurde ſeine Begleiterin, die 20jährige Erna Trachmann,
n r und dem Polizeipräſidium zugeführt, Bei
er Durchſuchung der Wohnung des Pieper, der im

Hauſe Alte-Jakob Straße 26 mit dem Mädchen un
angemeldet wohnte, fand man neben Aufgeichnungen
ſeiner Straftaten auch in einem Brief die ſenſationelle
Selbſtbezichtigung, daß Pieper in der Nacht zum
9. Oktober bei Grünherg in Schleſien den Chauffeur
Paul Sarnowſti erſchoſſen habe und die Trachmänn, die
aus Schartendorf bei Grünberg ſtammt, Zeugin der Tat

eiweſen ſei. Das Mädchen hat bereits ein umfaſſendes
eſtändnis abgelegt.

Lahuſen- Prozeß am 145 Februar.
Der Beginn des Straſprogeſſes gegen die Brüder

Lahuſen iſt auf den 14. Februar ſeſtgeſetzt worden.

Ein tollkühnes Anternehmen gelungen
Jm Segelboof von Oslo nach Floridg.

Ein norwegiſcher Seemann namens Alfons
Hanſen verließ im Auguſt dieſes Jahres in einem
36 Fuß langen Segelbhot Oslo, um in Ausführung
einer Wette am Weihnachtsabend Miami an der
Küſte von Florida zu erreichen. Er iſt pünktlich auf
Tag und Stunde in Miami eingetroffen. Seine „Be
gleitung“ beſtand aus einem Hund und einer Katze,
die die Uberguerung des Allantik ſehr gut üher
ſtänden haben.

Wahnfſinnstat in der Kirche
In einer katholiſchen Kirche in Oxford ereignete

ſich ein Vorfall, der großes Aufſehen erregte Ein
es Mädchen, das vor einem Krippenbild ſtand,

ne e

junkeleente plötzlich zum Entſetzen der Umſtehenden das

Chriſtuskind aus der Krippe und legte ihren Säugling,

den ſie im Arme krug, an ſeine Stelle. Darauf en
ſie zum Hochaltar, riß das Kreug herunter und ſchleit
derte es die Altarſtufen hinunter Schließlich wurde ſie
von den Kirchenbeſuchern feſtgehalten und der Polizei
übergeben, die ſie in eine Jrrenanſtalt bringen ließ

Millionär durch das Glätten
von Negerhagaren.

Daß die Spekulation auf die Eitelteit der Mit
menſchen noch immer die beſte Methode a zum Reich
tum zu gelangen beweiſt ein Fall, der ſich in Neu
wo r zugetragen hat. Dort hat ein Friſeur ein Mittel
erfunden mit dem man das krauſe Haar der e
völlig glätten kann. Das krauſe Haar iſt aber den
Negern ſelbſt als charakteriſtiſches Raſſemnerkmal ein
Greuel, und ſie bligen voll Reid auf die glatten Haare
der Weißen Kaum hatte ſich e die Nachricht von
dieſer Erfindung verbreitet, ſo ſetzte ein Sturm auf
den Salon des Friſeurs ein. Die Neger warteten
ſtundenlang, um ſich ihr Haar glätten zu laſſen; und
obwohl der Friſeur ſo viel Perſonal einſtellte, wie
ihm der verfügbare Raum nur geſtattete, war es ihm
unmöglich, den Anforderungen nachzukommen Er
ſetzte die Preiſe auf eine ſelbſt für Amerika erſtaun
liche Höhe, erreichte damit aber nur, daß jetzt auch die
Neger-Ariſtokratie von Haarlem zu ihm wallfahrtete,
um ſich das e glätten zu laſſen. Der Friſeur iſt in
ganz kurzer Zeit Millionär geworden.

Schrechlicher Selbſtmord
eines Lokomotivführers

Auf dem Bahnhof Altſchl in der Slowakeſ er
eignete ſich ein grauenhafter Vorfall. Der Lokomoliv-
führer Kocka beſtiegt eine fahrbereite Lokomolive, 3
den Pelz aus, öffnete die Tür des Heizkeſſels
ſprang in die Gluk hinein. Nach wenigen Sekunden
war er rig verkohlt. Der Selbſtmörder hinter
läßt eine Witwe und zwei kleine Kinder. Er ſcheint in
geiſtiger Amnachkung gehandelt zu haben.

Früher 300 Millionen jetzt 7000 Mark.
Jn Neuhyork e iſt ein Mann geſtorhen, der ungeſche 7000 Mark hinterließ obwohl er ein Vermögen

von ungefähr 8300 Millivnen Mark einſtmals beſeſſen
hat. Das Leben von Abraham E. Lefceurt iſt ein ſelt
ſames Auf und Ab. Er hat ſeine Laufbahn begonnen
als Schuhputzer und Zeitungsverkäufer in den Straßen
Neuyorks Wie eine h Reihe von Dollarmillionären,
hat er ſich bis zum führenden Induſtriellen herauf-
gearbeitet. Er wurde bekannt als einer der Könige
der Bauinduſtrie. Mehr als 30 Wolkenkraher wurden
von ſeiner Geſellſchaft erbaut und finanziert. Ein
einziges dieſer Gebäude koſtete mehr als 80 Millionen
Mark. Als Lefecurt ſich von der Leitüng der e
ſchaft zurückzog, die er gegründet hatte, wandte er ſein
Jnteveſſe der Filminduſtrie zu. Hier entwickelte er
aber bei ſeinen Spekulationen ein derartiges Pech,
daß er ſein gewaltiges Vermögen beinahe reſtlos ver
lor und ſeinen Erben jeht nur die erwähnten 7000 M.
hinterließ

Sie wußte nicht, daß ſie verheiraket war.

Vor dem Londoner Divorce Court S
ſcheidungskammer) ſpielte ſich unlängſt ein e er
Scheidungsprozeß ab. Mrs Bertha Kelly et Miß
Bertha ams, erklärte nämlich zur Be tihres Sheheden santrages, ſte habe gar nich a
daß ſie verheirgtet war. Jhre Familie, erklärte ſiee Glauben und Geſetz und
erkenne nichts an als die nach den vorgeſchriebenen

„ge je Angelegenheit betr höchn Berge Die en e ſt
ale Eheleute gelebt und ſie habe ſich Beleg
lein Hyams genannt, ohne ſich bewußt zu ſein daß ſie
rechtlich verheiratet war. Sie ſei auf dieſen Gedanken
ar nicht gekommen, da inzwiſchen eine Trennung ein

krat und eine religiöſe Trauung nicht ſtattfand Der
Vorſitzende des Gerichts, Lord Merrivale erklärte die
Ehe für nach engliſchem Recht ungültig, weil das
Gericht aus allen geſchilderten Umſtänden der Uber
Fgeugung gekommen ſei, daß Miß Hyams bei der Ehe
ſchließung vor dem Standesamt ſich tatſächlich nichts
bewußt war, daß ſie dadurch Ehefrau wurde.
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Sktimme, was iſt denn paſſtert, Herr Kommerzienrat?
Jhre Tochter fährt den Rennwagen!“ e
n e fuhr herum und ſah den Ankömmling mür

riſch an.
„Was wollen Sie? Jch kenne Sie nicht! Da

könnte ſich doch jedes Jndividuum bei mir Auskunft
holen wollen!“

„Aber Herr Kommerzienrat“, ſagte der hagereMann verlehzt, „ich bin es doch, ich, Bandeleinl“
„Aber zum Teufell“ fauchte der Kommerzienrat

wükend, „weshalb laſſen Sie ſich denn Jhren Bart
abnehmen, Sie trauriger Mond?“

„Jch mußte leider Herr Kommerzienrat!“
„Sie werden auch alle Tage blödſinniger!“ ſtellte

Hiefer ohne Bedaitern feſt und wandte ſich aufgeregt
wieder der Bahn zu.

„Noch eine halbe Stunde durchhalten“, rief der
Monteur neben Eliſe durch den Lärm der Motoren,
„und der Sieg iſt unſer! Der Waldenſche Wagen liegt
immer noch an die hundert Meter hinter uns!“

Eliſe gab durch Kopfnicken zu verſtehen, daß ſie
durchhalten würde.

Die Sonne brannte auf die Bahn hernieder. Es
war eine direkt tropiſche Hitze

Eliſe war von zuverſichtlicher Freude erfüllt, aber
gleichgeitig fühlte ſie, wie die Aufregung an ihren
Nerven zerrke.

Es war kein Kinderſpiel, ein ſo gewaltiges Rennen
u fahren. Wenn ſte nicht durch ihre Fliegerei die ent
ſprechende Schulung genöſſen hätte, wäre es ſehr frag
lich geweſen, ob ein Durchhalten überhaupt möglich
war.

„Sieg, Siegl“
mäßigem Takte.

Sie ſah ſchon Günther Walden vor ſich, wie er nach
beendetem Rennen ihr ſeine Glückwünſche zu dem
Siege ausſprechen müßte. Das erforderte der ſoge
nannte Fahrertakt.

Eine unbändige Freude ſtieg in ihr auf.
Günther Walden, der in ſo überlegener Weiſe von

ſeinem Siege geſprochen hatte, würde klein und häßlich
neben ihr ſtehen und die Leiſtungsfähigkeit der Hiefer
ſchen Wagen anerkennen müſſen

Das ſollte ihr Triumph ſein.

hämmerte der Motor in gleich

„Jch komme nicht über 130 hinaus!“ brüllte Günther
dem Ingenieur zu. „Was iſt bloß mit der Karre los?

Vorgeſtern konnte ich ſie ſpielend auf 150 bringen
„Der Teufel welß es!“ ſtieß Kant hervor. Sein

mit Schweiß bedeckhes Geſicht war blaß vor Auf
regung

Sie donnerten die Südkurve entlang.
ehr ertijnte ein lauter Knall.

er Wagen kam ins Schleudern.
Günther viß ihn geiſtesgegenwärtig herum Und

brachte ihn zum Stehen
Der Ingenieur flüchte.

noch der Reifen n
Der ſtationierte Hilfsdienſt der Waldenſchen Werke,

der üher die ganze Bahn verteilt war, eilte herbej.
Günther ſprang ſchweißtriefend aus dem Wagen
„Raſchl“ ſchrie er den herheiraſenden Monkeuren

zu. „Reifen herünter! Jn einer Minute muß alles
wieder in Hrdnung ſein!“

Während die ei Monteure mit Hilfe des Jn
e ſich in fieberhafter Eile mit der Auswechſlüng

es Reifens beſchäftigten, hob Günther die Motorhaube
empor und ſandte einen prüfenden Blick in das Jnnere.

„Wir haben ein Schweineglück, daß der Reifen
platzte!“ ſchrie er dann.

Das Kabel des Silberzylinders hatte ſich durch
irgendein Vorkommnis gelöſt und war dadurch nicht
mehr mit den anderen Zylindern verbunden Kein
Wunder, wenn man da nicht die Geſchwindigkeit auf
die gewohnte Höhe bringen konnte.

Raſch ſchraubte er die Verbindungskabel wieder
zuſammen.

Der Erſatzreifen war inzwiſchen anmontiert, und
erneut donnerte das graue Ungetüm los

do Kilometevanzeiger jagte herum

410
499
130
140

„So ſchaffen wir es!“ rief Günther. Sein Geſicht
glänzte vor Freude, während Kant einen lauten Jauch
zer über die Bahn ſchickte.

Raſch holte der Wagen auf.
Schon erblickten ſie den grünen Rennwagen der

Hieferſchen Werke wieder.
Donnernd raſten ſie heran.
Die Tribüne tauchte auf.

Ausgerechnet mußte auch

Die Sympathien des weiblichen Publikums gehörten
dem anderen Favoriten.

„Walden, Walden!“ ertönte ein tauſendſtimmiger
Ruf aus hellen Kehlen. „Aufdrehen! Aufdrehen!“

bünen vorüber
Der Kommerzienvat war ganz aus dem Häuschen.
Ex jubelte geſtikulierend in einer r Angſt,

a ſich die Zigarre vor Aufregung mit dem brennen
en Ende in den Mund, ſchleuderde ſie kurg darauf

mit einem Fluche von ſich, traf damit ein kleines Männ
chen, dem die Havanna den weißen Vollbart verſengte.

Der Weißbart ſchleuderte mit einem empörten
Schrei das ſchwelende Geſchoß wieder von ſich, und
eine ziemlich korpulente Dame wurde von dem glühen
den Tabaksbolzen getroffen

Sie ſchrie voller Entrüſtung auf und knallte die
unwillkommene Gahe dem Kommerzienrat auf das
Haupt, daß die Funken ſprühten.

Der drehte die Augen aus dem Kopfe, hob die
Zigarre auf und ſtieß ſie dem ahnungslos daſtehenden
Bandelein zwiſchen den halb geöffneten Mund

Bandelein, der von dem ganzen Vorfall, der ſich
mit Blitzesſchnelle abgeſpielt halte keine Notiz ge
nommen hatte, bedankte ſich zum UÜberfluß in völliger
Verkennung der Tatſachen in wohlgeſetzten Wo
für die Zigarre

„Er kommt heran! Er kommt heran!“ Des Mon-
teürs Stimme überſchlug ſich faſt, als er Eliſe an
feuerte.

Das junge Mädel biß die Zähne zuſammen.
Verkrampft ſaß ſie am Steuer Jhr Blick war

ſtarr geradeaus gerichtet.
„Nehmen Sie das Gas nicht weg, wenn wir durch

die Kürve fahren!“ brüllte ihr Beiſahrer. „Wir dür
fen die Geſchwindigkeit um kein Jota nachlaſſen!“

Eliſe riß alle ihre Nerven zuſammen. Sie wußte,
daß es tollkühn war, mit Vollgas die Kurve zu nehmen.
Aber es mußte glücken.

Die Kuürve kam.
Der Monteur hängte ſich heraus
Ein tauſendſtimmiger Aufſchrei erſcholl
Der Wagen hatte ſich für einen Augenblick auf die

Seite gelegt und durchfuhr mit raſender Geſchwindigkeit
auf zwei Seitenrädern die Kurve. Nachdem die Kürve
paſſtert war, legte er ſich wieder normal auf die„Zum Kuckuck, Eliſe, Tempo, Tempo!“ ſchreien die

begeiſterten männlichen Beſucher. Bahn. (Jortſetzung folgt.)

Gebräuchen geſchloſſene Ehe Die Eintragung im Ehee e e habe ſie ne
al

h

Knatternd fuhren die beiden Wagen an den Tri

h
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Se

nes ahr darüber gen iſt und ſomit, wie

Das kann ich eu
arglos Und der Frig fuhr fort.

n
l gang in ber Nähe von unſerer Stammkneipe
wir unſer

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend den 31. Dezember 1932.

Neues Jahr Neues Leben!
Wie wundersam umspielt wieh heut in Büdern
Das volle Leben, das sioh zu mir drängt,
Und all mein Denken ist ein Köstlioh Schildern
Und all die Welt in meinen Angeln hängt
Heut faßt ſieh wundervol] in mir zugammen,
Was je mein Aug' in allen Lündern sah
Und all weln Preuen glitht in ſungen Flammen
Und all mein Trauern fand sein Golgatha,

Mir ist, als oh die letzte Pessel Flirrend
Zu Bodes meinem neuen Geiste tiel,
Mir ist, als ob von bheiliger Sehne sohwirrend
Ein Pfell entging und fand das Ziel

Ein SilveſterErlehnis
Humoreske von Reging Berthold,

Max und Fritz ſind meine beſten Freunde Aber

n rer m e nvaren und mich, wie gewöhnlich, zu eineridelen e durch die freudig Seht mit
hren verſchiedenen lockenden Gaſtſtätten einluden, habe
ich kalt abgelehnt. Ja, das habe ich über mich ver
mocht! Sie nannten mich übelnehmiſch, hartherzig und
was alles noch. Aber ſch blieb feſt. Soll ich mich etwa
wieder ſo verkohlen laſſen, wie im vorigen Jahre um
die Jahreswende?

Nein, das vergeſſe ich ihnen nie nie!
Ich ſoll es erzählen? Nun gut, wenn auch ein

ar und Fritz behaupten, längſt Gras darüber wächſt,wie über die Schönheit net Frau, wenn ſie
Fünfzig erreicht hat.

In die hat ſich folgendermaßen zugetragen:
vitz und Max kamen am Nachmittag zu mir undwer e daß ſie heute noch zu Waſſet hätten, was

wir ſehr ſonderbar vorkam, dieweil meine lieben
Freunde durchaus keine Freunde der Arbeit waren.
h fragte ſie alſo, was es denn ſo Wichtiges zu tun

„Das iſt eine ſonderbare Geſchichte“, ſagte mitheuchleriſchem Ernſt der Fritz. a t r da
mein Bruder bei der Begrähnisgefellſchaft See
iſt. Nun ſind heuer in der Stadt ſehr viel Leute ge
ſtorben und die Leichenträger ſtreiken. Da habe ich
den Max mitgenommen, und wir ſind zur e
dort eingetreten. Denke dir, für jeden Sarg, den wir
wegſchaffen, gibt es n War

nicht verdenken“, entgegnete ich

Siehſt du, da hahen wir noch einen Sarg fortzu

mit Es dauert gar nicht lange Dann können
Silveſter ſeiern, wie jedes Jahr

e e en de ehehwände in auch in einem kleine e, iGaſſe beim Reiterdenkmal. ne
Nicht lange hrauchte ich zu warten; da waren ſie

auch wieder zur Stelle und ächzten unter der Laſt des
er n den ein Tuch gebreitet war.

„Das iſt eine neue Art der i eftn Leichenbefürderung“,
Nun ja! Sie ſtreiken doch da muß man ſich beu n S a e iſt das n da

etzte n. Sarg ab un iſchtSchwefß von der Stirn en a den
Ihr ſeid es noch nicht gewöhnt“, meinte ich mit

leidig. „Aber, wo iſt denn der Leichenwagen?“
„Ja, wo bleibt denn der Sie guckten ſich um und

um. Wollen die am Ende mit Uns Schindluder
treiben Wir können doch für unſere zehn Mark den
ſchweren Sarg nicht bis zum Friedhof hinaus tragen

Wir warheten und warteten kein Leichenwagen
s Ja doch den e

„Scha och den Sarg wieder hinguf zu den Leidtragenden“, meinte ich mehr ungeduldi a iotätvoſl.Aher da kam ich ſah an e m

Du biſt wohl nicht geſcheit! Würde dir das paſſen,
wenn bei dir geſtorben wäre, daß man den
Toten wiederbringt? Nein, ich weiß da beſſeren Rat
Bleibe du hier. Wir beide gehen telephonieren; gleich
um die Ecke iſt ein öffentlicher Fernſprecher Bann
wird der Wagen gleich kommen.

Sie verſchwanden, und ich wartete bei meiner Leiche
eine Stunde zwei Stunden. Um mich her nichts
wie Freude und e Und ich konnte nicht
fort Jch erwog, einfach nach Hauſe zu gehen aber
dieſe Verſuchung wies ich weit von mir. Was ſollte
mit der armen Leiche geſchehen? Am Ende ſtahl ſie
bra und ich hätte ſie dann erſetzen müſſen! Furcht
ars Vorſtellung!

Ich war in Verzweiflung! Dazu die niederträchtige
Kälte, und aus den nächſten Häuſern der Duſt von
Stollen und Punſch, der fröhliche Spektatel, mit dem
man das alte Jahr einzuſargen pflegt, Und auf das
nete wartet. Und ich wartete hier bei meiner Leſche!

Da huben die Glocken an wölf gewichtige
Schläge Uberall ſchrie man Glückwünſche, proſtete und
freute ſich. Und die Leute guckten und lachten, wie ſie
mich ſtehen ſahen; denn in der abgelegenen Gaſſe war
nun auch ein wenig Leben

Da kam gewichtigen Schrittes ein Poliziſt auf wich
Zzu, der mit ſeinem amtlichen Exnſt mehr zu mir, als
zu den anderen Leuten zu paſſen ſchien

„Was haben Sie da unter dem ſchwarzen Tuch?“
ſchrie er mich an.

„Eine Leiche, Herr Wachtmeiſter“, ſagte ich klein
laut. „Meine Freunde ſind bei der Beerdigungsgeſell
ſchaft zur Aushilfe angeſtellt; die ſind fort, um den
Leichenwagen zu holen.“

„Was reden Sie da für dummes Zeug? Eine
Leiche?“

Ex hob das e Tuch hoch.
„Das iſt doch eine leere Eierkiſte? Hexr,

wollen Sie mich uzen, oder haben Sie ſchon zuviel
getrunken

Ich exzählte, r kleinlaut geworden, den ganzen
Hergang. Eine Menge Menſchen hatten ſich nach und
nach um uns perſammelt; ſie ſtanden da und lächten,
lachten mich gus und nannten mich

Aber, warum ſoll ich denn das auch noch erzählen?
Sehen Sie, dieſes Silpeſter werde ich in meinem

Leben nicht vergeſſen Habe ich nicht alle Urſache, mit
den Kerlen böſe zu ſein?

Blick ins neue Jahr. Neujahrsmorgen im Hochgebirge.

Wann feiert man auf der Erde
des Jahres letzte Stunde?

de ſchlagen die Uhren in den verſchiedenen
Ländern der Erde nicht zu gleicher Jelt dieſelbe Stunde,

Zwölf Uhr Mitternacht haben zur ſelben a alle
edie Länder, deren Uhren mitteleuropäiſche in

Es geht das Jahr mit dem Glockenſchlage zwölf Uhr
Mitternacht gleichgeitig zu Ende in Heutſchland, Däne
mark, Norwegen, Schweden, Polen, Oſterreich, Tſchecho
ſlowakei Jugoſlawien und Italien In den Ländern
der weſteuropäiſchen Zeit das ſind Belgien Holland
Frankreich, England, Spanien und Portugal wünſcht
man ſich erſt eine Stunde ſpäter ein glückliches Reufahr
an denn 12 Uhr mitteleuropäiſche Zeit iſt gleich 11 Uhr
weſteuropälſche Zeit. Jn Rußland, Rumänien, Bul

garien, der Türkei, in Griechenland, den Oſtſeeſtaaten
ünd Finnland iſt bereits eine Stunde des neuen Jahres
verfloſſen, wenn in Berlin die Uhr Mitternacht zeſgt,

Noch größer aber ſind die zeitlichen Unterſchiede
gegenüber den fernen Ländern Feiert man bei uns
och die erſten Minuten des Jahres, ſo iſt es in
Bombay ſchon 3 Uhr vormittags, in n ſind
bereits ſieben Stunden des neuen Jahres verfloſſen, in
Jokohama feierte man Neufahr acht Stunden früher
und in Sydney ſchlüpfen die eifrigſten Silveſter
ſchwärmer in die Federn, denn hier iſt es bereits
9 Uhr vormittags

Um ſo ſpäter feiert man des Jahres erſte Stundeauf der Weſtüchen Halbkugel der Erde. Zeigt bei uns

der Uhrzeiger 12 Uhr Milternacht an, ſo ſchlägt es in
Rio de Janeiro erſt 8 Uhr abends und in RNeuhork erſt
6 Uhr abends Jn New Orleans iſt es dann 5 Uhr
nachmittags und in San Franzisko denkt man noch

Im Jannar
Ein Jahr vorbei! Man ordnet die Finanzen,
Gewohnheitsmäßig macht man die Bilangen
Man kechnet aus und zieht hinzu und ab
Und findet Bares Geld noch immer dyapp!
Vom ſchnäden“ Mammon hört man häufig reden,
Der ſo willkommen ſtets doch einem jeden
Warum den Fehlenden denn u nennen,
Wenn wir ihn feſt bei uns nicht halten können?
Ein h Troſt mag es uns allen ſein,
Daß Uberfluß an Geldnot allgemein
Denn einen Kröſus gibt's bei uns wohl kaum,
Und ſeine Erben leben nur im Traum.
Hoch lieber froh ein ſchlichtes Daſein friſten,
Als unzufrieden ſein bei goldgefüllten Kiſten,

Jo Limbach.

Mit neuer 3uverſicht ins nene Jahr!
Frauenwünſche zum Jahreswechſel.

Ein neues Jahr hält ſeinen Einzug, und mit ihm
kommen neue Wünſche, neue Hoffnungen An jedem
Neujahrstage halten wir einen Augenblick inne im
jagenden Lauf unſeres tempoerfüllten Lebens, mit
jedem Neujahrstage glauben wir,

an einem Wendepunkt unſeres Lebens zu ſtehen.
Wir alle und vielleicht gerade die Frau im be
ſonderen Maße erwarten etwas vom neuen Jahre:
eine Wendung der allgemeinen Wirtſchaftsverhältniſſe
zum Beſſeren, eine glücklichere Geſtaltung unſeres
perſönlichen Lebens, als ſie manchem im Vorjahre be
ſchieden war kurz Exfreuliches, möglichſt Erfreuliches!

Die letzten Tage eines alten, zu Ende gehenden
Jahres ſind meiſt nicht mit roſiger Stimmung ange
füllt. Der Menſch zieht die Bilanz des alten Jahres,
und in den wenigſten Fällen iſt ſie ſehr zufrieden
ſtellend. Hoffnungen blieben unerfüllt, Schickſalsſchläge
mancher Art rüttelten an dem Aufbau unſeres Lebens
Nun hat ſich das Tor aufgetan in ein neues Jahr
hinein. Unbekanntes Land liegt vor uns. Wir wiſſen,
daß es neue Gefahren, neue Sorgen in ſich birgt, aber
es enthält auch Geheimniſſe, die heute noch ver
ſchloſſen liegen, tauſend Mögſichkeiten liegen in ihm
verborgen, die vielleicht den Schlüſſel zum Glück, zum
Aufſtieg darſtellen.

Ein neues Jahr ſang und unermeßbar, wenn es
vor uns liegt, kürz wie ein Tag, wenn es von uns
ſcheidek.

Heute ſtehen wir am Beginn, heute richten ſich
unſere Wünſche und H mine auf die Zeitſpanne,
die vor uns liegt und die den Namen 1933 trägt
Wann wohl wäre der Optimismus berechtigter als am

Januar? Doppelt froh aber begrüßen wir heute
r 75 denn im Vergleich zu don vergangenen
Jahren iſt ein wenig mehr Berechtigung für
unſere HZuverſicht vorhanden. Zwar haben wir noch
nicht den greifbaren Beweis in Händen, daß es jetzt
wirklich aufwärts W aber alle Anzeichen ſprechen
doch dafür daß der Tiefpunkt der Wirtſchaftstriſe über
wunden iſt, und wir uns auf wenn auch langſam an
ſteigender Kurpe weiterbewegen.

Was wünſchen wir Frauen uns gom neuen Jahr?
Zunächſt einmal die allgemeine Anerkennung und
n er nur Frauenarbeit, gegen die geradein den letzten onaten Sturm elhfen iſt. Wir
wünſchen uns, daß in der Verwaltung des öffentlichen
Lebens alle die Aufgaben in Fräuenhand gelegt
werden, die die Frau perſönlich angehen und die das
eigenſte Gebiet der Frauen darſtellen Wir wünſchen
uns daneben als Hausfrauen und Mütter eine allge
meine Beſſerung der Arbeitsmöglichkeiten, damit unſere
Gatten und Kinder ihren Beruf ausüben und in ihm
genügende Exiſtenzmöglichkeiten finden können. Und
wir wünſchen uns als rn daß unſer geſunder Opti-
mismus die Oberhand behält, daß unſer Wille zum
Uberwinden der ſchweren Zeiten auch auf unſere Um
welt übergeht, daß ganz beſonders unſere heran
wachſende e mit Zuverſicht blickt, in eine Zu
kunft, die ja letzten Endes doch einmal von uns be
zwungen werden muß.

Es gibt viele unter uns, die müde geworden ſind
im ſtändigen aufreibenden Kampf gegen den Alltag.
Dürch Jahre trugen ſie geduldig ihre Hoffnung auf
Beſſerung, allmählich wurden ſie ſtumpf und gleich
güktig. Und doch ſollten wir heute am Neujahrstage
1933 alle neuen Mut ſchöpfen, auch jene, denen dieſer
Mut verlorenging. Dieſer Tag ſollte uns Anlaß ſein,
nöch einmal den Kampf aufzünehmen, nicht nur den
Kampf gegen die ſchwere Zeit, ſondern vielmehr noch

den Kampf gegen uns ſelbſt,
die wir verzagen und ſchwach werden wollen. Bis
hierher haben wir das Leben gemeiſtert, haben es ge

kragen und ſind mit ihm fertig geworden, wenn auch
unker kguſend Entbehrungen und Mähen. Heute blicken
wir von hoher Warke zurück und vorwärts Stolz er
füllt uns über den Weg, den wir urückleglen, und
mit ihm erwacht auch der Wille, friſchen Mutes dem
neuen Jahre t e Es kann ſchließlichnicht nur Sorgen und e r uns hereit halten,
en es wird auch Freude bringen, und nach all
en Jahren des Niederganges haben wir ſetzt endlich

das beſtimmte Bewußtſein gewonnen, e die Zukunft,
daß das neue Jahr ein glücklicheres Schickſal für uns

bereit hält. J. Sch.
Die Forderung des Jahres 1933:

Hab' Humor im Hauſe!
Eine Silveſtergloſſe.

Der alte Goethe und ſein Kollege Hölderlin hatten
die gemeinſame Schwäche, ſich ſofort ins Bett zu legen,
wenn ſie einmal das Leben etwas hart anging. Wenn
wir Kleinen von heute ſo zimperlich ſein wollten,
wären wir das ganze Jahr 1932 nicht aus den Federn
gekommen. Ja, manche Leute fragen direkt, wie macht
man es nur, daß man in dieſen Zeiten das bißchen
Humor nicht ganz verliert.

Hab Hümor im Haus, breitet Arger ſich nicht aus
T möchte man da auf das große Rauſchgift Rezept für
das Jahr 1933 ſchreiben. Jch glaube, ſo wie man dem
Tee das Bittere nimmt, wenn man etwas Zucker Rum
und eine Scheibe Zitrone drantüt, ſo ſollten wir auch
das Leben enthittern, und irgendwo an einer geheimen
Stelle eine Flaſche ſtehen haben, aus der wir einen
Schluck Humor nehmen, wenn uns die Grillen oder
die lieben Mitmenſchen plagen.

Ein großer Philoſoph hat zwar geſagt, es wäre der
größte Triumph der Vernunft mit ſolchen Leuten gut
auszukommen, die keine haben aber was nützt das,
man ärgert ſich doch, daß jene anderen beſſer ſchreien
können, was wir init all Unſerer Vernunft nit unſeren
zärteren Nerven Und kleineren Sprechwerkzeugen noch
nicht gelernt haben. Heutzutage iſt aber das Leben
keine Hühnerleiter und keine Rutſchhahn mehr, ſondern
eine Schällplatte, Und wer ſeine Meinung am lauteſten
darauf brüllen kann, der hat die meiſten Zuhörer. Kein
Wunder, daß von ſetzt an auch in der Schule die Rote
im Betragen wegfällt. Wir brauchen kein Betragen
mehr, denn auch in der Schule des Lebens gibt ja nur

lange nicht an Feierabend, denn hier zeigt die Uhr erſt
3 Uhr nachmittags Wenn bei uns der letzte Silpeſter
gaſt, des Feierns müde ſich um 9 Uhr vormittags ins
Bett legt, läuten die Glocken in San Franzistko das
neue Jahr ein.

Alles zuſammengenommen, dauert alſo die Silpeſter
feier von Sydney bis San Franzisko faſt einen

ganzen Tag. H. M.ReuſahreAhc,

Altes Jahr, du darfſt dich ruhig drücken,
Wir ſehen dir recht gerne auf den Rücken!
Baiſſe gab's reichlich im alten Jahr,
Jetzt hofft man auf Hauſſe, das iſt doch klar
Chaos und Wirrwarr, genug hatſs gegeben
Bring, neues Jahr, Ordnung uns jetzt ins Leben
Dakapo ruft keiner für zweiunddreißig
Geſpannt iſt jetzt jeder auf dreiunddreißig!
Ehrlich geſtanden, gleich bleibt ſich die Zeit,
Sie wechſelt nur manchmal Mode und Kleid
Fahrt nur getroſt ins Neujahr hinein,
Viel ſchlechter nicht kann's als das alte ſein!
Galant verfährt die Zeit mit uns nicht,
Denn ſie ſchreibt uns die Jahre ins Geſicht!
Hoffnung ſoll uns ins Neujahr begleitenDenn alles hofft ja auf beſſere Zeiten!

Innen und außen ging's drunter und drüberx,
Mach' neues Jahr, es uns nicht noch trüber!
Kleinere Sorgen und größere Freuden
Iſt dieſer Wunſch wohl zu unbeſcheiden?
Luſtige Fahrt ins Blaue wohin?
Das weiß wohl keiner zu Anbeginn!
Menſch ſein verpflichtet: mit jedem Jahr
Klüger zu werden als man war!
Neujahrswünſche wie wäre das ſchön
Würd' nur ein Teil in Erfüllung gehen
Oſt und Weſten, Norden und Süd
Voller Hoffnung ins Neujahr zieht!
u Neujahr! Das Glas laßt uns heben

eder läßt gern heut den anderen leben!
Huagckſalbert zuviel an der Zeit nicht herum,
Das macht euch nicht klüger, das macht euch nur dumm
Redet nicht immer ihr müßt auch handeln,
So nur wird Schlimmes zum Guten ſich wandeln
Sechs Tage Arbeit, ein Tag der Ruh!
Sechs Tage Arbeit: Neujahr gib du!
Trümmer ſchlagen kann jeder leicht,
Helft Beſſeres ſchaffen, dann iſt was erreicht!
Anter das alte Jahr kommt ein Strich
Zu neuem Handeln ſeid fröhlich und friſch!
Viele hoffen, die Zeit ſoll es hringen,
Doch nur aus uns ſelbſt kommt jedes Gelingen!
Wünſche, die unerfüllbar ſind, e
Erfüllt guch das neue Jahr nicht, mein Kind!
Fieht froh aus dem alten Jahr in das neue
Das alte iſt tot es lebe das neue!

J. Adam s.

Wünſche an das Jahr 1933
Neues Jahr, wir biklen dich-

Laß unſere Wünſche nicht verkommen, damit wir
dein Kommen nicht verwünſchen.

Laß unſeren Staat mehr Männer und unſere
Frauen weniger Stagt machen.

Schenke unſeren Frauen Schönheit und ihren Bubi
köpfen üppigen Haarwuchs, damit uns ihre Reize locken
und ihre Locken reizen können.

Laß Recht und Geſetz überall gleich gültig, nirgends
aber gleichgültig ſein.

Bringe die Franzoſen zur Vernunft und die Ver
nunft zu den Franzoſen.

Laß die Menſchen kein falſches Geld und das Geld
keine falſchen Menſchen machen

Sorge daflür, daß die Steuern von den Bür
nicht aber die Bürger von den Steuern aufgebra

werden. E.e

noch der kräftige Ellenbogen den Ton an. Ein nettes
Beiſpiel dafür ſind die Leute im Kino, die immer
miktendrin in eine Vorſtellung platzen mit dem
Kommen oder Gehen. Beobachten Sie ſie nur einmal,
ſie ſetzen ſich nie beſcheiden auf einen Edplatz, nein,
ſtets auf die ſchönſten Mittelplätze, und laſſen die
anderen, pünktlichen, reihenweiſe mit Kind und Kegel,
Hut und Mantel, für ſich aufſtehen.

Heut iſt eben alles verkehrt, ſteht alles Kopf. Das
bewies nicht nur der junge Mann, der kürzlich, als er
im Referendar durchfiel, wegen Schädigung ſeines
Rufes eine Schadenerſatzklage gegen den preußiſchen
Staat und gegen den Profeſſor, der ſeine Arbeit un
genügend fand, anſtrengte. Das bewies das ganze lieb
liche Jahr 1932. Ging das Barometer rauf, gab's
Regen und Sturm, ging's runter, war's ſchön. Und
die kritiſchen Tage erſter Ordnung und Unordnung
n keine unpolitiſche Wetterſtelle und keine politiſche

nwetterſtelle voraus. Und die Braven, die nicht
rauchen Und trinken, haben es auch wieder zu keiner
Villa gebracht, und die Böſen, die es taten, hatten nie
geſchwöllene Mandeln oder laufende Naſen, weil an
ſie keine Bazillen gehen. Jſt das gerecht? Aber auch
nicht alle Böſen haben 8prozentige Goldpfandbriefe im
Safe, während das Radio im Haus mit ſeinem 100-
progentigen Gold im Munde über Guten und Böſen
ſcheint und Gott ſei Dank keiner von Steuern und
Zahnarzt verſchont bleibt. Ja, es gibt noch eine Ge
rechtigkeit! Wobei es noch ein beſonderer Witz iſt, daß
die Zahnärzte nie mehr aufgeſücht werden als vor
Weihnachten. Da will eben jeder, ohne Furcht vor
Schmerzen ins Süße beißen, und er hat den noch
ſüßeren Troſt im Hintergrund, daß er erſt nach den
Feiertagen zu bezahlen braucht. So ſorgt der liebe
Gott nicht nur für den zottigen Bock, ſondern auch für
das geſchorene Lamm, das all ſein Geld für Geſchenke
gausgab.

Und ſo laßt Uns das neue Jahr mit lautem Krach
und Schreien zeitgemäß begrüßen, mit Alkohol und
Blei begießen, mit Toitoitoi benieſen und das alte mit
dem ſchönen Spruch der Amerikaner beſchließen: Tue
recht und fürchte keinen Mann. Und ſchreibe keine
Briefe, dann brauchſt du auch keine Frau zu fürchten

Ei potz Neufahr!
Alſo ſprach Zarathuſtra und ging heim zu ſeinen

klugen Tieren, dem Adler und der Schlange, aus
welchen heute aber ſicher eine weiße Mickhy-Maus und
eine Blindſchleiche geworden ſind J
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Neufehrsgruß an die Beutsche
Turnerschaft!

Liebe Turnbrüder und Turnschwestern!
Was soll das neue Jahr uns bringen?
Ein schönes, großes, woblgelungenes Deutsches

Turnfest in Stuttgart! in Pest, das für alle die
Hunderttausende von Mitgliedern der Deutschen
Turnerschaft ein Quell neuer Preude am turverischen
Tun und frischer Begeisterung werden soll!

Ein Pest, das für viele Millionen deutscher Volks-
genossen in der ganzen Welt eine wahre Herzens-
stärkung in ihrem Glauben an das deutsche Volk
und die deutsche Zukunft bedeuten soll

Dafür gilt es, in 1933 mit aller Kraft zu arbeiten!
Der Vorstand der Deutschen Turnerschaft.

Dominicus, Neuendorff, Thiemer, Steding, Schill.

9 V. zum Jahreswechſel!
Mit dem 31. Dezember geht eines der ſchwerſten

Jahre für die deutſchen Sportvereine zu Ende
Dennoch haben, allein und auf ſich geſtellt, unſere
Landesverbände und ihre Vereine es vermocht, ihre
ſportliche Arbeit im Rahmen ihrer Gemeinſchaften
durchzuführen und in einem langſam ſich noch
ſteigernden Aufbau fortzuſetzen. Dies war nur dadurch
e daß mit beſten Kräften einer zum anderen

and.
Darüber hinaus arbeiteten Verbände und Vereine

nicht nur im eigenen Hauſe, ſondern halfen auch in der
großen Volksgemeinſchaft mit, wo zu helfen am not
wendigſten war. Hierbei ſei dankbar anerkannt, daß
die Maßnahmen des Reichs im freiwilligen Arbeits
m vielen unſerer Vereine eine weſentliche Stütze
im ſchweren Schaffen um die Erhaltung ihrer Sport
ſtätten waren und damit zugleich einer großen An
zahl von Kameraden in der körperlichen und ſeeliſchen
Pein der Arbeitsloſigkeit eine Linderung boken. Leider
iſt gegen Ende des Jahres inſofern eine Wandlung
in der Bewertung der Bedeutung unſerer Einzel
vereine als gewichtige Faktoren zur Erhaltung der
Volksgeſundheit und der Jugendpflege eingetreten, als
der Ausbau von Sportplätzen Und Ubungsſtätten
nicht mehr als volkswirtſchaftlich wertvoll angeſehen
wurde. Wir hoffen im Intereſſe unſerer Vereine für
das kommende Jahr, daß es hierbei nicht ſein Be
wenden haben möge und die Erkenntnis des Wertesder Leibesübung Mengen Vereine die maßgebenden

Stelle nihre uns nachteilige Einſtellung zu uns auf
geben läßt.

Die über die letzten Jahre hinweg ſich ſtändig
ſteigernde Kriſe hat kein Gemeinweſen, keine Körper
ſchaft, auch nicht den kleinſten Verein unberührt ge

laſſen. Manche Anhänger haben den Sport aufgeben
müſſen, aber die Werbekraft unſeres Sports hat es
vermocht, die entſtandenen Lücken wieder voll aus
zufüllen. Sollten wir auch im kommenden Jahr noch
weitere Verluſte erleiden, ſo möge doch mit der Freude
an Spiel und Sport auch die innere Stärke unſerer
Vereine auf der Grundlage ſportkameradſchaftlicher
Verbundenheit mehr und mehr an Feſtigkeit zunehmen.
Dann wird es uns auch gelingen, über die noch un
gewiſſe künftige Zeit hinwegzükommen und ſo vor
nehmlich unſerer Jugend durch den Sport den not
wendigen Rückhalt in der Notzeit dieſes Lebens zu
geben.

In dieſer Hoffnung ſenden wir unſeren Landes
und ihren Vereinen, allen Freunden und

Gönnern, deren Anterſtützung wir uns bisher
erfreuen durften, zum Jahreswechſel herzliche
Wünſche und Grüße

C Wintersport

Es wird hälter!
Aber immer noch wenig Schnee!
Schweiz: St. Moritz, Pontreſing uſw. melden leb

haften Flockenfall.
Bayern- Wetter ſchön und klar, Temperatur 3

bis 7 Grad, Skilauf nur auf Zugſpitz-Platt mit
noch immer 1,25 Meter Altſchnee; EisſportMöglich
keiten überall.

Schwarzwald: Temperaturen bis 2 Grad unter
Null; gelegentliche leichte Schneefälle.

Harz: 9 Grad Kälte, Rauhreif-Landſchaft, Höhen
ſonne, tadelloſe Eisbahnen.

Thüringen: Froſtverſchärfung, im Flachland bis
6 Grad, im Gebirge bis 8 Grad. Kein Schnee,

daher nur Eislauf.
Rieſengebirge: Das Wetter iſt nach wie vor ſchön

Auf dem Gebirge herrſcht bei 6 Grad Kälte und
ſchwachen Südoſtwinden prachtvoller Sonnenſchein. Jm
Tal ſind gegen 5 Grad Kälte. Die Skiföhre iſt durch
Rauhreif etwas verbeſſert worden.

Wovon man ſpricht
Rot-Weiß Frankfurt a. M. ſtellt die Zahlungen

ein Vor Jahresfriſt noch war Rot-Weiß Frank
furt eine allerorts begehrte Fußballmannſchaft. Spielte
doch in der Elf Deutſchlands beſter Torhüter, Kreß.
RokWeiß „zog“ auch in Merſeburg gegen den Sport
verein 1899. Damals ſchon gab es einen Skandal, weil
Kreß nicht mitſpielte, ſondern nur trainierte Heute
iſt Rot-Weiß kaum eine andere Mannſchaft wie die
Sportbrüder in Duzenhauſen, die auch in der Liga
ſpielen Und warum 2 Weil RotWeiß einfach
nicht mehr „zieht“, weil außer Kreß auch noch Engel
und Rutz die Mannſchaft verließen, als der Spieler
ſtreikt innerhalb der Mannſchaft einſetzte und dieſe
völlig zerſetzte. Der Schritt dieſes Frankfurter Vereins
dürfte vorläufig keine weiteren Folgen haben. Er
wurde notwendig, weil die Verbandsſpiele dem heute
noch mit ungefähr 22 000 Mark Schulden be
laſteten Verein nicht die erhofften Einnahmen gebracht
haben und jetzt, nach der Erledigung der Punktkämpfe,
nennenswerte Einnahmen kaum noch zu erwarten ſind.
Aus Privatſpielen iſt nach dem Wegfall der oben-
genannten zugkräftigen Spieler nichts mehr zu er
hoffen Die Hauptgläubiger des Vereins Gönner
bzw. ehemalige Vorſtandsmitglieder werden ſich zu
einem Zahlungsaufſchub verſtehen müſſen. Denn mit
Zwangsmaßnahmen gegen einen Sporkverein iſt nicht
viel zu erreichen.

Seitdem Kreß und Genoſſen weggegangen ſind, ſieht
es in Rot-Weiß viel anders aus. Nicht einmal die
vom DFB. genehmigten Speſen wurden den Spielern
ausgezahlt. Es wird geſpart an allen Ecken und Enden.

Meujahrs-Hancdba I auf dem Kasonennot
Preußen I ſpielt gegen die Turneriſche Vereinigung I Merſeburg.

Wie im Vorjahre erſtmalig, ſoll auch an dieſem
Neujahrsnachmittag auf dem Kaſfernenhofplatze
wieder ein Freundſchaftstreffen zwiſchen den erſten
Mannſchaften der Turneriſchen Vereinigung und der
Preußen ſtattfinden. Da das Sportprogramm an dieſem
Tage im allgemeinen verhältnismäßig „mager“ iſt,
begegnet dieſes Treffen nicht geringem Intereſſe. Und
warum auch nicht. Jſt es doch Tatſache, daß die Turner
mannſchaft in ihrer jetzigen Spielverfaſſüng ſich mit
den meiſten Mannſchaften der Meiſterklaſſe meſſen kann
(ſtehe Plakettenturnier!), was ja auch dadurch beſtätigt
wird, daß die Mannſchaft in der 1. Klaſſe ungeſchlagen

c cKasernenhof: Neujabrstag, 14.30 Uhr: Handball
Preußen--Turnerfsche Vereinigung

die Punktſpiele beendete und nicht ausſichtslos das Ent
ſcheidungsſpiel um den Aufſtieg in die höchſte Turner
klaſſe beſtreitet. Jhre Stärke liegt in dem äußerſt
ſchnellen Angriffsſpiel unter präziſer Einſetzung der
Flügel, jeder der fünf Stürmer verfügt über beſtes
Wurfvermögen.

Für die Preußen bedeutet dieſe Kräfteprobe natürlich
ein gewiſſes Wagnis; zwar ſpricht für die Sportler
mannſchaft, die trotz der häufigen und hohen Punkt
ſpielniederlagen unverdroſſen durchhielt, daß ſie in den
letzten Treffen gegen die Reſerven der 85er und des
ATV. knapp die Oberhand behielt, es iſt auch unver
kennbar, daß die Schwärz Weißen auf einzelnen Poſten
ſehr gut beſetzt ſind, aber in der Geſamtleiſtung ſind
ihnen die Turner über. Sie werden ſicher auch den
Sieger ſtellen.

Turner gegen Sportler in Lauchſtädt.
MTV. ſpielt gegen den VfB.

Am Neujahrstage findet in Lauchſtädt nach län
gerer Zeit wieder ein Ortsderby ſtatt MTV. und
VfB. ſtehen ſich auf dem VfB Platze in einem Freund
ſchaftsſpiel gegenüber. Derartige Rivalenſpiele ver
fehlen ihren Reiz gegenüber dem Publikum nie.
Seit Beſtehen trugen beide Mannſchaften bisher zwei
Spiele aus. Mit 6 2 bzw. 9:8 blieben die Turner
Sieger Wie der Kampf aber morgen ausfallen wird,
bleibt abzuwarten. Leider ſind die Sportler ge
zwungen, mit Erſatz anzutreten. Vorher zweite
Mannſchaften

Italien ist sſegessſcher!
Vor dem Fußball Länderkampf Deutſchland Jtalien in Bologna.

Zum fünften Male geht es gegen Jkalien, und
wenn nicht alles käuſcht, gibt es gleich am erſten
Tage des neuen Jahres für unſere deutſche Mann
ſchaft eine Riederlage.

Gegen Jtalien haben wir ohnehin nie viel Lorbeeren
ernten können. Die Azurris waren allen deutſchen
Mannſchaften in Schnelligkeit und Temperament über
legen. Die morgige italieniſche Mannſchaft, die inBologna die dentſhe Länderelf zum Gegner hat, hat

in der italieniſchen Preſſe eine ſehr beifällige Aufnahme
gefunden Sie ſei eine reine Angriffsmann-
ſchaft, in der auch die Läuferreihe hervorragend
beſetzt worden wäre. Die neue Formation Jtalien s
ſtützt ſich auf die Spieler der fünf beſten Klub s
des Landes Juventus Turin, FE. Bologna, Roma
FE., Ambroſiang Mailand und Florenting Florenz
Sie iſt das wirklich Beſte, was Jtalien zur Zeit zu
ſtellen in der Lage iſt.

Siegesoptimismus iſt niemals von Vorteil geweſen.
Hier ſollte auch Jtaliens verwundbarer Punkt liegen,
da man die deutſche Mannſchaft nach der Niederlage
gegen Holland ſicher unterſchätzt und allgemein im
Vertrauen auf die Stärke der italieniſchen Vertretung
mit einem überlegenen Sieg rechnet.

Beide Mannſchaften:
Deutſchland Jakob; Haringer, Wendl; Gramlich,

Leinberger, Knöpfle; Bergmaier, Krumm, Rohr, Malik,
Kobierſki.

Jtalien: Gianni; Caſperi, Monzeglio; Bertolini,
Monti, Picciolo; Orſi, Demaria, Schiavio, Megzza,
Eonſtantino.

chiedsrichter iſt Baert, Belgien
In der deutſchen Elf fehlt alſo Hofmann (Dresden),

den man mit Rückſicht auf eine Verletzung diesmal
unberückſichtigt gelaſſen hat. Alles wird von der
deutſchen Hintermannſchaft einſchließlich Leinberger
abhängen wie er den „heißen“ italieniſchen Angriff
ſchächmatt zu ſetzen in der Lage iſt und inwieweit ſich
der deutſche Angriff durchſetzen kann.

Wir rechnen mit einem ehrenvollen Ergebnis, aber
nicht mit einem Sieg. Er wäre eine Bombenüber
raſchung.

Mitteldentſchlands Aufgebot
für die Fußballkämpfe gegen Ungarn

Für die beiden Fußballtreffen gegen Ungarn, die
der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine am
15. Januar in Dresden und am 18. Januar in
Leipzig beſtreitet, ſind folgende VMBV.Mann
ſchaften aufgeſtellt worden: dFür Dresden: Riemke (VfB. Leipzig); Dober-
mann, Schrepper (beide (VfB. Leipzig); Slöſſel
(Dresdener SE.), Carolin II (Wacker Leipzig) Berk
hold (Dresdener SC); Breidenbach (VfB. Leipzig),
Helmchen (PSV. Chemnitz), Große (VfB. Leipzig), Hof
mann, Müller (beide Dresdener SC.). Erſatz:
Fiſcher, Loße (beide Guts Muts Dresden),
Schlöſſer (Dresdener Sport-Elub).Für Leip z ig: Große (VfL. 96 Halle); Lieberwirth
(PSV. Chemnitz), Brembach (Fortuna Leipzig); Groll
muß (Spielv. Leipzig), Schulz (Wacker Hälle) Hennig
(VfB. Leipzig); Werner (I. SV. Jena), Pfützner J
(Spielv. Leipzig), Krauß (Wacker Leipzig), Helmchen
(PSV. Chemnitz), Schlag (Wacker Halle. Erſatz-
Thomas (Spielv. Leipgig), Lindemann (VfB.

Leipzig), Eichelkraut (SC. Zwickau).
Das Treffen in Dresden findet auf dem DSE.

Platze, das in Leipzig auf dem Spielvereinigungs
Plätze ſtatt.

Folgende Nürnberg-Fürther Mannſchaft
wurde für das am Neujahrstäge in Nürnberg ſtatt
findende Spiel gegen die Elf von Ufpeſt Budapeſt
aufgeſtellt Köhl FC. Nürnberg); Kopp(J. FE. Nürnberg) Hagen (Spielv. Fürth); Leupold (Spielv. Furthn Kotſchenreuther (AS.
Nürnberg), Kraus T (EGpielv. Fürth); Schmidt
(AS. Nürnberg), Bergmann (Germ.), Emmert
(VfR. Fürth), Schmid Kund (beide I. FC. Nürn-
berg)

x

Fußballruhe am Reujahrstag!
Am morgigen Neujahr herrſcht im Merſe

burger Fußball Sag

Sturm am 8 Januar 1933
e

Neujahrsſpiele der unkeren Mäannſchaften.
VfL.: III Löpitz I (1430 Uhr); T. Knaben gegen

Pkeußen J. Knaben (10 Uhr) I. Knaben gegen
Preußen II. Knaben Uhr)

e

Halle 96 in Naumburg.
Der Naumbürger BE. ſorgt für eine Neu

jahrsDelikateſſe in Naumburg Er hat die beſtens be
kannte Mannſchaft von Halle 96 (mit Große, Paul-
mann, Schmidt, Schneider U. a.) zu einem Freund-
ſchaftsſpiel verpflichtet.

NBC. will und wird ehrenvoll abſchneiden.

Jn Halle: Wacker-- Boruſſia
Auf dem Wackerplatz ſtehen ſich dieſe beiden ewigen

Meiſterſchaftsrivalen im Freundſchaftsſpiel gegenüber.
Boruſſia mit Capſer; Brodte, Große; Krampe,
Schubert Mertin; Pfeiffer, Grau, Meißner, Hupfeld,
Kunze, und Wacker in folgender beſter Beſetzung:
Günther; Schmidt, Hädicke; Herzig, Schulz, Tetzner;
Gold, Böttge, Acke, Schneider, Schläg. Boruſſia bringt
als Empfehlung den 6:0- Sieg über den VfB. in
Apolda mit.

zum Jahreswechse!
Das Jahr 1932 wird in der Geschichte unserer

Bewegung und insbesondere der ihrer Vereine als
eines der schwersten, durch die sie ſe hindurchgehen
mußten, fortleben. Nur allergröbßter Opfersinn und
letzte Hingabe der an verant wortlicher Stelle steben-
den Vereins und Gauführer hat das Durchhalten in
s0 ſchwerer Zeit ermöglicht.

Es ist dem Vorstand des Verbandes Mittel-
cdeutscher Ballspielvereine ein Bedürfnis, allen Mit-
arbeitern zum Jahreswechsel für ihre hingebende
Arbeit zu danken und ihnen mit diesem Danke die
besten Wünsehe für das neue Jahr auszusprechen.

Ha lle, im Dezember 1932.
gez. Hans Hädicke, I. Vorsitzender.

e

Aber aufzuhalten war der Bankrott nicht. Der Spiel
betrieb geht, wie aus Frankfurt mitgeteilt wird, un
verändert weiter.

Elf Spieler haben Rot-Weiß in dieſe Lage ge
bracht. Nach Spielvereinigung Fürth nun dieſer Frank
furter Verein. Andere werden folgen. Jugend-
pflege iſt oberſtes Geſetz eines Sportvereins! Nicht
Züchtuüng von „Kanonentum“!

Tolan „Detroits Stolz“! Der ſchnellſte Läufer
der Welt, der amerikaniſche Neger Tolan, ſtudierte.
Er mußte aber das Studium aufgeben, weil ihm nicht
nur die Gelder fehlten, ſondern er auch noch für ſeine
Familie ſorgen müßte. Er trat in einem Variets auf,
um doch noch ſein Studium abzuſchließen. Der Neger
mußte dann auf Druck der amerikaniſchen Offentlichkeit
ſeine Amateureigenſchaft aufgeben. Zur Erringung
von Goldmedaillen für Amerika war der Schwarze
gut genug geweſen. Jetzt, als es ihm dreckig ging, hatte
man am Neger kein Jntereſſe mehr. Endlich hat ſich
nun Tolans Heimatſtadt Detroit ſeiner erbarmt. Zu
erſt widmete man ihm „Detroits Stolz“, eine Ehren
urkunde der Stadt. Als man aber merkte, daß ſich
Tolan hierfür gar nichts „kaufen“ konnte, tat man
etwas, was Tolan bei weitem mehr nützt als alle
Ehrenurkunden der Welt. man verſchaffte ihm eine
gute Anſtellung. Tolan hat nun Arbeit, kann weiter

ſtudieren und ſeine Familie mit unterhalten. Das war
praktiſcher Dank an einen Olympiaſieger. Denn
von Ehrungen allein kann man nicht leben Jn
Süddeutſchland war es ähnlich. Der deutſche Ringer
Brendel, der in Los Angeles ſo erfolgreich war, erhielt
ſofort Arbeit, als er nach Deutſchland zurückkehrte

geo.

„Mich ſeht ihr nicht mehr!“
An die, die ſich getroffen fühlen!

Grimmig murmelt dieſen Satz der echte
Fangatiker vor ſich hin, wenn er den Platz verläßt,
auf dem ſoeben ſein e“ Mannſchaft geſchlagen wurde.
Er ſchwört es ſich er läßt ſich nicht mehr foppen.
Jhn haben ſie“ zum letzten Male geſehen. Wie kommt
er dazu, ſich aufzuregen, bis ihm die Nervenſtränge
reißen? Ha Muß er ſich das gefallen laſſen?

Aber um Gottes willen, was hat man ihm, dem
Armen, getan? Gar nichts.

Seine Mannſchaft hat ein Spiel verloren. Nun
will er es plötzlich nicht mehr wiſſen. Einen Tag

vor dem Kampf war er noch ſtolz darauf, einem
der Spieler auf die Schulter klopfen zu dürfen,
väterlich, wohlwollend jetzt aber möchte er den

c Seinigen unkerklaſſigen
Spielen abgeſehen völlige Ruhe Die Ruhe vor dem

Anblick des gleichen Spielers am liebſten fliehen
auf immerdar.

Der Mann hat ihm nichts getan. Er hat ſchlecht ge
ſpielt. Er hat einen ſchlimmen Tag gehabt Nun ja,
vielleicht hat er nicht gut geſchlafen, vielleicht hat er
Sorgen, vielleicht hat ihm auch das Mittageſſen nicht
geſchmeckt aber ſolche Dinge dürfen nur dem Herrn
Anhänger ſie dürfen nie dem Spieler paſſieren!

Es iſt wahr, jeder möchte für den entrichteten Obolus
einen Sieg der eigenen Elf erleben. Leider haben die
Anhänger der gegneriſchen Mannſchaft den gleichen
Wunſch. Gewinnen kann nur eine Partei alſo!

Seid ſanftmütig, Männer! Jhr wißt ja alle von
euch ſelbſt, das Leben beſteht nicht nur aus Siegen,
eigentlich ſind die Niederlagen häufiger. Warum ſoll es
gelegentlich einer Fußballmannſchaft nicht auch ſo gehen?
Da ſpielt ſo vieles mit. Die Form des Gegners, ein
zerriſſener Schnürſenkel vielleicht, eine Unebenheit des
Bodens, die Leute um die Barrieren ſehen das nicht, ſie
ſchreien nur, der Spieler aber kann ihnen nicht klar
machen, was los iſt.

Am Zorn unſeres aufgeregten Freundes verſöhnt
ſchließlich eines:

Daß er es gar nicht ſo meint. Er ſchimpft und
tobt und wettert und möchte vor Scham in den Boden
ſinken für eine Sache, die gar nicht ſein Verſchulden iſt.
Er macht ſeinem Herzen Luft, und das iſt gut. Das
heilt ihn. Die Abneigung gegen den nächſtſonntäglichen
Sportplatzbeſuch währt nur bis ſpäteſtens Mittwoch
abend. In dieſer Nacht erwägt er, ob er es nicht am
nächſten Sonntag noch einmal, ſelbſtverſtändlich ein
allerletztes Mal, probieren ſolle, vielleicht? Einen Tag
e ſteht der Entſchluß ſchon feſt. Leiſe grollt noch
er Arger. Aber dann kommt die Vorſchau in der

Zeitung. Und gerade weil ihm die Anſicht des Kritikers
nicht gefällt, juſt deswegen wird er nun erſt recht auf
den Sportplatz gehen er muß das genau wiſſen.

So ſetzt ſich fort von Jahr zu Jahr das liebliche
Spiel. Denn wen es einmal gepackt hat, das Fuß
ballfieber, wen es richtig angeſteckt hat, der wird
es nicht mehr los. Wer kann, der fährt Hunderte von
Kilometer, um einen guten Match zu ſehen, und wer ſich
ſolche Extravaganzen verkneifen muß, geht zu Krümels
hauſenKuchendorf, die Begeiſterung iſt die
n auf ſie allein kommt es an und auf ſonſt gar
nichts

e

Merſeburger Weihnachkskegeln.
Der Keglerverband Merſeburg veranſtaltete um

Keglerheim für ſeine Mitglieder ein Weihnachtskegeln.
Allgemeine Freude löſte es aus, als die Kegler in der

Reihenfolge der Leiſtungen ſich die Geſchenke vom
Chriſtbaum ſelbſt wählen konnten. c
Die Ausſcheidungskämpfe auf Schere und Bohle
beginnen am Donnerstag, dem 5. Januar 1933
e

Die amerikaniſche Tennismannſchaft hat auch
ihren zweiten offiziellen Länderkampf gegen Auſtr a
lüen, der in Melbourne ſtattfand, gewonnen, und
zwar mit 8:4 Punkten. n

Das internationale Schachturnier
in Haſtings.

Oben:
Spielerin bei einer Turnierpartie.

der letztjährige Sieger, ſtudiert das Brett.
In dem ſüdengliſchen Küſtenort Haſtings begann unter
Beteiligung einer Rekordzahl von Spielern das große
internationale Schachturnier, das hier alljährlich aus

getragen wird.

Vera Mentſchik, die ausgezeichnete engliſche
Unten: S. Flohr,

Vereinsngenrienten

Leichtathletikabteilung: Für morgen, 14.30 Uhr,

Zur Silveſterfeier ab 21 Uhr im Vereinsheim
den wir unſere Mitglieder und deren An

9 iſt das Ubungsſpiel der J. und II. Höckey
99 Damenmannſchaft angeſetzt. Die Teilnahme

aller Damen iſt Pflicht

en freundlichſt ein.

W. Frühtreffen im „Bürgerhof“.
1861

er
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Der Nun funk
Sonntag, 1. Januar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden) Wellenlänge 389,6 Meter.
6.35 Uhr: Erfurt: Frühkonzert.
8.00 Uhr: Eiſenach Die Kurrende Eiſenach ſingt.
8.30 Uhr: Annaberg: Orgelkonzert.
200 Uhr Glockengeläut der Heldenglocke Mylau.
Porto on r u Wig Morgenfeier: Blick in die

wigkeit.
10.45 Uhr: Anſprache an die deutſche Jugend11.15 Uhr: nſühenne in die ent Snhung.
11.30 Uhr: Keichsſendüng: „Gott, wie dein Name, ſo

iſt auch dein Ruhm“, Kantate von Johann
Sebaſtian Bach.

12.00 Uhr: rueh zu Beginn des WagnerJahres

12.05 Uhr:

12.30 Uhr:
1100 ühr:
1405 ühr:

Jena: Neue Probleme der Kurzwellen
technik.
Dresden: Miltagskonzert,
Wettervorausſage und Zeitangabe
Meiningen: Theaterplaudereien.

1430 Uhr: Deſſau: Forellenquintett.
45.15 Uhr Zittau: Die erſte deutſche Kolonie
15.45-16.15 Uhr: Halle: Gefänge aus der Minne

ſängerzeit.
16.30 Uhr: Leipzig: Johann Strauß Konzert.
17.30 Uhr: Dresden. „Der zerbrochene Krug“ (im

Zyklus „Das deutſche Luſtſpiel“)
18.45 Uhr: Zeitfunk: Ausſchnitte aus dem Fußball

Länderwettkampf Deutſchland Italien
19.30 Uhr Leipzig Gewandhauskongert.
21.30 Uhr: Weimar. Aus Muſenalmanachen der

Schillerzeit.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Chemnitz: Ankerhaltungs

muſik aus Chemnitz

Deutſche Welle.
Köntgswuſteryauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.35 gr: Aus Hamburg. Hafenkonzert.
8.55 Uhr: Aus Berlin Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche
9.00 Uhr. Aus Berlin: Morgenfeier.

Anſchließend: Glockengeläut des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Aus Berlin Wetterdienſt
11.00 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.

11.10 Uhr: et e des Glaubens in
ieſer Zeit.11.30 Uhr: delheſendung aus Leipzig: Bach Kankate.

12.00 Uhr: Aus Breslau Miktagskonzert.

12.55 Uhr: Zeit. a14.00 Uhr: Märchen von Gellert.
14.30 Uhr: Der Lebenskampf der Oſtmark (V).
15.00 Uhr: en tet und Kunſtſchätze der

ation (1).
15.25 Uhr: Von Bologna (Jtalien): FußballLänder

ſpiel Deutſchland Jtalien. 2. Halbzeit.
16.15 Uhr: Se v Hauskonzert.
17.00 Uhr: Von London Blaskonzert.
18.00 Uhr „Chriſtgeburt“, ein geiſtliches Spiel von

1.10 ühr Von Mnchen Jahr net
r Von MünchenSir Abr: eht an.“ 1933

9

20.00 Uhr: e r Das WagnerBrahms Jahr
et V

21.00 Uhr: Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend: Von Berlin: Ins neue Jahr.
22.00 Uhr: Wetter, Nachrichten, Sport
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterbericht.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Von Berlin Tanzmuſik

Montag, 2. Januar.
Mitlteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr: Funkgymngſtik.
6.35-8.15 Uhr: Frühkonzert.
9.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.45 Uhr: Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
955 Uhr Was die Zeitung bringt.
10.10 Uhr

Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt

13.00 Uhr
dienſt und Zeitangabe

Valerian Tornius lieſt aus Eigenem.
15.10 Uhr:

Weltbörſenbericht. S e

10.30 Uhr: Ferienſtunde für die Kinder. Vögel im
Fuütterhaus.

11.00 Uhr
xeklame.

12.00 Uhr Carl Maria von Weber im Anſchluß an
Wetterbericht u. Zeitangabe (Schallplakten).
Nachrichtendienſt, Schneemeldungen, Wetter

13.15 Uhr Heiteres zu zweit (Schallplatten).
Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt und Filmberichte.
14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk.
1445 Uhr:

Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchafts
vates.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Nachmiktagskonzerk.
17.30--17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen,.
18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk: Die Aufgabe der

höheren Schule gegenüber Leben und Beruf.
18.30 Uhr: er deutſcher Dichtung Vaganten

lieder.

18.50 Uhr Die gefährliche Antenne.
19105 Uhr Aus dem Leben für das Leben: Jch werde

Anerhelaneetennert
19.35 Uhr Ankerhaltungskonzerk
21.00 Uhr: Nachrichtendienſt (D).
21.10 Uhr. Alfred Hein lieſt vier ernſte Soldaten

geſchichten.

21.40 Uhr: Konzert auf dem LautenCembalo
22.15 Uhr Nachrichtendienſt (I1).
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Bunke Skunde,

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngſtik.
6.30 Uhr: Aus Hämburg: Wetterdienſt für Land

wirte.
Anſchließend, bis 8.00 Uhr. Aus Breslau: n
9.30 Uhr: Jm Urwald der Röhren. Ein Streifzug

durch das Leunawerk.
10.00 Uhr: Nachrichten.
11.00 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
12.00 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: „Wir beginnen das neue Jahr (Schall

platten).
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für

Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

Anſchließend Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes.

19.00 Uhr
19.30 Uhr:
19.35 Uhr:
20.30 Uhr:
21.30 Uhr

Engliſcher Unterricht:
Das Gedicht.
Von Leipzig. Konzert.
Bunte Stunde: Sehnſucht nach der Heimat
Wandlungen der Schauſpielkunſt.

22.10 Uhr Wetter, Nachrichten, Sport.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterbericht.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Von Berlin Abendunker

haltung.

14.00 Uhr: Aus Berlin Schallplatken. Schlager. r z15.00 Uhr: Für die Frau Künſtleriſche Hand arbeiten. Rückblick d er auf h he anoe hier
15.45 Uhr Anni Wodtcke erzählt von Hans Franck: e e Mrageet, her Ziel
W r e e ſetzungen und Erfolge des mitteldeutſchen Jugend und
16.30 e Von e en e t e s en ae J t J e a e 8 5r e n re Tiere. de ein e eren Jahr Da die imereſſante

r. Tägliches Hauskonzert. Baſtelwelt, die vorzügliche „Kleine Mirag“ und zum18.00 Uhr: n einſtiger deutſcher Siedlungen San der in e n e S
i auch ſonſt reich illuſtrierte Heft koſtet 27 Pf. und i18.25 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern. durch jeden Büch und Zeitſchriftenhändler, das Orts

18.55 Uhr: Wetter für die Landwirtſchaft poſtämt bzw. den Mirag-Verlag, Leipzig S 1, Liebig
ſtraße 6, zu beziehen.

Obere Burgstrabe 11
Fernruf 2889

is aus, a nen's

c. ZentraleRacio- re
Heste ladertälſon ünter daüernder Kontrolle am Platze s

empfiehlt seine
Modernete Prütanlage für alle Bundfunkemptänger

sowie für Röhren und alle Einzelteile

engliſchen Zeitung eine ortsfeſte
mit Zenkimeterwellen
vor allem zur Sicherunengliſchen Kanal an
werden bei der gewählten

meter 2wird auf der engliſchen,
Kanalſeite errichtet

zur Zeit damit beſchäftigt, eine

13.35 Uhr: Nachrichten.

Kleines techniſches Allerlei
Jm nächſten Frühjahr ſoll nach einem Bericht einer

Sendeanlage
errichtet werden, die

des Flugverkehrs über den
voll. Sender und Empfänger

ten Wellenlänge von 15 Zenti
Zentimeter groß ſein. Eine Station

die zweite auf der franzöſiſchen

O

Die engliſche e e die BBC., iſt
eutſche Erfin

dung in die Fernſeh- Sendung aufzunehmen,die Kreits in der letzten Berliner Funtansttelnn
vorgeführt werden ſollte. aber wegen einiger Mänge
zuriückgezogen wurde. Während es bisher noch techniſch ſehr ſchwer war, normale Tageslicht- Szenen zu

übertragen, ſchiebt die neue Erfindung einen Zwichenſilm ein, in dem von der Tageslicht- Szene
zuerſt eine Filmaufnahme ne wird, die unmittel
bar darauf entwickelt und kopiert wird und dann zur
Abtaſtung im Fernſeher kommt. Der
ilm wird in 20 Sekunden hergeſtellt, ſo daß die
bertragung einer Szene praktiſch faſt gleichzeitig er

folgen kann.
wird die ungeheure Verkürzung der Entwicklungszeit
von praktiſcher Bedeutung werden. An der neuen Er

W

7

anze Zwiſchen

Auch für die photographiſche Technik

dung ſind die Firmen Jeiß- Jton AG. Radio A.S Lbewe, v AG. und andere beteiligt.

7

Den Rekord unter den Glühlampen hält
zur Zeit eine Lampe, die bei einer Spannung von
68 000 Volt nicht weniger als 50 000 Watt verbraucht,
das entſpricht einer Stärke von 1600 Lampen mit je
60 Watt. Der Glaskolben hat einen Durchmeſſer von
38 Zentimeter und 90 Zentimeter Höhe und wiegt
mehr als 7 Kilogramm. Die Wärmeentwicklung
dieſer Lampe iſt ſo gewaltig, daß man ſich ihr auf eine
Entfernung von 2 Meter nicht nähern darf.

Beim Reichspatentamt iſt eine Erfindung einge-
reicht, die ein gutomatiſches Auslöſchen
der Chriſtkerzen veranlaßt, wenn dieſe auf eine
beſtimmte Höhe herabgebrannt ſind. An der Kerze
wird in einer beſtimmken Höhe ein Halter mit einer
Feder angeklemmt, die zuſammenſpringt, wenn das
Wachs ſoweit e iſt und den Docht
zudrückt.

Humoriſtiſches.
Drei Schülerinnen einer Prager Mädchenſchule ver

gaßen ihre Turnhoſen, und weil dies zum wieder
holten Male geſchah, trug der Turnlehrer ins Klaſſen
buch ein: „Urbach, Kraus und Klepetak erſcheinen ohne
Hoſen in der Stunde.“ Der Klaſſenvorſtand ſchrieb
darunter: „Geſehen. Ehm.“

t

„Wie iſt es nur möglich, daß Meier in
Zeit ſoviel verdient hat?“ „Sehr einfach.
handelte mit Eiſen und ſtahl.“

n

„Fritzchen, jedesmal, wenn ich dich einholen ſ
fehlen fünf oder zehn Pfennig bei der Abrechnung
„Ja, Mutti, das ſind die Sozialabgabenl“

„Lieber Johannes Schreiber, ich höre, Sie haben
zwei Bräute, eine hier im Dorf und eine in Bogen
heim. Wie können Sie denn das alles machen?“
„Och, Herr Paſtor, ich hab'n Motorrad.“

e
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Forreſpondenk. Sonnabend, den 31. Dezember 1932. Nr. 307.
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Das Wirtschafts ſah mählich sich wieder hebt. Einer gründlichen Preis2 erbolung das darf man nicht außer acht lassen hof direkt 192; 5151 Schweine, do. zum Sehlaehtho
gehen die noch immer vorhandenen a e de seit dem letzten Viebmarkt 548, 115 Ausland

f räte entgegen. Sie üben eine préeis drückende sobweive.Jahreswende Krisenwencde? Tendenz aus die schon s0 ſtark geworden war, dab r ente Heute
Am Ende des Wirtschaftsjahres 1932 steht die Etwa ein halbes Jahr später folgten die Gebrüder je Produſctionsſosten in keinem Verhältnis mehr

Hoffnung, daß der Tiefpunkt der Depression über- Tun s ulI, deren Trust zwar international vieht so u den zu erzielenden Preisen ſtanden, so daß die Oenen 32 33 Ka 19-21 Senat
Wunden ist und wir einem, wenn auch vielleicht weit reichte, wie Kreuger es durch seine Unter- Verlustgeschäfte immer gröher wurden. In aller 2 29 31 elangsamen, so doch stetigen Wiederaufstieg ent- nebmungen angestrebt und zum Teil auch verwirk- vöchster Not ist dann eine Produktionsbeschränkun 45 reren e e 49 z 20
gegengehen. Das ist sehr viel, wenn wir uns an licht hatte, der aber für die amerikanische Wirt- durchgeführt worden, die zwar den einen Nachtet do. s do 226- 28 Schweine
die Zeit vor einem Jahr erinnern. Damals sah schaft von allergrößter Bedeutung ist. hatte, daß in Verbindung damit die Arpeſtelogigkeit 90 6 Kälber e 55 z 7
niemand einen Ausweg. Die Arbeitslosigkeit gi In Deutseß land Kam es 1932 nicht zum Zu- Zu unbgeheurem Kusmaß ansehwoll, als aber das e er e e 37neuen Höchstreköorden entgegen und eine p sammenbruch von Mammüutunternehmungen. Hier einzige Mittel war, um den Bergrutsch der Preise o 522 24 o 16 22 o. 2 33
liche Lohn- und Gehaltsabbauwelle, mit der eine war im Jahre 1931 schon vor gearbeitet worden. u gtoppen do. a 18-21 Se 5 So arung inszenierte Preissenkungsaktion nicht Aber die Unternehmungen, die weiter bestanden, Zu Beginn des Jahres 1933 denkt man opti- Se Seht
chritt hielt, führte zu sehwersten Fingriffen in operierten mit allergrößter Vorsieht und suehten mistisch über die künttige Wirtschaftsentwiekung. Amtliche Devisenkurse.

jeden Haushalt und in den gesamten Lebensstandard vor allem Zu Vermeiden, ihre liquiden Mittel fest- Trotz der Ungeklartheit der Schuldenfrage ist Ohne Gewer o Kelchemarie) Obae Gewsbr.
des deutschen Volkes zulegen. So gewann der Schrumpfüngsprozeb Zweifellos eine Entspannung in der weltpolitisehen v e o 12 es 12Das Jahr 1932 stand völlig unter dem Einfluß immer weiter an Ausdehnung, und damit stiegen die Tage eingetreten. Die einzelnen Staatsmänner haſten
schwerster wirtschaftlicher und politischer Störungen. Arbeitslosenziffern bezw. Verrivgerten sich nicht in dem nieht nur ſtreng an den von zu Haus mitgebrachten, Zuenoe 1 Fero 9.886 Jugoel, 100 D. 5.874 re
Ein Riesenzusammenbruch, das Ende Kreugers, Ausmaße, wie man es erhofft und erwünscht hatte. Plänen fest, sondern man bemüht sich, auehn Ver- Japan 1 Jen o 0.879 Kopenb 100 K.
bildet den dramatischen Höhepunkt von Wirtschafts- In der zweiten Hälfte des Jahres 1982 wurde eine Ständnis für die Nöte des andern aufzubringen. Etwa e et e o ha o l e
Vorgängen, deren tragische Zuspitzung nur wenige grohe Schwenkung der bisherigen Wirtscbaftes im Spätfrühjahr 1933 wird die große Weſtwirtschafts (eayort 1 Don o 200 Paris 100 Freie
rer hatten. Am Vorabend un ersfen Wahblgang politik dureb den Reichskanzler v. Papen dureh- Konferenz stattünden, Vielleient hat man ihr sehen So in e e e
er Reichspräsidentenwahl wurde der Selbstmord geführt. Ds ist nicht abzmengnen, daß er der Wirt zuviel Probleme zur Priedigung übertragen, als daß n c s s Span 100 c u 34.87

war Kreugers, der Sieh in Paris das Leben ge- sehbaft ein Milliardengesehent gebracht hat, nur war sie noch erfolgreich arbeiten könnte. He besteht die Sraee 100 Helg 56.311 56.34 Sloelb. o Ke 70.07
Rommen hat. bekannt. Drotz der schweren inner- sie nicht einmal in der Lage, das Geschenk auszu- Gefahr, daß die besten Pläne in der Arbeit von Aus Hee 100 Suld e u a d h l an
er Erschittterung in Deutsebland, trotz des nutzen, Vieles von dem, vas von Papen bzw. vas Schüssen Verschwinden, Sinn und Zweck der Weit- e e z e en
nteresses, das die ganze Welt an dem Ausgang unter der Regie von Papen in die Wege geleitet wirtschaftskonferenz ist es, Mittel und Wege zu Serliner Produktenbörse

der Wahlen nahm, horchte man überall auch in worden ist, hat ſieh als ein Pehlschlag er wiegen. finden, den festgefrorenen Weſthandel wieder auf zu
Deutschland. entsetzt auf. Das VFinanzgenie der Hierzu gehört in ergter Linie die Kontingen t tauen, denn der Warenaustausch ist das natürſſehgte n o 30 12 Fär 100 e 30 12
Welt war an der größte Wirtechaftsführer politik die wieder abgeblasen werden mußte. Programm für alle Länder, für die Arbeite r e en
ontthront. Der Nimbus, der Kreuger umgab, war per trotz mancher Miberitfe faßte die Wirtséhatt beschatftung Er bringt das, Vas heute die ganze Wegen ar be e lutteterbees r3:00 ist0020 groß, daß man selbst beim Bekanntyrerden der wieder Vertrauen, zumal ſieh endlich nach der Welt braucht, zusatzliche Arbeit, und gelingt es erst h cheereie 195 175 l Pelogenken 1380 1480
Nachrichten noch nicht daran glaubte, daß irgend langen Wirtschaftesdepresston die Anzeichen für eine einmal, Miliionen von Arbeitslosen n den Wirt lndustrie- aad Aekerbohnes 19.50 15.50
Welche Unregelmäbigkeiten vorgekommen seien Erst Besserung der Konſunktur verſtärkten Hierzu ger schaftsprozeß wieder aufzunehmen, so Wird die Stoß- e e es re e
Alwäklieh sickerte die Wahrheit dureh. ar hörte ein Knsteigen efner Reihe von Rohe Kraft der Aufwaärtsbewegung noch weiter verstärkt. Hater wäre us z Seite Tagen 11175 13.00
Kreuger hatte jahrelang die ganze Welt getauscht stoftfpreisen, das zeitweilie sogar einen hausse- Es scheint fast So, als ob 1932 mit der Jahreswende, Mais lok, Berl. S Serradelis, alte
und betrogen. Der Bau, den er errichtet hatte, artigen Charakter annahm, ohne sich jedoch auf die die Krisenwende zusammenfällt. (Här en 23 25 26 26 kaeke 18 o
stand auf morschem Grund. Das unterirdische Beben Dauer halten zu Können Opwohl man sagen mußb, e e e e o eoder Wirtschaftskatastrophe enthüllte rascher, als daß die meisten Robstoffpreise sich von ihrem Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Dezember. Weizenkleie 8.90 20 Trockensehnite 8.90
es Kreuger vielleicht selbst erwartet hatte, daß das niedrigen Stand nur wenig erbolt hbaben, ist doch Kuftrieb: 1424 Rinder (darunter 280 Ochsen, 410 Boggenkleie 8.70 00 Soja-Sekrot 9.s0
durch mäehtige Streben geschützte Gebäude auf eines Besserung insofern eingetreten, als der Be Bullen, 784 Kuhe und Farsen), do. zum Schlachthof e e en e T
sandigem Grund ſtand. schäftigungsgrad der Industrien aller Länder all- direkt 81; 1196 Kälber, do. zum Schlachthof direkt l Viktorigerbeen 21.00- 25.00 Röbes

10 Auslandalber; 1468 Schafe, do. zum Sehlaeht-

Darlehen v. 300 b. 30000
RM. Bed. und koſtenl.
Ausk. d. Heinz Unbe
kannt, Körbisdorf bei

Am I. 1. 1933 Verlege ich
meine Praxisräume nach

Fiſr Sſſvester
dem Hause Hallische Str. 33 g einer hleischsalat Bund nur 22 Merſebg. Anfr. Rückp. m ist do eiche der rig Weswird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſißzendes Feiner Heringssalat V Pfund nur 25 zum Schlan werden. Sie LsnnesDr. Kamprecht, Kinderarzt, und läſtiges Bruchband kragen Durch ſolche Feine e onnaigs nd nur 25 EGolbdficher! 7 e e

Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann J n 8000 Hypothek g. en Sie Dr. Ernst Kichterszur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch Dre Gfocken Gröſt. in Sennewitz b. e2 s einklemmung, die operiert werden muß und 7 7 Halle geſ. Koſtenfrei eilte n Secnndkeitres1den Tod zur Folge haben kann.) Fragen Sie Pellkat. Rheinweingurken Pfund nur 25 Mauchſ Leipzig wecht echlanſe und elastisch, Sie
0 6 Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver Alle Sorten Fischmarinaden Dose nur 23 Talſtr. 1 e her e

ordnet, dann muß es in Jhrem Intereſſe liegen, eine Bratheringe Dosse nur 46 M. 5000 Sxktrastarie M 225 und 112ab I. Januar 1933 frei prakt. Arzt. ſich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche z 1 In allen Apothek. n. Drogeries-SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch Gutgewürzte Kronsardinen Pfund nur 25 auf 1. prima Hypothek renzu allen Kassen zugelassen. Caen Meehtegetetn er Se aeden den Fettneringe in Tomatensoße Dose nur i 35 h e e parterre dies
Sprechstunden 8 10 u. 4-—6 Uhr. ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt. I. Dre Glocken e Hermes Fabrit phenmarent Pra

Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a. Mein ſchwerer h 5 V S München S. leere STelefon 2848 n e e Geroenter Schinken tung 28 10009 RM.meinem 66. Lebensfahre ein ganzer und einer Schweinskopf Pfund nur I 30 eg. monatl. Rückz v. Ph 4 Alhe Farta wass a e 5 henen n e imburger (hne Ringe rung nur 225 d e 0 e en
a. ehe m genötigt, nen na icherheit vorh. Ang. iBekanntmachung 2 Jahren meinen innigen Dank auszu Saftiger Schweizer e Hund mir 42 n d n de in großer Auswahl vorrätitg.
ſprechen wurde ich ganz befreit von Blütenweißes Blockschmalz Pfund nur 44Wir beabfichtigen, bei genügender Beteiligung

Mitte Januar k. J. in Merſeburg mit einem
Vorbereitungskurſus

auf die theoretiſche Meiſter Prüfung
in Buchführung u. Geſetzeskunde zu beginnen.
Der Unterricht ſindet an zwei Wochentagen in

meinem Leiden.“
Bandagen v. RM. 15. an. Mein Vertreter

iſt für Bruch und VorfallLeidende koſtenlos zu
ſprechen in Merſeburg, Do., 5. Jan., v. 9 bis
12 Uhr, in Müllers Hotel. Halle, Do., 5. Jan.
v. 2- 6 Uhr, im Hotel Grüner Baum, Franke
ſtraße 14. Außerdem:

Drei Glocken
Wir wünschen allen im neuen Jahre
Gesundheit und Arbeit!

1000 RM.
auf Hausgrundſt. geg.
gute Verz. ſof. geſ. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Im Rößner, leung, Incustrtetor 1
elefon-Sammeln

rer
um mer 2323.

Meiner werten Kundſchaft, Freunden
und Bekannten

ein glückliches neues Jahr
e e e J Buftterhancdlung Schriftl. Heimarbeit Hekorationsmalere e Leibbimden T Albert Wadle u. FrauSe er zu d. Kurſus nimmt Herr Hugo n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung on G. 73.

n San e en 10, ſpäteſtens K. Ruffing, SpezialBandagiſt b. e ealle e S den es Se her on n er getr v svss699sbve—bb—bbDie Handwerkskammer. ſ WDöhl Arme Leung gn ſagung.Herzugthmau und Schwindelanfälle, echtFamilien

Mariechen Vorreiter
und Kurt Stelzer.

Geſtorben:

t r oſtrack, 51 J.
iſenb.Kanzl. Sekr.

i. R. Emil Georges,
75 J. Superintendent
i. R. Probſt Dr. phil.
Otto Schmidt.

Arzt Sonntagsdlenst

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

5 Kloſter 9. Meuſchauer Str. 15, I daß ſie mit Jhrem Indiſchen Kräuter- Pulver ſehr zufrieden iſt. HabenNa r ten Geöffnet: f n ne ſchon verſchiedene Mitlel angewandt, aber leider ohne Erfolg. Nachdemtſchen Leung, Tiſchlerſtr. 28
Aus anderen Blättern Sonntags von 11 bis S ſie Jhr Jndiſches Kräuter Pulver nimmt, fühlt ſie ſich viel wohler.entnommen 1 Uhr außerdem Gut möbl. Wohn Kötzſchen So ſchreibt Schulze, Halle a. S. Röderberg 3, am 21. Oktober 1932 Heutschands grobe Zegung

Verlobt: Lpen I. Sonntag im u. Schlafzimmer Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen mit Morgen u. Abend AusgabeQuerfurt Monat nachmiktags auch geteilt oder an 7 Dimwe zu Vern. meist indischen Kräutern. Absolut unshädlich. Es hat sich
3 bis 6 Uhr. 2 jeten Zu erfr. t. d. Gſt. d. Bl schon tausendfach bewährt bei: Adernverkalkung, Asthma, Herze Körſchen btſſaße 18 e beschwerden, Hämorrhoiden, Leber und Gallenbeschwerden,riedrich. Fral Möhl immer 3 Verdauungsstörungen, rheumat. Kopf- und Rückenschmerzen,Mücheln mit S ühſt Na d Stube abzugeh Teil Wohnung Blutreinigung, Hautausschlag, Stoffwechselerkrankungen, Der

Toni Weiſe u. Rechts ar he der Sebr. zu verm, 83 Kheuma, Gfeht. Schachtel 3.- Mark. Reiehtanwalt Dr. J. Gellhaus Ha e e verm. Zu erfrag. in S Ge klang 15 Tage das ind pro Tag nar 20 Pfennig Die führende nationale ZeitungNaumburg alliſche Str. 14 part. ſchäftsſtelle d. Bl. einz. D. o. kdrloſ. Ehep. Vorrätig in den Kpotheken in Merseburg, H

Heimatmuſeum zu vermieten

Mieten ernent herabgeſetzt

Wohnungen in Merſeburg und Dürren
berg vermietet

RNentengutsgeſellſchaft Merſeburg
e. G. in. b. H.

Schkeuditz, Rittergut Modelwitz

Besserung Ihrer Lage
erzielen Sie sofort durch „Emzetka“-
Sparvertrag; denn die „Emzetka“ übernimmt
es, Ihre Gläubiger zu befriedigen. Zins-
freie Gelder unkündbar mit Kleinen monat-

Groß. Zimmer,
Küche und Zubehör

Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

kine «Jenov. Wohnung

beſteh. a. 4 Zimmern,
Küche, Bad, Kloſett,
Speiſekamm., in guter
Lage im Weſt. d. Stadt
geleg., ſofort zu verm.
Gefl. Zuſchr. unt. 9102
a. d. Gſt. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung
6 Zimm. od. 2 Zimm.

ſeit mehreren
Jahren an Herzaſthma und Schwindelanfällen und teile Jhnen mit,

Vorher

Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf, Lauch-
städt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt und in
allen Apotheken in den umliegenden Städten. Nachher

Wohpunden u. aden

Weißenfelſ. Str. 49 bis
51 a ſof. zu vermieten.
Zu erfragen Weißen
felſer Straße 34

Älteres Ehepaar ſucht
23immern. Kü.
(part. oder 1. Etage)
am liebſten Stadtmitte.
Angebote unt. 14 a. d.

Tierärztlich
unktersuchte Ferkel

und el aus dem weltbek.
Zuchtgeb. Weſtf.Hannov. liefere ich jede Stückz.
p. Nachn. Tiere ſind breitbuckl. m. Schlappohr.,
ſtammen von ſchweren Zuchtſauen. Auf Wunſch
weiß oder ſchwarzhunt. Offer. freibl.
6—8 wöch. 79 RM. 8- 10 wöch. 9--11 RM.
10-12 wöch. 11-13 RM. 12-15 wöch. 13-16 RM.
pr. Stck. ab Station. Es kommen nur allerbeſte
Ferkel z. Verſ. u. werd. ab Stall verpackt. Gar. f.
kerngeſ. Ware noch 10 Tage n. Empfang. Verpck.

Serliner

MutDeutschlands größte Abendzeitung

Da Monte
Die große

illustrierte Montag Prühzeitung

Die Woche Die Gartenlaube/ Sport im Bild

lichen Rückzahl-Raten (bis RM. 9, monatl. Eiſenbahnſtraße 11, zu Scherls Magazin Denken u. Raten FilmweltJanuar 1933. Pro B. 1000 Antragssuwme). Kommen vermieten u. T Sebt. ſSeſchäftsſtelle d. Bl re de hre s a e Scherls o Europa Stund
D. G e en e nen en en re ehe 9 ine Linr. gleſenet wbelhof in Plbertben-eand e
r ie anerkannt günstigen Bedingungen der g. Eiſenbahnſtr. 9. 7 S iHalliſche Straße 14 mee Aut Wanen 2wiechenreaite, l t anme I Terarz en Einzelwerkauf und Abonnement

Fernruf 2117 und usk. gegen 25 Pfg. Rüekp. Wohnungen n a n d. untersuchte

Dr. Goeschen e Ferkel undSchmale Straße 5
Telefon 2112

Sonntagsdienſt
der Apotheken

1. Januar 1933
Stadt Apotheke

Nachtd. 31. 12. 6. 1.

HRöhl. Zimm. u verm.

„mzetka“ Halle a. S.
Domstraße Ruf 284 36Mitglied d. Prüfungsverbandes d. deutschen

Zwecksparkassen.

Der Stuttn. Nob.-DWechsparverbant

e. G. m. b. H., gibt billige Darlehn und
Hypotheken nach kurzer Wartezeit.
I. Referenzen über tägl. Auszahl. lieg. vor.
Anfragen an d. Landesdir. Hempel,
Gera, Zabelſtraße 6. Bez. -Dir. und

Geuſgaer Straße 18 Vertreter geſucht.

n d Saati. uverm. an Werksfremde

SaaleBlanchkeſtr. 10(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3——5
außer Sonnabend

Laden
in guter Verkehrslage
für ſof. od. ſpät. geſucht.
Preisangebote erbittet

Bernhard Heinecke
Quedlinburg
Brechtſtr. Nr. 5

Junges Ehepaar ſucht
i itleere Immer S

Ang. u. 12 a. d. Gſt. d. Bl.

Geſchäftmann

inſeriere!

Läufer
e gehweſineder berühmt. weſtf. u. hannov. Raſſe, die beſten

zur Zucht u. Maſt, verſ. p. Nachnahme ab hier
6-— 8 wöch. 7-9 RM., 8- 10 wöch. 9--11 RM.
10-12 wöch. 11-13 RM., 12-15 wöch. 13-16 RM.
Läuferſchweine Pfd. 35* 38 Pfg., auf Wunſch
ſchwarz od. weiß. Es kommen nur primg Tiere
zum Verſand Gar. f. pr. Freſſer, leb. u. geſ. Ank.
i4 Tage nach Empfang. Verpackung wird jeder
Sendung umſonſt beigegeben. H. Zuzſtres,
Schloß Holte 101 in Weſtf. Telefon 53.

Zustellung durch Boten ins
Haus bestellen Sie bei dem

Zeitungsvertrieb Arthur Kunth
Merseburg, Bahnhofstraße

VERLAG SCHERL BERLIM
v Wooodvv—vdo—dvvoov—vdd
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Die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Meiner werten Kundschaft

ein frohes, gesundes
neues JahrGroß besonhlanstait „„Hallensfass, Oelgrube 13

Malermeister Albert Schmidt und Frau

Merseburg, Rosental 7. Telephon 2941.

Unſerer werten Kund

G

allen unseren Lesern und

Die besten Wänsche zum neuen Jahr

Merseburger Korrespondent

Vertr.

Melner werten Kundschaft und allen Bekannten
zum Jahreswechsel die herzlichsten Gluck-
und Segenswünsche

KURT GENTZEL
Inh. der Möbelhalle Welßenfelser Straſse Heu.

der Fa, Willy Dames, Möbelfabr., Gers

Inserenten

Meiner verehrten Kundschaft sowie allen Freunden
und Bekannten

die besten Wünsche zum Jahreswechsel
G. Busch

Vertrieb von Brennmaterialfen ſed. Art
Merseburg, Reinefarthstraße 12. Telef. 2444

e ſchaft di Melner er e von ean eiten ein frove. gen on Mitteldeutsche Neueste Nachrichten ren en gehe9 e igennenes O n n g grig Cent r rn Gotthardstrase 27 Sporfhaus KSther
Samilie Lippen nenes ahr! Friſeur, Leung. Ebertſtr.

Gaſthof Meuſchau W. Acſr e Meiner werten Kundſchaft wünſche ich 2 I werten KundſchaftBurgſtraße 22 en dclenee n nen Jahr! kin frohes Neujahr Herzlichen Glückwunſch n e u
an nsoUnſerer werten Kundſchaft von Stadt und Land am eabe Max Schneider und Frau I. Pecceun Hodell- l IHWöbeltiechlerel

die Aer oſten Slnaiwünſche Eſn frohes venes Jahr Franz Hamann Zehrrar,
zum neuen Jahr!

Max Prietzseh, Bäckerei Atzendorf n

Unſeren werten Gäſten und Bekannten
le herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr

Unſerer werten Kundſchaft

Herzliche
Neuſahrswüänsche!
Eduarb Pix Marta Pix

L en n a

Ein gesundes neues Juhr
wünscht allen Freunden und
BekanntenWalter Engel und Frau

Meinen werten Gäſten und Bekannten ein
fröhliches und gesundes
Neujahr!

Gustav Fiedler und Frau
Gaſthaus Trebnitzh

Meiner werten Kundſchaft von
erſeburg und Umgegend

die herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahre!

Guſtav Kahle, Fleiſchermeiſter, Dörſtewitz

Unsrer sehr verehrten

Kundschaft
Co Herzlichoten Glüch- in

Segeuowünsche zum lahregwechvel

wünſcht allen Gäſten und Bekannten
Albin Meinhardt und Frau

Gaſtwirtſchaft am Exerzierplatz
Silveſter luſtiger Abend!

Meiner werten Kundſchaft

ein frohes neues Jahr
Wwe. Marie RettingerWäſcherei, Merſeburg, Johannisſtr. 15

Telefon men
Allen unſeren werten Kunden,
Freunden und Bekannten ein
geſundes neues Jahr!

Mosch Brehme
Autoführgeſchäft u. Kohlenhandlung

Vorwerk 7. Ruf 2974.

Meinen Kunden die besten
Wunsche zum Jahreswechsel!

Adolf Reichert
Mocderne BSesohlanstalt
Lauchstädter Straße 36

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden
und Bekannten wünſchen wir

ein frohes neues Jahr

Schulze K Techau
Baugeſchäft, Kötzſchen Merſeburg

Unserer werten Kundschaft

ein gesundes neues Jahr
Otto Buschendorf, Leuna
Zügarrenh aus
Anna Buschendorf, Leuna
Konfitüren

Unſerer werten Kundſchaft die herzl.

Glückwünſche zum neuen Jahre

Curt Schmidt und Fran
Brot, Weiß und Feinbächkerei

Leung, Ebertſtraße 69, Ruf 2417

Dampf-Molkerei Eichstädt
e. G. m. b. H. Niedereichstadt

e

S Z&

Wohn hen

Heute

grohe Silvesterfeier!
Allen unseren werten Gästen
Sports- u. Geschäftsfreunden
die besten Glück- und

Segenswünsche
2um neuen Jahr

Rlcharck Müller und Frau

Leuna Drogerie und Photohanclung

Clückwünzgche z. neuen Jahre

Wir wünschen unserer werten Kundsehaft
ein fHohes gesundes neues Jahr

Tischlermeister

Adolf Schreiber u. Frau

Georg Groh u. Frau

Unser werten Kundschaft wünschen wir
ein krohes gesundes neues Jahr

Hugo Herbig und Frau
Leuna Kolonialwaren Ehbertstr.

Unserer werten Kundschaft die herzlichsten

Herzlichen Glückwunſch

Möbellager Bau- u. Möbeltischlerei Leuna

pſe besten Wiünsche

zum Jahreswechoel

Auto-Lackieranstalt Weißenfelser Straße 3

Meiner werten Kundſchaft wünſche ich

Kohlenhandlung
RoterBrückenrain

Wilh. Gecks

und Umgegend

die herzl. Glückwünſche
zum neuen Jahr

Oskar Fauſt Fleiſchermeiſter
Merſeburg

Gotthardſtr. 29. Telefon 3267.

Meiner werten Kundſchaft wünſche ein

frohes neues Jahr
Hugo Schmieder
Möbelhaus Markt 12c

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Karl Schott und Frau
Fachgeschäft für Nähmaschinen, Markt 3

zum Jahreswechſel!
Kurt Hoferecht, Fleiſcherei

An der Geiſel 2

Ein frohes Neujahr
unſerer werten Kundſchaft, allen Freun
den und Bekannten!

Karl Fritſch und Frau
„Deutſcher Hof“, Merſeburg

Zum Jahreswechsel
entbieten wir unseren sehr
geschätzten Kunden in Merse-
burg und Leuna unsere

herzlichet. Clückwünsche

Molkerel Querfurt
Lücke Co. G. m. P. H.

Unſerer verehrten Kundſchaft J

ein frohes und geſundes
neues Jahr!

Felix Koch und Wau
rkuſtraß 43

Unserer werten nachher

sowie allen Freunden und

ein geſundes neues Jahr

„à TMeiner werten Kundſchaft von Merſeburg

Domſtraße 9

Nähmaſchinen- und Radio Handlung

Unserer werten Kundschaft,
allen Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel

R. Beyer Co.
dle herzlichsten Glückwünsche

Unſerer werten Kundſchaft,
Freunden und Bekannten

Familie Wilhelm Kunze
Obere Breite Straße Nr. 14

Meiner werten Kundſchaft
zum Jahreswechſel die

ben
UDDDDDDDEMeiner werten Kundschaft

die besten Wünsche

zum Jahres wechsel!
Firma

Karl Zwanziger
Holzhandlung
IICCCCDDDDDDDDTDCCCCCc C

Unſerer werten Kundſchaft die

beſten Wünſche
zum Jahreswechſel

Holzhandlg. Hugo
Str. 81

Unserer sehr verehrten Kundschaft
ein recht gesundes und gesegnetes

NEUES IAHR
Molkerel-Genossenschaft
Schafstäcät e, G. m. b. H.

Zweigbetrieb-

Merseburger Molkerei

Gasthaus Freienfelde
Allen Gästen, Freunden und Bekannten ein
glückliches frohes neues Jahr

(ie herzlicheten Glüchwünsche 1. neuen Jahr

herzlichſten Glück und Segenswünſche

gen n 11
Meiner er nedie beſten Wie

zum neuen Jahre
Erobgarage weclrlchotrate

Sauer Tel. 3234Proſit Sehr
Alfres Giehk, Kolonialwhdlg.

u u
Unſeren werten Kunden, Freunden
und Bekannten die herzlichſten

Glüſch- und Segenswünſche zum Jahreswechſel!

Sranz Müller und Frau
Roter Brückenragin 28

Herzlichste
Glückwünsche zum Jahreswechsel

allen weinen verehrten Kun-
den, Gönnern, Freunden und
Bekannten

Karl Oh
Dekorations-Maler

Meiner geehrten Kundschaft
die besten Glückwünsche
zum ſahreswechsel!

Will B c Unter 4
e e e e eMeiner werten Kundſchaft, Freunden
und Bekannten

mein frohes neues Jahr!
Fleiſchermeiſter

Wilhelm Schalling und Fran
Gotthardſtraße 26
IILCCDCDDDDDdCDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD]

Ein gesundes frohes neues Jahr
wünschen
Gustav Relnlecke und Frau
Fleischerei, Roter Brückenrain

Haarformermeister

Wilhelm Gaßmann unck Frau
wWünschen ihrer werten

Kundschaft ein

gesundes und frohes
m Zorn und Frau

Meiner
werten KundſchaftW e

neues Jahr

die herzlichſten
Glückwünſche

zum neuen Jahr!
Konſitüren

Arthur Hennicke u. Fran

Bekannten ein glückliches

NEVBS IAIIBwünschen
Anna Peege
Otto Stahl und Frau

e eracnSehnert u. Frau, Leuna

I n

Meiner
werten Kundſchaft

Proſit
Neujahr! je W 10 P.

Fleischermeister StädtWilly Heinicke
Sund Trau

(unter Verwendung bes. Zählers)

ische Werke
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Billig! Billig!
hell

gebraucht und neu
größte Auswahl

Stoyes Möbellager
Bucrchtgeen

agdeburg. Str. 9

I Därenea. Art, ſowie blutfriſche
M Leber, empf. billigſt die

ält. Hallische Darmhdlg

G. HoepfnerZJnh.: Reiners, Halle
a. 8., Olegariusſtr. 12 a,

Hallmarkt.
Beſte Bezugsquelle

g An an

ichtspie haus Sonne
ffeute, Svester, letzter Tag

Luis Trenker
Die feuer rufen Der Rebell

Sonntag 2 Uhr
Jugendvorstellung

Unfon- Theater
Sonntag ab G Uhr. Das gr. von

L Buster Keaton in
Die unvollkommene Ehe

n Sibts ein Schönres eben h

Für die zahlreichen Beweise der Liebe und An-
teilnahme beim Heimgange unseres teuren Ent-
schlafenen, des Spediteurs

Otto Naumann
sagen wir allen, die seiner in Wort und Schrift
gedachten, tiefgefühlten Dank, im besonderen Herrn
Pfarrer Berckenbagen für seine trostreichen Worte.

Ab morgen, eryteg 4 e
ins neue Jahr mit

Llllan Harvey Hans Alhers
dem ſüßeſten Mädel der Welt dem blonden Sieger und

„Draufgänger“
Das neueſte Liebespaar des Films zum erſten und einzigen

Male in dem

wundervollen Groß-Tonſ les
Im Namen aller Hinterbliebenen

Ella Naumann geb. Kahle
Familie Paul Naumann

Merseburg, den 31. Dezember 1932

Für die erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten anläßlich unſerer
Vermählung danken hetrzlichſt

Otto Hamm u. Frau
Tru de geb. Feſſer John

Merſeburg, Reinefarthſtr. 17, deu 31. 12. 1932.

Am 29. Dezember verschied uner-
Wartet unser langjähriger Gemeinde-
Vorsteher und Kirchenältester

r Karl Kohlenz
In der langen Zeit seiner Amtstätig-
Keit hat er sich die höchste Achtung
und das größte Vertrauen seiner Ge-
meinde erworben. Auch über das Grab
hinaus halten wir sein Andenken in
Ehren

Die Gemeinde Bischdortf
Kirchenvertretung Bischdorf

Ausſchuß rürnaungswesenim
Ammoniakwerk Hersehurg

Sonnabend, den 7. Januar, 20 Uhr, im Gesellschaftshaus Leunaäroherk per mentar vortrae

von Herrn W. Gubisch
GSeheimniveolle jehte
Hells ehen, Telepathie, Gedankenlesen Okkultiemus“
usw. im Lichte wissenschaftlicher Kritik

Keine Anrechtsveranstaltung
EintrittsKarten:1. Platz 80 Pfg. 2. Platz 60 Pfg. 3. Platz 40 Pfg.
Für Jugendliche unter 20 Jahren

I. Platz 60 Pfg. 2. Platz 40 Pfg. 3. Platz 20 g.An der Abendkasse 10 Pfg. Aufschlag auf ſede Karte
Kinder unter 16 Jahren Kein Zutritt

Nächste Anrechtsveranstaltung: Montag, den 9. Januar 1988,
20 Ubr, „Achtung! Frisch gestrichen“

Bis 30 Prozent
Preisherabhsetzung
vom I. Januar bis 15. Februar 1933

des Tael ein hen zu „Hutfck* gehen
Jn weiteren Hau e Willy Stettner, Paul

9 van Weſtermeier u. d. große et
Muſik Werner R. Heymann Komponiſt von„Tankſtelle“, „Liebeswalzer“, „Kongreß langte

Bischdorf, den 31. Dezember 1932. e iſt die Loſun

Margarete Kluge
Helmut Schoepke

Verlobte
Menseburg, Silvester 1932

Herbert Fischer
gepr. Optikermelster

n Markt 20 mW V
ger Susteme

u Montagebdros m7 Weithenfelser Strabe 55. 55 E.7733 re d

n
7

für Privatabnehmer
Ruhrzechen-Brechkoks

Brechkoks J
ca. 60/90 mm

leuna Casthaur Auehrücke BRössen

Wunsche allen meinen werten Gästen

ein gesundes glückliches

neues Jhr ranzer
SlIvester gr. Rummel

feiern wir Silveſter und Reufahr?

mania
Allen meinen Gäſten ein frohes Neufahr

Adele Ludwigfrüher Sonnen wintel,

Zur Neujahrsfeier spielt Kapellm
W. Dünnhaupt, Bergk. Gr. -Kayns,

ab nachm. 4 Uhr, zu

Konzert u. Tanz
w Schützenhaus

Park Cafe
Heute große

Silvester- Feier
Humor Stimmung Tann
eberraschungen Bookbter

Heute ab 8 Uhr abdaFaltlafe Möesterteſer

Adcchledsahend Se Kapelle Arnolal

Ab Neujahr: Stlmmungskapelte
Kurt Gerd

Große

Kasino
Heute abend große

Silveſterfeier!
Tanz und Ueber
raſchungen!

Sonntag Tanzabend
Reichsverbd. d. Ruhe u.
Warteſtandsbeamt. u. H.
E. V. Hrtsgr. Merſeburg

Montag 2. Jan. 16 Uhr
Honatsversammlung

im Hotel Alter Deſſauer,
Dammſtr. Alle Ruhe

u. Warteſtandsb., ſow.
Beamtenwitwen v. Be
hörden herzl.willkomm.

Der Vorſtand.

Zichorſe
(C hie o re e)
das nete das
de e, dasdeutſchkeineemüe

ge eigener Anzucht

ſrent
(Sernruf 2185)
Blumenhaus am
Gotthardteich.
Blumenhaus
Bismarckſtr. 73.

Anleitung zur Zuberei
tung wird beigegeben.

Naumburg
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Für die überaus zahlreichen Glück
wünſche, Geſchenke und Ehrungen

anläßlich unſerer Goldenen Hoch
zeit danken wir hierdurch herzlichſt

Hermann Birke n. Frau

Henriette geb. Panſer
Großkayna, Weihnachten 19832.

auf chem. Reinigen, Färben, Waschen

Anzug chem. reinigen
statt. M. 5.50 4. 60

Jumper ohne Aermel chem. reinigen
gtatt M. 1.50 T. 00 an
Wasechpreise:

Naßwasche Pfund statt 18 Pf. 12
Roliwäseche Pfund statt 30 Pf. 26
Sportkragen statt 12 Pf. 10
Echkenkragen statt 15 Pf. 12

S W.

Werelniete Färherelen und Wärcherelen

Filialen in Merseburg-
Markt 18, Tel. 2787. Burgstr. 20, Tel. 3097.

Annahme Neu-Rössen:
Kaufhaus C. Aug- Tischer, Kaufhausser-

Familiendrucksachen
liefert schnell und preiswert
Buchdruckerei Th. Rößver.

Brechkoks U GBrechkoks III
ea. 20/40 mm

51 160 Ztr
über 150 Ztr.

NMiederschlesischer Brechkoks
Würfelkoks Nußkoks I

ca. 60/90 (50 80) mm eg. 40/60 mm
2,28

W 224

Nußkoks I
ca. 2040 mm

Zentralheizungen jeer Art
Luftungs- u. Warmwasserbereltungs-Anlagen
Neuanlagen Erwelterungen Reparaturen

Sanltäre Anlagen
Wasser-, Gas- und Abpwasserleitungen usw.
Billigste Berechnung. Proſekte Kostenlos

I. Trautweln, Ing.- Büro Merrehurg

1—50 Ztr.
51 150 Ztr.
über 150 Ztr.

Oherschlesischer Brechkoks
Würfelkoks J
ca. 6080 mm

Tanz
Würfelkoks I
ca. 40/60 mm

Nußkoks J

über 150 Ztr,

Eschweiler Brechkoks
Brechkoks I

ca. 60/80 mm

o Zt. 2,2851 150 Ztr.
über 150 Ztr.

Brechkoks II
eg. 4060 mm

Roter Brückenrain 30 Telephon 2798

e Wer zahlt weiter

RNähmaſchine, faſt u
Weitmarke, ſehr billig.

Wochenrate

Sachsischer Brechkoks
Brechkoks J

ca. 6080 mm

über 150 Ztr.

Brechkoks II
ca. 40760 mm

ab März. Angeb. unt.
H. D. 26 bef. Rudolf

NMoſſe, Halle S.

Brechkoks III
ea. 25/40 mm

Merseburger Gaskoks
Brechkoks I

ca. 60 90 mm

e 2,03d W Ie S 190
I——50 Ztr.

51 150 Ztr.
über 150 Ztr.

Brechkoks II
ca. 2040 mm

Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft in ihrem eigenen Intereſſe ergebenſt darauf
zu achten, daß die Herkunft und die Körnung des Koks (Ruhr-, Niederſchleſ.
Oberſchleſ.-, Eſchweiler-, Sächſiſcher. Gas
Rechnungserteilung angegeben wird.

Der Koks- und Kohlenplatzhandel zu Mersehurg d. S.

Brechkoks) genau bei Angebot und

welbenfel
Annahmeſtellen f. Jn

M ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei.
NRömer,GuſtavFreytagStr.6 e

ahnemann, Hoheſtr.51
tubenrauch,

Was sagt das Zelchen jedem Leser?

Das ſst das Haus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

4 Wir ſuchen für unſeren Bezirk Mücheln
S ein. hervorrag. verſiert., organiſationsgew.

tüchtigen Vertreter
zu erſtkl. Bedingung. n an:e n Halle S., Gr. Ulrichſtr. 2.

Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:M Baqhandiung Urlaud

Saalſtraße 17
nen Melchior

Merſebürger Str. 35.

o Veraſenst100 er ſens
durch Vertrieb r Bedarfsartikel. Rührige
Perſonen geſucht. 3--5 RM. ige 35 zumAnfang. Hans Schiemes, Leipzig O 39,

Meusdorfer Weg.

Krebs, Papierhandlg.,

ging 30, Fern
ruf 5erst 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Conrad Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau

gründ 20

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
rüf 50.

Vertreter
Verk. v. SaatgutKart, t Gerſte

uſw.) z. Frühjahrs
lfeferung, die bei der
Landwſch gut eingef
ſind, a vhe Proviſion geſucht. Zuſchr.

ünt. W. 17 an Thü
ringer Landbund,
Grfurt, Seydlitz 17.

Füche f. schultt. Mädchen

Lehrstelle
als Weiß oder Bunt-
näherin, evtl. Verkäuf.

Sllvester-genI erst Jarrrapells
Bahnhof NMiederheung

eute abend ab 7 Uhr
roßer Silvesterbaeft

b. kremdenvorstellune

W n n e„Der Rosenkavalier“
Oper von Richard Strauß.
Kartenverk. 2.-6. Jan. a. d. bek. Fahr-
Karten-Ausegaben.
Aw 25. Jan Pgffſanns Erzählungen

Privatfahrschule
Steinstraße 1

Preise ab 1. Oktober 1992 bedeutend herabgesetzt.

Off. u. 5 a. d. Gſt. d. Bl.

Hans Engel
Merseburg, Ruf 2604

S zu sehr tief herab-
gesetzten Preisen heſ
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ne
Ein ſchickſalsſchwerer Jahreslauf neigt ſich ſeinem

Ende zu. Nur wenige Stunden noch, und die Glocken
werden den Einzug des neuen Jahres künden. Die Er
fahrungen des letzten Jahrzehnts haben uns hart
gemacht, ſo daß wir heute ohne Jlluſionen in die Zu
kunft ſehen. Wir wiſſen, daß der Aufſtieg weit lang
ſamer ſich vollziehen wird als der Abſturz; wir wiſſen,
daß er nur mit reſtloſem Einſatz aller Kräfte unſeres
Volkes gelingen wird. Aber wir ſind gerade deshalb
nicht zu verzweifelten Peſſimiſten geworden, die den
Glauben an das Leben verloren haben. Und wenn wir
das junge Jahr, das Vater Chronos in ſeiner Hand
hält um es in der Mitternachtsſtunde in ſein Amt
einzuſetzen, anſchauen, ſo erkennen wir in ſeinem Antlitz
einen freundlichen Zug, ein paar zarte Linien, die uns
hoffen laſſen, daß der Tiefpunkt unſeres Leids im alten
Jahre erreicht war und daß der Aufſchwung, der in
ſeinen erſten zagen Anſätzen in den letzten Wochen
bemerkbar wurde, ſich weiter entwickeln möchte.

Auch über unſer engeres Heimatgebiet iſt ein
leichter Hoffnungsſchimmer hinweggegangen. 800 unſerer
erwerbsloſen Volksbrüder haben in Leunga wieder Arbeit
gefunden, einige hundert konnten im Braunkohlenberg
bau wieder eingeſtellt werden; hie und da hat die
Weihnachtskonjunktur eine leichte Entlaſtung gebracht.
Für unſeren Bezirk bedeutet das zwar nicht viel. Wir
haben ſchon am Ende des vorigen Jahres darauf hin
gewieſen, daß das engere mitteldeutſche Jnduſtriegebiet,

das ſich um Merſeburg und Weißenfels gruppiert,
beſonders ſtark von dem Niedergang betroffen iſt; und
an dieſer Erſcheinung hat ſich leider auch im letzten Jahr
nichts geändert

Die Zahl der von den Arbeitsämtern erfaßten
Arbeitſuchenden iſt gegenüber dem Vorjahre trotz
ſtrengerer Vorſchriften nicht zurückgegangen, die der
Wohlfahrtsfürſorge Uberwieſenen noch beträchtlich
geſtiegen. Bei einem Vergleich mit anderen Städten
der Provinz ergibt ſich, daß neben Weißenfels unſere
Heimatſtadt den traurigen Rekord der höchſten Arbeits
loſigkeit der Provinz Sachſen hält. Daß dieſe Not die
Einwohnerzahl nicht weiter anwachſen ließ, iſt leicht
erklärlich, und es verdient ſogar Beachtung, daß trotz
der Schwere dex Zeit kein Rückſchritt zu verzeichnen iſt
und Merſeburg mit etwa 31 270 Einwohnern in das
neue Jahr hineingeht.

Sfaci b
Angeſichts der beſonderen Ungunſt der Lage in

Merſeburg iſt es daher nicht zu verwundern, wenn im
Stadtbild keine grundlegenden Veränderungen vor ſich
gingen. Der wirtſchaftliche Kampf der Gegenwart iſt
auf das Halten des Exarbeiteten gerichtet und läßt
keinen Spielraum für Expanſion, zumal die große
Arbeitsloſigkeit Vorausſetzungen dafür nicht bietet
Jmmerhin ſind einige Wandlungen im Straßenbild
durch Geſchäftsverlegungen uſw. eingetreten, die er
kennen laſſen, daß die Merſeburger Wirtſchaft auf
e Grundlage ruht und mit allen Kräften gegen

ie Depreſſton ankämpft.
Die Hauptveränderung hat in dieſer Beziehung die

Gotthardſtraße erfahren, wo durch Uberſtedlung
der Firma Käther, von Kaiſers l nevon Thams K Garfs, ſowie durch Umwandlung
des früheren Bankhauſes Schultze zu Geſchäftsräumen
umfangreiche Umbauten und die Einziehung des unteren
Geſchoſſes bzw. die Führung von Arkaden zur Ver
breiterung der Fußgängerſteige notwendig wurden. In
dem Eckgrundſtück Kleine Ritterſtraße Entenplan wurde
ein Serienpreisgeſchäft eingerichtet, und die Firma
Schütze etablierte ſich in den früheren Räumen der
Adca, die ebenſo wie der Halleſche Bank
verein in die Gotthardſtraße ihre Zweigſtellen ver
legten. Auch in den äußeren Stadtteilen entſtanden
einige neue Geſchäfte. Zu vermerken iſt außerdem, daß
die Firma Conitzer im April das einige Zeit von der

irma Brandt geführte Kaufhaus in der Weißenfelſer
traße wieder übernahm.

Die Neubautätigkeit war, ſoweit der Wohnungsbau
in Frage kommt, naturgemäß gegenüber anderen Jahren
gering, zumal die öffentlichen Mittel recht ſpärlich
n Der Baublock an der Siegfriedſtraße er
fuhr ſeinen Abſchluß durch den Torhausbau; gegen
Ende des Jahres wurde auch das Bauunternehmen der
Merſeburger Baugeſellſchaft an der Reinefarthſtraße,
das aus Mangel an finanziellen Mitteln während des
Sommers geruht hatte, wieder aufgenommen. Neu
bauten entſtanden weiter am äußeren Feld
ſſchlöß ſchen weg, an der Siedlung Exerzierplatz,
an der Naumburger Straße, in der Rektor
Block- Straße und Frieſenſtraße, ferner am
Schiefweg und Nord ſtr. Auch der Kleinwohnungs
bau am Nulandtplatz wurde weitergeführt, wo
mehrere neue Wohnungen entſtanden. Die Ecke
Clobicauer Straße Eiſenbahnſtraße er
hielt durch die Errichtung der Teich-Apotheke und eines
ſich in der Eiſenbahnſtraße anſchließenden Wohnhauſes
ein abgeſchloſſenes Bild; ebenſo erfreulich iſt die Er
ſetzung der alten Scheune in der Teichſtraß e durch
einen ſchmucken Neubau. Die bexeits im Vorjahre in
Angriff genommenen Wohnbauten in der Weißen-
Tee Straße, die von der Siedlungsgeſellſchaft Mittel
eutſchland G. m. b. H. aufgeführt wurden, konnten

bereits im zeitigen Frühjahr bezogen werden. Zu
erwähnen iſt an dieſer Stelle auch die Erbauung von
zwei Kapellen, und zwar am Exerzierplatz und an
der Siedlung Freienfelde.

Eine neue Richtung erhielt die Bautätigkeit durch
die vom Reich zur Steuerung der Arbeitsloſigkeit ein
eleitete Stadtrandſiedlung. Der Merſeburger
agiſtrat ergriff die von der Reichsregierung dar

gebotenen Möglichkeiten mit aller Kraft und förderte
dieſe Siedlungsart, ſoweit es möglich war. Der Erfolg
iſt, daß eine neue Vorſtadt Merſeburgs zwiſchen Lauch
ſtädter Chauſſee und Halliſcher Straße im Werden
begriffen iſt. Zwei Bauabſchnitte, und zwar der erſte
im Annemariental mit 44 und ein zweiter auf Eliſabeth
höhe mit 36 Siedlexſtellen ſind bereits d
16 weitere in Errichtung begriffen, ſo daß Merſe
burg Nord“ nach Abſchluß der erſten Bauperiode ins
geſamt 96 Siedlerſtellen (Wohnhaus mit 1 Morgen
Land) umfaſſen wird. Jn dieſem Zuſammenhange iſt
auch der bedeutenden Ausdehnung der Schreber-
gartenan lagen (Exerzierplatz u. Geuſager Straße)
im letzten Sommer Erwähnung zu tun.

Einen weiteren Auftrieb erhielt die Umgeſtaltung
bzw. Verbeſſerung des Stadtbildes im Rahmen der
Arbeiten des freiwilligen Arbeitsdienſt es. Jhm fielen, was mit beſonderer Befriedigung
vermerkt ſein mag, zwei weitere Scheunen in der Hölle
zum Opfer, wo der gewonnene Raum zu einem
Autoparkplatz ausgebaut werden ſoll. Am Gott
hardte ich wird an der Weſt und Nordſeite ein neuer
Promenadenweg geſchaffen. Der Schloßgarten
wurde neu hergerichtet, die Eiſenguelle im Stadt
park neu geſagt und ſchließlich der Bithorn Platz
in einen würdigen Zuſtand verſetzt. Weitere Projekte
ähnlicher Art werden in den nächſten Monaten zur
Durchführung gelangen. Jn Verbindung hiermit
müſſen auch die Arbeiten der Parkverwaltung
lobende Anerkennung finden, wobei vor allem die
Vervollſtändigung des Roſariums hervorzuheben iſt.

Trotz der ſchwierigen Finanzlage wurden die Ver
beſſerungen des Straßennetzes innerhalb
der Stadt fortgeſetzt und wenigſtens die vordringlichſten
Aufgaben durchgeführt, ſo die Herrichtung der Bis
marck ſtraße und Moltkeſtraße ſowie die Auf
ſchotterung der Gero ſtraße Ferner wurde der Fuß
weg an der Gasanſtalt durchgehend verbeſſert und der
Feldſchlößchenw eg tiefer gelegt (freilich nicht zum
Vorteil des Stadtbildes) Regiſtriert ſei ſchließlich
noch, daß bei einer Neumeſſung der Landſtraßen als
Orts mitte Merſeburgs an Stelle des Marktplatzes
die Straßenkreuzung an der „Linde“ be
ſtimmt wurde.

Ktrehe und Schule
Das kirchliche Leben in unſerer Stadt war auch im

abgelaufenen Jahre erfreulich rege. Einen beſonderen
Höhepunkt ſtellte die Tagung der Landesgruppe Sachſen
Anhalt der deutſchen Vereinigung des Welt bundes
e internationale Freundſchaftsarbeit
er Kirchen dar, die am 7. und 8. April in Merſeburg

abgehalten wurde. Sie brachte eine Reihe bedeutſamer
Vorträge, ſo ſprach Prof. Dr. Müller über das Thema:
„Kirche und Weltnot“ und Generalſuperintendent
D. Eger über „Glaube und Volkstum“.

Die goldene Konfirmation wurde in ge
wohnter Weiſe kirchlich gefeiert. Die im Herbſt ab
gehaltene Synode des Kirchenkreiſes Merſe
burg bot einen Uberblick über die geleiſtete evangeliſche
Arbeit. Von beſonderer Bedeutung war wiederum der
Bericht von Stiftsſuperintendent Kramm, der vor
allem an Hand der gemachten Erfahrungen die poſitiven
Linien für die zukünftige Tätigkeit der Kirche entwickelte.

Während der Vakang an der Altenburger
Kirche übernahm in anerkennenswerter Weiſe
Paſtor i. R. Conrad Schmidt die Vertretung und
führte mit viel Liebe ſein Amt. Am 25. April wurde
dann Paſtor Berckenhagen aus Konſtantinopel
durch Superintendent Kramm an der Altenburger Kirche
eingeführt. Er hat ſich ſchnell in ſeinen neuen Wirkungs
kreis eingefunden und in kurzer Zeit viele Freunde in
der Gemeinde erworben

Die Kirchengemeinde St. Maximi wurde gleich
falls von einem herben Verluſt durch das Ausſcheiden
des verdienten und in enger geiſtiger Verbindung zu
ſeiner Gemeinde ſtehenden Paſtor Angermann be
troffen, der aus Geſundheitsrückſichten am 29. Juni in
den Ruheſtand trat. Nach Anhörung einer Anzahl von
Gäaſtpredigten wählte die Gemeinde zum neuen Seel
ſorger Pfarrer von Probſt aus Kirchwehren bei
Hannover.

An der katholiſchen Kirche trat gleichfalls ein
Wechſel im Pfarramt ein. Die katholiſche Gemeinde be
dauerte lebhaft den Fortgang des geſchätzten Pfarrers
Wiehoff dem ſie u. a. die Gründung des St.-Joſefs
Heims in Merſeburg verdankt, und bereitete ihm einen
ehrenden Abſchied. Zu ſeinem Nachfolger wurde Dom
vikar Wilhelm Weskamm ernannt.

Die Ausdehnung des Stadtgebiets forderte ſchon
ſeit langem die Errichtung von kirchlichen Kapellen
in den abgelegenen Staädtteilen zur Abhaltung kirch
licher Handlungen. Bisher hatte ihr Bau aber immer
aus finanziellen Erwägungen zurückgeſtellt werden
müſſen. Jn dieſem Jahre iſt das Werk nun mit Hilfe
freiwilliger Arbeit, die von Stahlhelm und S. aus
geführt wurde, gelungen In Gegenwart des General
ſuperintendenten D. Lohmann, der die Weihereden
hielt, konnten am zweiten Weihnachtstag die beiden
Kapellen, die eine ſchön gelegen im Wäldchen am Exer
zierplatz, die zweite zwiſchen der Siedlung Freienfelde
und der neuerbauten Stadtrandſiedlung, ihrer Beſtim
mung übergeben werden. Man gab der Kapelle im
Norden den Namen „Kreuzkirche“ während jene im
Süden „Chriſtkirche“ genannt worden iſt.

Der Kirchenmuſik ließen die Organiſten und
die Kantoren der Kirche wiederum eine ſehr reiche
Pflege angedeihen; im beſonderen ſind die Kirchen
konzerte zu erwähnen, deren Erweiterung zur Ex
bauung der Bevölkerung allſeitig begrüßt werden würde.

Zu einem fruchtbaren Faktor kirchlichen Lebens haben
ſich auch in immer ſtärkerem Maße die Familien
und Männerabende ſowie die Veranſtaltungen
der Jugendorganiſationen der kirchlichen Gemeinden
ausgewachſen. Auch die Frauenhilfe der evangeliſchen
Gemeinden hat eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet.

Die geſetzlichen Beſtimmungen und vor allem die
Maßnahmen auf Grund der Notverordnungen aus dem

Jahre 1931, die eine Vorverlegung der Altersgrenze für
die Lehrer angeordnet hatten, zogen ein großes Revi
rement im Lehrkörper der Mexſeburger Schulen nach
ſich. Drei Rektoren, 4 Konrektoren, 3 Lehrer und eine
Lehrerin ſchieden am 1. April aus ihrem Amt. Es
waren dies im einzelnen die Rektoren Junker (Alten
burger Schule), Löbus (Leſſingſchule) und Röthe
Peſtalozziſchule); die Konrektoren Reuſchert und
Wilck (Mittelſchule), Schwager und Gröger
Volksſchule ferner Mittelſchüllehrer Liedtke,
Lehrer Pretzien und Simon (Altenburger Schule);
ſowie die Oberſchullehrerin Frau Len z (Oberlyzeum)

Es traten an ihre Stelle neu in die Lehrkörper ein:
Rektor Ritter aus Artern für die Altenburger und
Leſſingſchule, die zu einem Schulſyſtem vereinigt
wurden, und Rektor Knittel (Peſtalozziſchule), der
bisher an der gleichen Schule als Konrektor tätig war.
Weiter wurden nach Merſeburg verſetzt: die Lehrer
Brieß aus Artern, Brüſſau und Lohmann aus
Schafſtädt, Friedrich aus Leung, Rühle aus
Pleſſa, Seiffert aus Belsdorf und Tannewitz
aus Großlehna.

Auch in der Schulaufſicht trat ein Wechſel ein.
Am 1. Juli ſchied Schulrat Roß durch Erreichung der
Altersgrenze aus ſeinem Amt und ſiedelte bald darauf
nach Naumburg über. An ſeine Stelle trat Schulrat
Max Kretzſchmer aus Herzberg. Der neue Schulrat
des Schulaufſichtsbezirks Merſeburg iſt nicht nur ein
hervorragender Schulmann, ſondern iſt auch auf ſchrift
ſtelleriſchem Gebiete mehrfach hervorgetreten.

Als ſehr dringend hat ſich das Bedürfnis nach
Errichtung einer neuen Mittelſchuleherausgeſtellt, deren Klaſſenräume bei weitem nicht
mehr zur Unterbringung der Schüler genügen, ſo daß
bereits vier Klaſſen im letzten Jahre in der Altenburger
Schule untergebracht werden mußten. Es beſteht die
Hoffnung, daß die Durchführung dieſes Projektes im
Rahmen des neuen Arbeitsbeſchaffungsplanes der Reichs
regierung möglich werden wird.

Jm höheren Schulweſen ſind größere Veränderungen
nicht zu verzeichnen. Der Zuſtrom zu dieſen
Schulen iſt im Gegenſatz zu der allgemein hervor
getretenen Tendenz in Merſeburg auch auf Grund der
bereits vorliegenden Anmeldungen für das neue Schul
jahr nicht zurückgegangen

Kunst un Wissenschaft
Die ſchwere wirtſchaftliche Not weiter Volksſchichten

warf auch im letzten Jahre ihren Schatten auf das
Kunſtleben in unſerer Staädt. Trotz der ſich bietenden
Schwierigkeiten iſt es aber gelungen, an dem Er
rungenen feſtzuhalten, und es verdient beſonders ver
merkt zu werden, daß ſogar darüber hinaus einige
Fortſchritte erzielt ſind.

Das gilt in erſter Linie von dem Merſeburger
Theaterverein, der einen erfreulichen Auf
ſchivung in der im Herbſt begonnenen Theaterſaiſon
erlebte. Er hat einen großen Sprung gewagt, indem
er ſeine Veranſtaltungen nach einem Umbau der Bühne
in das Union- Theater der Halliſchen Straße
verlegte. Die Steigerung der Mitgliederzahl iſt in
deſſen nicht allein hierauf zurückzuführen, ſondern vor
allem auch bedingt durch die Qualität der diesjährigen
Aufführungen, für die man das Enfemble des halliſchen
Stadttheaters gewonnen hat. Wenn die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſich nur etwas beſſern ſollten, ſo ſteht zu
erwaärten, daß unter der tatkräftigen Leitung von
Stadtrat Dr. Trumpler und der eifrigen Arbeit
von Magiſtratsoberſekretär Her biſt bald die Möglich
keit einer zweiten Aufführung gegeben ſein wird, die
dann wieder die Vorausſetzung für eine weitere Aus
geſtaltung des Spielplanes ergeben kann. Jm Kalender
jahr 1932 gelangten im einzelnen vom Theaterverein
u. a. zur Aufführung in der alten Saiſon „Der
Hulla“; „Der Brotverdiener“; „Förſterchriſtl“;
„Stützen der Geſellſchaft“; „Die andere Seite; und in
der diesjährigen Saiſon Der Mann mit den grauen
Schläfen“; „Flieger über Flandern“; „Fräulein Frau.
Großen Anklang fand auch eine Werbeveranſtaltung
des halliſchen Theatervereins.

Der Bildungsausſchuß im Ammoniak
werk Merſeburg brachte auch in dieſem Jahre
wiederum einige Höhepunkte künſtleriſchen Lebens in
unſer engeres Heimatgebiet. Allem voran muß hier
die Aufführung der „Roſe Bernd“ durch das
Deutſche Staatstheater mit Paula Weſſely genannt
werden. Die diesjährige Saiſon wurde eröffnet mit
der Aufführung der Oper „Tosca“, dann folgte ein
Gewandhausorcheſterkongert mit Mitja Nikiſch. In der
Frühjahrsſaiſon wurden u. a. dargeboten

Kölner Kammerorcheſterkonzert (Abendroth) Figaros
Hochzeit; Kammermuſikabend des Gewandhaus-
orcheſters, Konzert des Deſſauer Orcheſters; Lieder
und Arienabend Schlusnüs. Von beſonderer Bedeutung
war weiter die Aufführung der Vier Jahreszeiten unter
Röſſerts Leitung von der Muſikvereinigung Neuröſſen
und dem Madrigalchor.

Auch die Veranſtaltungen, die vom „Geſell
ſchaftshaus“ Leung ſelbſt eingingen, wie u. 9 die
Aufführungen der „Fledermaus“, „Jm weißen Nößl“,
„Morgen geht's uns gut“, verdienen lobend regiſtriert
zu werden.

In Merſeburg ſelbſt hat das künſtleriſche Leben eine
Ausdehnung durch die Ertl-Bühne erfahren, die
regelmäßig in der Woche 1——2 Stücke (auch Operetten)
herausbrachte.

Beſonders ſchwer zu ringen hatten mit den wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen die Muſik treibenden
Vereine, und gerade in Anbetracht der großen
Schwierigkeiten müſſen ihre Leiſtungen und ihre Opfer,
die ſie ſtändig erneut für die Erhaltung eines boden
ſtändigen Muſiklebens bringen, mit beſonderer An
erkennung gewürdigtk werden. Jm Vordergrund iſt in
dieſer Hinſicht der Philharmoniſche Orcheſter
verein das Rückgrat der gediegenen Muſikpflege in
unſerer Stadt, zu nennen. Er hat unter der Leitung
von Landesrat Wilhelm und der großen Tatkraft
ſeines Dirigenten Hans Roeſſert auch im ab

gelaufenen Jahre ſtandgehalten und einige ausgezeich
nete Konzerte dargeboten.

Auch das Granzau- Orcheſter ſowie das Be
amtenorcheſter haben das ihre vor allem zur Pflege
der Blasmuſik beigetragen.

Der Volkschor ließ ſich beſonders die Pflege
des Volksliedes angelegen ſein, wobei zu erwähnen iſt,
daß er auch ein Konzert vor dem Mitteldeutſchen Rund
funk gab. Gleichfalls vor dem Mikrophon in Leipzig
konzertierte ferner das Merſeburger Mandolinen-
orcheſter.

Wie in den Vorjahren, hat als Pionier im Merſe
bürger Muſikleben der Nachkriegszeit Hugo Roy e mit
Eifer ſich der Aufführung alter Merſeburger Meiſter
angenommen und iſt erſt jüngſt mit dem Plan einer
Wiedergabe der Matthäus Paſſion von Joh.
Theile hervorgetreten, die am Karfreitag im Dom
erfolgen ſoll.

Die Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchung über den
Kreis der Fachwiſſenſchaftler hinaus in allgemein
verſtändlicher Art der Offentlichkeit zugänglich zu
machen und ſomit die Allgemeinbildung zu vertiefen,
iſt das Ziel der Vorträge der Wiſſenſchaftlichen
Vereinigung Unter Leitung von Oberregierungs
rat Armbruſter hat ſie dieſe Aufgabe im Jahre
1932 vorbildlich erfüllt. Davon legt folgender kurzer
überblick über einige der gehaltenen Vorträge Zeugnis
ab: „Altnordiſche Aſtronomie“ von Prof. Dr. Riem;
„Die Braunkohle“ von Dr.-Jng. Pothmann; „Die
Reformbedürftigkeit der Geſetzgebungstechnik“ von
Landeshauptmann Dr. Hübener; „vVorchriſtliche
deutſche Geiſtesſchätze der Gegenwart“ von Regierungs
baurat Bode, Kaſſel; „Albert Schweitzer als Kultur
philoſoph“ von Pfarrer Dr. Ernſt, Creypau.

Zur Belebung des kulturellen Lebens trugen auch
in dieſem Jahre wiederum die Veranſtaltungen des
Kultur- und Gewerkſchaftskartells Merſe
burg bei. Neben einer Reihe hochwertiger Abend-
feiern erwähnen wir die Vortragsabende von Paul
Georg Münch, den Lichtbildervortrag „Der aktuelle
Daumier“ von Erich Knauf und den Rezitations
abend von Alfred Durra.

Im Dienſte der Allgemeinbildung leiſteten auch die
Gewerkſchaftsorganiſationen der DH V.
ünd GdA. durch ihre Bildungsabende wert
volle Kulturarbeit.

Aus Anlaß der Wiederkehr des 100. Todestages von
Johann Wolfgang v. Goethe veranſtalteten die Schulen
und faſt ſämtliche kulturelle Organiſationen Goethe
feiern. Beſonders feſtliche Tage erlebte das alte
Goethetheater in Bad Lauchſtädt e
Heimatkuncde

und Jugend pflege
Hüter und Förderer heimatkundlichen Gutes war

auch im Jahre 1932 der Heimatkundeverein.
Seine Tätigkeit half die Kräfte wecken, die aus der
Vergangenheit befruchtend in die Gegenwart und
kunft ſtrömen. Unter dem Vorſitz von Profeſſor
Wedding und einer großen Zahl eifriger Mit
arbeiter iſt wieder ein großes Vorkrägsprogramm und
unter bewährter, ſachkundiger Führung von Lehrer
Pretzien eine Reihe von Ausflügen veranſtaltet
worden. Uber die Wüſtungen im Geiſeltal ſprach
Waiſenhausinſpektor König; Konrektor et er g
hielt einen Vortrag über das Reich der Azteken zur
e der Ankunft der Spanier; Mittelſchullehrer Alt e-

age: Salzpflanzen des Merſeburger Landes; Prof.
Wedding Der n e des Biſchofs Adolf von
Anhalt; Konrektor euſchert: Kaiſer Otto des
Größen Beziehungen zu Merſeburg; Lehrer Guts
bier: Geſchichte der Gotthardſtraße, und ſpäter
Tabakrauchen in alter Zeit; Lehrer i. R. Müller
Die Schlacht bei Lützen. Ausflüge wurden r
eführt nach Bad Lauchſtädt und nach Wettin und in
ie Aue.

Lebhaft begrüßt wurde allſeitig die d elder Gebeine e khihen Werner nach Merſeburg.

Die ſchon im Jahre 1931 aufgefundenen h
lichen Grabſtätten im Ortsteil Porbitz bei Dürren
berg wurden von der Landesanſtalt für Vor
geſchichte als „germaniſierte Keltengräber“ feſtgeſtellt.
In dem Ortsteil Göh litz ſch bei Leung wurden zwei
prähiſtoriſche Steingräber bei Ausſchachtungsarbeiten
freigelegt, von denen das eine in die Zeit um 1000 vor
Chriſti Geburt zu verlegen iſt.

Wie auch in den Se en trug der „Merſeburger
Korreſpondent“ durch Veröffentlichung einer Reihe von
Artikeln heimatkundlichen Jnhalts zur nan
der heimatkundlichen Intereſſen bei. Zu erwähnen ſind
beſonders die Fortſetzungen über die Artikelreihe
„BDas Geſicht des Dorfes“ und die von Lehrer
Gutbier geſchriebenen e über die Geſchichte
Merſeburger Bürgerhäuſer.

Die Not unſerer Zeit beſchnitt natürlich auch be
ſonders ſtark allenthalben die Ausgaben für Jugend
pflege, worunter indirekt auch die Jugendbewegung
zu leiden hatte. Jmmerhin iſt durch die Gaſtfreund-
ſchaft der Merſeburger Jugend manchem deutſchen
Jungen oder Mädel es ermöglicht worden, unſere
Heimat und ihre kulturellen Güter kennenzulernen, wo
durch neben dem großen volklichen Nutzen auch dem
Heimatgedanken wertvolle Dienſte geleiſtet wurden.

Auch auf einem anderen Gebiete iſt fruchtbare
Arbeit getan. Es iſt nur wenigen bekannt, daß unſere
Volksvbücherei im „Herzog Chriſtian“ Eigentum
des „Vereins zur Förderung der Jugendpflege“ iſt, der
ihr in ſeinem Jugendheim „Herzog Chriſtian“ einen
großen Raum zur Verfügung geſtellt hat. Unter um
ſichtiger Leitung von Lehrer Palm iſt ihr Beſtand
auch im abgelaufenen Jahre, ſoweit es die ſfinanziellen
Mittel zuließen, ergänzt worden. Für die Notwendig-
keit dieſer Bücherei ſpricht die Tatſache, daß monatlich
700 Bände ausgeliehen waren. Ein Blick in die Neu
anſchaffungen zeigt, daß ſie von ſachkundiger Hand und
nach wohlerwogenem Urteil ausgewählt ſind.

W
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Merseburger Schrifettum
Das Jahr 1982 brachte verhältnismäßig nur wenig

Bereicherungen für das Merſeburger Schrifttum. So
iſt die heimatkundliche Literatur über Merſeburg nur
um die Schloßgeſchichten“ von Siegfried Berger,
einen Band gediegener Novellen, erweitert worden und
durch eine kleine, aber inhaltsreiche Broſchüre, in der
unſer bekannter Heimatforſcher Guſtav Pretzien die
Geſchichte der Kirche St. Thoma darſtellt. In dieſem
Zuſcminenhange ſei auch der von Eliſa Gerhardt
geſammelten „Lebensworte Wilhelm Bithorns“ Er
wähnung getan.

Des öſteren wird der Stadt Merſeburg und ihres
Kulturkreiſes in dem jüngſt erſchienenen Buche von
Profeſſor Arno Werner Bitterfeld: „400 Jahre im
Dienſte der Kirchenmuſtk“ Erwähnung getan.

Ein Standartwerk über das engere mittel
deutſche Wirtſchaftsgebiet iſt der große
Karten und Textband der Landesplanung
Merſeburg, der nach mehrjährlger Arbeit im
Sommer der Offentlichkeit Übergeben wurde.

Unter der allgemeinen Literatur Merſeburger
Autoren iſt an erſter Stelle Walter Bauers neues
Werk „Die notwendige Reiſe“ zu nennen, ein Buch,
das die lobende Erwähnung Bauers bei der dies
n Verteilung des Kleiſt-Preiſes vollauf recht
ertigt. Von Siegfried Berger erſchien gegen

Jahresſchluß im San „Kreis der Skädte“ elneSaſnmlutg von Srzäh n aus Kriegslagzaretten
„Die tapferen Füße“, ergrelfend und mahnend an die
Opfer des großen Krieges.

Merſeburgs Neſtor auf dem Gebiete des Schrift
tums, Geheimrat Kurt v. Rohrſcheidt, der, all
ſeitig verehrt, in dieſem Jahre ſeinen 76. Geburtstage könnte gab neben den laufenden, von ihm
bearbeiteten erf als Nachtrag zum Kommenkar
des Volksſchullehrerbeſoldungsgeſetzes eine überſichtlich
geordnete und erläuterte a r der „Not
und Sparverordnungen für Schule und Lehrer“, ſowie
der dazu ergangenen Miniſtererlaſſe heraus

Schulrat Saupe füllte in der allgemein unter
richtenden politiſchen Literatur eine Lücke mit ſeinem
Buche: „Die Schule und die politiſchen Parteien aus,das in objektiver und Iberſicheſcher Weiſe einen Ein

blick in die ſchulpolitiſchen Ziele der deutſchen Parteien

le hnch ch Druck ein Kri
eßlich erſchien im Druck ein Krippenſpiel vonelmut erl? das in dieſem Ja ehe der

eſſource aüfgeführt wurde

Merseburg aſs Tagungsort
Mit großer Genugtuung können wir Merſeburger

an dieſem Jahresende feſtſtellen, daß unſere tauſend
orig Stadt weit mehr als in früheren Jahren zum
Tagungeort kultureller und wirtſchaftlicher Verbände,
von Militärvereinen e auserſehen war. Der Durch
r dieſer Veranſtaltungen kam die Einrichtung
des Merſeburger Verkehrsbüros ſehr zugute,
das wertvolle Vorbereitungsdienſte leiſtete ſowie mit
Rat und Tat den Veranſtältern zur Seite ſtand, die
Durchführung von Beſichtigungen leitete uſty. Es wird
auf dieſem Gebiete durch dieſes Büro ſowohl wie durch
die Verkehrsorgantſationen auch im kommenden Jahre
manche Anregung aus den Erfahrungen der Vergangen
elt gegeben werden können, die ſich zur Belebung des
remdenverkehrs auswirken kann.
Unter den Veranſtaltungen größeren Umfangs er

wähnen wir zunächſt die am 7. und 8. April abge
Sntkte e Brr der m re SachſenAnhalt der

erein eeutſchen igung des ltbundes für
ten e reundſchaftsarbeit derrchen.

Am 27. April trat im Ständehaus der 47, Land
en zuſammen. Seineausgedehnten Beratungen reichten bis zum 30. April.

Daneben fanden verſchiedene Arbeitstagungen des
Provinzialausſchuſſes in Merſeburgs Mauern ſtatt.

Am 8. Mai hielt der Reichsverband für
Badebetriebe, Gruppe III (Provinz Sachſen,Anhalt, Braunſchweig, Groß Thürin
gen), ſeine Jahrestagung in Merſeburg ab.

Einen Höhepunkt bildete das egiments-
treffen der 153 er und aller ihrer Erſatztruppen
teile, zu dem u die Traditionskompagnie des Re
giments aus Quedlinburg erſchienen war. Der im
poſante Feſtumzug ſowie vor allem auch der ne
der Traditionskompagnie in die alte Garniſonſtad
werden in der Geſchichte Merſeburgs einen bevorzugtenPlatz einnehmen. Jn dieſem Zuſammenhange ſei er

wähnt, daß auch der „Merſebürger Körreſpondent“
r die Ausgabe einer Jlluſtrierken Sondernummer
die Bedeutung dieſer Veranſtaltung hervorhob

Es folgte eine Woche darauf die Abhaltun54. Bezirkstages des Sachſiſſh-Anhattifchen

Bezirks verbandes im Bunde Deutſcher
Friſeure und am gleichen Tage die Bezirkstagung
der Bezirksgruppe Halle des Bundes Deutſcher
Gartenbaufachbeamten.

Am 5. Juni tagte in Merſeburg der 27. Verbandstag
des Provinzialverbandes Sachſen des Reichsbundes
der Zivildienſtberechtigten.

Eine Abwechſlung die auch in der Jahreschronik
nicht unerwähnt bleiben ſoll, bot ein im Dienſte der
Wohltätigkeit ſtehendes Fußballſpiel zwiſchen einer
Merſeburger Pro Prer Mannſchaft und dem
alliſchen Stadttheater, an das ein Bunter
bend anſchloß. Aus dem Erlös beider Veranſtaltungen

konnten 250 RM. für die Stadtrandſiedlung über
Zinn werden und 500 RM. an die er der
Bühnengenoſſenſchaft der halliſchen Schauſpieler ab
geführt werden.

Ein militäriſches Gepräge trug dann wieder der
19. Juni anläßlich der Feier des 50 jährigen Be
ſtehens des Vereins ehemaliger 12er
Huſaren, bei der ſich wiederum ein bunter Feſtzug
vent die fahnengeſchmückten Straßen der Stadt be
wegte

Am 27. Juni feierte Merſeburg ſein traditionelles
Kinderfeſt, das diesmal von lächender Sonne und
blauem Himmel begünſtigt war.

Der 4. September brachte für unſere Stadt eine
Neuigkeit mit der Abhaltung eines Reitturniers
der 2. Eskadron des Reiterregiments 10 aus Torgau,
der Traditionseskadron des ehemaligen ſangoruhen,
Huſarenregiments Nr. 12, das auf einer Manöverübung
vor den Toren unſerer Stadt ſich befand.

Die d e es Gorege erhielten in dieſem
Jahre ein beſonderes Gepräge durch die mit großem
Beifall von der Bevölkerung aufgenommene Parade
der Schutzpolizei auf dem Nülandtplatz und die
ſich anſchließende Ehrung am Kriegerdenkmal.

Am 18. September wären Merſeburgs Straßen ſtark
belebt vom Anmarſch bzw. der Anfahrt der Teilnehmer
an der großen 175 Jahr Feier der Schlacht bei Roßbach
der auch durch eine Roßbachſeier in unſerer Stadt
gedacht wurde.

Jm Dienſte des bedrängten Deutſchtums im Oſten
ſtand dann am 9. Oktober eine große Oſtmarken-
kund gebung anläßlich der Tagung des Landes
verbandes SachſenAnhalt des Oſtmärkervereins.

Die Bedeutung der Berufsorganiſationent als
aktoren des heutigen politiſchen Und wirtſchaftlichenI ne wurde eindeutig gekennzeichnet durch die große

Kundgebung des Deutſchnationalen Hand
kungsgehilfenverbandes innerhalb der in
Merſeburg abgehaltenen Tagung des Großkreiſes
Halle Wittenberg am 3. und 4. Dezember.

des

Personen
Das abgelaufene Jahr hat einige bedeutungsvolle

Veränderungen in den Merſeburger Behördenkörpern
gebracht. Jm Anſchluß an die Einſetzung des Reichs
kommiſſars in Preußen wurde im Juli Regierungs
präſtdent von Harnack in den einſtweiligen Ruhe
ſtand verſetzt und ſchied Anfang Oktober von unſerer
Stadt. An ſeine Stelle trat Miniſterlalrat
Dr. Sommer als Regierungspräſident von Merſe
burg. Wir freuen uns, feſtſtellen zu können, daß der
neue Regierüngspräſtdent ebenſo wie ſein Vorgänger
mit Wohlwollen die Merſeburger Intereſſen fördert.

Der Präſident des Landeskulturamts, Barten
ſtein, trat am 1 Oktober in den Ruheſtand und
ſtedelte nach Jena über. Er war der letzie Präſident
des Landeskultüramts, das im Zuge der Verwaltungs
reform e werden wird.

Am 1. Februar übernahm Oberregierungsrat
rei die Leitung des Finanzamts Merſe
ürg.

Senioren 1932.

(Es ſind im folgenden alle Senioren verzeichnet, von
deren Lebensalter die Zeitung im Laufe des Jahres

unterrichtet wurde.)

Es vollendeten das 95. Lebensjahr: Emilie
Kaßler; das 94 Lebensjahr Karoline Hoffmann
das 92 Lebensjahr: Marie Geitner, Anna Röder;
das 91. Lebensjahr Julius Kröber; das
90. Lebensjahr: Emilie Kerſten, Ling Hoffmann,
Johanna Dietze; das 89. Lebensſahr Bertha
Dſchoppe, Friederike Krauſe; das 88. Lebensſahr:
Auguſte Adler; das 87. Lebensjahr Theobor
Rößner; das 86. Lebensjahr Robert Schulze,
Karl Henckel, Karl Heyde; das 85. Lebensjahr
Emilie Dibowſky, Marie Krauſe, Katharine von Boſe,
E. F, Malpricht, Ferdinand Dahn, Emma Haaſe, Frau
Muſäus; das 84. Lebensjahr Mathilde Wiede
mann, Oskar Polack; das 83. Lebensſahr: Wilhelm
Hommin; das 82. Lebensjahr Privatmann H.
Müller das 81. Lebensjahr Hermann Müllet,

Marie Mühlpfordt, Friederike Beine, Luiſe Beinemann,
Dorothea Claſſen, Laurag Saſſenhagen, Thereſe Zorn,

ermann Buſch, Pauline Tiedemann, Friedrich Erbert,
eta Zinsly, Wilhelmine Neuthor, Albert Schaaf,

Richard Frauenheim, Guſtav Pfeilſchmidt; das
80. Lebensſahr: Wilhelmine Richter, Guſtav
Nerger, Karl Winkler, Karl Mook, Auguſte Förſter,
Robert Müller, Anng Weber, Frau Horn, Friederike
Winzer, Richard Mattern, Friederike Heſſelbarth Carl
Bencke, Frang Lohſe, Franz Bielig, Emilie Kurze,
Henriette Erbert, Thereſe Tünſchel, Wilhelm Ulrich,
Zimmermann Weidig, Oskar Mattern, Auguſte
Schümichen, Alwine Schwenke, Auguſt Ludwig.

Goldene Hochzeiten 1932.
Das Feſt der goldenen Hochzeit begingen die Ehe

aare Friedrich Wege, Eduard Helmn, Hermann Gilttel,
ugüſt Nuß, Hermann Schönau, Friedrich Wilhelm

Becker, Hermann Horn, Guſtav Schulenburg, Leberecht
Heinecke, Ernſt Hanke, Hugo Eimermacher, Albert
Patſchke, Robert Tornow, Hermann erbom n

r. T.

Kommunaeslpolſtfsche Jahresbiſanz
Das Jahr der großen of Stactparlamemnt ohne Rechte Ein Hofnungsschömmer

1932 ein Hahr in der Kette der Notzeit für die
i Wird ſein Ausgang eine Wende zum Beſſeren
ein?

1030, 1981, 1932 drei Jahre ſteten Niederganges,
drei Jahre des Kampfes gegen die Not, das Elend
unſerer Tage. Aber wenn wir zurlückblicken auf das
Jahr 1982, ſo haben wir das Gefühl, als ob unſer
Lebensmut n e hätte, unſere Arbeitsfreudigkeit
in der Kbinmunalpolitik auf einem Tieſſtand angelängt
iſt. Fortſchritte ſind im Jahre 1932 nur ſchwerlich zu
heiten es ſei denn, daß es gelang, das Exerbte zu er
alten

Magiſtrat und Stadtverordneten
verſammlung.

Die Bedeutung der Stadtverordnetenverſammlung
hat im Jahre 1992 eine weitere Schwächung erfahren.
Nach der 5. Notverordnung des Reichspräſidenten vom
14. Juli 1932 genügt ein Widerſpruch des Magiſtrats,
um feden Stadtverordnetenbeſchluß, der finanzielle Aus
wirkungen nach ſich zieht, ungültig zu machen.

So ſiſt es kein Wunder, wenn die Zahl der Sitzungen
des Stadtparlaments weiter ſtark verringert wurde. Jm
Jahre 1930 haben 16 Sitzungen 1931 noch 10, und im
nun endenden Jahre nur noch 5 Sitzungen der Stadt
verordnetenverſamnmlung ſtattgefunden. Wenn auch die
Tumultſzenen von 1980 und 1931 ſich nicht wieder
holten, ſo blieb doch noch genügend übrig, um die
Sitzungen nicht zu einem Genuß werden zu laſſen. So
ſind auch die Städtväter heute nicht mehr in dem Maße
auf die Wahrung ihrer Rechte bedacht, wie es in den
ruhigeren geren der Fall war und ſpäter wieder
werden wird.

In den Magiſtrat trat am 11. Januar als
Nachfolger des verſtorbenen Stadtrats Freiberger
Stadtrat Wirth als unbeſoldeter Stadtrat. Gegen
Ende Dezember wurde Stadtrat Lehnert von der
Kommuniſtiſchen Partei ſeines Amtes enthoben, nach
dem er ſeit mehr als e Jahren vom Amte ſuspendiert

eweſen war. Daß die die Merſeburger Verwalkungs-ſHul durchlaufenden jüngeren Kräſte ſehr geſchätzt ſind,

beweiſt die Wahl des Magiſtratsaſſeſſore Kurt
Henſchel zum zweiten Bürgermeiſter von Nord
hauſen. Sein Nachfolger Pritzſche hat gleichfalls nur
wenige Monate in Merſeburg gewirkt, er wurde im
Dezember zum Stadtrechtsrat in Jena ernannt.

In die Stadtverordneten verſammlung
trat der Staädtverordnete Ren z an Stelle von Stadtrat
Wirth ein. Der Stadtverordnete Koenen erlitt einer
ſchweren Verkehrsunfall, der ihn monatelang an das
Krankenlager feſſelte

Finanzſorgen.
Die Arbeit des Magiſtrats konzentrierte t in der

Hauptſache auf die Geldmittelbeſchaffung für die Wohl
fahrtserwerbsloſen und die Erhaltung der Flüſſigkeit
der War u Das Rechnungsjahr 1931 ſchloß am
31. März mit einem Defizit bon 121000 RM.
Der Etatsvoranſchlag für 1952 wurde am 20. April mit
einem Fehlbetrag von 1172000 RM. ver
öffentlicht. Seine Verabſchiedung erfolgte jedoch erſt am
24. Oktober alſo nachdem bereits mehr als die Hälfte
des laufenden Etatsjahres vorüber war. Inzwiſchen
hatte der Magiſtrat auf Grund einer Ermächtigung der
Stadtverordneten Zahlungen geleiſtet. Das Millionen
defizit erklärte ſich vor allem aus dem An wachſen
der Erwerbsloſenlaſten, betrug doch der
Aue für das Wohlfahrtsamt ſchätzungsweiſe
allein 1,8 Millionen RM. Um 270000 RM. mußte
der Steuerertrag niedriger re werden, und äls
drittes Moment beeinflüßte die Kündigung des
Laſtengusgleiches durch Leung mit 295 000 RM.
den r tDieſe letztere Tatſache gab Oberbürgermeiſter
Dr. Moſebach Veranlaſſung, in der Stadtverord
netenſttzung vom 24, Oktober Ausführungen zu machen,
die darin gipfelten, daß angeſichts der engen wirtſchaft
lichen kulturellen und ſozialen Verflechtungen Merſe
burgs und Leunas eine Löſung gefunden werden müſſe.
Eine Zwiſchenlöſung zu ſuchen, habe keinen Zweck. Es

müſſe eine Dauerlöſung herbeigeführt
werden.

Die Stadiverwaltung arbeitet mik aller Kraft
daran, daß dieſer unetträgliche Zuſtand in aller
Kürze beendet wird.

Die Auswirkung der meiſten Beſchlüſſe der kommu
nalen Körperſchaften wird an anderer Stelle im Rück
blick beſprochen Es ſeien daher nur die wichtigſten hier
kurz angedeutet. Magiſtrat und Stadtverbrdneten
verſammlung beſchloſſen die drei Bauabſchnitte der
Stadtrandſiedlung an der Nordgrenze des
Stadtgebietes, Jnsgeſamt werden 96 Siedlerſtellen mitHilfe der Reiche uſhuſſe geſchaffen. Die erſten beiden

Bauabſchnitte konnten inzwiſchen bezogen werden. Es
hat an Gegenſtrömungen nicht gefehlt, aber konnten
letzten Endes unwirkſam gemacht werden. Ferner be
ſchloß das Haus die Bereitſtellung weiterer
hundert Kleingärten für Erwerbsloſeals Erweiterung der Kolonie Gute Hoffnung II an der
Geuſaer Straße Schließlich wurden noch 41 000 RM.
aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt, um den frei
wilkligen Arbeitsdienſt auch für Merſeburg
ausznuhen. Hierbei hat man allerdings weniger auf
werkteſchaffende Projekte zurückgegriffen, ſondern auf
Verſchönerungsarbeiten im Stadtbilde am Gotthard
teich, in der Hölle, am einſtigen Stadthallengelände,
Bithornplatz, in Ausgrabungsgelände am Kloſter und
im Schloßgarten. Neben dieſen Arbeiten, die fa Be
ſchäftigungsmöglichkeiten für die fugendlichen Erwerbs-
loſen bedeuten, hat das Stadtparlament nur wenige
bemerkenswerte Beſchlüſſe gefaßt, ſo die Heraufſetzung
der Zahl der Stadtverordneten von 30 auf 32, die ſich
erſt bei der nächſten Kommunglwahl uswirken
wird, denn wider Exwarten iſt im Jahre 1933 eine
Kommungalwahl nicht durchgeführt worden infolge von
Auswirkungen, die ſich bei der hohen Politik ergeben
haben. Exwöhnt ſei noch die koſtenloſe Hergabe von
Land für die Weihnachten geweihte Chriſtkapelle im
Wäldchen am Exerzierplatz.

Der Magiſtrat hat über dieſe gemeinſame Arbeit
hinaus uns eine Erhöhung der Bürgerſteuer auf

500 Prozent beſchert. Er handelte allerdings in einer
Zwangslage, denn die Nichterhebung dieſes Satzes der
überaus ünbeliebten Steuer würde eine Sperre der
Reichszuſchüſſe für Wohlfahrtsfürſorge zur Folge haben
und Merſeburg wäre in kürzeſter Zeit gahlungsunfähig.

Jm Stillen iſt der Kampf um den Sitz der
Landeskulturbehörde geflihrt worden. Der
Magiſtrat hat in Berlin immer wieder darauf hin
gewieſen, daß eine Zerſchlagung der Landeskultur
behörde, die in den eigentlichen n erre e
des preußiſchen Staates eingegliedert werden ſoll, ver
fehlt ſei. Bei Aufteilung der einen Behörde unter die
drei Regierungspräſidenten der Provinz Sachſen
wiirden überall Spezialarbeiter nötig werden, und an
Stelle der erhofften Erſparnis würde eine Ver
tenerung der Verwaltung entſtehen. Die Ent
ſcheidung iſt am Jahresſchluß noch nicht gefallen. Nicht
ohne Einfluß wird ja auch der Vertrag mit Thüringen
ſein, für deſſen Gebiet unſere Kulturbehörde mit
geſorgt hat

Die ſtädtiſchen Werke
ſind von der Wirtſchaftskriſe gleichfalls ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden. Der Verbrauch an Waſſer,
Gas und Strom iſt erheblich zurückgegangen, und ſo
wird am Ende auch dieſes Geſchäftsjahres aller Voraus
ſicht nach die Summe nicht erreicht werden, die zum
Auffüllen des Stadtſäckels nach dem Etatentwurf er
hofft wird

Die Preisſenkungsbeſtrebungen,
die, vom Reiche angeordnet, auch auf Merſeburg aus
gedehnt wurden, haben infolge der allgemeinen Notlagenicht abſatzfördernd wirken können. über die behördlich

angeordneten und vom Magiſtrat überwachten Preis
ſenkungen hinaus hat die allgemeine Verarmung unſeres
Volkes ebenfalls ein Senten des Preisnivegus
eingewirkt, ſo daß die Lebenshaltung erheblich billiger
geworden iſt.

Uber die Schulfragen wird an anderer Stelle
eingehend berichtet. Es hleibt hier nur zu betonen, daß
die kommunalen Körperſchaften unbedingt für die Ver
wirklichung des Bauprojfektes für die Mittel
ſchule ſorgen müſſen, das bereits im Jahre 1931
beſchloſſen worden iſt.

Das ſchwierigſte Kapitel aber bedeutete wie im Vor
jahr die

Betreuung der Erwerbsloſen.
Am Schluß des Jahres 1931 betrug die Ziffer der

Arbeitſüchenden in der Stadt Merſeburg 3760, ſie ſtieg
von Monat zu Monat, die ſommerliche Entſpannung
blieb aus, bis am 31 Auguſt 1982 der Höchſtſt an d
mit 4729 Erwerbsloſen erreicht war. Dann
endlich fiel die Zahl. Sie blieb, von geringen
Schwankungen abgeſehen, weiter rückläufig und betrug
am 15. Dezember 3649. Die Entlaſtung gegen Jahres
m iſt zum großen Teil auf Neueinſtellungen im

mmoniakwerk Merſeburg zurückzuführen, das e
ja ſo unendlich viel Arbeitskräfte nach Merſeburg ge
zogen hatte, die nun dem Stadtſäckel zur Laſt fallen

Angeſichts dieſer ungünſtigen Lage es nicht ver
wunderlich t der Zuzug nach Merſeburg
faſt völlig ſtockte und die Abwanderung derBevölkerung den Zuzug erheblich übertraf. Das hatte

zur Folge, daß die Stadt Merſeburg nach dem Ergebnis
der Perſonenſtandsaufnahme vom 10. Oktober 1982
nur s Einwohner mehr wie im vorvergangenen
Jahre e hatte. Jnsgeſamt wurden31273 Einwohner gezählt. Der Geburtsüberſchuß
hatte während dieſes Zeitraums 170 Seelen betvägen

Den Verkehrsfragen
wurde ſowohl ſeitens der Stadt wie des Verkehrsvereins
größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Jm nell

gelang es, den Halt des D 60, des
BerlinMünchenerNachtſchnellzuges, ab 15. Mat durch
e Einen Halt erhielt auch der Münchener

agesſchnellzug D 140, der allerdings nur
während einiger Soinmermonate verkehrte. r
des Sommers hatten wir zudem eine direkte Eil
zugverbindung mit Magdeburg. Der Vor
mittagseilzug von Magdeburg fiel leider mangels
genügender Beſetzung mit dem Beginn des Winter
fahrpkanes wieder aus, andererſeits wurde der Abend
eilzug a Magdeburg für die Strecke Eorbetha- Halle
als einfacher Perſonenzug behandelt. Der Winterfahr
plan brachte r den Fortfall des Frühzuges ab
Merſeburg 4.07 Uhr nach Halle, wodurch eine große

Reihe günſtiger Frühzüge ab Halle von Merſeburg aus
nicht mehr benutzt werden können.

Es muß aber feſtgeſtellt werden, daß dieſe Ein
ſchränkungen gegenüber der Fahrplangeſtaltung in
aſderen Gebieken verhältnismäßig gering ſind. Die
Reichsbahn beweiſt damit, daß ſie bemüht iſt, den
Merſeburger Verkehrsbelangen Kechnung zu tragen.

Leider iſt es nicht möglich, die vor allem im Inter
eſſe der Arbeitsbeſchaffung liegenden Arbeiten zum Baudes 3. und 4. Gleiſe der Strecke Halle
Merſeburg-Weißenfels aufzunehmen. Kapital
mangel und Verkehrsrückgang haben das Projekt zurück
gedrängt. Viel beachtet wurde hingegen die Jn
formativnsreiſe von Vertretern der Reichsbahnhaupt
berwaltung im September über die Geiſeltal
ſt reſcke nach Mücheln. Da ſie über Kohlenlager führt,
iſt eine Verlegung in größerem Bogen gemäß der
Skizzierung der Landesplanung vorgeſehen. Wann die
Arbeiten allerdings einmal vorgenommen werden, iſt
heute noch nicht zu überſehen

Die Merſeburger Überlandbahnen

häben trotz des ſtarken Verkehrsrückganges und wieder
holter Ermäßigungen ihrer Zeitkarten ihren Fahrplan
ünverändert aufrecht erhalten können. Das iſt eine
Leiſtung, die nur dadurch möglich war, daß die Ver
waltung mit eiſerner Sparſamkeit alle entbehrlichen
Ausgaben gedroſſelt und in guten Zeiten für die In
ſtandhaltung des Wagenparks und der Gleisanlagen
vorbildlich geſorgt hat. Die hen rlin i e
Halle-Merſeburg--Leuna, die die Mübag zur
Abwehr ſchädigender Konkurrenz für die lberlandbahnen
zu unterhalten gezwungen iſt, hat dagegen eine erheb
liche Einſchränkung erfahren, ſte verkehrt nur noch an
zwei Tagen

Die ſtaatliche Linke Merſeburg-Leip-
zig war hingegen zu einer Umſtellung des Fahrplanes
gezwungen, um den Betrieb mit einem Wagen durchführen Zu können. Die Verkürzung der Fahren auf

dieſer Linke, die ſte der Reichsbahnlinte überlegen macht,
iſt vom Publikum freudig begrüßt worden.

Die Omnibuslinie Merſeburg--Grund-
dörfer war während vieler Monate nicht in Betrieb.
Erſt am 10. Dezember iſt ſie auf Beſtreben der Wirt
ſchaftskreiſe der Stadt erneut beſahren worden.

er Merſeburger Stadtomnibuesver-
kehr hat ſich allen Erwartungen zum Trotz gehaltenſo daß inmitten aller Ungunſt der Verhältniſſe hier doch

auf bleibenden Beſtand gerechnet werden kann. Erſt in
jüngſter Zeit erfolgte die Ausdehnung der
Linten nach Meuſchau und zur Stadt
randſiedlung. Jn normalen Zeiten wird das
Unternehmen einmal ſehr ausſtchtsreich ſein. Die
Frage des

Elſter- Saale Kanalbaues
war Gegenſtand der Beratungen vieler Tagungen. Die
mitteldeutſche Braunkohle iſt erfreulicherweiſe in die
Front der Förderer des e d ne getreten, nach
dem ſte ihre Intereſſen durch die Vollendung des Nord
in bis len und das damit geförderte Vor
ringen der Steinkohle gefährdet r Mit Recht

werden jetzt alle Kräfte eingeſetzt, um den Bau des Süd
flügels zu erzwingen, denn hier bietet ſich eine Arbeits
gelegenheit für tauſende feiernder Hände und damit für
eine ſtarke Belebung der mitteldeutſchen Wirtſchaft.

Erwähnt ſei in dieſem Kapitel der Umbau der
Elſter-Flutbrücke bei mmendorf, wo
durch der ungehemmte Durchgangsverkehr endlich wieder
möglich geworden iſt

Zum Schluß ſei des ſegensreichen Wirkens des Ver
kehrsbüros gedacht, das aus dem öffentlichen Leben der
Stadt Merſeburg nicht wieder wegzudenken iſt.

Der Ausgang des Jahres ſtimmt etwas hoffnungs
voller. Die Ernennung Dr. Gerekes zum Reichs
kommiſſar für Arbeitsbeſchaffung iſt wohl nirgends
un begrüßt worden als hier, wo man aus dem

irken Dr. Gerekes im Provinziallandtag und in der
Landgemeindebewegung weiß, daß er nicht der Mann
der ſchönen Worte, ſondern der Mann der Tat iſt. J
Rahmen ſeines Arbeitsbeſchaffungsplanes wird im
Jahre 1938 auch eine Belebung der Merſeburger Wirt
ſchaft und eine ſtärkere Minderung der e reren
möglich ſein. Und ſo hoffen wir, daß der Jahresrückblick
für das junge Jahr einſt auch für unſere alte Stadt
beſſere Züge aufweiſen wird. Gm.

Gemeinde Leuna im Jahre 7932
Aer Kampf galt der Erwerbsſosennet

Abweichend von der ſtarken Droſſelung der öffent
lichen Sitzungen des Merſeburger Stadtparlaments hat
die Gemeindevertretung in Leung ſehr
fleißig gearbeitet. Die Grundtendenz aller Sitzungen
lag in einer verſtändnisvollen vorwärtstreibenden Zu
ſammenarbeit der übergroßen Mehrheit des Parla
mentes. Ja, ſehr oft war ſogar Einſtimmigkeit in dengroßen Jonn der Arbeitsbeſhaffung feſtzuſtellen. So

iſt die Gemeinde Leung trotz der n bei ihr ein
getretenen Schwierigkeiten in der Meiſterung der
C en Auswirkung der Kriſe im Jahre 1932 gut
urchgekommen, Die ſchwierigſte Aufgabe lag zweifel

los in der
Geſtaltung des Etats

Er war in der Geſamtſumme um eine Viertelmillion
herabgedrückt worden. Er war Wunder im Jahre
1932! ausgeglichen Dieſe Leiſtung iſt anzuerkennen,
wenn man bedenkt, daß die Gewerbeertrageſteuer im
Jahre 1980 eine Einnahme von 14 Million erbrachte,
ſie infolge des Ausfalles von Steuerzahlungen des
Ammoniakwerkes auf nur 12 880 RM. zurückgegangen iſt.

Auf der anderen Seite muß freilich zugegeben
werden, daß die Erwerbs loſigkeit in der Ge
meinde Leung niemals den großen Umfang angenommen
hat, wie ſie prozentual geſehen in den benachbarten
mitteldeutſchen Städten eingetreten iſt. So war die
Möglichkeit, den Erwerbsloſen ihr ſchweres Los zu er

leichtern, Notſtandsarbeiten durchzuführen und in Not
fällen über den geſetzlichen Rahmen hinaus z helfen,
hier immer noch verhältnismäßig eher gegeben. Und
von dieſer Hilfsmöglichkeit iſt ausgiebig Gebrauch ge
macht worden. Unter Leitung des Schöffen Möders
heim iſt

die Erwerbsloſenhilfe

aufs Beſte organiſtert worden. Jmmer fanden die
Bemühungen der Gemeindeverwaltung bei der Ge
meindevertretung den notwendigen Widerhall. Eine
wertvolle Ergänzung aber fand die Sorge um die Er
werbsloſen durch die geſchickte Ausnutzung aller Wege
für die e die vornehmlich von Ge
meindevorſteher Cornely verfolgt wurden. Wenn irgend
wo Zuſchüſſe von Reich und Staat zu erlangen waren
zur Durchführung von Arbeiten, ſo war die Gemeinde
Leung in unſerem Bezirk die erſte, die davon Gebrauch
machte und ſo Gelder in die Gemeinde zog, die in der
Gemeinde blieben. Lange vor Einführung des frei
willigen Arbeitsdienſtes durch die Reichs
regierung hatte die Gemeinde ihn eingeführt und den
daran Beteiligten eine Beſſerung ihrer Lebenshaltung
gebracht. Andererſeits war es nur auf dieſem Wege
möglich, die ſog. Aufräumungsarbeiten, die als Reſt der
ſtürmiſchen Entwicklung Leunas in den vergangenen
Jahren verblieben waren, durchzuführen und der Ge
meinde äußerlich ein abgeſchloſſens Bild zu geben.
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Was iſt geſchaffen worden
Unter Leitung von Baurat Jahn wurde als Not

ſtandsarbeit Bezahlung der Arbeiter gegen vollenTariflohn) der Straßenban Koſſen waren
berg fortgeſetzt. Die Muſterſiedlung Zick-
zackhauſen bei Daspig mit 40 Siedlungsſtellen
würde am 8. Februar begonnen und war am Ende des
Jahres bezogen, die zweite vorſtädtiſche
Randſiedlung iſt in und bei Kröllwitz mit
20 Siedlerſtellen zur Zeit im Bau 100 Klein
gärten für Erwerbsloſe wurden gleichfalls mit Hilfe
von Reichszuſchüſſen errichtet, davon 88 an der ver
längerten Leunatorſtraße und 62 an der Dürrenberger
Straße im Ortsteil Göhlitzſch. Noch wen ins Jahr
1938 wird die Meklorationsarbeit be
HKroölkwitz andauern, durch die durch den freiwilligen
Arbeiksdienſt 60000 Quadratmeter Ader
land gewonnen und ein hübſches ſtädtebauliches
Bild (Teich) geſchaffen werden ſoll. Anerkennung ver
dient ferner die Pla herrichtung am „Heite
en Blick und die Erſchließung eines neuen
Uferweges im Gehölz jenſeits der Saale. Ferner
waren im Rahmen der Erwerbsloſenfürſorge eine
Werkſtätte qur Exzeugung von Eigenbedarf der
Erwerbeloſen, eine Notſtandsküche und eine
Wärmehallke eingerichtet. Durch eine Vortrags
reihe war zudem auch fur die geiſtige Weiterbildung derGrwerbsloſen Sorge getragen worken,

Zur Frage der Arbeitsbeſchaffung gehört ferner das
Beſtreben der Gemeindeverwaltung, eine größere Zahl
von Intereſſenten zur Errichtung von Eigen

eimen zu gewinnen, die im Ortsteil Göhlitzſch ertehen ſollen und zweifellos der Bauinduſtrie einen
tärkeren Auftrieb geben würden.

So rundet ſich das Bild einer ausgezeichneten
Erwerbeloſenfürſorge, das nur mit dem Worte vor
bildlich“ bezeichnet werden kann. Die t
Vn Arbeitskräften im Leunawerk gegen Ende des
Jahres iſt in erſter Linte der Gemeinde Leuna zugute
gekommen, ſo daß die Ausſichten der Gemeinde für das
neue Jahr nicht ungünſtig ſind.

Die verſchlechterte Finanzlage hat allerdings einen
Beſchluß des Gemindevorſtehers erfordert, der die Ge
meindevertretung erheblich verſchnupft hat, die Erhebung

der Bürgerſteuer in Höhe von 600 Prozent
Sie war aber angeſichts der Kündigung des Laſtenausgleichs mit Merſeburg und Durrenßerg nicht zu

umgehen, denn nicht mit Unrecht würden dieſe Ge
meinden in ihrer Notlage die hervorragende ſteuerliche
deſſen der Leunger Einwohner kritiſiert haben,
die ſich durch die Ablehnung der Erhebung von
300 Prozent Bürgerſteuer durch die Gemeindevertretung
ergeben hätte.

Die Preisſenkungsbeſtrebungen
wurden in Leung beſonders nachdrücklichſt durchgeführt
So wurden verbilligt der Milchpreis, der Brotpreis, die
Fleiſchpreiſe der Gaspreis, der Kohlenpreis, die
Mieten für die gemeindeeigenen Wohnungen, die Müll
beſeitigungsgebühren und anderes mehr. In einer
ſtürmiſch verlaufenen Einwohnerverſammlung hatte die

Gemeindeverwaltung öffentlich Rechnung über ihre Be
mühungen auf dieſem Gebiete abgelegt. Polizei mußte
ſchließlich die Kommuniſten, die ſich den Anordnungen
der Verſammlungsleitung nicht fügen wollten, aus dem
Saale entfernen.

Kirche und Schule.
Jm Mittelpunkt des kirchlichen Intereſſes ſtand die

Frage des Se Suche tieren der Kirchen
im Nordteil der Einheitsgemeinde. Sie wurde akut
durch das Scheiden des langjährigen Seelſorgers Paſtor
Schumann der zwei Jahrzehnte hindurch ein treuer
Hirt der evangeliſchen Gemeinden Leung Röſſen
Göhlitzſch geweſen iſt. Gegenwärtig verſieht nun Paſtor
Lüttke von der Friedenskirche den geſamten Dienſt
in LeungRöſſen.

Die katholiſche Gemeinde erlitt durch die Be
rufung des Vikars Lewe nach Meſchede gleichfalls
einen Verluſt Als ſein Nachfolger wurde Pfarrer Wulf
n Mühlheim (Möle, Weſtfalen) in ſein Amt ein
geführt.

Im Schulweſen hat die Beſetzung der 8. Lehrer
ſtelle und Beſchäftigung überplanmäßiger Lehrer an der
LudwigJahn Schule ſowohl das Gemeindeparlament
als auch die Bevölkerung beſchäftigt. Die Frage war
recht ſchwierig, und die Schulverwaltung hat lange Ver
handlungen mit der Regierung zu führen gehabt, die
nicht immer reibungslos verlaufen ſind. Eng mit dieſer
Frage verbunden war die Verſchickung der Schulklaſſen
in das Landſchulheim Benshaäuſen, das nur
von April bis Oktober geöffnet worben war. Es wäre
wünſchenswert, wenn die Beſſerung der Wirtſchaftslage
auch eine ſtärkere Ausnutzung dieſes Kleinods der
Leunaer Gemeinde ermbglichen würde.

Das Waldbad
eröffnete am 24. Mal die zweite n Erhebliche
Verbeſſerungen der Einrichtungen und Anlagen konnten
im Laufe des Jahres d werden. Die gute
Witterung brachte wiederum ſtarken Verkehr nach Leuna,
am 18. Auguſt war ein Spitzenbeſuch von rund
12500 Perſonen im mitteldeutſchen „Wannſee“
feſtzuſtellen, ſo daß die Auskleideräume uſw. bei weitem
nicht ausreichten. Am 30. September ſchloß die Bade
ſaiſon, während der auch die Reichsbahn wiederum
Bäderzüge von Merſeburg h hatte. Die Zahl der
Beſucher wird auf über 300000 geſchätzt.

wei wichtige Tagungen fanden während des Jahresin e ſtatt Am 28. Februar eine große Land
gemeindetagung im Geſellſchaftshaus und eben
falls eine Landgemeindetagung im Oktober.

Das kulturelle Leben war zwar etwas geringer als
in den Vorjahren, ſtand aber auch weiter auf beacht
licher Höhe. Es iſt in die Betrachtung des Kultür
lebens in Merſeburg einbezogen worden. Erwähntdaher hier nur die Schaffung eines Lichtſpiel

hauſes im November. m.
Bacf Dürrenberg m Jahre 7932

Ein seures Jahr
Der Badeort Dürrenberg ſah zu Beginn des

Jahres mit neuen Hoffnungen in die Zukunſt, wenn
leich ſeine Einwohner wußten, wie hart das Jahr 1932
r ſie werden würde, Mit der Neibeſehung der Ge

meindevorſteherſtelle nahm das Jahr einen guten An
fang, und unter der lapferen Führung der Amts
geſchäfte durch das raſtloſe Gemeindeoberhaupt Pre

es keinen ſchlechten Abſchluß. Die Arbeits
ivſigkeit, die hier das Doppelte des Reichsdurchſchnitts
beträgt das völlig daniederliegende Handwertk undGewer e großen öffentlichen Schulden laſten ſtark

auf dem Gemeindeetat, der allein für die Unter
ſtützungen dreivierkel Millionen vorſieht. Wenn der
ſtarke Wille, der heute m immer die Gemeinde
verwaltung beherrſcht, bewahrt wird, dann wird es
auch in Bad Dürtenberg wieder vorwärts und auf
wärts rDie finanzielle Notlage der Gemeinde ließ
natürlich nicht alle Pläne zur Durchführung ge
langen, es zeugt aber ſchon von großem Lebenswillen,
wenn neben den laufenden Straßenünterhaltungen
gegen 20 Skraßen in verkehrsfähigen Zuſtand gebracht
wüurden, ſo die Schkeuditzer Straße, die Straße 1, der
e ergger Lützener Straße Ortsteil Balditz,
das Gelände zwiſchen Straße 4 und Straße 26, die
Kurhausſtraße, die bekanntlich dieſes Jahr als öſfent
lich erklärt worden war, der Kirchweg, das Gelände
ſüdlich der Siedlungsſchule, die Bahnhofſtraße, ein
Radfährweg in der Salinenſtraße, die Straße S, die
Straße 11, die Hauptſtraße im Ortsteil Balditz, das
Gelände zwiſchen Siedlungsſchule und neuem Markt
plätz, der alte Schulplatz im Ortsteil Porbitz, die
Se 2, die urden r n und die Straße 26.Die Arbeiten wurden faſt ſämtlich durch den Frei-
willigen Arbeitdien ſt durchgeführt, ebenſo die
er n e am ſogenannten Olberg und am
ützener Platz. eKommunalpolitlſch iſt ferner zu erwähnen,

daß der ehemalige Zweckverbandsvorſteher Und
kommiſſariſche Gemeindevorſteher Helfer durch
Gewmeindebeſchluß zum 1. Januar 1938 in den Ruhe
ſtand verſetzt worden iſt, nachdem das gegen ihn im
Sommer eingeleitete Diſziplinarverfahren mit einer
Rehabilitierung Helfers geendet hatte. Großen Staub
wirbelte die Kündigung des Laſtengus-
gleiches der Gemeinde Leung auf. Bad Dürrenberg
proteſtierte wie Merſeburg energiſch dagegen. Als
darauf die Eingemeindungspläne, die Leung mit
Merſeburg vereinigen wollen, wieder auftauchten,
Frgehe die Dürrenberger Gemeinde, daß in dieſem
Fall der Laſtenausgleich von der Stadt Merſeburg getragen werden müßte, da ja Dürrenberg in erſter Le
durch die Entlaſſungen des Leunawerkes belaſtet werde
die Gemeindeverwaltung berichtete ſchon im Mai von
einem Steuergusfall in Höhe von 88 000 RM. Dürren-
berg wird auch durch die leerſtehende Sied-
lung in ſtarkem Maße belaſtet,

Die Gemeindeverwaltung verſuchte, die Not der
Erwerbsloſen und Fürſorgeempfänger durch die Abe
gabe von verbilligkem Fleiſch und Kar
koffeln und durch die Senkung des Licht- und Gas
preiſes zu ſteuern, ſie erreichte ferner, daß der Milch
preis auf 21 Pfennig herabgedrückt und eine Kinder
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1932. Ein ernſtes Jahr liegt hinter Uns. Mit dem
üblichen Optimismus „es wird ſchon beſſer werden“
ſchritten wir hinein, e war es gleich ſorgenvoll wie
ſeine Vorgänger. Die Gemeinden kämpften um Aus
gleich des Haushaltsplanes, aber nur wenigen war
dieſes Glück beſchieden. Steuern und immer wieder
Steuern mußten erhoben werden, ohne daß ſie das
Defizit in den meiſten Gemeinden zu decken vermochten
Die Gemeinden ſeufzen unter Wohlfahrtkslaſt.

Neben dieſer großen Sorge des Landkreiſes Merſe
burg aber iſt eine ſchwere Wunde der Kreisfinanzen
offengeblieben:

die Siedlung Dürrenberg
Sie ſollte nach dem Willen ihres Gründers, des
früheren Landrats Dr. Guske, neben der Milderung der

ſpeiſung in der Keuſchberger Schule durchgeführt
wurde. Um der Reichsbeihilfe nicht verluſtig zu gehen,
mußte die Bürgerſteüer auf 500 Prozent heraufgeſetzt
werden. Weiter erließ die Gemeindevertretung eine
Getränke- und Spielautomatenſteuer.

Aus dem kirchlichen Leben iſt zu berichten,
daß die evangeliſche Gemeinde einen neuen Fried-

of mit Kapelle eingeweiht hat und damit den altene guf 30 Jahre ſchloß. An die Stelle von Paſtor

allenſee iſt Vikar Martin Spühr getreten.
In die kathoöoliſche Gemeinde wurde Pfarrvikar
Drilling berufen.

Jm Schulweſen wurden die planmäßigen
Lehrerſtellen um eine 19. erweitert, ebenſo wurden
zwei außerplanmäßige Hilfslehrer angeſtellt, da die
Zahl der Schulkinder ſtändig wuchs. Jn die Siedlungs
ſchüle zog als neuer Leiter Rektor Thomas aus
Döllnitz ein, Rektor Züge beging in dieſem Jahre ſein
40jähriges Berufsjubiläum. Es fanden heuer auch die
Elternbeiratswahlen ſtatt.

Von den Vereinen übte der Kur- und Ver
kehrsverein wieder eine ſtarke Werbetätigkeit aus.
Jm beſonderen iſt von der Aufſtellung von Ruhe
bänken am Sagaleweg zu berichten, die auf ſeine Veran
laſſung dort angebracht wurden. Der Arbeiter
Sportverein konnte ſich einen eigenen
Sportplatz erwerben. Jm Auguſt wurde das
Sommerbäd durch den Schwimmverein „Poſeidon“
geweiht, deſſen Bau Lehrer i. R. Heine ermög-
lichte, indem er in hochherziger Weiſe eigene Mittel
zur Verfügung ſtellte.

Wertvolle vorgeſchichtliche, und zwar ger
maniſierte Keltengräber wurden vor allem in Porbitz
gefunden.

Die Babdeſaiſon hatte durch überwiegendes
Schönwetter einen ſtarken Sonntagsverkehr zu ver
zeichnen. Demgegenüber ließ jedoch der Kürbeſuch zu
wünſchen übrig, da auch die Gemeinden in ſtärkerem
Maße als zuvor unter der Geldknappheit zu leiden
hatten, um ſchwächliche und kranke Kinder in die vor
züglichen Dürrenberger Erholungsheime ſchicken zu
können. Die Veranſtaltungen der Kurver
waltung blieben jedoch den Vorjahren gegenüber
nicht zurück. Sonntags, e e und Sonnabends
fanden regelmäßig Kurkonzerte ſtatt. Beſonders er
wähnt ſeien die Militärkonzerte der Leipziger Reichs
wehr unter Giltſch. Aus Anlaß desGoethejahres fand am 26. Auguſt eine Goethe
ehrung ſtatt.

Die kraditjonelle Drei Städte-Regatta ge
hörte wieder zu den Hauptereigniſſen des Sommers.

Die Badeverwaltung veranſtaltete auch ein Preis
aus ſchreiben I Benennung der be
lieb teſten Parkwege.

Jm neuen Jahre ſteht Bad Dürrenberg im Zeichen
der Wiederkehr der Hunnenſchlacht vor
1000 Jahren, ſo daß ein ſtärkerer Beſuch aus dieſem
Grunde zu erwarten iſt. Dieſe Tatſache zeigt aber auch,
daß Bad Dürrenberg ſchon mehr als einmal trübe
Zeiten erlebt hat. Treten wir deshalb in das neue Jahr
mit dem Gelöbnis, uns voll einzuſetzen, damit es wieder
aufwärts geht Wenn die Gemeinden erſtarken, dann
wird es auch das ganze Deutſche Reich.

ſerseh rer Land Im alten Jahre
Wohnungsnot im Landkreiſe dazu dienen, das Leunggebiet ſagte an den Landkreis zu binden; durch die

Entwicklung r das Ziel nicht erreicht worden.
Es wohnen ſehr viele Arbeitnehmer aus Sachſen in
der Siedlung, viele Wohnungen aber ſtehen leer und
der Kreis hat infolge der Ubernahme der Bürg-
ſchaft einen größen Vermögensverluſt zu
erwarten. Die Lage der Siedlungsgeſellſchaft war un
haltbar geworden. Sie mußte den Konkurs an-
melden. Jm Dezember kam es zu einem Zwangs
verſteigerungstermin, auf dem eine Verſchlelderung
des Gründſtücksbeſitzes jedoch vermieden werden konnte.
Nun bleibt die Angelegenheit weiter in der Schwebe.

Aus der Kreisverwaltung ſchied der Regierungs
Aſſeſſor Nethe aus, eine unerfreuliche Autodebatte
im Kreistag bildete den Schlußſtrich unter ſeine Tätig
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keit. Sein Nachfolger iſt Regierungs Aſſeſſor Dr.
Krauſe.

Aus dem Leben der Gemeinden
Die Gemeindevertreter- und Stadtverordneten

ſtzungen ſtanden im Zeichen großer finanzieller
Schwierigkeiten der Gemeinden. Neue Steuern würden
erhoben und die alten erhöht, z. B. die Bürgerſteuer
in Schkeuditz auf 500 Prozent und in Schafſtädt auf
600 Prozent. Selten wurden Erleichterungen für die
Bevölkerung erzielt. Das Waſſerwerk in Liltzen konnte
den Waſſerpreis von 40 auf 38 Pfennig ſenken. Jn
Bad Lauchſtädt mußte die Berüfsſchule geſchloſſen
werden, da keine Gelder zur Verfügung ſtanden. Unter
der Einwohnerſchaft von Wehlitz ſetzte ſich die Stim
mung durch, wegen der ſchlechten finanziellen Verhält
niſſe ſich der Stadt Schkeuditz anzuſchließen. Es kam
zu einer Einwohnerabſtimmung, bei der ſich aber der
größere Teil der Bevölkerung gegen einen Anſchluß
ausſprach. Wehlitz erhielt dann noch einen kommiſſariſchen Gemeindevorſteher. Zum Vurgermeiſter von

Schkeuditz wurde von 121 Bewerbern Dr. Hübler,
Greiz (SPD), gewählt

In Groß Lehna erſtand eine vorſtädtiſche Klein
ſtedlung, namens „Sorgenfrei“.

Die Kirche.
Der Landkreis Merſeburg ſtand in dieſem Jahre im

Zeichen der evangeliſchen Kirche. Zum 300. Male kehrte
der Todestag König Guſtav Adolfs von Schweden
wieder. Aus dieſem Anlaß fanden in Lützen die ver
ſchiedenſten Tagungen ſtatt. An Bedeutung gewann
die Hauptfeier durch die Anweſenheit des ſchwe
diſchen Kronprinzenpagares, des Generals
Mannersheim, Finnland, des Chefs der deutſchen
Heeresleitung. von Hammerſtein-Equardt,
und Führer der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands,
Schwedens, Finnlands Und Dänemarks. Dem Hof und
Feldprediger Guſtav Adolfs, Paulus Stockmann,
wurde eine Gedenktafel in Lützen geweiht. 1400
Jungmänner des Evangeliſchen Jungmännerbundes
trafen ſich zu einer größeren Tagung in Lützen
Neue Glocken weihten die Gemeinden Groß Lehna
und Kötzſchau. Die Kirchen in Trebnitz und Schlettau
wurden renoviert und neu geweiht. Pfarrer Schnabel
ließ ſich von Lützen nach Wernigerode verſetzen. Die
Gemeinde Piſſen wählte Pfarrer Cammann aus
Rothenburg a. d. S. zu ihrem neuen Seelſorger. Dem
Gedenken der Altranſtädter Konvention,
die vor 225 Jahren in Altranſtädt geſchloſſen worden
war, fand eine deutſch-ſchwediſche Feier ſtatt.

Petſonelles.
Das Feſt der diamantenen Hochzeit

feierten in Schafſtädt das Ehepaar Carl Brode, in
Zöſchen das Ehepaar Kietzſche und in Kötzſchau das
Heinrich Bühlingenſche Ehepaar. Jn Teuditz wurde
Lehrer Bieler zum Rektor ernannt. Superintendent
i R. Jödike, Lützen, verſtarb. Mit der Goethe
Mebaille wurde der langfährige Leiter des Bad Lauch

ſtädter Theatervereins Prof. Dr. Kern durch den
Reichspräſidenten ausgezeichnet.

Aus dem Vereins und Geſellſchaftsleben.
Bad Lauchſtädt, wo einſt Goethe die Kur gebrauchte,

ehrte durch zahlreiche Feiern Deutſchlands größten
Dichter. Kültusminiſter Grimm meſtattete dem Goethe
Theater in Bad Lauchſtädt einen Beſuch ab. Auf ein
70jähriges Beſtehen konnte die Liedertafel in Schkeuditz
zurückblicken. Jm Beiſein von Landrat Bähniſch fand
in Altranſtädt das 12. Kreisfeuerwehrverbandsfeſt, ver
bunden mit dem 50 jährigen Beſtehen der dortigen
Freiwilligen Feuerwehr, ſtatt. Der Kriegerbegräbnis-
verein in Burgſtaden und die Kriegervereine in
Holleben und Schadendorf feierten das 60 jährige
Jubiläum Der immer mehr aufwärtsſtrebende Elſter
gau im Sängerbund An der Saale hielt in Schkopau
ein größeres Werbeſingen ab. Trotz des ſtürmiſchen
Wetters fand am Roßbach- Denkmal unter großer Teil-
nahme der Bevölkerung, beſonders der Kriegervereine,
eine Erinnerungsfeier an den Sieg Friedrichs des
Großen, vor 175 Jahren, ſtatt.

Brände
An 6 e Orten kam es zu Scheunen- und

Strohdiemenbränden, die teils auf Unvorſichtigkeit, teils
auf Brandſtiftung zurückzuführen ſind. Ferner kam es
zu zwei Mühlenbränden. Jn Holleben brannte die
alte e Mühle nieder, und bei Rockendorf
wurde die Mühle mit Getreideinhalt ein Raub der
Flammen. Der Unterkunftsraum für Arbeiter auf demStadtiſchen Aſchenplatz brannte völlig nieder. Die
Brandurſache iſt nicht bekannt.

Unglück und Unkaken.
Eine Reihe von Mordtaten muß leider regiſtriert

werden Jm Walde bei n en a u wurde der
25 Jahre alte verheiratete Maurer Paul Meye aus
Döllnitz erſchoſſen aufgefunden. Als Mörder konnte
ein Freund überführt werden. An dem 73jährigen
Landwirt Reinhold Weinert, Zöllſchen, würde ein
beſtialiſcher Rauübmord verübt. Die Täter konnten bis
heute noch nicht ermittelt werden. Jn Weßmar
feuerte ein Gaſtwirtsſohn bei einem Familienſtreit auf
ſeine Eltern, wobei die Mutter getötet wurde.

Jn das Kontor der Wehlitzer Papier- und Pappen
fabrik drangen Diebe mit gezogenen Revolvern ein,
und ſtahlen die Lohngelder im Werte von 3500 RM
Die Diebe konnten ermittelt werden.

Bei Paſſendorf ereignete ſich eine größere
Verkehrskataſtrophe, die 3 Menſchenkleben
forderte. Ein Omnibüs des Reiſe-Verkehrsbüros
Wächter wurde von einem Zuge der Hettſtedter Eiſen
bahn erfaßt, und zertrümmert.

Bei Bothfeld wurde ein Lieferwagen vorge
funden, in dem ein 30 Jahre alter R., gebürtig aus
Littzen, mit einer 23jährigen Krankenſchweſter tot auf
gefünden wurde. Beide ſchieden in Ubereinſtimmung
aus dem Leben.

Der Kreis Guerfurt anno 7932
Wenn auch mancherlei Anzeichen ein Zurück

gehen der Schwierigkeiten erkennen laſſen, die die
kataſtrophale Arbeitsloſigkeit mit ſich Krach hat,
C doch, im ganzen geſehen, auch im Berichtsfahr die

age von
Handel und Gewerbe

noch immer troſtlos. Durch Veranſſtaltung beſonderer
Ausſtellungen in Querfurt und Mücheln ſuchte das
Gewerbe nach Kräften ſich wieder heraufzuarbeiten.
Erfreulich iſt dann, wenn man zahlreiche Jubiläen
regiſtrieren kann, die von gutfündiertem Handwerks
und Geſchäftsunternehmen Zeugnis ablegen. So feierte
die Gaſtwirtſchaft „Zur Weinkraube“, Roßleben, das
100 jährige Beſtehen, wobei beſonders zu bemerken iſt,
daß die Wirtſchaft auch ſchon über 50 Jahre im Beſitz
der Familie Leuthäußer ſich befindet. Ebenfalls
fünf Jahrzehnte gehört der Gaſthof Schwarzes Roß
in Ziegelroöda der Familie Dammköhler, während
das Spezialgeſchäft für Wohnungseinrichtungen Fried
rich Walther in Ouerfurt gar 75 Jahre ſchon beſteht. Das 50 jährige Geſchaſtsſubilaum beging der
Böttchermeiſter Friedrich Böhme in Baumersroda,
und der Friſeurmeiſter Friedrich Kuckenburg in
Mücheln feierte das goldene Meiſter ubiläum. 25 Jahre
beſteht die Spar und Darlehnskaſſe in Braunsdorf.

Die Landwirlſchaft
war im Berichtsjahr gleichfalls nicht auf Roſen ge
bettet. Der Anbau der Zuckerrüben, ſonſt eine Haupt
einnahmequelle in unſerem Kreſſe, iſt bekanntlich n
kontingentiert worden, ſo daß die Zuckerfabrik Querfur
überhaupt keine Kampagne hatte, während in Stöbni
bei der diesjährigen HKampagne 24 Mill. Zentner un
in Laucha gar 6 Mill. Sie Rüben verarbeitet
worden ſind Finanzielle Schwierigkeiten führten da
zu, daß das Rittergüt Leimbach zwangsverſtelgert
werden mußten Doch mit allen Kräften ſucht die Land
wirtſchaft der Schwierigkeiten Herr zu werden, ſich
lohnenden Abſatz auf anderen Gebieten zu ſchaffen
Geeignetes Land wurde bei Schleberoda wieder
mit 200 Obſtbhäumen bepflanzt, wie bereits im Vor
jahr geſchehen iſt. Auch an anderen Orten bemüht man
ſich um die Ausnutzung von kahlen Odland. Beſonders
bei Laucha hat man die Bemühungen weiter fort
geſetzt und weitere 10 000 Schwarzkiefern und 4000
Lärchen angepflanzt. Selbſt Abraumhalden ſind ſchon
aufgeforſtet worden, was, abgeſehen von der geld
lichen Seite, auch dem Landſchaftsbild ein ſchöneres
Ausſehen gibt.

Schwer zu leiden hatten die Landwirte bei der
Notlage des Volkes auch ſehr durch Felddieb
ſtähle, ſo daß ſich zur Erntegeit die vermehrte
Stellung von Fluürſchutz notwendig mächte. Auch ſonſt
iſt leider die Achtung vor dem Eigentum ſehr geſunken,
und man muß eine Anhäufung von Verbrechen kon
ſtatieren, wie man es früher in unſerer Gegend nie
für möglich gehalten hätte. Leider ſchrecken die Täter
oftmals auch vor Gewalttaten nicht zurück, und viel
leicht ſind auch auf Racheakte ſolcher Perſonen, wenig
ſtens keilweiſe, die

Schadenfeuer
zurückzuführen, die ſich 1932 ereignet haben. So
brannke bei Rothenſchirmbach die Schäferſche Wind-
miühle weg, einige Monate ſpäter auch dort ein
Schuppen Ein Schadenfeuer äſcherte die Werkskantine
„Cecilie“ ein und bei Memleben gleich drei Schober,
während ein großer Brand beim Landwirt Eppendorf
in Weißenſchirmbach auf Blitzſchlag zurückzuflhren iſt.
Um gegen Schadenfeuer gewappnet zu ſein, ſind in
Mücheln Beſtrebungen im Gange, eine leiſtungsfähige
Motoörſpritze anzuſchaffen, doch iſt es Uber eine Probe
vorführung leider noch nicht herausgekommen

Dem vernichtenden Element ſteht aber auch eine
verhältnismäßig rege

Baukäktigkeit

gegenüber. Zwar iſt es mit dem Neubau eines Polizei
dienſtgebäudes in Mücheln nichts geworden, doch muß
beſonders der beiden Stadtrandſtedlungen von Querfurt
und Mücheln gedacht werden. Jm freſwilligen Arbeits
dienſt fand eine Verbreiterung der Straße Roßleben—
Ziegelroda ſtatt. Jn Almsdorf nahm man eine
durchgreifende Renovilerung der Kirche vor, während
in Gröſt der Kirchenvorraum in geſchmackvoller
Weiſe zu einer Gedächtnishalle für die Gefallenen aus
gebaut wurde. Die Schwere der Zeit drückt ſich natürlich
auch im

Kirchenweſen
ſehr nachtellig aus doch iſt es immerhin durch die
Opferwilligkeit der Gemeindemitglieder möglich geweſen,

die Geläute an mehreren Kirchen wieder vollſtändig zu
machen. Balgſt ädt bekam eine neue Glocke für die
6 Jahrhunderte alte, welche jetzt im Lauchaer Glocken
muſeum zu ſehen iſt, und auch Krump ä konnte eine
Glockenweihe vornehmen, während Gröſt eine Orgel,
die im Kriege die Proſpektpfeifen verlor, wieder ver
vollſtändigen konnte. Das n Amtsjubiläum be
ging der Pfarrer Bührow in Nebra. Oberſchmon
bekam einen neuen Seelſorger in Geſtalt von irre
Miehlke, während Rothenſchirmbach ſeinen Pfarrer
Stadermann infolge Verſetzung nach dem Eichs
feld verlor Die katholiſche Kirchengemeinde in Quer
furt konnte ihr 25jähriges Beſtehen feiern. Auch im

Schulweſen
waren mancherlei Veränderungen zu verzeichnen.
Rektor Thieme in Großoſterhauſen trat in den Ruhe
ſtand, in Querfurt wurde der landwirtſchaftliche Lehrer
Schlee nach Torgau verſetzt

Trotz der ſchlechten Zeiten ſcheint jedoch der Kreis
Querfurt eine ganz geſunde Gegend zu ſein, wie aus
der langen Reihe der

„Geburkstagskinder“
hervorgeht, die das bibliſche Alter weit überſchritten
haben. Das 95. Lebensjahr vollendete Frau Klink-
hardt in Wohlmirſtedt, während der Rentner Rudolf
Wollweber in Freyburg „nur“ 90 Jahre alt iſt.
Den 80., Geburtstag feierten L Marie Richter in
Querfurt, Landwirt Friedrich Lampe in Gröſt, Franz
Winkler und Privalmann Otto May in Laucha,
Witwe Marie Dorenberg in Mücheln. Die
diamantene Hochzeit konnten die r Ferdinand
Schlegel in Schlitz und Gottfried Krebs in Ober
farnſtädt begehen. Aber auch

der Tod
hat ſich ſeine Opfer geholt. Von den Perſonen, die im
öffentlichen Leben über die Grenzen ihres Heimatortes
bekannt wurden, ſind zu erwähnen der frühere Hof
meiſter Krüger von der Domäne in Querfurt, Magi
ſtratsaſſeſſor Eiſentraut in Freyburg, der Beſitzer
des „Edelackers“, Oberförſter Hoth in Mücheln, Dr.
med. Sack in Querfurt, Prof. Jen rich in Roßleben,
Juſtizrat Nitka in Querfurt, Stadtv. Otto Kämpfer
in Wiehe, Kreistagsabgeordneter Paul Seibicke in
Krumpa, der Wart des Jahnmuſeums in Freyburg,
Karl Arnold, Buchdruckereibeſtzer Max Heiſe in
Laucha, Sup. i. R. Roſenthal in Querfurt, Stadtv.
Rotkähl in Mücheln. Jm

Vereinsweſen
konnten gleichfalls eine Reihe von We hohen
„Geburtstagen“ gefeiert werden. Das 60fährige
Jubiläum begingen der Landwehrverein Möckerling und
die Kriegervereine Oberfarnſtädt und StädtenGrößnitz,
während der Gewerbeverein Querfurt ſogar noch
10 Jahre älter geworden iſt. Das ſilberne Jubiläum
feierten der Bergmannsverein in Wiehe, der Arbeiter
Geſangverein Laucha und die Schweſternſtation des
Vaterländiſchen Frauenvereins in Lodersleben. An
größeren Veranſtaltungen ſah man den Gautag der
Marinevereine in Mücheln, das Gauſchwimmfeſt in
Querfurt, die Kreistagung der Kriegsopfer in Laucha,
den Kreishandwerkertag in Querfurt, die Provinzial
tagung des Weinbauverbandes in Freyburg, die175-Jahr Feier der Schlacht bei Roßbach a dem
Janushügel, die Weihe des erſten Glockenmuſeums in
Laucha und die JohannesSchlaf-Ehrung, vereinigt mit
der JohannesSchlaf- Ausſtellung in Querfurt.

Viel Aufſehen erregen neben den Bemühungen, die
immer mehr zurückgehende Geiſelquelle zu vermehrter
Schüttung zu veranlaſſen, beſonders die Verſuche der
Seégelflieger bei Laucha. Jn Mücheln und Quer
fürt haben ſich Ortsgruppen gebildet, die mit ſelbſt

Flugzeugen eifrig an den idealen Hängen bei
aucha ſchulen und bereits erfreuliche Erfolge zu ver

zeichnen haben.
Unerfreulich iſt natürlich, wie überall, ein Blick in die

Kommüunalpolilik.
Die Finanz wirtſchaft des Kreiſes hatte

trotz der ſtarken Einſparungen unter dem Fehler zu
leiden, der in der Ablehnung der Steuererhöhungs-
vorſchlages des Landrats im Jahre 1930 liegt. Nun
mußte der Kreistag in der tkrübſten Zeit zu einer
50prozentigen Erhöhung der Kreis-umlage ſchreiten, die ſich wiederum auf die Ge
meindefinanzen ſchwer auswirkt. Erfreulich iſt dagegen

die gute Entwicklung der ſozialen Ein-
richtungen des Kreiſes trotz aller Ungunſt der

Gegenwart t

J
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Chronik rtjahres 7932
Das Oſlympfafahr Ein Jahr des Forfschritts und der Grobleſstungen Herseburgs Ruf afs Tuner- und Sportlerstackt

wurcie gefestigt! Mit Voldampf Ins neue Jahr
Das Spottjahr 1932 geht zu Ende und mit ihm viele Wünſche und Hoffnungen, die un er

füllt geblieben ſind. N
Mißgeſchick der deutſchen

ſtehen die Olympiſchen Spiele in Los Angeles und mit ihnen das
annſchaft in friſcher Erinnerung. Unſere dork errungenen Lorbeeren

nehmen ſich recht beſcheiden aus. Beſonders mäßig ſchnitten unſere Leichkathleten ab. Dagegen
haben unſere Ruderer, Amakeurboxer und ringer ſich ſo guk geſchlagen, daß Deutſchlands Spork
ehre im Kampf der Nationen gerettet werden konnte obgleich es uns nicht vergönnk war, an die
Erfolge von Amſterdam au nur annähernd anzuknüpfen. Aber die Unzufriedenen haben kein
Recht unſerer Mannſchaft einen Vorwurf zu machen. Mit wenigen Ausnahmen haben ſich alle
brav geſchlagen. Wo ein oder mehrere Gegner beſſer ſind, da kann man nur verlieren! Der wahre
Sporismann zeigt ſich erſt, wie er eine Niederlage krägk.

Aus unſeren Fehlern wollen wir lernen! Es i jetzt unſere Aufgabe ſein, alle Kräfte einzu
nſetzen und für die Zukünft zu arbeiten. 1936 findet Berlin die Olympigade ſtakt! Möge

ſie eine deutſche Sportjugend aufs beſte vorbereitel finden. Zu Deutſchlands Ehre und Deutſch
lands Ruhm!

Daß Turnen und Sport in unſerer Heimat auch im
verfloſſenen Jahre trotz aller Widerwärtigkeiten, die
zumeiſt in wirtſchaftlichen Schwierig
keiten begründet waren, ſtandhaft geblieben ſind,
verzeichnen wir mit beſonderer Genugtuung. Vielfach
ſind ſogar Fortſchritte mit Leiſtungen und Taten er
zielt worden, die den Namen unſerer Stadt ruhmvoll

Merseburger Turn-
Die markanteſten Ereigniſſe

Z. Februar. TuspV. 1885 Merſeburg Handball
Gaumeiſter.

3. April: Preußen Merſeburg e eil: ATB.-Handball Groß16., 17., 18., 23. und 24. Apr
turnier.

29. Mai: Fuß und Handballſieg Merſeburgs über Halle.
19. Juni: Platzweihe des MHC.
26. Juni. Welkrekord im Skadion Leuna!
17. Juli Drei-Städte-RuderRegatta Bad Dürrenberg.
14. Auguſt Mitteldeutſche Zehnkampfmeiſterſchaft und

VMBBV.-FrauenFünfkampf in Leund.
9. Oktober: Hübener, Merſeburg, SaglegauSchachmeiſter.

hinausgetragen und ihr Ehre gemacht haben.
Kaum einer Stelle mehr als unſerer, auch im

Turn und Sportleben Merſeburgs führenden Tages
zeitung iſt es möglich, trotz aller Kürze überſichtlich
älle wichtigen und bemerkenswerten Ereigniſſe auf dem
großen Gebiete der Leibesübungen und der Jugend
ertüchtigung zuſammenzufaſſen in einem

un Sportfim 7932
im Sport unſerer Heimat:
27. November:

Segelfliegern.
27. November: TuspvV. Röſſen Geräke-Turngaumeiſter.

Und noch eine ganze Reihe von Großleiſtungen
könnte man an dieſer Stelle aufzählen, wollte man
allen Zweigen unſeres heimiſchen Sportes und des
Turnens einigermßen gerecht werden. Kaleidoſkopartig
wollen wir im nachſtehenden alle bedeutenderen
Leiſtungen vorüberziehen laſſen, ſte in unſerer Chronik
aufführen, weil ſie es verdienen, für die Nachwelt
feſtgehalten zu werden als Gipfelpunkte und
Hochleiſtungen unſerer Turner und Sportler des

Rekordleiſtungen von Merſeburger

13. November: Sporkverein 1899 FußballHerbſtmeiſter! Jahres 1932

Höhepunkte im Fußbal
Halles Städtemannſchaft von Merſeburg geſchlagen? Preußen Merſeburg 10. Ligaverein! Merſeburg

1899 Herbſtmeiſter
Nichts kennzeichnet mehr den Hochſtand des Merſe

burger Fußballs des Jahres 1932 als die drei vor
bezeichneken Tatſachen. Mit 4:3 ſchlug eine Merſe
burger Städtemannſchaft die von Halle, als am
gleichen Tage auch die halliſche HandballStädteelf von
den e Sportlern bezwungen wurde. Ein
Triumph für den Merſeburger Fußball bedeutete es,
als am 13. November der Sportverein 1899 Herbſt
meiſter des Saalegaues wurde. Daß in dieſem erfolg-
reichen Jahre unſeren Preußen endlich die Liga
zugehörigkeit gelang, krönt die Reihe der Erfolge des
Merſeburger Fußballs, die weiterhin Ausdruck fanden
in der Tatſache, daß 99 s Mittelläufer Schütt
mehrere Male repräſentativ für Merſeburg, Gau und
Verband ſpielte (gegen Floridsdorf und Auſtrig Wien,
gegen Leipzig, gegen Niederöſterreich und gegen Nord
deutſchland), daß auch Roßburg, Ben ze (99) und
Sander (VfL.) repräſentative Ehren errangen

Sporkverein 1899 hatte aber nicht nur in den
Verbandsſpielen, wo ihm u. a. auch 6 3- und 2:
Siege über Altmeiſter Wacker gelangen, ſondern auch
in Pokal- und Freundſchaftsſpielen große Erfolge zu
verzeichnen. Eigenartigerweiſe hat er aber ſeit ge
raumer Zeit kein Glück, um gegen ſeinen Ortsrivalen
VfL. zu gewinnen. Siege gegen Cricket-Viktoria
Magdeburg, 99 Leipzig, Gotha, Weimar, in Zeitz (gegen
eine Städteelf), in Weißenfels, Bitterfeld kennzeichneten
die anerkannt hohe 9er Spielſtärke. VfL., deſſen
ſein ſcheint, ſpielt in den Freundſchaftsſpielen weitaus
ſein ſcheint, ſpielte in den Freundſchaftsſpielen weitaus
beſſer, als wenn es um Punkte geht. VfB. Zwenkau

0, 2: 2), Greiz, SchwarzGelb und TuR. Weißen
u Sportvereinigung Zeitz u. a. mußten das nach
rücklichſt erfahren. Gute Gegner zur Jubiläumswoche

anläßlich des 20jährigen Beſtehens des VfL. (u. a.
VfB. Leipzig), Spiele in Luckenwalde, Köthen, Mühl-
hauſen, Langenſalza laſſen wieder den überaus regen
Spielbetrieb der Blau Weißen erkennen. 140 Mit
glieder des VfL. gehören ihm über 10 Jahre als Mit
glieder an. Mit berechtigtem Stolz konnte dieſe Feſt
ſtellung zum Jubiläum gemacht werden. Auch von
den Preußen, die ſich in zwei Aufſtiegsſpielen gegen
Sportv. 1922 Großkayna (3:0, 2:2) die Gaumeiſter
ſchaft und damit die Ligazugehörigkeit erwarben, muß
das geſagt werden, was für den VfL. galt. Gegner
aus Bitterfeld, Köthen, Eisleben, Naumburg, Witten
berg, Sangerhauſen, Leipzig (Markranſtädt 4:5),
Greppin, Schkeuditz (12: 1) und Halberſtadt lernten
die hohe Spielſtärke der Preußen kennen, die ſich be

des Saalegaues.

ſonders im erſten LigaVerbandsſpiel gegen Meiſter
Wacker ausdrückte. Wacker wurde mit 20 geſchlagen!
Gut ſchnitten die Preußen, wie auch 99, in den
VMBV.-Pokalſpielen ab. Weniger erfolgreich blieb
man in den Verbandsſpielen. Klaſſegegner hatte
Spielvereinigung Neumark im VfR. Fürth (4. 4l),
Minerva Berlin (3 3!), Brandenburg in Dresden

3), gute Gegenpartner auch aus Magdebürg,
Weißenfels, Altenburg, Meißen, Schlotheim, Gotha,
Eisleben, Reichenbach, Erfurt u. a. Jn der Punkt-
tabelle ſtehen Neumark und Preußen Merſeburg gleich
am Ende. Niemand wird einer von beiden Mann
ſchaften den Abſtieg wünſchen. Hoffen wir, daß ſich
beide noch aus der Abſtiegsgefahr retten können, in
der ſich z. Z. auch noch VfL. Merſeburg befindet.

Jn der 1beKlaſſe zeichnete ſich vor allem Spork
verein 1922 Großkaynga durch zahlreiche Spielabſchlüſſe
mit auswärts ab (Crimmitſchau, Zeitz, Hartmanns-
dorf, Chemnitz, Deſſau, Aſchersleben, Torgau (10 0),
Naumburg (RBCE. 5: 1 und 9 2), Teuchern (8: 2),
Schönebeck, Weißenfels u. a.). Das 10jährige Vereins-
beſtehen wurde würdig gefeiert. Jm FEC. 1926
Beung hat Großkayna einen äußerſt hartnäckigen
Rivalen um die 1be Meiſterſchaft erhalten. Es ſteht
heute noch nicht feſt, wem die Siegespalme zuſammen
mit dem VfB. Schkeuditz, der die halliſche Gruppe
überlegen anführt, zufällt. Beuna weihte einen neuen
Sportplatz ein, blieb lange in den Punktſpielen un
geſchlagen und erzielte kürzlich gegen Spielv. Neumark
ein ſehr beachtliches 3: 42Ergebnis. Auch die übrigen
Ip Vereine unſeres Bezirks, Röſſen, Meuſchau (1 2
gegen 99), Braunsdorf, Sporkring Mücheln, Ammen-
dorf, liegen in der Tabelle ſo placiert, daß keine Ab
ſtiegsgefahr beſteht. Reger Spielbetrieb herrſcht auch
bei den zweitklaſſigen Vereinen. Freienfelde ver
anſtaltete ein Turnier, aus dem Geuſa als Sieger
hervorging. Jm Arbeiterſpork gab es auch 1932 viel
Spiele und gute Leiſtungen.

Jm Dienſte der Wohlkätigkeit
ſtanden eine Anzahl Fußballſpiele, an ihrer Spitze der
ſtark beſuchte Kampf Pro Pre Merſeburg gegen Skadk
theakter Halle. Auch Mannſchaften der Behörden
(Magiſtrat, Lebensverſicherung, Provinzialverwalkung,
Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft) ſtellten ſich in
den Dienſt der guten Sache. Jn Merſeburg (VfL.
Heim) fand ein Fußball-Gautag ſtatt? Der „M. K.
veranſtaltete anläßlich des Fußball-Länderſpieles
Deutſchland Schweiz (2: 0) einen Sonderzug, derüber 400 ſportbegeiſterte Sportler nach Leipzig brachte

Hen Slick gen Stuttgart
richten die Merſeburger Turner

Alles was heute die Turner tun und was ſie vor
bereiten, iſt einem Ziele gewidmet: dem Deutſchen
Turnfeſt 1938 in Stuttgart! Auch im
verfloſſenen Berichtsjahre gab es Großereigniſſe? die
Turneriſche errang beging ihr 50jähriges Ver
einsjubiläum in überaus würdiger Jorm. Das 50-
jährige Stiftungsfeſt feierte auch die Turnerſchaft Bad
Dürrenberg. 25 Jahre beſteht nun auch die Turne
rinnenabteilung des MTV., während der ATV. mit
einer Reihe von Veranſtaltungen ſein 60jähriges
Jubiläum beging. Alle Vereine traten mit den üblichen
Veranſtaltungen (Bühnenſchauturnen, Werbeturnen uſw.)
an die Offentlichkeit. Beſonders tätig iſt man auf dem
Gebiete des Geräteturnens. Der DT.-Kunſtturnmeiſter
Kro s ſch trat dem TuSpV. Röſſen als Mitglied bei.
Das wirkte befruchtend nicht nur auf das Geräteturnen
dieſes Vereins ſondern auf den ganzen Gau, der als
erſter in der DT. Mannſchafts-Gerätewettkämpfe aus
trug, deſſen erſter Meiſter TuSpV. Röſſen gegen
TV. Giebichenſtein wurde. Das Gauturnfeſt in Lützen,
das III. Thüringer Kreis-Frauenturnfeſt in Weißen
fels, das Jahn-Wetturnen in Freyburg a. d. U. das
glänzend verlaufene Schönheitsturnen in Merſeburg
waren weitere bedeutende Ereigniſſe, die das Merſe
burger Turnerleben beeinflußten. Kreisvertreter Bit
korf, Hildburghauſen, weilte am 183. Oktober in

und ſprach ſich außerordentlich lobend
über die Sport und Spielſtätten unſeres Bezirkes aus.
Krößſch, Röſſen, wurde Vierter in der Deutſchen
Geräteturnmeiſterſchaft in Berlin. Jn Bad Dürren
berg wird ein Spielplatz gebaut, der MTV. will 1938
ein neues, bereits ſehr weit gediehenes Stadion ſeinem
großen Spielbetrieb übergeben TusSpV. Röſſen hat
es umfangreichen Turn und Sportbetrieb nach dem
Lenovierten Stadion Leung verlegt, wo ein ſchönes Ver
einsheim im Entſtehen begriffen iſt, das im Frühjahr
1988 eingeweiht werden ſoll. Jn einem DreiVereins
Gerätewettkampf zwiſchen 1885, MTV. und TV. 1861
be ſiegte der TuSpV. 1885 Merſeburg. Mehrere
Fi ilmabende warben für die deutſche Turnſache, die in

Merſeburg-Leung in jeder Beziehung gut vertreten
wird. Eine große Anzahl Turner und Turnerinnen
wurden mit Gau und Kreisehrungen bedacht. Gau
offene Wettkämpfe anläßlich des ATV.-Jubiläums und
der Frühjahrsgeländelauf des Bezirks Merſeburg, den
TDrappiel (TuSpV Röſſen) gewann, ſchließen dieReihe der wichtigſten turneriſchen lin des
Jahres 1982.

Macht aufwärts gegangen
iſt es im Turnerhandball des Merſeburger Bezirks.

Im Vordergrund der zahlloſen Ereigniſſe ſteht das
faſt einzigartige und glänzend organiſierte Großturnier
(110 Turner- und Sporthandballer in 45 Spielen!),
das der ATV. Merſeburg zu ſeinem 60. Stiftungsfeſt
veranſtaltete und aus dem TuSpV. 1885 Merſeburc
als Sieger hervorging. Dieſelbe Mannſchaft erwar
ſich in ſchweren Kämpfen auch die Gaumeiſterſchaft
Nordoſtthüringens und ſchlug ſich bis zur Vorſchluß-
runde (Sondershauſen 3:2, Jena 5:2) um die Kreis
meiſterſchaft überaus ehrenvoll. Hoffen wir, daß der
diesjährige Nachfolger, TuSpV. Röſſen, der Merſe
bürger Gruppenmeiſter wurde, den 1885ern ein würdiger
Nachfolger ſein wird. ATV. Merſeburg, in der Punkt
tabelle nicht ſo günſtig wie der viel beſtändigere MTV.
ſtehend, wurde Sieger im Weiß-Plaketten-Turnier, das
auch 1932 großen Zuſchauerbeſuch aufzuweiſen hatte.
ATV. errang einen überraſchenden Erfolg, indem die
Mannſchaft mit Halle 96 eine der beſten mitteldeutſchen
Sporthändballverkretungen mit 73 überlegen ſchlug.
In Neumark, Bad Dürrenberg, Bad Lauchſtädt und
Reipiſch wurden wohlgelungene Turniere durchgeführt.
Kötzſchen-Beung und TVg. wurden mehrere Male
Sieger. Auch 1885 ging aus einem Turnier in
Miltitz als Sieger hervor. Gegen Sportlermann
ſchaften wurde recht gut abgeſchnitten. Mehrere Siege
legten Zeugnis hiervon ab. Hervorgehoben muß noch
die glänzende Siegesſerie des TV. KötzſchenBeuna

werden, der in 15 Spielen hintereinander ungeſchlagen
blieb. Eine Anzahl Mannſchaften der Meiſterklaſſe
(u. a. MTV. Merſeburg, Diemitz) wurden hier glatt
geſchlagen. Turneriſche Vereinigung Merſeburg und
TV. Jahn Neumark wurden Gruppenmeiſter der
I. Klaſſe. Jm Entſcheidungsſpiel, das noch ausſteht,
wird der Beſſere von beiden in die Meiſterklaſſe auf
rücken. Erwähnenswert iſt eine Süddeutſchlandfahrt
des TuSpV. Röſſen (Nürnberg: 8, 14 91) und
eine Erzgebirgreiſe des TV. Kötzſchau, der gegen TV.
Geyer e 8 ſiegreich blieb. Einem ſchönen 14 9-
Sieg einer Merſeburger Städtemannſchaft über Weißen
fels ſtehen zwei Niederlagen gegen Leipzig (8 18 und4 d ünd eine Niederlage (8 18) gegen en Deutſchen

Handballmeiſter (PVfL. Weißenfels) gegenüber.
Deutſche d en Merſeburg warb auch 1982 jm
Hand und Fauſtball.

Jm Sport-Handball war es weſentlich
ruhiger,

zumal der PSV. Merſeburg ins Turnerlager
abwanderte.

So blieb der VfL. der Repräſentant des Merſe
burger Handballs. Er erfüllte dieſe Würde durchaus.
Seine beſte Leiſtung blieb ſein 8 6- Sieg über den
PSV. Halle im Jubiläumsſpiel, nachdem er im
Punktſpiel bereits ein 6:6 erzielt hatte. Jn der
n nimmt die Mannſchaft einen Mittel
platz ein.

Der größte Erfolg des Merſeburger Sport Hand
balles war der große Sieg der Merſeburger Städte-
mannſchaft gegen Halle auf der 99er Spiel
ſtätte 3).Der Deutſche Meiſter, PVfL. Weißenfels, lieferte ein

13 8-Spiel zugunſten der Merſeburger Stadtrand
ſiedlung gegen eine Städtemannſchaft (Turner und
Sportler). Von den b klaſſigen Vereinen ſpielt
Großkayna die beſte Rolle. Die Mannſchaft kämpfte
zweimal um den Aufſtieg zur Liga. Beide Male miß-
lang er. Vielleicht ſchafft es die tapfere Elf bein
dritten Anhieb. Sporkverein 1899, Preußen Merſe
burg, Lauchſtädt, Braunsdorf und Mücheln ſind die
weiteren Vertreter unſeres Bezirks Beſonders die
beiden letztgenannten erzielten gute Ergebniſſe

Im Zeſchen eſnes Weltrekorcds
ſtand die Merſeburger Leichtathletikſaiſon 1932.
Im ſchönen Stadion Leung wurden nicht

nur die Mitteldeutſchen Zehnkampfmeiſterſchaften
(Wegener, Halle, ſiegte mit neuer mitteldeutſcher
Höchſtleiſtung vor Schreier, Leipzig) und die Mittel
deutſche Frauen Fünfkampfmeiſterſchaft (Frl. Krauß
Dresden, gewann mit Rekordleiſtung!) ausgetragen,
ſondern auch der leichtathletiſche Frauenwettkampf
Mitteldeutſchland Brandenburg durchgeführt. In der
X 200-Meter-Staffel gelang beiden Mannſchaften
eine neue Weltrekordzeit. Außerdem würden
drei neue mitteldeutſche Höchſtleiſtungen aufgeſtellt.

x

Großſtaffellauf Merſeburg-- Halle (Merſeburg 99
Kayna und Röſſen wurden in dieſer Reihenfolge Letzte!)
und das Mitteldeutſche Sporkfeſt in Großkayng (neuer
Saalegaurekord über 1500 Meker) waren weitere
Großereigniſſe Jm übrigen iſt ein Rückgang der
Merſeburger Leichtathletik zu verzeichnen, trotzdem
Frl. Handke, Wick (99) und die 42100-Meter

Frauenſtaffel der 99 erinnen bei den Saalegaumeiſter
ſchaften erfolgreich war. Wenn auch nicht ſo ſiegreich,
war Kayna doch der weitaus beſte Südverein 1932.
Jm Klübkampf gegen Wacker Leipzig unterlag Kayna
knapp. Daß gerade 1899 zurückgefallen iſt, begeugt die
Niederlage im Klubkampf gegen die Turneriſche Ver
einigung Merſeburg. Kayng wurde ehrenvoller Zweiterim Stkaffellauf Goſec Weitenfels, wie ſeine Athleten

guch zu den Mitteldeutſchen Meiſterſchaften zufrieden
ſtellend abſchnitten. Trepplin und Weidlich
(Kaynga) waren bei den Mitteldeutſchen Jugendkämpfen
mit die Allerbeſten! TVg. endete als Sieger in einem
leichtathletiſchen Dreikampf TVg. 1885- ATV. Skädt.
TVB. Weißenfels wurde Vereins Mehrkampfmeiſter
Nordoſtthüringens. Ein wohlgelungenes HockeySpork
feſt in Merſeburg, gute Starts des PSV. Merſeburg
und Kaynas (gegen TuR. Weißenfels) beſchließen die
Reihe der Veranſtaltungen

Im Hockeyſport ging es 1932 recht lebhaft zu. Zur
neuen Hockeyabteilung Röſſen kam als Neugründung
die Turneriſche Vereinigung Merſeburg, die bisher
allerdings noch nicht an die Hffentlichkeit getreten iſt.
Die Spielſtärke des Sporkvereins 1899 nähert ſich der
des MHC., der gegen namhafte Gegner hervorragend
abſchnitt. TuSpV. Röſſen hat ſich gleichfalls her aus
gemacht. Ein Großereignis war die Weihe des herr-
lichen Sportplatzes des MH E. am „Strand
ſchlößchen“, zu der der Leipziger SC. (gegen MHE.
50) das Weiheſpiel lieferte. Mehrere MHC.Spieler
wurden repräſentativ (u. a. Krauß e in einer mittel
deutſchen Auswahlelf) ausgezeichnet. Neben dem
Damen Spielbetrieb beginnt auch das Mädchen
Hockeyſpiel an Boden zu gewinnen. Ein Hockey-
Jugendtag auf dem MHC. Platz wirkte überaus
werbend.

Im Lager der Waſſerſporkler ſeien beſonders die
Ruderer erwähnk. Allerdings ſchnitt die MRG. zur
IV. Drei-Städte-Regatta in Bad Dürrenberg uner
wartet mäßig ab. Weißenfels und Naumbürg er
rangen je 4 Siege, während Merſeburg nur einen
Erfolg zu verzeichnen hatte. Starts in Grünau, Leip
zig, Halle (ViererSieg) und Deſſau die üblichen Ver
anſtaltungen (An und Abrudern, Hindenburg Dauer
rudern, Klubregatta) und das weiter vorwärts be
kriebene Damenrudern kennzeichnen aber den vortreff
lichen Fortſchrittsgeiſt innerhalb unſerer MRG.

Bei den Paddlern dominierten weiterhin Kanuklub
Merſeburg, der ſein neues Bootshaus weihte und deſſen
guter Nachwuchs auf hieſigen und auswärtigen Re
gatten gut abſchnitt. Dasſelbe gilt für den TuspV.
Köſſen, der wiederum zahlreiche neue Bote ins
Waſſer gab und beſonders auf der Leipziger Regatta
erfolgreich war. Die Waſſerſporkabteilung des M.
Merſeburg veranſtältete die Weihe des neuen, idylliſch
an der Saale gelegenen Bootshauſes.

Jm Schwimmen repräſentierten Schwimmerſchaft
Merſeburg und Schwimmverein Leung neben dem
TuspvV. Röſſen und MTV. Merſeburg unſeren Bezirk
Sie ſtanden ſich in zahlreichen Waſſerballkämpfen
gegenüber. Im Leuna-Waldbad wurde das Gau
ſchwimmfeſt DSV Gal I durchgeführt. Jm Klub
kampf Schwimmerſchaft Merſeburg SV. Leung ſiegten
die MerſeburgerDer Sportverein 1922 Großkayna weihte ſein ſelbſt
erbautes großes Sommerbad ein und gründete
eine Waſſerſportabteilung.

Großen Auftrieb erfebten die Schwerathieten
Hier iſt der MTV. mit ſeinem Leiter Meſeberg

und TuSpV. Röſſen mit Gauſportwart Rupp bahn
brechend geweſen. TuspV. 1885 und PsV. Merſeburg
gründeten neue Abteilungen, von denen die 1885 er
bereits erfolgreich an den Mannſchaftskämpfen teil
nahmen. MTV. Merſeburg erkämpfte ſich den „Kaſino“
Pokal. Ganß (1885), der Kreismeiſter im Feder
gewicht wurde, errang als 7. unter 55 Federgewicht
lern zur Deutſchen Meiſterſchaft in Dorkmund einen
überragenden Erfolg. Rupp (Röſſen) wurde Thü
ringer Meiſter im Leichtgewicht (Altersklaſſe). Erſt
malig wurde ein Merſeburger Ringerderby austragen.
MTvV. ſiegte mit 12 9 über 1885. Jn mehreren Werbe
veranſtaltungen (auch in Röſſen, wo man beſonders
Jugendringkämpfe veranſtaltete) die durchweg gut be
ſucht waren, wurde für die Schwerathletik geworben.
Bei den Gaumeiſterſchaften in Halle erhielt der
TuspVv. Röſſen für die beſte Geſamtleiſtung einen
Ehrenpokal. Einen Höhepunkt der Merſeburger
Schwerathletik bildeten die erſtmalig ausgetragenen
Stadtmeiſterſchaſten. MTV. und 1885 ſchnitten am
beſten ab. MTV. wurde Vereinsmeiſter.

Im Gewichtheben waren beſonders Röſſens
Athleten erfolgreich Schaller, Hans und Willy
Hoffmann ſtellten drei neue Kreisrekorde auf.
Haas und Hoffmann (Röſſen) wurden Thü
ringer Kreismeiſter im Gewichtheben.

Das Boxen ſah mehrere Veranſtaltungen des
MTV., ferner von Wacker Halle und Heros Weißen
fels MTV.s Boxer ſiegten in Naumburg über Heros
mit 7.5. Otke (MTV) wurde Oſtthüringer Gau
meiſter im Mittelgewicht.

Bei den Sporkkeglern iſt wiederum das hervor
ragende Können von Ell rich (Merſeburg) zu er
wähnen, der dreifacher Einzel-Meiſter von Merſeburg
wurde Gink wurde Einzelmeiſter auf Bohle. Um
die Bezjrksmeiſterſchaft endete Merſeburg hinter
Weißenfels an zweiter Stelle.

e

MTVBV., ATV. TBVg., PsP. blieben auch 1932 die
Stühen des Fauſtballſpieles. MTV. erzielte einen be
ſonderen Erſolg und ſpielt jetzt in der Kreismeiſter
klaſſe. Er wurde in der 1., 2., 3. und Jugendklaſſe

Gaumeiſter. r
u den kenniskreibenden Vereinen, Sporkverein

1899, TuspV. Röſſen, Kolonie Röſſen, kam im ver
gangenen Jahre noch die Turneriſche Vereinigung
Merſeburg hinzu, die bereits über beachtliche Spieler
verfügt. Den regſten Turnierbetrieb entwickelte wie
der die in der A Klaſſe beſonders erfolgreich ſpielende
Tennisabteilung des Sporkvereins 1899. Jm Röſſener
Derby ſiegte. TC. Kolonie Röſſen über den TuspV.
mit 13 6. Kolonie hatte auch 99 Merſeburg mit
11 5 geſchlagen. e

Das Tiſchtennisſpiel hatte zahlreiche Veranſtaltungen
aufzuweiſen Jäckel (TVg.) ging als Sieger aus
einem „Turnier der Meiſter“, das der Verein ehem.
Mittelſchüler glanzvoll organiſiert und durchgeführt
hatte, hervor. Jm übrigen ſiegte Jer ſſch (TVg.) im
MRG.-Turnier, während TuspV. Röſſen als die ſpiel

ſtärkſte Merſeburger Vertretung den regſten Spiel
betrieb aufzuweiſen hatte

Jochen Hübener wurde Meiſter des Saale
Schachbundes in Bitterfeld und Utermöhle errang
die zum erſten Male ausgetragene Schachmeiſterſchaft
von Merſeburg. Jm VierStädteWettkampf Weißen
fels Naumburg Merſeburg-eitz endete Merſeburg
hinter Weißenfels an zweiter Stelle Beim 4 Südgau
Kongreß in Sangerhauſen wurde Hübener (Merſe
burg) Zweiter Erwähnenswert bleibt eine Leunger
Simultanpartie von Meiſter Fehrmann (Merſe
burg), der von 25 Partien 23 gewann und nur 2
verlor

Die Merſeburger Ski- Vereinigung iſt neben der
Winterſporkabteilung des TuspV. Röſſen führend auf
dem Gebiete des Winferſporis. Ein gutgelungener
Werbeabend, mit „Sportlehrer Ju d (Eisleben) als
Redner, und Trockenſkikurſüs warben weiter für den

ſchönen Sport. v
In der Luftfahrt iſt zu berichten, daß der Merſe

burger Luftfahrkverein mit einer neuen
HochleiſtungsSegelmaſchine Großleiſtungen vollbrachte.
Segelflieger Oeltzſchner Merſeburg vollführte
Dauer-Segelflüge von 1 Stunde 28 Minuten und vier
Stunden und 8 Minuten. Leiſtungen die mit zu den
beſten je in Mitteldeutſchland erzielten gehören.

Aus Anlaß des 6 jährigen Beſtehens der Fechk
abkeilung des MTV. Merſeburg fand ein Turner
fechten in Merſeburg ſtatt. Der bekannte Leiter der
vorzüglichen Fechtabkeilung der TVg. V. Daglio,
verließ Ende des Jahres Merſeburg, um in feine
Heimat Italien zurückzukehren.

Der Kleinkabiler-Schießſport gewinnt an Verbrei
tung. Die KKA der Priv Bürger Scheiben Schützen
Gilde Merſeburg trug viel durch ein wohlgelungenes
Pokalſchießen bei, an dem Ammendorfer, NeuRöſſener,
Schafſtädter u. a. Gäſte teilnahmen.

Jm Rahmen unſerer Chronik ſeien noch erwähnens
wert die Radrennen Rund um das Leungwerk“ und
„Rund um die Eichſtädter Warten ferner die motor
radſportlichen Wettkämpfe des Mokorſportklubs Merſe

burg in Löpitz. e
Herzliches „„Glihchecs eng

en Jahre 17933
Das iſt unſer Wunſch, den wir als Abſchluß dieſes

Berichtes allen Vereinen zurufen. Mögen zahlreiche
Erfolge auf grünem Raſen in Turnhallen. auf Fecht
boden, auf den Ringermakken, in Schießſtänden, auf
den Segelhängen, den Plätzen zwiſchen Netz und
Grundlinſe, auf der Aſchenbahn u g. m. auch im neuen
Jahre Zeugnis ablegen von ſpiel und kampffroher
Merſeburger Sport und Turnerjugend.

Otto Georgi.
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Merſeburgs Silveſterglocke (Stadtkirche), mit deren Klängen das neue Jahr empfangen wird



Kapellenweihen Merſeburg

Am 2. Weihnachtsfeiertage fand im
Norden der Stadt zwiſchen den Sied
lungen Freienfelde und der Stadtrand
ſiedlung die Weihe der Kreuzkapelle, im
Süden am Exerzierplatz die der Chriſt
kapelle unter ſtarker Anteilnahme der
Bevölkerung, der Spitzen der Merſe
burger Behörden und der Geiſtlichkeit
ſtatt.

Die Kapellen, für je 5000 RM. in
ſchlichter, aber würdiger Weiſe aus
geſtattet, waren für die kirchliche Ver
ſorgung der Siedlungen eine Not
wendigkeit. Jm Norden der Stadt
wohnen, etwa 4 Kilometer von derWeihe St. Viti Kirche entfernt, rund 1000der Chriſtkapelle Seelen, auf dem Exerzierplatz werdenS es nicht viel weniger ſein. Die Mittelam beſchaffüng wurde dadurch ermöglicht,daß aus zentralkirchlichen Fonds 10 000

Exerzierplatz Reichsmark gegen mäßige Verzinſung
gegeben werden konnten. Mit dieſer
geringen Summe hätte der Bau jedoch
nicht durchgeführt werden können, wenn
nicht der freiwillige Arbeitsdienſt, für
den ſich Mitglieder des Stahlhelm und
der NSDAP zur Verfügung ſtellten,
angeſetzt werden konnte. Stadtbaurat
a. D. Zollinger arbeitete Ent

würfe koſtenlos aus und übernahm
auch die Bauleitung. Mit großer Liebe
zur Sache wurden die Kapellen erbaut.
Sie bieten Raum für je 120 Perſonen
und enthalten die notwendigen Neben-
räume: Altarniſchen und Orgelemporen.

Der Bau wurde begonnen im Sep
tember; bereits zur Weihnachtszeit konn
ten die Gotteshäuſer geweiht und in
Benutzung genommen werden.

Die Kreuzkirche im Norden ſteht im
freien Felde auf Grund und Boden der
St.-Viti-Kirche; ſie iſt von den beiden
Siedlungen gleich weit entfernt und
wohl dazu geeignet, der kirchliche Sam
melpunkt der Einwohner zu werden

Oben
Das Jnnere der Kreuzkapelle

Links:
Vor der Chriſtkapelle.

Die Chriſtkirche im Süden liegt im
Wäldchen am Exerzierplatz,

Mögen die Segensworte, die General
ſuperintendent Lohmonn bei der
Weihe geſprochen hat, in Erfüllung
gehen.

J
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Manfred von Brauchitſch (rechts) als Rennfahrer

Manfred
von Brauchitſch verkörpert die männliche Haupt
Wenck im neuen Großfilm „Kampf“.

rolle.

Unken:

Skimeiſter Rudi Matt
(Porträt im Kreis),

der Deutſche Meiſter im kombinierten Skilauf,
ſtürzte beim Training in St Moritz und brach

Sport im Bild

Rennfahrer ſtellt ſich als Film

ſich ein Bein, ſo daß er ſeinen Meiſtertitel in
Freudenſtadi nicht verteidigen und an den FJS
Rennen bei Jnnsbruck nicht teilnehmen kann.

Naymond Deiters,
der 18 jährige Kölner Schwimm-Meiſter,
verbeſſerte in Düſſeldorf ſeine eigenen

Rekorde über 300 und 400 Meter.

Rechks:

Die Parſenn- Bahn vollendet.
Blick auf die Strecke der ParſennBahn
bei Davos. die nach zweifähriger Bau
zeit vollendet und für die Winterſport-
gäſte von Davos erbaut wurde. Sie
führt von Davos-Dorf bis zu einer
Höhe von 2663 Meter Die Stifahrer
haben dadurch Gelegenheit, ohne vor
herigen beſchwerlicher Aufſtieg e ne Ab
fahrk über das Weißfluhſoch über 1800

Meter zu genießen

Sportler ſtarten in die Ehe.
HOben: Olga Jordan (links), die Europa und
Deutſche Meiſterin im Kungſtſpringen. und Dr.
Arthur Jentech (rechts), der Sekretär des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, die ſich auf der
Olympig kennenlernten, haben in Nürnberg geheiratet.

Unten links Tom Bullus, der Weltrekord
fahrer der NSU-Werke hat ſich mit der Tochter des
Generaldirektors ſeiner Firma vermählt. Unten
rechts: Hann Köhler die junge deutſche Motor
radfahrerin, wurde die Gattin eines ſchleſiſchen Grafen.



Mai.
Ganz allein die Ozeanfahrt
Hat vollendet Miß Earhart.
„Fräulein Lindbergh“, dieſer Name
Ward zum Lohn der kühnen Dame.

f

Januar.
Wehrt ſich China noch ſo ſehr,

Stärker iſt doch Japans Heer.
Aller Mut und aller Trutz
Bot für Schanghai keinen Schutz

Als Präſident der Mandſchurei
Eilt Ex-Monarch Puyi herbei.
Jm Schatten der japan ſchen Bajonette
Regiert er jetzt als Marionette.

Jn Lauſanne ward lang verhandelt,
Bis die Schulden ſich gewandelt.
Wichen Nullen noch und noch,
Drei Milliarden blieben doch.

September.

Der Salpeter ihm gehört,

Wo Revolten Mode ſind.

Onkel Sam wird ſchwer geſtört:

Den in Chile man gewinnt,

EIPzI G

In dem Leipziger Reichsgericht
Man im Preußen-Falle ſpricht:
Nun als Doppeladler ſteige,
Dich halb „Braun“, halb „Brachtevoll“ zeige

S

e e e S



Zeichnnge von Max Kellerer.

dſchurei Goethe iſt gefeiert worden, „Abrüſtung“, welch gefährlich Wort
herbei „Goethe“ tönt's an allen Orten; In Genf, dem großen Tagungsort.ſchen Wert Aber oft vergeſſen war Politiker es lieber meiden,
rionette. Goethes Geiſt in dieſem Jahr. Die Völker dürfen weiter leiden.

Juli. Au guſt.Uns ergriff ein tiefes Weh: Alle Völker und Nationen,
Untergang der „Niobe“. Die den Erdball heut' bewohnen,

S Hundert Jungens fuhren aus, Sandten hin nach USA.Neunundſechzig kehrten nicht nach Haus. Kämpfer fürs Olympia.

November. Dezember.Großer Sieg von Rooſevelt, Was in dieſem Jahr geſchehen,
Aller „naſſen“ Wähler Held. Kann man hier vereinigt ſehen;
Mit der „Freiheit“ ſtößt er an: Ob es wichtig, ob es nichtig,
„Gutem Tropfen freie Bahn!“ Nun, die Nachwelt ſtellt es richtig



Jecſumiſ
um

IWissemschaft

von Stoffen zu ermitteln.

Sir Richard Arkwrigh,/ Rechts:
der 1768 die erſte ne n w. Die „unverwüſtliche“
maſchine baute, wurde am Straße erfunden.landzember 1732 en Engany Die trotz einjähriger ſtarker Ver

kehrsbelaſtung völlig unabgenützte
Oberfläche einer Stahlroſtſtraße
Jn Amerika gelang es jetzt an
ſcheinend, das Probiem der un

abnutzbaren Straße zu löſen. Auf den Uaterbau des Verkehrsweges
werden fertiggelieferte Platten aus Stahlroſten aufgelegt und zuſammen
geſchloſſen. Jn die ſchmalen Abſtände zwiſchen den Stahlbändern der
Plaften werd Beton eingefüllt, der dann durch die ſtarken Platten vor
jeder Erſchütterung bewahrt bleibt; auch können die Räder die ſo ge
ſchaffene Decke nicht mehr abſchürfen, da die Stahlroſte jedes Eindringen
der Räder verhindern. Die neue Bauart iſt natürlich koſtſpieliger als die
bisher üblichen erſpart aber dafür auf lange Zeit hin fegliche Reparatur
und damit dem Verkehr die ſonſt durch lange Reparaturzeiten nötigen

Sperrungen der Straßen.

Eine künſtliche Sonne zur Prüfung der Lichtechtheit.
Der „Fadeometer“ eine rieſige Lichtquelle die als eine Art künſtliche Sonne von einer
amerikaniſchen Textilfabrik verwendet wird, um den verſchiedenen Grad der Lichtechtheit

e Eine 24ſtündige Beſtrahlung wirkt auf die Farbe des be
treffenden Stoffes ebenſo wie eine fünftägige Sonnenbeſtrahlung.

Die Elektriſizierung
der Eiſenbahnen

Links:

Das „elektriſche Hirn“
einer Eiſenbahnſtrecke.

Der Kontrolljaal der 70 Kilometer
langen, ſoeben elektrifizierten Strecke
von London nach Brighton. Die ge
ſamte Kontrolle kann durch die Elek
trifizierung von nur 2 Mann be
wältigt werden. Leuchtende Lircten
zeigen an, wo die einzelnen Züge
ſich augenblicklich befinden. War
nungsſignale ertönen automatiſch,
wenn ſich auf den Strecken irgend
etwas nicht in Ordnung befindet



Bilder aus der Heimat

Frau Ida Mehlmann, geb. Voigt,

in Merſeburg Saalſtr. 13, feierte
am 24. Dezember ihren 85. Geburtstag

in körperlicher und geiſtiger Friſche.

Das Ehepaar Franz und Luiſe Erler
in Kötzſchau feierte am 17 Dezember
das Feſt der goldenen Hochzeit. Alter

78 und 73 Jahre.

Frau Charlolle verw. Häußler
geb. Henckel,

wohnhaft Roter Brückenrain 15
(früher in Meuſchau), begeht am
2. Jan. 1933 ihren 82. Geburtstag

Das Kirchenportal von 1676
in Anterkeutſchenkhal iſt wegen ſeiner künſtleriſchen

Ausgeſtaltung weit über die Grenzen der Heimat

Rechts

Ein
diamantenes Das Ehepaar Auguſt Vogel, Rokhenſchirmbach,

Jubel gar feierte am 2. Weihnachtsfetertage das Feſt derV p diamantenen Hochzeit. Der Jubilar iſt Veteran

von 1870/71 und Mitkämpfer des Todesrittes bei
MarslaTour

berühmt und oft von Kunſtſachverſtändigen beſichtigt
worden. Die moderne Großtankſtelle.

Eine der ſtärkſten Anderungen im Stadtbild iſt durch die Motoriſierung des Ver
kehrs und damit durch das Aufkommen der Tankanlagen eingetreten. Unſer

Bild zeigt eine Großtankſtelle in Merſeburg.



Nackdenftliches umd I(eiteres
Tun
Rätſel der Woche

Kreuzworträtſel.
Die Wörter bedeuten von oben nach

unten: 1 Filmſchauſpielerin, 2 Reitbahn
im Zirkus, 4 Abfälle des Haushalts,
6 Flügzeugführer, 7 Stadtweg, 8 nord
italieniſche Stadt.

Von links nach rechts: 3 Pflichten
kreis, 5 Stadt in Belgien, 7 Singvogel,
9 Grußwort des Engels an Maria bei
der Verkündigung 10 Papſtname, 11
Stadt in Oberfranken, 12 Platz im
Theater, 13 Tag vor Neujahr. R h

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a am band bo ſchen dam
de den di dis e ein eten er fen ha hals hanhut in jo ka kus lalands lau lip mos a nino ra i r rü ſchiſſter ſtinkt lik ko um

wen
ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, den Anfang eines Weihnachtsliedes er
geben (ch ein Buchſtabe)

Die Wörter bedeuten: 1. europäiſche Haupt
a 2. Arbeitsraum für wiſſenſchaftl. Unter
uchungen, 3. Stadt in Bayern, 4. Teil des
Buches, 5. weiblicher Vorname, 6. einer der
zwölf kleinen Propheten, 7 Rauſchgift, 8.
Ulme, 9 kürkiſcher Titel, 10 ſpechkartiger
Klettervogel. 11. Triebgefühl, 12 Stadt in
Ungarn, 13 ſcheibenförmiges Wurfgerät, 14.
ſcheinbare Bahn der Sonne am Himmels-
gewölbe, 15. Oper von Richard Wagner, 16.
Art Haſe, 17. Gebirge

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a a af au ba bar baktbrog char da danf dei dendin do do do dorff elen fang fel fer ga gegen gum ho in ſew kakorb lan li li lom lulum mi nak ne nen nerni ni ra ra rich ſe ſiſprof ken lin liſf kor krüfkur ul ve venſind 23 Wörter zu bilden, deren Anfangs und

S Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, eine Bauernregel ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Schutzvorrichtung
an Straßenbahnwagen 2. untergegangener
Erdteil, 3 Bezeichnung für „Goldland“,
4 General des Weltkrieges 5. Strand beiVenedig, 6 ſehr geſchätzter Pilz. 7 däniſche
Flagge, 8. Erziehungsanſtalt 9. Teil der
Leiter, 10. Teil Jtaliens 11 Hügel von Rom,
12 männlicher“ Vorname, 13 Kirchenform,
14 Zahl unter dem Bruchſtrich. 15 Oberlkeiter
eines Theaters 16 Rang Dienſtſtellung 17.
Tiroler Natidnalheld. 18 ruſſiſcher Dichter
19 Baumvrodukt 20. Alvental in Grau-
bünden 21 Preisnachtaß, 22 zerſtörte. aſſy
riſche Hauptſtadt, 23. Urheber, Verfaſſer

Auflöſungen aus Nr. 52.
Silbenrätſel.1. Kiefer, 2. Fiſchotter, 3 Heiliger Abend,

4 Koſak 5 Kutter, 6. Sternwarte, 7. Weih-
nachten, 8. Kontrakt, 9. Marconi, 10 Fleder-
maus, 11. Kritik 12 Faſan, 13 Dreieck 14.
Pinſcher, 15. Zither, 16 Veſuv 17. Kepler.
18. Karabiner 19 Paulus, 20. Pony, 21.
Megaphon 22. Klempner, 23. Pantoffel.

Der Anfang des Liedes lautet: Es iſt ein
Reis entſprungen.

Kreuzworträtfſel.
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Füllrätſel.
Ton o c S mm e Oſmſao e T C r ren mm e c cee ren
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Richtige Löſungen
ſandten ein Kurt Zöllner Jda Lütze, Char
lotte Meyer, Wilhelm Hildebrand, Friedel
Müller, Karl Hofſommer, Linda Wittig,

Wir wünſchen allen Rätſellöſern und allen
Rätſellöſerinnen ein geſundes und

frohes Jahr 1933!

Humor vom Tage
Zwiſchenfälle am „Göldenen Sonnkag“.

Heiteres vom Weihnachtseinkauf.
Von Hans H Reinſch.

Am Hutlager im Warenhaus X. iſt großer
Andrang Jede der jüngeren und älteren
Käuferinnen iſt natürlich bemüht, für ſich eine
geeignete neue „Behauptung“ zu finden, und
in der Hitze des Gefechtes wartet eine ſchon
auf die andere um auch dieſen Hut auf
probieren zu können.

Da naht fauchend und halb außer Atem von
dem Gedränge in den Gängen eine ältere, dick
lich runde Madame.

„Frollein! Frollein ſchnell ich e
nicht viel Zeit Pfff ich will pfff
einen paſſenden Hutk“

Inzwiſchen wühlt ſie in den Kappen; die
Verkäuferin ſucht mit Es wird aufprobiert,
doch nichts paßt, und was paßt, ſagt nicht zu.
Bald ſind 40 ja 50 Hüte aufprobiert. Die
Umſtehenden grinſen ſchon Da endlich ergreift
ſie einen Hut, ſetzt ihn auf er paßt

„Tja Frollein der paßt! Aber ich
finde daß ich darin ausſehe wie eine Vogel
ſcheuchel“

Die Umſtehenden ſchmunzeln Zuſtimmung
und das kleine Fräulein wird rot im Geſicht,
als ſie ſagt:

„Aber, gnädige Frau das iſt ja Jhr
eigener Hut, den Sie mitbrachtenl“

Zu gefährlich.

„Robert, ich finde es wirklich nicht ſchön,
wie wenig Du auf meine Wünſche Rückſicht
nimmſt! Andere Männer gehen für ihre
Frauen durchs Feuer!“

„Aber Thilde, was verlangſt Du von mir
ich mit meinem Gummikragen?!“

(Herold.)

Moderne Jugend.

Lottchen hatte in ihrem ganzen jungen
Leben noch nie einen Dackel geſehen. Als ſie
nun neulich zum erſtenmal einen erblickte, rief
ſie begeiſtert aus:

„Papa, guck nur mal was der Hund da
für ein langes Chaſſis hat!“

Charlie Chaplin

gezeichnet von Kurt Flemig.

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
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